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Inland. 
Kach dei „Schlacht“ 
a a Illinois, 


Wiskonfin u. f. w. 


— 


„Lroken“ und „naß“! 





Illin oiſer Wirthſchafts feinde 
fehr zufrieden. 





In Milwaufee Dem. Kofe zum Mayor ge 
wählt — Sozialiften zweititärffte Parteil 





Ser Sieg der Liberalen in Tanville, SU. 





SIlinois. 
(Spezialdepefhe der „Abendpoft“.) : 

Danville, ZU., 8. April. Die geit: 
tige Zofaloptionabjtimmung im Town⸗ 
ſhip Danville Hat eineüberma lti- 
gende Mehrheit zugunften des libe⸗ 
ralen Elements ergeben. Das Votum 
war ungewöhnlich ſtark. 9907 Stim— 
men wurden abgegeben, davon 6216 
für Lizens, 3691 dagegen, Mehrheit 
2525. Das Reſultat iſt um ſo bemer— 
kenswerther, weil die beiden engliſchen 
Tageblätier vollſtändig unter Kon— 
trolfe der „Miniiterial Affoctation” ſte⸗ 
hen und ganz im prohibitioniſtiſchen 
Fahrwaſſer ſegeln. Unter dem Dru— 
de, welcher von den Geſchäftsleuten 
ausgeübt wurde, verhielten ſie ſich je— 
doch während der ganzen Kampagne 
inſofern neutral, als ſie nicht offen 
Pariei nahmen und idetoriell ſich voll— 
ſtändig ausſchwiegen. 

Dagegen kennzeichnete ſich ihr 
Standpunkt dadurch, daß ſie allen An— 
zeigen des liberalen Elements, die 
ausdrückliche Erklärung im Text der 
Anzeigen beifügten, daß dieſelben nicht 
als Ausdruck ihrer eigenen Meinung 
aufzufaſſen, ſondern eben nur bezahlte 
Anzeigen ſeien. Bei den Anzeigen der 
Prohibitioniſten fehlte jede ſolche 
Anmerkung. 

Der Landrutſch iſt gleichzeitig auch 
eine Schlappe für Senator Acton, der 
namentlich bei den Deutſchen vollſtän— 
dig ausgeſpielt hat. 

Die Sache der perſönlichen Freiheit 
hatte nur in der „Deutſchen Zeitung“ 
einen offenen und entſchiedenen Vor— 


kämpfer. Wm. E. B. 
Springfield, 8. April. Ernſt A. 
Scroggin, Anwalt der Illinoiſer 


„Antiſaluhn“-Streitkräfte, ſagt, dieſe 
ſeien von den Ergebniſſen der geſtrigen 
Wahlen bezüglich der Getränkefrage 
höchſt befriedigt, — ja dieſelben hätten 
alle ihre Erwartungen übertroffen! 
Bei Weitem die Mehrheit der Illinoiſer 
Countys habe ſich für örtliche Prohi— 
bition erklärt, — jetzt würden die größ— 
ten Städte in Angriff genommen wer— 
den, und in der nächſten Wahlſchlacht 
werde ohne Zweifel ein großer Theil 
dieſer gleichfalls die Wirthſchaften in 
den Bann thun. 

Soweit ſich aus den bis jetzt vorlie— 
genden Berichten erkennen läßt, ſind 
jetzt 827 Townſhips in Illinois 
„trocken“, und 184 „naß“. Bei den 
geitrigen Wahlen haben 445 _oion» 
fhips und Dörfer gegen, und 191 
Städte und Dörfer für die Wirth- 
fhaften gejtimmt. Die Zahl ver 
Städte und Dörfer in \llinois, melche 
jebt „troden“ find, beträgt 535, und 
die der „naffen” Städte und Dörfer 
202. 31 Countie3 von Sllinoi3 
find jet aanz „troden“. 

&3 wurden bei der geftrigen Wahl 
im Ganzen 1056 Schanfmirthichaften 
in Slinois aus der Crijtenz hinaus: 
geftimmt, und insgefamnıt feit dem 
Beitehen des neuen Lofaloptionsge- 
feßes 1259. 

Die Netto-Mehrheiten, melde im 
Minois geftern gegen die Wirthichaf- 
ten abaegeben wurden, betrugen 28,» 
100 Stimmen. 

Unter den größten Allinvifer Stab- 
ten tit das Votum in Rodford, Deca- 
tur, Mattoon, Diron, Galesburg, Urs 
bana und Champaian gegen bie 
MWirthichaften ausgefallen. 

Für die MWirthichaften ftimmten 
Danpille, Springfield, Bloomington, 
Aurora, Yoliet, Rod Ysland, Moltne, 
wu Kankatee, Waufegan und Carl- 
on. 

Hillsboro, Ill. 8. April. 14 von 
18 Tomnfhips im CountyMontgomery 
ftimmten „troden”, einfchlieglich Hills- 
boro felbft. 

Clinton, $0., 8. April. Das ganze 
County De Witt jtimmte geftern 
„troden“. 

Carrollton, Ill. 8. April. 13 von 
14 Tomns im County Greene ſtimm⸗ 
ten geftern gegen die Wirthichaften. 

Paris, Ill. 8. April. Die 15 
Zomnfhips von Edgar County ftimm- 
ten geſtern „troden“. 

Greenville, XU., 8. April. Zwei 
Tomnfhips im County Bond ftimmten 
geitern für, aber fieben gegen die Wirth: 
ſchaften. 

Eldorado, SU, 8. April. Das 
County Saline entſchied ſich geſtern 


Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 












mit 2500 Stimmen Mehrheit 
„Trockenheit“. 
Wiskonſin. 

Milwaukee, 8. April. Hier wurde 
der Demokrat David S. Roſe, der 
ſchon früher mehrere Male dieſes Amt 
bekleidet hatte, mit 2247 Stimmen 
Pluralität zum Bürgermeiſter ge— 
wählt. Das nächſtſtärkſte Votum er— 
zielte der Sozialdemokrat Emil Sei— 
del, welcher über 2000 Stimmen mehr 
bekam, als der Republikaner Pringle. 
Mit Roſe wurde Schoenecker als 
Schatzmeiſter, und Gawin als Kon— 
trolleur gewählt. Roſe hatte die Kam— 
pagne auf einer „Perſonal Liberty“⸗ 
Platform geführt. 

Nach den vollſtändigen Wahlberich— 
ten von heute Vormittag erhielt Roſe 
für das Mayorsamt 23,114 Stim— 
men, Seidel 20,867, und Pringle 18,- 
169 Stimmen. Die Demokraten brach— 
ten alle 12 Aldermänner „at large“ 
und 8 der Ward-Aldermänner durch 
und werden den neuen Sadtrath kon— 
trofliren. Die Sozialdemofraten er- 
mählten 9, und die PRepublifaner 6 
AUldermänner. 

Sohn Barnes von NRhinelander 
wurde mit großer Mehrheit zum Bei- 
figer des Obergerichts über Robert M. 
Basihord gewählt. 

Die La Follette'fchen Delegaten zur 
republifanifchen Nationalkonvention 
waren fomwohl bezüglich der allgemei- 
nen Vertretung wie aud) fat ganz be= 
züglich der Diftriftävertretung Tieg- 
reich; nur der 8. Diftrift ift im Zwei— 
fel, und der 10. Diftrift wird bon 
DIaftleuten beanfprudt. 

Sn Superior wurde der Republifa= 
ner Frant R. Crumpton mit 500 
Stimmen PBluralität zum Bürgermei- 
ſter erwählt. 

Die Abſtimmungen über die Ge— 
tränkefrage bei den Ortswahlen im 
Staate fielen meiſtens zugunſten der 
Liberalen aus, obwohl in einer Reihe 
kleiner „Neſter“, namentlich im ſüdli— 
chen Wiskonſin, die Wirthſchaftsfeinde 
ſiegten. 

Milwaukee, 8. April. Die Demo— 
kraten erwählten in Verbindung mit 
den geſtrigen Wiskonſiner Wahlen 
ebenfalls allgemeine Delegaten ſowie 
Diſtriktsdelegaten für den demokrati— 
ſchen Nationalkonvent. Die Liſte war 
dieſelbe wie die, welche in der demo— 
kratiſchen Staatskonvention vom Fe— 
bruar aufgeſtellt worden war. Dieſe 
Delegaten ſind für Bryan als Präſi— 
dentſchaftskandidaten inſtruirt. 

New Richmond, Wis., 8. April. 
New Richmond und Hudſon, die zwei 
größten Towns im Counth St. Croix, 
haben gegen die Wirthſchaften ge— 
ſtimmt. Auch Baldwin, River Falls 
und Clear Lake, benachbarte Counties, 
werden jetzt „trocken.“ 

Michigan. 

Detroit, 8. April. Bei den geſtrigen 
Bürgermeiſterwahlen in einer Reihe 
Städte Michigans ſiegten die Demo— 
kraten in St. Joſeph, Niles, Lanſing, 
Adrian und Muskegon, die Republika— 
ner in Grand Rapids, Hancock, Iſh— 
peming, Kalamazoo, Menominee, Ma— 
niſtee und South Haven. 

Miſſonuri. 

Kanſas City, 8. April. Die De— 
mokraten brachten geſtern hier ihren 
ganzen Wahlzettel durch, mit dem 
Mayorskandidaten Crittenden (Sohn 
eines früheren Staatsgouverneurs von 
Miſſouri) an der Spizze. 

Nebraska. 

Lincoln, 8. April. Die Wirthſchaf— 
ten hier bleiben trotz der wüthenden 
Kampagne der Prohibitioniſten. Bei 
der geſtrigen Wahl erhielten die Libe— 
ralen eine Mehrheit von etwa 300 
Stimmen. 

Minnefota. 

St. Paul, 8. April. Das Städtchen 
Benfon entjchied Jich mit 178 gegen 
169 Stimmen für „Irodenheit“. Das: 
jelbe that Blue Earth mit einer Mehr- 
heit von 91 Stimmen. 


für 


60. Kongreh. 


Slottenetat verlangt noch etwas mehr, als 
der Beeresetat. 


Wafhington, D. K., 8. April. Abe. 
Foß von Illinois, als Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Flottenangelegenhei— 
ten, unterbreitete heute dem Haus den 
Flottenetat für das nächſte Rechnungs— 
jahr, welches am 30. Juni 1908 ab— 
läuft, 

Diefe Vorlage verfügt, daß 2 neue 
Shlahtichiffe (ftatt der urfprüng- 
lih verlangten 4) und 8 unter: 
jeeifche ZIorpeboboste (doppelt jo 
viele, wie urfprünglic) verlangt) ge= 
baut merden jollen, und fie fordert 
inzgefammt für den Flottendienit 
$103,967,518. 

Smmerhin fordert der Ausſchuß 
$22,578,831 weniger, al da3 Flotten- 
departement in jeinen Voranjchlägen 
verlangte, — doc) $3,663,916 mehr, 
ala für das laufende Recinungsjahr 
bewilligt wurde, welches mit dem 30. 
Juni 1908 abläuft. 

Jür die unterjeeifchen Torpedoboote 
werden $1,000,000 verlangt, und auf 
$445,000 beläuft fi ein Pofte.: für 
„Unter = Oberfläche“ = Torpedoboote. 

MWafhington, D. K., 8. April. Ein— 
ſtimmig beorderte der Juſtizausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes einen günſti— 
gen Bericht über die „Papiertruſt“⸗ 
Reſolution, welche am 2. April vom 
Sprecher Cannon eingebracht wurde. 

Eine dieſer Reſolutionen weiſt den 
Generalanwalt an, dem Haus mitzu— 
theilen, welche Schritte zur Unter 


ſuchung und Verfolgung der Inter— 
national Paper Co.“ von New York 
und anderer Korporationen oder 
Kombinationen gethan worden ſind, 


die ſich mit der Herſtellung von Holz-⸗ 


papierbrei oder Druckpapier befaſſen. 
Die andere Reſolution weiſt den 
Handels- und Arbeitsſekretär an, das 


Schritte das Korporationsbüro zur 
Unterſuchung der angeblichen Papier— 
truſts gethan hat. 
Waſhington, D. K., 8. April. Um 
die Flibuſtiertaktik der Demokraten im 
Abgeordnetenhaus noch mehr zu ver— 
eiteln, nahm heute das Haus mit ge— 
nauem Parteivotum eine Regel an, 
welche dem Vorſitzenden die Macht 
gibt, ohne einen Namensaufruf das 
Haus jeden Abend um 5 Uhr bis zum 
folgenden Vormittag am halb 12 Uhr 








Johnſon in Chicago. 


Gouverneur von Minneſota bereit, die 
| demofratiibe Wominatior anzunehmen. 


Gouverneur Kohn WU. Johnſon von 
| Minnefota, der von einer, Theil der 
| bemofratifchen Partei al3 Kandidat 


' für die demofratifche Nomination, für | 


Haus in Kenntnif zu: feben, melche‘) das Präfidentenamt herausgebracht | 


ji worden ijt, berührte heute auf der 
| Reife nach dem Schladhtfelde von Shi: 
| loh in Tenneffee die Stadt Chicago. E: 
| erklärte, daß er als Kandidat nur in= 
| fofern anzufehen fei, alö er die Nomi- 
nation annehmen würde, wenn fie ihm 
zufallen ſollte. Er felbit führe teinen 
Kampf darum und trachte nicht danadı, 
die Wahl von Delegaten durchzufegen, 
die angemiejen find, für ihn zu ftim- 
men. Ueber Herrn Bryan mollte er fi 
nicht ausfprechen. Er erklärte, daß er 
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Das Uriheil gefäl 


Schluß des vo derXTorthweftern Bahnaejell 
{haft anacftrengten Enreignungsverfahrens 
| Das langwierige Enteignungzbers 
' fahren, das die „torthmeitern Eijen- 
; baynıgefellfchaft hat anjtrengen muljen, 
meil jie jıch außergerichtlich mit den 
Beligern einer YUnzahl von Grund: 
; ftücen, die fie für ihre neue Bahnhofs- 
‚ anlage benöthigt, nicht zu einigen ver= 
ı mochte, ift heute zum Abjchluß ge- 
| langt. Die von den Gejchivorenen 
; nach fiebzehntägiger Berathung abge: 
| gebene Entfheidung der Werthfragen 
umfaßt dreißig Seiten Mafchinen- 
| fohrift. Die Gefhtworenen mußten ein- 
| zeln hHinfichtlich jeder Werthbeſtim— 
| mung befragt werben, fo daß nod 
über eine Stunde verging, ehe das 
furz vor Mittag eingereichte Urtheil zu 








| Den Schulhans-Majciniften joll „Enthaltjamteit“ anbejohlen werden?— Hoffentlidy nicht, denn — 
Ve a ln Me ug 





für vertagt zu erklären. Diefe Regel | für den „Unvergleichlichen“ die freund- | den Akten gegeben werden fonnte. 


ol bis zum näcdhiten Montag in Kraft 
bleiben. Sie bejtimmt ferner, daß die 
Erörterung des Flottenetats Freitag 
Mittag zu beginnen, und die General: 
bebatte über die Vorlage Samſtag— 
abend 5 Uhr zu fchließen hat, wenn ſie 
nicht Schon vorher erfshöpft ift, in mel- 
chem Fall es die Pflicht des Vorfigen: 
den ilt, eine Baufe His Montag Vor: 
mittaa halb 12 Uhr zu erklären. 

Die Demokraten befämpften Ddiefe 
Regel und erfchöpften alle parlamen= 
tariſchen Schachzüge gegen diefelbe, ehe 
fie angenommen mar. 

Hobfon von Wlabama, melcher be- 
fanntlich ebenfalls dem Flottenaus— 
Ihuß des Haufes angehört, unterbrei- 
tete einen bejfonderen Minderheitäbe- 
richt über den Flottenetat, worin auf 
der Erbauung von 4 neuen Schladt- 
Ihiffen 1. Klaffe, ftatt 2, beitanden 
wird. 

Abg. Oaines von Weftpirginien er- 
bat fich das Wort zu einer perfönlichen 
Bemerkung und ftellte entfchieden Zei: 
tunasangaben in Abrede, wonach e3 ge= 


tern im Ausfhuß üder die Wahlen | 


des Präfidenten, des Vizepräfidenten 
und der Kongreßmitglieder zu einer 
Rempelei oder gar zu einer Hauerei ge- 
fommen märe. 


—-1 —— 
König und neues Kabinct. 


London, 8. April. Die formelle Er- 
nennung bon Herbert Adquith zum 
neuen Premierminifter, durch den Kö- 
nig tft erfolgt. 

Gleichzeitig wird befannt gegeben, 
daß der König am 15. April von Biar- 
riß abreifen und bereit3 am 16. April 
in London einen Kronrath halten 
wird. Dabei werben mahrjcheinlich 
alle neuen Minifter (Asquith mar 
befanntlih fchon bisher Schapamt3- 
fefretär) ihre erfte Aubienz beim N: 
nig haben. 

Herr Aaquith wird morgen mieber 
in London erwartet, und dann. wird 
er fein Kabinet verpollftänbigen. 


Thaftlichiten Gefühle hege. Was die 
Ausfichten auf einen demofratifchen 
Sieg anlangt, feien fie diefes Jahr die 
ventbar beiten. Alles hänge vom Bar- 
teiprogramm ab, und, wenn eine ener= 
aifche Kampagne geführt werde, fönne 
der demofratifche Kandidat ermählt 
werden. 
»reiriebrand in Pruada. 

Lethbridge, Mon., 7. April. Ein 
Prairiefeuer nördlid von Magrath 
hat ein großes Gebiet verheert. 

Viele neue Anfiedler, die erft vor 
Kurzem aus den Ver. Staaten gelom- 
men ivaren, verloren Scheunen und 
| Futterporräthe. 

Sie 
Shlimmn Hrawale 
Wegen zu bober Sracdhtzebihren an brafili 
fber Eifenbahn! 

Rio de Joneiro, 8. YUpril, Aus der 
Stadt Campos fommı die Meldung, 
daß dort geitern bedenfliche Kramalle 
| ausgebrochen find, und Truppen zur 
| Wiederherjtelung der Ordnung auf: 
| geboten werden mußten. 
| MWiees fcheint, verlangte die Leopol- 
ı binabahn unverfchäm: hohe Gebühren 

für die Beförderung von Fracht nadı 
und von Gampos. Darüber entitand 
große Entrüjtung beim Volt, und ge= 
Itern Abend griff dasjelbe das Eigen- 
thum der Bahngefelihaft an und fette 
zwei Bahnhöfe, 30 Waggons und meh: 
| vere Zagerhäufer in Brand! Dann 

zogen die Kramaller nach ber Bahn: 

brüde, melche über den Parahibafluf 

führt, und zerftörten bdiefelbe voll- 

ftändig. 

Brinz als Dredhßler, 

Berlin, 8. April. Prinz Eitel- 
friedrich, der zmeite Sohn des Fai- 
jerd, bildet fi gegenwärtig zum 
Drechsler aus und hat bereit3 einige 
überrafchend gute Arbeiten ala folder 
geliefert. 

Bekanntlich ift e8 im Haus Hohen- 
zollern, wie au noch in. manden 
anderen Herrfcherhäufern Braud, baf 
jeder Prinz irgend ein Hanbmerf er- 
lenen muß. 

















Die von der Jury feitgejegte Be— 
merthung ift durchgängig etwa 20 
Prozent höher, al3 der von der Bahn- 
gejellfchaft gebotene Kaufpreis, reicht 
aber in feinem Falle an die Summe 
heran, melche die betreffenden Eigen- 
thümer für ihren Befit verlangt ha— 
ben. Die Jury hat fich übrigens nicht 
nur mit dem Bodenmwerth und mit dem 

| Werth der vorhandenen Gebäude zu 
! befaffen gehabt, fondern auch mit der 
Frage, welche Entfchädigung Parteien 
zu leiiten ift, welche die betreffenden 
Liegenichaften unter Pachtverträgen 
benugen, die noch nicht abgelaufen find, 
nun aber aufgelöft werden müſſen. 
Die für die Grundſtücke feſtgeſetzten 
Preife belaufen fich in einzelnen Fäl- 
len bis auf $1,000,000 und ftellen fich 
in den anderen auf nicht viel weniger. 


Das Land, um melches es fich bei 
diefem Prozeß handelt, liegt zwiſchen 
ı Kinzie, Madifon, Clinton und Canal 
Straße. Urfjprünglic famen achtzig 
Grundftüde in Betracht, doch wurden 
davon dreißig der Bahn ohne lange 
Meiterungen verfauft. Als dann das 
Enteignungsverfahren porbereitet wur= 
| be, berjtanden ji die Eigenthümer 
bon acht meiteren Grundftüden zu 
| freimilligem Verkauf. Un 3. Septem= 
ber wurde mit der Verhandlung be= 
gonnen, und bis zum 20. dauerte der 
Streit der Wdvofaten darüber, ob die 
Bahngefellihaft unter den obmalten- 
| den Umftänden überhaupt ein Enteig- 
nungsrecht geltend machen fünne. 


Richter Chytraus entfchieb Diele 
Frage zu Gunften ver Bahn, morauf 
auch die Eigenthümer von 26 meiteren 
Grundftüden auf die ihnen von der 
Bahngefelihaft gemachten Angebote 
eingingen. Zur Erledigung durch die 
Sury, deren Zufammenftellung einen 
vollen Monat in Anfpruch nahm, blie= 
ben damit die Werthfragen in vierzehn 
Tällen übrig. Nachdem bie beiberfeiti- 
gen Anwälte der Jury dargelegt hat- 
ten, um mas bie Gtreitfragen fich dreb- 
ten, führte man bie Geſchworenen zur 


t. 














am 3. November, wurde mit der Be— 
weisaufnahme begonnen. Die währte 
bis zum 3. Januar. Dann kam die 
andere Seite mit ihren Sachverſtändi— 
gen und ſonſtigen Zeugen. Am 5. 
März war die Zeugenvernehmung end— 
lich zum Abſchluß gebracht. Dann re— 
deten noch die Advokaten elf und einen 
halben Tag lang, und die Berathung 
der Jury hat dann, wie geſagt, ſieben— 
zehn Tage gewährt, ſo daß die Ver— 
handlung den Gerichtshof im ganzen 
152 Tage lang in Anſpruch genommen 
hat. 


bäude drei Tage lang herum. Dann, 





— —— — — 
Neugeborenes Kind ermordet. 


Die 


ftar? 
£eiche heute in einer Gaffe gefunden. 


in VDerwefung übergegangene 
Die ſtark in Verweſung übergegan- 
gene Leiche eines neugeborenen Kindes 
weiblichen Geſchlechts wurde heute in 
der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 125 
Hoyne Ave. gefunden. Der Koroners— 
arzt Dr. Hunter iſt der Anſicht, daß 
dem Kinde der Schädel eingeſchlagen 
und es auf dieſe Weiſe getödtet wor— 
den iſt. In der Gaſſe hat es vermuth— 
lich ſchon mehrere Wochen gelegen. Die 
Polizei ſucht nach den Rabeneltern. 


— — — — 
Fünf Schautwirthe beſchuldigt. 





Haftbefehle gegen fünf Schankwir— 
the, die angeblich während der Wahl 
ihre Zofale offen gehalten haben, mur= 
den heute vom Präfidenten der „Engie= 
wood Lam and Order Leaque“, W. L. 
Mulvihill, im Gerichtshofe Stadtrid;- 
ter Marmwells in Englewood ermirft. 
Die betr. Schanfwirthe find: E. W. 
Ryan, 711 W. 79. Str.; Peter Me: 
Garthy, 6858 Green Str.; Barney 
offen, 6358 Halfted Str.; John R. 
Reilly, 1532 W. 53. Str., und 2. Ha= 


— “ 


milton, 5756 State Str. 





Von einem Zuge getödtet. 


Unter der Eiſenbahnbrücke über den 
Calumet wurde heute Morgen der 
49jährige Stanislaus Pankins, 2508 
115. Str., Kenſington, als Leiche auf— 
gefunden. Er iſt, nach Verletzungen 
am Kopf und Körper zu urtheilen, ver— 
muthlich heute früh von einem Zuge 
der Illinois Zentralbahn getödtet und 
vom Geleiſe geſchleudert, worden. In 
ſeinen Taſchen wurden 817 und ein 
Bankbuch gefunden. 

* Auf ernſte Anklagen hin, die von 
der Frau Jennie Lavander, Nr. 3019 
Vernon Ave., gegen ihn erhoben wor— 
den waren, wurde geſtern Abend der 
fünfunddreißigjährige John Stanton 
von der Polizei der Bezirkswache an 
der Stanton Ave. verhaftet. Stanton 
wird beſchuldigt, ſeit Wochen Mädchen, 
die in dem Bezirk wohnen, beläſtigt 
zu haben. 

* Bürgermeiſter Buſſe erhielt heute 
von der City Railway Co. eine An— 
weiſung an die Erſte Nationalbank 
über $672,369.44, den 55 Prozent be- 
tragenden Antheil der Stadt an den 
Reineinnahmen der GStraßenbahnge- 
felfchaft für die am 31. Januar abge- 
laufenen zwölf Monate. 








Zum Botihaftsrang erhoben! 


St. Petersburg, 8. April. Ohne 
befondere Erörterung hieß der ruffifche 
Neichsrath die Vorlage gut, welche das 
ruffifhe Gefandtichaftsamt in Tokio, 
Japan, zum Ranc eines Botfchafts- 
amts erhöht. 

Von der Duma war diefe Vorlage 
bereits angenommen worden. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: United States von Kopenhagen uſw. 

Gibraltar: König Albert, von New Vork nach Ge— 
nua. 

Plymouth: 
Hamburg. 

Bremen: 
New Vorf. 

Hamburg: Nitria, von Seastle und San Franzisko, 
über Montepidio. 

Rotterdam: ZSaratom, von New Vork nah Libau. 

Rem Vorf: Karonia von Liverpool. 


— — — — — — 
—r— — — — — — — ——— 


Pennſylvania, von New VPork nach 


Main und Kaiſer Wilhelm II. von 


An Nantucket, Maſſ., vorbei: Teutonic, von 
Soutbampton nah New York. 
Salifar: Nontan von Glasgom. 


New York: Ultonia don Trieit, über Palermo 
und Gibraltar. 


Adgegangen: 

New Vorf: Potsvam nah Rotterdam; Teeanic 
nah Southampton: Lucania nach Liverpool; Duca 
deg.t Mbruzji nah Neapel. 

Pofton: Ganadian und ZSaronia nah Liverpool. 

Senna: Sampania nah New Vort. 


Rotterdam: SKherion, von Yibau nah New Vorf. 

Tueenstown: Nvernia, von Yiverpool nah Po: 
fton. 

Moville: Grampien, von Yiverpool nad -Ranada. 

Am Yizard vorbei: Prejident Yincoln, von Ham: 
burg nah New York; Kaifer Wilhelm II.. von Pre: 
men nach New Wort. 

Neapel: Perugia von New Vorf, über Marieilfe. 

Gibraltar: Pannonia, von N:w Dorf nad Irieft, 
über Wcapel u. i. w. 


Antwerpen: Zeeland von New Port. 
Liverpool: Mauretania von New Vork; Late Erie 
bon Kanada. 


— — ee — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen heiter; morgen jteigende Yuftwärme:; frifcher 
ord-, dann veränderliher Wind. 

Alinotz: Heute Abend und morgen im Allgemei- 
nen fhön: im fjüdlihen und mittleren Theile heute 
Adend Fühler; morgen wärmer im nördlichen Theile, 

Indiana: Im Allgemeinen jhön heute Ubend und 
morgen. Heute Abend Fühler. 

Niever-Mihigan: Heute und morgen im All: 
emeinen fhön; heute Abend Fühler im jüpdlichen 

heile; morgen fteigende Yuftwärme. 

Wistonfin: Heute und morgen im Allgemeinen 
ihn; morgen fteigende Yuftwärme, im nördlichen 
Theile ſchon heute Abend. 

An Chicago ftellte jih_der Temperaturftand von 
geitern Abend biE heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 43 Grad, Rats 12 Uhr 49 Grad, Morgens 
6 Uhr 39 Grad, Mittags 12 Uhr 37 Grad. 








Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3423 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
men Anzeigen“ ber „Abenbpoft”. 


Befichtigung der Grundftüde und Ge— 


Die „Abendpost“ 


Stleine Anzeigen. 
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veröffentliht heute 


3423 






20. Jahrgang. Ro. 85 


Der neue Sladlralh, 


Die Republikaner haben darin 
eine überwältigende Mehrheit. 


rößer als feil 30 Jahren. 


Stimmenabgabe betrug etwas über 
zwei Drittel des Gejammtvotums. 





Stärfe der Parteien, 





Die Nepublifaner vereinigten auf ihre 
Kandidaten nur zwei Sünftel aller abge= 
gebenen Stimmen. — Die Hearft’fhe 
Jndepence Zeaaue hat fehr fchledht ab» 
gefchnitten und blieb um rund 2,000 
Stimmen hinter der fozialiftifchen Partei 
zurüd, — Die Prohibitioniften haben es 
auf nicht einmal 10,000 Stimmen ge 
bradht. — Don den Kandidaten, welche 
die „Der. Gefellfhaften‘ empfahlen, 
wurden 18 gewählt. 





Geftern ermählt: '* 

Nard. 

1..*John %. Cougylin...... Dem. 
2..*Ihomas . Diron.......Rep. 
3..Willtiam 3. Bringle...... Rep. 
4..Yohn A. Dem 

5.. William 3. Meftenna....Rep. 
6..*Artdur B. MeEoid...... Rep. 
7..*Bernard W. Snom...... Rep. 
8.. in O SM Rep. 
Dem 

10..*Rudolph Dem. 
11. De can Rep. 
12. "Ua 3 Dice Rep. 
3.. James E. Evans........ Rep. 
14.. Charles %. Lucas........ Rep. 
15..*Albert W. Beilfuß........Rep. 
16.. Frant W. Koralesti...... Dem, 
17..:Wiliam €. Dever....... Dem 
18..*Michael E. Conlon...... Dem 
19. .*Jame3 3. Bomler....... Dem. 
20..Nicholas R. Fini........ Dem. 
21..*Charles M. Foell........ Rep. 
22.. 8. %. Clettenberg.......- Rep. 
=... Br U Brülm... .... Rep. 


24.. Herman G. Revdwanz......Rep. 
25 


26..*Beter Reinberg........... Dem. 
27.. James %. Clanıy)........ Rep. 
=... B. 8 Rep. 
29..*%ohn Golembierssti...... Rep. 
%.. Rep. 
31..Miliam %. Roberts...... Rep. 
32.. Hemer ©. Tinsman...... Rep. 
33. rl Dunn Rep. 
34... Ball 3 RER: ne00nn Dem. 
35..*Charles 3. Forsberg......Rep. 


*) Miedergewäblt, 
Noch fürein Jabrim Amt: 


Ward. 


1.. Michael Kenna.......0... Dem 
2..George F. Harding jr.....Rep. 
J Rep. 
4..Sohn W. MMedl........ Dem. 
5. Mi UBER. iur San Rep. 
6..Linn 9. Young..... ee 
7..Srant 3. Bennett... ....... Rep. 
8..B. 9. Moynihan...... u... 
9.. Dennis %. Egan.......... Dem 
10..Ihomas %. Scully....... Dem 
11..E. %. Eullerton.........- Dem 
12..Michhael Zimmer......... Dem. 
13. Arthur W. Fulton........ Rep. 
14. . James 9. Lamley..... — 
15..Herman %. Krueger...... Dem. 
16..Stanley 9. Kunz........ Dem. 
17. 2 D BE: nun Rep. 
18..%ohn X. Brennan........Dem. 
19..%ohn Power2............Dem. 
20..%ohn BP. Stemart.........Rep. 
21. . Francis W. Taylor........ Rep. 
22. .Artbur SHofelti.. 00000. A 
23. .YJecob U. H%......- — 
24.. Albert Hahne ..... — 
25..Winfield PB. Dunn........ Rep. 
26..Wm. 7. Lipps........ — 
A. Rn 88 Rep. 
23..%. D. Connery.......... dem 
29..Yohn Domnep....... .. 
30. . Michael MeInerney....... Dem. 
31..PBetrid 3. D’Connell...... Dem. 
32..Albert 3. Filber........,. Rep. 
3... Be Rep. 
34..Xofjeph %. Kohout........ Dem. 
35..Geant 8. Rate... ....00cn Rep. 


Republikaner, 43; Demofraten, 26; 
Unabh. Republifaner, 1. 
* * * 


Auf Grund des Ergebniſſes der ge— 
ſtrigen Stadtwahl wird der Gemeinde— 
rath ſich während des kommenden 
Jahres, d. h. bis zum April 1909, zu— 
ſammenſetzen, wie oben angegeben, 
nämlich aus 43 Republikanern, 26 De— 
mokraten und einem unabhängigen Re— 
publikaner, Thomſon, den man füg— 
lich zu den Republikanern zählen muß. 
Bisher bheſtand die Körperſchaft aus 
36 Demokraten und 34 Republika— 
nern. Von den bisherigen Mitgliedern 
verbleiben 15 Demokraten und zwan— 
zig Republikaner voch für ein weiteres 
Jahr im Amt, neugewählt worden ſind 
23 Republikaner, 1 unabhängiger Re— 
publifaner und 11 Demofraten. Die 
Republitaner haben nun im Stabtrath 
eine Stimmenmehrheit, wie fie eine fo 
große jchon fer dreißig Jahren nicht 
mehr gehabt haben. Die MWortführer 
der Partei bezeichnen das W geb⸗ 
niß als einen großen Si ihre 
Sache. Sieht man aber näher zu, fo 


Gortſetzung auf der 3. Seite.) 












.. Chas.M.Ihomfon. .Unabh. Rap." 



















St. Facobs Gel 








Rhenmatismng, Nenralgie, 
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Hüftenſchmerzen, 


Nürenfchmerzen, Berrenkungen, 
Quetſchungen, Steifheit. 


Es beſtegt Schmerten. 
Preis, 25c. und 50c. 





Das Glück in Fteudenlhal. 
Don Walther Schulte vom Brüfl. 


(4. Yortfegung.) 

„Sa, wenn wir nur noch auf Hal» 
leröburg in unferem lieben Bommern> 
Jande jähen!” jeufzte der Gärtner. 
„Da gab’3 feine Projeftenmacher und 
fein Abenteurervolf, und man behielt 
E% pielen fchönen Andppe für fich in 

er: Tafche oder brachte jeine Sache da= 
mit auf den Damm. Mufterbetriebe, 
bie beiden Güter. Und nun. Nun fiht 
man bier an fo einem ollen, lumpigen 
Gee, und fo ein rechted, gejegnetes 
Kornfeld, mie bei uns, gibt’3 gar nicht. 
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Meilchen meiter warten müffen,” fagte 
er mit einigem Hohn. E3 find Ihnen 
Thon drei andere zunorgefommen, die 
dem Papa vorjchlagen wollen, für bie 


: Sommermonate eine Eiöbahn auf dem 
‚ See zu eröffnen und in den Winter: 


Das ift fein Boden und feine Wirth 


fchaft, wenigitens nicht für unferein?. 


Mir paffen gar nicht in die Mar hin= | 


ein. Und unjer pommer’fcher Verftand 
taugt nicht für alle diefe Spefulatio- 
nen und Weltbeglüdungsibeen. 
der Teufel, was in unferen gnädiagjten 
Herrn hineingefahren ift, dat er fo aus 


Weiß 


heiler Haut heraus, mitten im tiefſten 


Frieden, ein Kaufangebot auf ſeinen 
Beſitz annimmt, ſich hier anſiedelt und 
ſolche Experimentchens macht. Iſt das 
nicht wie eine Krankheit über den 
Herrn gekommen, ja, förmlich wie eine 
Krankheit?“ 

„Es iſt ihm zur Unzeit ein Buch in 
die Hände gefallen, in dem irgendein 
Weltverbeſſerer allerlei Schwungvolles 
über Landhauskolonien, Gartenſtädte 
und ſo was redete, und das hat dem 
Papa leider zu ſehr eingeleuchtet,“ 
ſagte Kornelia entſchuldigend. 

„So 'ne Art von geiſtigem Johan— 


nisſtrieb““ brummte der Gärtner. 
„Wenn nur nicht auch noch ein anderer 
nachkommt.“ 


Das Mädchen reckte die ſchlanke, 
ſchmiegſame Geſtalt ein wenig und 
warf den ſchönen energiſchen Kopf mit 
dem vollen dunkeln Haar in denNacken. 
„Vielleicht ſehen wir auch ein wenig zu 
ſchwarz, Papa Neumann,“ meinte ſie. 
„Es iſt ein ſo herrlicher Frühlingstag, 
und der See iſt ſo ſchön, und die Vögel 
ſingen ſo luſtig, und Papas Kolonie da 
unten am Ufer ſieht doch ſo hübſch und 
zukunftsfroh aus, da wollen wir uns 
heute keine Sorgen machen. Na, ſtel⸗ 
len Sie uns nur einen hübſchen Strauß 
auf die Tafel. Das iſt dann ſchon 
wieder ein weiterer Troſt.“ 

Sie nickte dem alten Faktotum 
freundlich zu und ſchritt dem Schloſſe 
entgegen. Unterdes war der Tertianer 
in die weite Treppenhalle des alter— 
thümlichen Baues gerathen und hatte 
u. rothe Mübe an einen Kleiderftän- 

er gehangen. Die Halle, mit mans 

cherlei Kagdtrophäen geihmüdt, mar 
wohnlich ausgeſtattet und diente auch 
den Bewohnern vielfach als Aufent— 
haltsraum. Jetzt warteten Halber— 
ſchlag und der Architekt dort ſchon eine 
Weile darauf, beim Freiherrn vorge— 
laſſen zu werden. 

„Ste münfchen wohl Papa zu ſpre— 
chen,“ wandte ſich Arnulf ziemlich patzig 
an den Rentner. 

„Wenn Ihr Papa auch die Ange— 
wohnheit hat, Beſucher ohne Gruß mit 
Fragen barſch anzufahren, dann wün— 
ſchen wir ihn allerdings nicht zu ſpre— 
chen, ſelbſt wenn Ihr Herr Vater zu— 
fällig der Freiherr v. Allenſtein ſein 
ſollte. Oder ſind Sie vielleicht der 
Sohn feines Förſters oder Kammer—⸗ 
dieners?“ fragte Grünwald, reckte ſich 
in feiner ftattlichen Länge empor und 
fah von ben herab auf den Knaben 
nieber, der nun vor Verlegenheit er- 
röthete und mit einer linfifchen Ver— 
beugung ich vorftellte: „Urnuld v. Als 
lenſtein.“ 

Freut uns ſehr, Ihre werthe Be— 
kanntſchaft zu machen,“ lachte der alte 

dert. „Na, denn laffen Gie fich fa- 
En bet mir bereit3 'ne qute halbe 

tunbe auf Ihren Herrn Papa warten 
und jerne ’nen Ion mit ihm reben 
möchten. Ich meine, er würde fih für 
mfere Anjelegenheit intereffiren.“ 

„Hahaha, alſo auch wieder ſolche 
Brojeftenmacher," dachte der Yunge, 
und nun fühlte er fich mwieber ficherer. 





„Da werden bie Herren mohl noch ein 


and:Sapolio 
abfolut 
befei- 
jede 


N 


befleckte 

tigt nicht 
Spur von Schmuß, fon 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 
es die bleibende Haut 
verfchönert. 


reinigt 
Singer, 
nur 






monaten eine Badeanftalt. Wenn e3 
Ihnen zu lange dauert, möchte ich ben 
Herren rathen, dem Papa ‘hre Kdeen 
lteber fchriftlich einzureichen.“ 

„Dante für den gütigen Rathichlag, 
junger, lieber Herr,“ fpötteite ber 
Rentner. „Sa ja, wir haben fchon da= 
bon gehört, daß Ahr Herr Papa viel 
mit ingeniöfen Zeuten zu thun hat, die 
ihm das Schloß mit goldenen Ziegeln 
deden möchten. Wber wir haben ’ne 
ganz bejonders gute Sache in petto, 
nämlich von wegen ber Halbinfel unten 
im See. Gie ift zwar ein wenig fan- 
dig und fteinig, aber e& ließe fich Doch 
mas draus machen. Vielleicht fanden 
Gie im Familienintereffe Jelegenheit, 
den Herrn Papa darauf aufmerffam 
zu machen, daß wir ihn in Gachen je- 
ner Zandzunge gern jprechen möchten. 
Wir haben, wie gefagt, fehon lange ge= 
wartet.“ 

Sn dem Augenblid trat Kornelia in 
die Halle und grüßte die yremden mit 
einem ftolzen Kopfneigen. Gie fam 
dem Knaben fehr gelegen. Er fühlte 
fich doch ein wenig unficher den Gäjten 
gegenüber, befonders der jüngere ge- 
nirte ihn mit feinem halb wohlwollen— 
den, halb überlegenen Lächeln. Und fo 
wandte er fich an die Schwefter: „Ach, 
Kornel, diefe Herren möchten unten 
auf der Halbinfel eine Goldmwäfcherei 
anlegen und münfchen deshalb drin- 
gend, den Papa zu fprechen. Vielleicht 
fannit Du ihnen fehon Vefcheid geben, 
bift ja doch Papas Generalfefre- 
är.“ 


„Das freut uns zu vernehmen, mein 
gnäbdigjtes Fräulein,” fagte Grünmald, 
trat einen Schritt auf das Mädchen zu, 
berneigte fich leicht und ftellte fich und 
dann auch den Rentner vor. 

Kornelia mufterte die beiden einen 
ugenblid mit menig frenudlichen 
Bliden. Dann fagte fie: „Ich fann 
den Herren nicht verhehlen, daß Papa, 
jeitdem feine voriwiegend gemeinnützi— 
gen Beitrebungen in meiteren Kreijen 
befannt geworden find, dermaßen mit 
Projekten überhäuft wird, daß er al- 
lerbinas faft einen befonveren Gefre- 
tär für Diefe Angelegenheiten bedarf, 
und da er eben in Anfpruch genommen 
ift und die Herren ihre foftbare Zeit 
gewiß beiler verwenden können, als 
hier vielleicht noch lange zu warten, fo 
macden Sie mich wohl am beiten mit 
Shrem Anliegen an Bapa befannt.” 

„Mit dem größten Vergnügen,“ ant- 
mortete der Architeft. E3 Handelt fi 
für uns um die Halbinfel im See. Bei 
dem Barzellirungsplan, der oben an 
ber Straße angebracht ift, Hat man 
das Grundftüd in drei Parzellen ein- 
getheilt, und da möchten wir zunädjlt 
einmal mijfen, ob e& auch als ganzes 
zu faufen wäre.” 

„Dem jteht wohl im Prinzip nichts 
entgegen, meine Herren,” fagte die Ba- 
toneffe um viele freundiicher und 
wandte fich dann, da fie irgendeine bor= 
laute Bemerkung von ihm fürchtete, an 
ihren Bruder: „Du fönnteft mal zu 
Tante Antonie gehen, Arnulf, und ihr 
Jagen, daß wir zurücdgefehrt feien. Sie 
muß es doch miffen.“ 

Der Knabe verließ die Halle, und 
das Mädchen wandte fich an die Her- 
ren: „Mein Bruder ift ein menia bor= 
mwißiger Natur, und da er in Ihnen 
mohl auch ein Paar jener Herren vers 
mutbete, die Bapa mit ihren Projekten 
beftürmen und ihn in feiner optimiftts 
Then Vertrauenzfeligteit auch fchon zu 
Schaden brachten, fo hat fich der Xunge 
vielleicht eine ungezogene Bemerkung 
erlaubt. Sch mürbe das jehr be- 
dauern.“ 

„Ra ja, daran hat’& mohl nicht ges 
mangelt, gnäbigfte Baronefje, aber 
menn einer ’n bißchen helle dabet i3, 
tote der junge Herr, dann jchandet det 
nichts un macht fogar Vergnügen. Und 
dann, mat hier mein Freund Srünmald 
i8, mird Schon mit ihm fertig. Hat er 
beſtens beſorgt.“ 

„Er wird keinen Zahnſchmerz davon 
bekommen haben,“ lachte der junge 
Mann. „Und unter der Vorausſehung, 
unter der er uns entgegentrat, halte er 
jedenfalls recht. Doch zur Sache, gnä⸗ 
diges Fräulein. Hier Herr Halber⸗ 
ſchlag wäre im Falle nicht abgeneigt, 
das betreffende Grundſtück, wenn die 
Kaufbedingungen nicht zu ſchwierig 
ſind, als Bauplatz und Park zu erwer⸗ 
ben. Ich ſoll ihm eine Villa modernen 
Stils darauf hinſetzen.“ 

„Und 'nen Pferdeſtall,“ ergänzte der 
Rentner. „Der Pferdeſtall muß ſogar 
zuerſt in die Höhe, damit ich meinen 
Gaul einſtellen kann, wenn ich zur In⸗ 
ſpizirung 'rausreite.“ 

„Der Gedanke, daß dort eine ſchöne 
große Villa entſtände anſtatt dreier 
kleinen, und daß ihre Umgebung einen 
mehr parkartigen Charakter erhält, 
kann uns hier oben allen nur ſym⸗ 
pathiſch ſein,“ bemerkte das Mädchen, 
und Halberſchlag fiel ſofort bei: Un 
wat mein Freund Irünwald is, der 
würde, wenn wir wegen des Grund⸗ 


ſtücks einig würden, die Sache ſchon 
feinſtens beſorgen. Das iſt keiner don 
der Sorte, die da unten die Villen hin⸗ 
jeſetzt haben. Nee, da pfeift et janz 
anders.“ 

Grünwald erröthete bei dem Ge— 
danken, daß man annehmen könne, er 
habe ſich als Kritiker an den Bau— 
werken am Seeufer aufgeſpielt, und ſo 
wehrte er ab: „Jedes nach ſeiner Art, 
gnädiges Fräulein, die Häuſer ſind 
eben unter anderen Vorausſetzungen 
gebaut, als ich für Herrn Halber— 
ſchlag bauen würde. Ich betrachte das 
moderne Landhaus als meine Spezia— 
lität, obgleich ich noch wenig Gelegen— 
heit hatte, meinen Ideen folgen zu 
können.“ 

„Unſere Häuſer da unten ſind auch 
keineswegs alle nach meinem Ge— 
ſchmack,“ geſtand Cornelia. „Aber ich 
glaube, ſie entſprechen in ihrer Stil— 
art, wenn man da von Stil ſprechen 
darf, dem Allgemeinverlangen. Ich 
ſelber habe in den Kunſtzeitſchriften 
mit Intereſſe die modernen Beſtrebun— 
gen auf dieſem Gebiet verfolgt und 
würde mich freuen, wenn der Blick von 
hier aus auf den See durch eine recht 
vornehme, edelſchöne Villa noch reiz— 
voller gemacht würde. Ich denke, es 
würde auch Papas Geſchmack ent— 
ſprechen.“ 

„Laſſen Sie den jungen Mann man 
erſt loslegen, jnädigſte Baroneſſe, dann 
ſollen Sie mal wat von Villenbaukunſt 
beaugenſcheinigen. Dafür ſtehe ick 
Ihnen jut. Wat die jroße Firma 
König u. Kleinheim is, die hat ſich 
nich umſonſt ein Bein ausgeriſſen, als 
Irünwald von ſie fortmachte und ſel— 
ber ein Architektenbureau aufthat.“ 

„Herr Halberſchlag iſt ein bischen 
Enthuſiaſt,“ wehrte Grünwald ab. 

„Aber dabei ein oller Praktikus, der 
ſich auskennt,“ verſicherte der alte 
Herr. Wem ick ſage: Bau mir 'ne 
Villa! der muß wat los haben. Der 
muß der Mann ſein, ſie nach ſeinem 
ureigenſten Juſto bauen zu dürfen. 
Nur in Bezug auf den Pferdeſtall, bin 
ich derjenigte, welcher. Und dann noch 
wat.“ Er blickte ſich in der Halle um 
und ſagte: „So was wie ſo 'ne Halle 
müßte auch ſchon dabei ſind. Das hat 
ſo was: wat haſte, wat kannſte. Un 
dann die Ausſtattung. Na, det muß 
ſich auch woll zuſammenbringen laſ⸗ 
en. Ein paar olle Schränke, ein paar 
Teppiche, 'nen jroßmächtigen Lüſter un 
oben herum ſo 'ne hochanſehnliche Feſt⸗ 
verſammlung von ſo vornehme Herr— 
ſchaften, wie hier.“ 

Grünwald, der neben Cornelia ge— 
treten war und ſie gebeten hatte, ihm 
doch einmal einen der alten Danziger 
Schränke, welche an den Wänden ſtan⸗ 
den, von innen zu zeigen, blickte bei 
dieſen Worten des Rentiers das Mäd— 
chen an, und beide lächelten fein. 

„Es ſind Ahnenbilder aus Papas 
Familie, mein Herr,“ erklärte das 
Fräulein. 

„Ja, mit ſo wat kann ick nich auf- 
warten, aber wenn mal wieder 'n 
Kavalier abgewirthſchaftet hat, dann 
kann ick mir ja och ſo 'ne Geſellſchaft 
für meine Villa zuſammenkaufen, un 
die kann denn auf mir niederſchauen, 
wie ick in der Halle meine Jiftnudel 
rauche.“ 

Der Architekt fühlte, daß dieſe naive 
Rede des alten Herrn der Tochter des 
Freiherrn peinlich ſein mußte, und ſo 
lenkte er ab: „Ich glaube, Herr Halber— 
ſchlag, daß ich Ihnen bei dieſer Sache 
aſſiſtiren kann. Wenn wir in dem 
Fries der Halle ein halbes Dutzend her— 
vorragende Reiterführer im Bildniß 
anbringen ließen, einen Zieten, einen 
Seydlitz, einen Blücher und noch ein 
paar andere, ſo würden dieſe Herr— 
ſchaften jedenfalls an dem Bändchen 
in Ihrem Knopfloch eine noch größere 
Freude haben als an Ihrer Zigarre, 
die ſie einräuchert.“ 

(Fortſekung folat.) 


EX 
Wundheil gemorlerl. 


Faſt bedeckt mit Eczema —Faſt ein 
Jahr lang keine Nachtruhe —Le- 
benslängliche Entſtellung befürch— 
tet —Alle Behandlungen verſagten 
und die Grenze im Ertragen ſchien 
erreicht. 


Vollkommene Wiederher— 
ſtellung durch Cuticura. 


„Mit Ausnahme von Händen und Füßen war 
der Köoörper meines 18jährigen Sohnes Clude 
faft gan; mit Eczema bedeckt. Beinahe ein 
Sabr lany behandelten ibn die Aerzte, ohne ihm 
zu beifen. Waren fie aub gütig und thaten 
ales in ihrer Madt. fo konnten fie ihm doc 
leirte Linderung verihaffen. Außerdem berjudh- 
te ih noch viele Heilmittel, die id don Freum 
den befam, aber alle verfagten. Auf Kopf, Se 
Jiht und Hals waren große Kruiten, bie er rieb, 
und die dann abfielen. Dann kam Blut und 
Eiter beraus, und das war noch ſchlimmer. 
Nicht ſelten ſah es aus, als ob ſeine Ohren ab⸗ 
fallen würden. Freunde, die kamen um ihn 
zu ſehen, ſagten, wenn er auch geſund würde, 
ſo würde er doch lebenslänglich entſtellt ſein. 

„Als es ſchien, datz er es unmöglich länger 
ertragen könne, entſchloß ich mich, ticura zu 
verſuchen. Ich kaufte ein Stück Cuticura Seile, 
eine Büchfe Quticura Dintment und eine Yale 
Euticura Reloldent. Ah wandte fie pm end 
an, und das mar die erfte Nacht feit beinabe 
einem Jabre, in der er fchlafen konnte, Dies 
mag übertrieben flingen, aber am Morgen war 
eine bebeuterrde Wendung zum Belfern bemert- 
bar. In ungefähr 6 Wochen Fonnie man n 
mebr fehen, das er jemald an efwaß gelitten. 
Sch behandelte ibn zweimal täglich, Dromase 
g, und gegenwärtig bat er 
autfatde und nit eine Narhe am et. 
II dies mag ausgeihinüdt eridheinen, aber u 
der Worte nod der Lünnen f 
— chreiben. 


däufige Waſchungen mit icura Seife und 
wi ent sstuftagen bon Guficura beilt Haar» 
rat Kculten, Schu und 


f 
Q, u t en Grind, 
dei — — ——— 
gen um Yu en, tegt bie — an und 
näßet fie, 1dft die Robfhaut und 1 pie Haare 
auf einer reinen, geil n Haut Wwadhlen, wenn 

ale anderen Bes En * 
ke Better von * I ein ten uns 
ewadhlenen beftebt aus ut e ae vu 
Reinigen der Suticuers Din t um 
Scilen der * und Cuticurs Pi che, 
Dt in orm chololadenn' E 

—— Ger 
t . 

Son. Alletmige Cal Bofton, 4 
æ Vontfrei. Cuticuta · Buch aber Dauttrantheitea. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. April 1908. 


„Modes et Confection.““ 
Stine von G. Wendline. 


Frau Elſe von Dundlach war die 
Kolonnaden“ auf und ab geſchritten 
und hatte eingehend alle Firmenſchilder 
ſtudirt, aber die Wohnung der ihr 
empfohlenen Schneiderin ließ ſich nicht 
finden. Welche Dummheit, nicht die 
Hausnummer gemerkt zu haben Wer 
konnte aber auch wiſſen, daß ſo viele 
Schneiderinnen in dieſer Straße wohn⸗ 
ten und außerdem mehrere Leute, die 
ben Namen Lange führten, ein Zahn— 
arzt, ein Maſſeur und ein Sprach— 
lehrer. Möglicherweiſe gehörte die 
Modiſtin zu einem von dieſen und 
hatte überhaupt kein eigenes Schild 
am Hauseingange 

Schon ſtand ſie im Begriff, eine 
Konditorei aufzuſuchen, um ſich dort 
ein Adreßbuch geben zu laſſen, als ſie 
neben der Hausthür ein kleines Por— 
zellanſchild mit der Aufſchrift „Karen 
Lange, Modes et Confection“ entdeckte. 

Lange, das ſtimmte, aber Karen? — 
der Vorname war ihr nicht genannt 
worden. 

„Karen — Karen“, murmelte Elſe 
vor ſich hin. An wen erinnerte der 
Name ſie doch? Richtig! An eine 
Schulfreundin in Schleswig, wo ihr 
Vater ein paar Jahre bei der Regie— 
rung gearbeitet hatte, bevor er nach 
Hannover verſetzt wurde. Wie lange 
mochte das her ſein? Sie rechnete 
nach. Fünfzehn Jahre! Und während 
ſie die zwei Treppen zu der Schneide— 
rin hinanſtieg, kam ihr eine Jugend— 
erinnerung nach der andern. 

Sie ſah Karen Henningſen vor ſich, 
mit der ſie tagtäglich geſpielt, ein ech— 
tes blondes Frieſenkind, nur feiner 
und zierlicher gebaut als die meiſten 
von ihnen. Sie dachte an das vor— 
nehm eingerichtete Nachbarhaus des 
reichen Kaufmanns in der Süderſtraße 
und den ſchönen großen Garten mit 
den herrlichen Obſtbäumen. Wie viele 
Spielſachen hatte Karen beſeſſen, und 
nirgends amüſirte man ſich ſo gut wie 
bei Henningſens. Am letzten Weih— 
nachtsabend hatte Karen ſogar einen 
allerliebſten Putzladen bekommen, den 
Elſe jetzt greifbar deutlich vor ſich ſah. 
Ueber den beiden Schaufenſtern prang— 
ten zmwei Kleine Mejfingfchilver, auf 
dem einen jtand „Karen Henningfen“, 
auf dem andern „Modes et Confec- 
tion“, Wenn fie dann beim Spielen 
den Laden auf das breite Senfterbrett 
im Erbdgefchoß geitellt hatten, ftanden 
die Straßenjungen davor, drücdten ihre 
Nafenfeiben platt und riefen 
„Karen Henningjen, Modes et Eonfec» 
tion!” mobei fie bie Frembmörter fo 
verfehrt ausfpradhen, daß bie Finder 
drinnen laut lachen mußten. 

Elfe mußte auch jegt in Gedanten 
daran noch lächeln. Sie ftand bereit3 
bor ber Etagenthür der Frau Lange 
und blicte unverwandt auf das Schild. 

hr mar immer, al3 müffe der Name 

ange fi in Henningfen verwandeln. 
Aber mie follte das möglich fein? Sie 
befand fich ja nicht in dem Märchen: 
reich der Kindheit, mo felbjt die wun« 
berbarften Dinge gefchehen fonnten, 
fondern fie, Frau Regierungsrath 
Elfe von Gundlad, fuhte eine Schnei= 
berin, bie zufällig denfelben Vornamen 
trug mie ihre ehemalige Schulfreun- 
din. Wie follte die Tochter des reichen 
Kaufmann? Henningfen aus ber 
Süderftraße hHierherfommen? Und 
no dazu ala Schneiderin? 

Sie drüdte auf den eleftrifchen 
Knopf. Ein junges Mädchen öffnete, 
Sie fagte, dab fie Frau Lange zu 
fprechen mwünfche, und wurde in ein 
elegantes Wartezimmer geführt mit 
der Bemerkung, fie möge fich einen 
Augenblid gedulden, fyrau Zange habe 
gerade noch eine Anprobe, würde aber 
bald fertig fein. 

Elfe fah fich im Zimmer um, ob fie 
nicht irgendeinen Gegenjtand entdeden 
fonnte, der ihr einen Anhaltspunft für 
ihre Vermuthungen bot, aber fie fand 
feinen. Während fie wieder an die 
Vergangenheit zurüddadhte, fiel ihr 
plöglih ein, daß eine Belannte — 
ihr vor Nahren einmal geichrieben 
hatte, Kaufmann Henningfen habe fein 
ganzes Vermögen verloren.... 

„Snädige Frau mwünfchen —? 

Elfe Schrat zufammen. Gie hatte 
gar nicht bemerkt, daß die Thür vom 
Nebenzimmer geöffnet morden mar 
und eine große fchlanfe Blondine ein- 
trat. 

„Karen!“ mollte ſie ausrufen, 
„Karen SHenningjen!“, denn Karen 
Henningfen war e8 wirklich, Die ba 
por ihr jtand, aber fie brachte feinen 
Ton hervor, fondern jtarrte Die Kübjche 
blonde Frau iwie einen Geift an. 

„Womit fann ich dienen?” fragte 
die Schneiderin noch einmal. „Wit 
wem habe ich die Ehre?“ 

„Hau Regierungsratd von Gund- 
lad — ih fomme auf Empfehlung 
bon Frau Hauptmann Weber.“ 

Die Stimme der Tremden fam 
Karen mit einem Male jo befannt vor. 
Sie mujterte ihr Gegenüber fefunden- 
lang. „Verzeihung, gnädige rau, 
ienn ich nicht irre, find mir einander 
früher jchon begegnet, — in Scle3- 





wig — 

Sıfe bon Gundladh Hatte einen 
Augenblid no gefhämantt, wie fie die 
ehemalige Schulfreundin, von ber fie 
in gejellichaftlicher Beziehung jet doch 
immerhin eine Kluft trennte, anreben 
follte, aber in aufrichtiger ge über 
dad unverhoffte Wiederjehen vergaß 
fie alle Bebenten. 

„Karen! Liebe Karen!“ fagte fie 
herzlich und reichte Karen bie Hand, 
* doch, ich habe richtig vermuthet!“ 

„Sie wußten — und ſind — doch ge— 
kommen?“ Ein bitteres Lächeln huſchte 
um Karens Mundwinkel. „Ich bin 
ſonſt gewohnt, von denen gemieden zu 
werden, die mich früher gekannt haben.“ 

Ich verſtehe Dich nicht, Karen, Ar⸗ 
beit ſchändet doch niemanden.“ 

„Es iſt nicht das allein. Doch — 
reden wir nicht davon, erzähle mir lie⸗ 
ber, wie es Dir in all den Jahren 
ergangen iſt. Wie lieb, daß Du mir 
das alte Du geſtatteſt.“ 

Und Elſe erzählte, daß ihr Mann 
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in einfache oder boppelfnöpfigen College = Modellen, 
bon ganz reintwollenem marineblauem Serge u. von u. 
ſchlichtſchwarzen Thibets, ausgezeichnet gefchneidert u. 
bollauf zu befriedigen — für 


garantirt 


— Weiße und fancy Weſten für Jünglinge 
gezeichnetes Sortiment zu Preiſen von 9e bis $3.95. 
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kürzlich nach Altona verſetzt worden 
war, daß ſie mit achtzehn Jahren ge— 
heirathet und feitdem in Bromberg ge> 
wohnt habe, auß dem Grunde auch der 
Heimath ehr entfremdet jei. 
ben eine rau vermacht wird, ijt micht 
Gefhmiftern; fie Hatte ein gutes Ge: | 
dächtnik und fannte noch alle bei Na: | 
men, erinnerte fich auch mander Ein- 
zelheit aus Eljes Leben, bie biejer 
jeldjt fchon entfallen mar. , | 
Es tlopfte. Eines der Lehrmäbchen 
erfchien und richtete eine DVeftellung 
aus, modurd Karen mieder an bas | 
Berufliche erinnert murbe, „Uber, ; 
Elfe, mir haben über unfer Wieder⸗ 
ſehen ganz vergeſſen, was Dich eigent— | 
lich zu mir geführt hat.“ 
Elfe fprach von dem Gefellihafts- 
fleid, das fie gern angefertigt haben | 
twollte, befah Mobenbilder und ließ 
ſich dann Maß nehmen. Zwiſchendurch 
ſtellte ſie einige Fragen, die Karens 
Beruf betrafen und von Karen in ihrer 
kurzen knappen Art beantwortet wur— | 
den. | 
„Sch will nicht indisfret fein“, ent | 
fhulbigte fich Elfe, der e3 auffiel, baf 
Karen durch ihr. Eramen peinlich bes | 
rührt fchien. | 
„D nein, ich weiß, e8 ijt feine JInbis= | 
fretion, Du haft wirklich Intereffe, ih 
bin Dir auch dankbar dafür. Wenn 
Du no ein paar Minuten Zeit Haft, 
fo will ich Dich einen Einblid in meine 
Verhältniffe thun laffen. Wenn Du 
nun bier bleibft, wird Dir über furz 
oder lang doc) irgend jemand zutragen, 
was er von mir mweiß, und e3 follte 
mir leid thun, wenn gerade Du jchlecht 
bon mir dächteft. Um die Zeit, wo Du 
heiratheft, brach das Unglüd über uns 
herein. Der Vater verlor alles, dann 
nahm er fich das Leben. Die Mutter 
folgte ihm bald, fie befam einen Herz: 
Ichlag, woran mohl all die Aufregung 
Ihuld war. Fri und ich ftanden bor 
der Nothmendigfeit, jelbit für uns zu 
forgen. Ein Onfel nahm meinen Brus | 
der zu fich, biß er mit der Schule fer= 
tig war, ch mollte nicht von ber 
Güte der Vermandten, die noch dazu 
durch meines Vater? Schuld einen 
Theis ihres Vermögens verloren hatten, 
abhängig fein und fjuchte mir eine 
Stelle als Gefellfchafterin, meil ih 
außer bem biächen allgemeiner Bildung | 
an Kenntnijfen nicht? befaß, mas mich 
u einem jelbitftändigen Beruf be> 
Fihigte x mußte leider die Erfah- 
rung machen, daß ich zu bübjch mar 
für folhe Stellung. ch verfuchte es 
dann ald Empfangsdame bei einem , 
Photographen und Aififtentin Bei 
einem Zahnarzt. Da lernte ih ihn 
fennen, der mein Verhängniß murbe. | 
Eine Zeit furhtbaren Elends folgte. 
Sch wurde Mutter. Der Vater meines 
Kindes hatte fich längft von mir ges 
mwanbt, und ich mar zu ftolz, um ettwa8 
bon ihm zu erpreflen, jo mußte ich 
allein mit meinemfinde burchfommen. 
ch vermiethete Zimmer. Da ich aber | 
nur anftändige Leute haben mollte 
und jeven binauzfeßte, der mir zunabe- 
trat, ftand die Wohnung oftmals leer. 
Menn ich nicht verhungern mollte, | 
mußte ich meniger jfrupelhaft fein. 
Unter meinenDMiethern waren zei, bie 
e3 ehrlih mit ihrer Werbung zu 
meinen fchienen.Georg hatte mir nichts | 
zu bieten al3 einen anftändigen Namen | 
und fein ehrliches Herz, ich liebte ihn 
auch, fonnie mich aber nicht entfchlie- 
Ben, mit dem andern, Andreas, zu 
brechen, meil diefer mir die Mittel zu 
meiner damaligen Erijtenz gab, bi3 
mir eine® Tages die Unmürbigfeit 
meiner Lage fo deutlich zum Bemußt- 
fein tam, daß ich beichloß, der Sadıe 
ein Ende zu machen. Den Anlaß dazu 
gab ein Hleines Meffingfchild, das ich 
beim Aufräumen zmifchen alten 
Schmudfadhen fand. „Modes et Cons 
fection“ ftand darauf; e3 jtammte von 
meinem alten Pupladen, bu weißt boch | 
noch? Plöglich fam mir der Gebante, 
meine damals durch das Slinberfpiel- 
zeug angeregten Talente zu verwerthen 
und mich auf’8 Puh» und Schneiber- 


fach zu merfen, um To durch ehrliche 





— Leute die im Hub vor: 


fprechen wegen der Konfirmations -» Ausftattung 
des Knaben, genießen den Dorzug, von dem größ: 
ten und vollitändigiten Lager wählen zu fönnen, 
das je unter einem Dach gezeiat wurde. 
von Che Hub und fein Plan, mit Eleinem Profit zu arbeiten, 
ermöglichen es ihm uuvergleichliche Werthe zu offeriren. 


— Konfirmations- Anzüge für Knaben, 7 bis I7 Jahre, aus 
reinwollenen marineblauen oder ſchwarzen Serges, hübſch geichneidert, Hojen 
ganz gefüttert, auch doppelfnöpfige Gürtel Aniderboder = 
Ihlihtblauem Serge, die beiten Werthe, die je offerirt wurden, zu..uc.. 


—feinere Sorten von blauen und fchwarzen Knaben-Anzügen 
bon Serge3, Tibet, Clay Kammgarnen, 
Ihlichten Stoffen in jeder Beichreibung, mit Serge 
oder Alpaca gefüttert — für. oocccoccccce . 


bis 20 Jahre, 


Hub-Specials, 





15c SHandtüdjer 
Te 
Schwere gefäumte 


Huf Handtücher, 
echte rothe Borte. 


Tec Kleider-RKaliko 
4%c 
hell oder dunfel, 


auch fchtvarg,beite 
Simpjon Calicoez 





Schürzen-Gingham | Perfifches Lawn 
534c 16%sc. 


beite echte Waare 
Reiter von 2 bis 
5 9d3., fonit Be. 


merth 29c ur. 35c, 
volle 40 Zoll br., 
fehr feine Waare. 





Am Bonnerflag, Freitag und Samflag: 


Freie Oſter-Geſchenke! 


fortgegeben in allen Debartements mit einem Einkauf von doc und mehr. — 
Kleine niedliche Oſterkörbe mit Eier und Haſen, ſowie für Oſtergeſchenke paſ⸗ 
ſende fanch Artikel, wie Nadelkiſſen, Handſchuh- und Taſchentuch ⸗-Käſtchen, 


Thiere u. ſ. w. 


Bſeihbende Andenken an 





— 


id: 


286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str, 





gule Iroceries, wenig Jeld. 
Holland Häringe, das GStild...... 2% 
Columbia River Lachs, Kanne... .13c 
15c Stanne Heinz Nepfelbutter... .11c 


20 Mule Team 1 Pfund Boraz. .11e 
Santa Clara Pflaumen... .8e und de 
Cocva Ceifen:Chips, 3 Bfd.....10c 
Lu Lu Scourine Pulver, Kanne 6%4c 
Ditereier = Farben, PBadet........ 3c 


Nur am Donnerjtag und Freitag. 





Betttücher 
39e 


gebleicht, 2% Mb. 
lang, weniger mie 


ſeimonas, Sacques 
25e 
hell und dunfel, 6 
verichiedene Mus 


ſter, werth von | Nor Preis 

50c bi 69c. Muslins. 
MEER Lange Handſchuhe 
in Längen von 8 a , 
bis 3% Nd8. — | Seide - finifheb 


Lisle, alle Grös 
Ben, fonft 65c. 


pailen zufammen, 
„Seconds“. 








Arbeit wieder felbft den Unterhalt für 
mich und mein ind zu verdienen. Sch 
fprad; mit Georg von meinem Plan. 
Er bilfigte ihm durchaus und gab mir 
die Mittel, mich einzurichten, nadidem 
ich noch zuvor einen Schneiderkurſus 
durchgemacht Hatte. Selbſtverſtändlich 
löſte ich das Verhältniß zu Andreas, 
und als ich ſah, daß das Geſchäft ge— 
hen würde und ſo viel abwarf, daß ich 


und das Kind gut davon leben konn⸗ 


ten, ohne auf Georgs immer noch ge⸗ 
ringen Verdienſt angewieſen zu ſein, 
heirathete ich Georg, damit mein Jun= 
ge einen ehrlichen Namen und einen 
quten Vater befäme.“ 


„Du haft deinen Mann alfo nicht | 
| au& Liebe genommen, Karen?” 


„Doch, doch, Allee, mad bon 


Elfe drüdte Karen warm die Hand. 
„I glaube mohl, daß das Leben bir | 
arg zugefegt Haben muß, um Dies 
berbe ernite Wefen aus ber fleinen 
fonnigen Karen Henningfen zu ma= | 
hen. —Und jegt bift du zufrieden mit 
deinem Loos?“ 

ch habe meine Arbeit und meine 





gerne Mehr will ich nit. E3 ift ' 





CASTORIA FürSüufingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— feinere Sorten von Tüngling-Anzügen 
in einfach= od. doppelfn. Modellen, Iniverfity-, Frats 


drei=, bier= ob. fünffnöpfige Röde, Hojen, Peg Top od. 
fonjervative Facons—ein ausge- 


zeichnete3 Sortiment zu....... s15 bis 550 


und Knaben, 10 6i3 20 Jahre, ein au8« 
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Jiohe Bollhafl. Treile gehen herunter. 








de3 | onit 


der — Elſe. Ich habe gleich eine Anprobe au— 
rauhen Hand des Schidjals no nicht | Ber dem Haufe, die Zeit drängt.“ 

in meinem Herzen getöbtet mar, ger | 
hörte Georg.“ | 



















Die große Kaufkraft 






(Zweiter Flopr.)' 







Anzüge, von 
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unappretirtem Kammgarn und 


57.50 bis $ 15 













Serges, Thibet3 od. unappr. Stoffe, 



















































Sanzlein. Damaft | Männerhemder 
25c * ⸗ 

für Tiſchucher weißer rund, 

gangleinen,ftiber= —* er 

gebleicht,mth. 50c pa —* > 

Kinderſtrümpfe Baby-Strümpfe 
% 121gc 

für 15c und 19c | feine 25c Cafh- 

Waare, alle Gr., | mere feid. Fer- 

fein oder fchwer; | jen und Beben, 

tegt zu 9c. weiß u. farbig. 


den erfolgreichen Laden. 
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Jleifch, biſſig, aber qut, 


Veal Stew 7346; Veal Chops 10%c 
Kalbfleiſch, Vorderviertel.......7366 


Feine geräucherte Butts, Pfd. 11346 
Nur am Donnerſtag und Freitag. 


Kalbfleiſch, Hinter-Viertel. ..... ic 
| Beef, Bot Roaft, Pfund. ....... 94%c 
Beef Stew 8340; Corned Beef, 
Days 6l8c und aufm. 
ESliced gefochter Schinken, Pf ..1034c 
Srifche Bratwürite, Pfund...... 7iec 


Fenſter-Shades Kinder⸗Kleider 
19c 59 
die Teinene 89c=- | Gingham od. Ber- 


Maare, noch bei= 


b cale, alleGrößen 
Ir 29%, koſten 
it 48c. 


u. Moden, mwerth 
bi3 zu $1.00. 









Stidereien 
Damenjtrümpfe Be 
% u. 6e für Bivis 
mit geripptem | fchenjaß Di 
Obertheil, jchwer | Kante, bi3 zu 5 
und ieid). Tonft Boll breit, toth. 
15c. bi zu 12%c. 


meinem Manne gelungen, fi} ein paar 
einträgliche Agenturen zu verfchaffen. 
Wir verdienen beide gut und fünnen 
für fpäter zurüdlegen.“ 

„Das freut mich.“ 

„Und du fommjt wieder? Entziehjt 
mir beine reunbfchaft nicht, nachdem 
du gehört haft —“ 

„Dir jteht fein Recht zu, Über dich 
zu richten, Karen. Wem das Glüd all- 
zeit gelächelt, wie mir, ber joll wohl 
gut bleiben!” 

Man hörte draußen Kinderftimmen, 
„Sind da2 deine?“ fragte Elfe, 

„Die beiden Kleinen, fie fommen mit 
dem Mädchen vomSpaziergang zurüd.“ 

„Darf ich fie nicht fehen?“ 

„Das nächte Mal. Set nicht böfe, 


„Srüß’ deinen Mann und die Kin- 
ber!” Damit ging Elfe von Gundlach. 

„Alfo die erfte Anprobe in acht Ta— 
gen, gnädige Frau!“ rief Karen ihr 
noch im Treppenhaufe nad, und ein 
Thalthaftes Lächeln umfpielte ihren 
Mund, wie damals, als fie noch die 
Heine jonnige Karen Henningfen war 
und dad Schild mit der Auffchrift 
„Modes et Confection“ no; am ihrem 
Puppenladen prangte, 
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—X 
Schuhe 


bon einem Manne, der jich wagt, B 
„Sommon Senfe“ Schuhe zu mas 
chen, welcher ehrlichen Werth gibt K 
| in jedem Stücd Leder, das er verarz fi 
® beitet, welcher ein Areund des Mr- W 
beiters und des gewöhnlichen Vol- W 
feö feit den leiten jiebenunddreigig F 
| Iahren war, welcher einem, jeden MA 
Mann, Frau umd Kind, die in jets 
nem Laden boriprechen, eine chr= MM 
| liche Behandlung zufommen läbt. © 
Diefer Mann iit 3 


Rupperi, 


nn 7. o 
Der Scuhmadjer. | 
| Er wünjcht das Geld feines Mans 
5 nes, wenn er nicht den Werth gibt, B 
und er lenft Eure Mufmertfamteit 
auf feine Spezialität il 
— —30 44 8 er 
„areas Zoe Schuhe 
nm * 
für Arbeiter. 
I Dieſe Fußerorm Modelle verbin= 2 
® Den Mode und Bequemlichkeit und @ 
J können täglich al3 auch Zonntags R 
getragen werden. Es jind wirkliche 
 Mlltagsichuhe für Diejenigen Xeute, J 
die nur Yöhne verdienen. Sie jind J 
Im Bereich Aller für den Preis von R 


welcher jehr niedrig it für „Vend- FJ 
made“ Schude. 


IN 

} Rupperts Schuhe benäthigen fein E 

# Nustragen—fie pafjen jich dem Ab= 

®* ab und der Fubfohle an und geben 
den Zehen genügend Raum—furi- 
ren Hühneraugen und lindern jeden | 
Fußſchmerz. Gemacht in Calfſkin gJ 
(alle Finithes), Vici Kid, Enamel ; 
und Batenleder Coltifin. Brobirt E 
diefe Schuhe und hr werdet nie R 
andere tragen. Fragt nad) dem Ul- # 
ten — Ruppert Sr. — fein Rath W 
it frei fir alle Arbeiter — er ift 
ftet3 in feinen Werfitätten. 


Beke Harrison und Clark 


— md — 


La Salle und Van Buren, 


gegenüber dem LaSalle Str.-Depat. E 
Bergest nicht, Ihr braucht die 


73 


DE | 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Associated Preesꝰ. 
Inland. 


Im Kougreß. 

Waſhington, D. K., 8. April. S. 
Gompers, der Präſident der Amerika— 
niſchen Gewerkſchaftenföderation, er— 
klärte vor dem Juſtizausſchuß des Ab— 
geordnetenhauſes, das jetzige (Sher— 
man'ſche) Antitruſtgeſetz ſei trotz der 
Handhabe, welche es gegen die organi— 
ſirten Arbeiter biete, immer noch an— 
nehmbarer, als der neue Zuſatz, der 
eine Regiſtrirung der Gewerkſchaften 
im Korporationsdepartement des Han— 
dels- und Arbeitsminiſteriums ver— 
fügt. 

Längere Zeit erörterte der Senat ei— 
nen Bericht der „Waſhington Poſt“, 
welcher beſagte, daß der Kriegsſekretär 
Taft eine Vergrößerung des ſtehenden 
Bundesheeres plane, ſodaß dasſelbe 
auf 125,000 Mann käme. (Ungefähr 
as Dovpete ſeines jebigen Präfenz- 
ſtandes.) Der Gegenſtand wurde von 
Hale (Maine) auf's Tapet gebracht, 
welcher von der enormen Summe von 


98 Millionen Dollars ſprach, die der, 


Tags zuvor gutgeheißene Heeresetat 
verlangt. Hale ſagte, er wiſſe nicht, 
ob die „Waſhington Poſt“ vertrauliche 
Nachricht aus dem inneren Zirkel ha— 
be; aber es werde angenommen, daß 
der Generalſtabschef eine Verdoppelung 
des Bundesheeres plane; und dieſer 
Chef fungire oft ſelber als Kriegsſekre— 
tär, während der „langen, häufigen 
und unnöthigen“ Abweſenheit des Letz— 
teren. Es ſtehe zu hoffen, daß das 
Programm mit ſeiner gewaltigen Ver— 
größerung nicht ausgefuhrt werde. 
Ferner ſprach Hale gegen den Plan, 4 
neue Schlachtſchiffe zu bauen, und er 
ſagte, einſchließlich der Kriegspenſio⸗ 
nen würden ſchon jetzt 70 Prozent der 
geſammten Regierungseinnahme 
für militariſtiſche Zwecke verwendet. 

Schließlich beantragte er, den Hee— 
resetat in Wiedererwägung zu ziehen; 
da er aber die Ausſichtsloſigkeit dieſes 
Antrags erkannte, ſo ließ er ſelber ihn 
auf den Tiſch legen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die ENGE 


Unterschrift von 


PräfivdentenwahlsBorfpiele, 
Natiosalfonvention von egern proteftirt 
geaen Taft! 


Philadelphia, 8. April. Eine Kon- 
bention von Negern aus verjchiedenen 
Iheilen des Landes trat geftern Abend 
hier zufammen, behufs gemeinfamen 
Vorgehens, um gegen die Aufjtellung 
des Kriegsjefretärs Taft als Präji- 
dentichaftsfandidaten zu proteftiren; 
ferner auch) um den Bundesfenat anzu-= 
gehen, die Forafer’fche Vorlage qutzu- 
heißen, monad die Negerjoldaten der 
Bundesinfanterie, die wegen der&chie- 
Bereit von Bromnspille, Ter., auß dem 
Dienſt entlafjen wurden, mwieder ein- 
geitellt werden jollen. 

27 Staaten waren auf der Konpen= 
tion Durch 200 Delegaten vertreten. 
Profefior Wm. M. Irotter von Bo- 
fton wurde zum VBorfigenden gewählt, 
und Bilchof Alerander Walter von 
New Hort zum Vizepräfidenten. 

Der frühere Kongrefabgeordnete 
George H. White, meicher zeitweilig 
den Vorfit führte, erflärte, er würde 
noch immer lieber für einen ausgefpro= 
chenen Feind der Neger. wie Benjamin 
NR. Tilman, ftimmen, al3 für Einen, 
melcher die Neger in den Rüden geito- 
chen habe. Rev. %. M. Waldo von 
Wafhinaton fagte, die Dienftentlaf- 
fung jener Neger jet „eine unbezeichen- 
bare Schandthat”. Präfident Rooſe— 
pelt3 Vorgehen jet unerhört, und die 
Neger würden niemals die Beleidigung 
perzeihen, bis jeder diefer Soldaten 
wieder in feiner alten Stellung fei. 

Minneapolis, 8. April. Die repu= 
blifanifhen Vorwahlen im County 
Hennepin ergeben einen vollitändigen 
Sieq für die Unterjtüber des Ariegs- 
jefretär Taft. Daher wird auch die 
republifanifche Staat3fonvention für 
Minnefota, die morgen zufammentritt, 
bon den Taftleuten fontrollirt werben. 

Die Unterftüger des Bundezfena- 
tor3 La Yollette erlanaten nur etwa 
25 bon 500 Stimmen in der County= 
fonvention. 

Mitchell, ©. D., 8. April. Nicht 
ohne Kampf verlief die demokratische 
Staatsfonvention für Minnefota. 
Shlieflih wurden die Delegaten für 
die demofratifche Nationalfonvention 
inftruirt, unentwegt für Bryan als 
Präftdentfchaftsfandidaten zu ſtim— 
men. 

Das politifhe Feld. 


St. Paul, 7. April. Berichte über 
die jüngiten Vorwahlen in allen Thei- 
ien des Staates Minnefota machen e3 
unzmeifelhaft, daß Kriegsjefretär ‘_aft 
die Minefota’er Delegation, minde- 
ften3 die allgemeinen Delegaten, zum 
rep. Nationalfonvent für fih haben 
wird, 

Doppelte Hinrichtung, 

Philadelphia, 7. April. Mar 
Sacdrer und ojeph Tobrico wurden 
megen Morde, die jie aus Eiferfucdht 
begangen, gehängt. E3 war fchon die 
zweite Doppelhinrichtung diefes ah 
res im Countygefängniß dahier. 

—"-0 — 


Ausland. 


Die Wirren ın Portugal, 
Saae in Siljabon für gebefjert erflärt. 
Liffabon, 8. April. Die Lage vahier 

hat jich endlich doch gebeilert, aber die 
Stadt jteht noch unter Kriegsrecht und 
unter jehr jtarfer Truppenbemwachung. 
Smmerhin find feine neuen Wahlunru- 
hen ausgebrochen, und heute Vormittag 
wurden die Läden wieder aufgemadt. 

Die republifanifchen Führer lehnen 
jede Verantwortung für die Unruhen 
und das Blutvergießen von Sonntag 
und Montag ab. 

Man munfelt übrigens, die amt: 
lichen Berichte hätten die Zahl der Ge- 
tödteten und Verwundeten viel zu 
niedrig angegeben; und die Zahl 
ber von den Truppen Erjchoffenen je 
nicht viel weniger, als 50, die der Ver- 
wundeten faſt 300. 

Die allgemeine Anſicht geht dahin, 
daß die Königlichen einen überwiegen— 
den Sieg an den Stimmkäſten davon— 
getragen hätten, — gleichviel, wie. Je— 
denfalls ſtärkt das Wahlergebniß den 
Thron bedeutend. Aber man macht ſich 
wenig Hoffnung, daß die beiden alten 
Hauptparteien, die jetzt wieder im Sat— 
tel ſind, ihre berüchtigte Begehrlichkeit 
aufgeben und ſich wirklich der öffent— 
lichen Wohlfahrt und der Wieder— 
geburt der Verwaltung widmen wer— 
den. 

Der Patriarch von Liffabon hat das 
Zelebriren von Meffen in den Kirchen 
bon St. Dominique, Mlcantara und 
Santos vorerft unterfagt, da diefe 
Gotteshäufer dur die Wahlunruhen 
entmeibht worden feien. 

Emma Goldman wieder einmal 
Schlüpft fchlieglih doch über Fanadifche 

Grenze wieder berein! 

Winnipeg, Man., 8. April. 
gangene Nacht ijt die Anarchiitin 
Emma Goldman denn doch über Die 
fanadifche Grenze wieder nach den Ber. 
Staaten gelanat, ohne auf meitere 
Hinderniffe zu ftoßen. 

Sie hatte auch mit den fanabifchen 
Behörden Schwierigkeiten megenlleber- 
tretuna des Sonntagsgejeges gehabt. 
(Weil in einer Sonntagsperfammlung, 
in der fie ſprach, Eintrittsgeld erho— 
ben wurde.) Und es mar fon bie 
Rede davon gemeien, fie von Kanada 
nah Rußland abzufchieben! 

Ewedenborg’S Gebeinc. 


London, 7. April. Die Gebeine von 
Emanuel Smedenborg, dem berühmten 
fchmwebifchen Mpititer, Gelehrten und 
Schriftfteller— über welchen auch Jm- 
manuel Kant ein Buch aus eigener 
Kenntniß fchrieb — wurden hier aus- 
gegraben und zur endgiltigen Bejtat- 
tung nad Schweden gejandt. Die 
fchwedifche Regierung hatte von der 
britifhen Regierung die Erlaubnif 
hierzu ermirft. 

Weil fie feinen Ehnaps fricgten! 

Minnipeg, Man., %. April. Auf 
der Anbianerrefervation Swan Late 
tranfen drei Inpianer, weile fie feinen 
Whisky erlangen konnten, Zitronen 
fäure, — und alle Drei find jet tobt. 


Ver: 


AHbendpoft, Chicago, Mittwod), den 8.. April 1908. 


Grofer Standal 
Jm Deriorgungsdepartment des franzöfie 

{hen Heeresi — Kriegsminift:r ordnet 

Unferfuhung an. 

Paris, 8. April. Man glaubt, daß 
ein riefiger Sfandal im Kommilla- 
riatsdepartement der franzöſiſchen Ar— 
mee entdeckt worden iſt, und mit gro— 
ßer Spannung ſieht man den weiteren 


| Frei | 


Magen Sranfe, 


diesbezüglichen Entwidelungen entges 


gen. 

E53 wurde neuerdings in Erfahrung 
gebracht, daß die Mundporräthe, mel- 
che an verfchiedene Garnifonen an der 
öftlichen Grenze gefandt wurden, eins 
fach ungenießbar waren! 

Der Kriegsminifter Picgquart, höch- 
lich überrafcht, ordnete fofort telegra= 
phifch an, alle, von gemifjfen Rontraf- 
toren gefandten Vorräthe an jeder 
Sarnifon zu befchlagnahmen und nad) 
Paris behuf3 mifrosfopifcher Unter- 
fuhung zu fenden. 


&elegrapkilche Jislizen. 


Inland. 

— 8 farbige Häftlinge brachen aus 
dem Countygefängniß zu Gulport, 
Miſſ., aus. 

— Dur‘ eine Dynamiterplofion 
am ©eleife der Chefapeate- & Ghio- 
bahn bei Meadom Creet, W. Ba., 
wurden 7 Arbeiter jchmwer verlegt. 

— 6 Räuber holten aus der Spinde 
der State Bank zu Huron, Kanf., 
$6000, und aus der Spinde der „ars 
mer3’ State Bank” zu Veager, Dkla., 
murden $1850 geraubt. 

— Samuel X. Stodel in New Norf, 
Sefretär der „Indujtrial Worfers of 
the World“, gibt die jegige Yahl der 
Arbeitslofen in 73 Staaten der Union 
auf 4,750,000 an. 

— Mit einer geladenen Schrotflinte 
[pielend, die er im Schlafzimmer fei- 
nes Vaters fand, erjchoß der Gjährige 
Ehrift. Reimer in Elgin, IU., fein 
2jähriges Schweiterchen Lillian. 

— BiS auf einen haben alle PBro- 

binzialgouverneure Kubas der Auf: 
forderung des amerifanifchen Gouver= 
neurs Magoon entjprocden, ihre Ab 
danfung einzureichen; der eine wird 
direkt abgeſetzt. 
Das Abgeordnetenhaus des 
Staates New Jerſey, welcher oft „die 
Mutter der Truſts“ genannt worden 
iſt, nahm einſtimmig eine Vorlage ge— 
gen den Verkauf „verwäſſerter“ Ak— 
tien von Korporationen an. 

— Richter J. A. Frink, einer der 
bekannteſten Anwälte im ſüdweſtlichen 
Miſſouri und früher Großkanzler der 
Pythiasritter, wurde zu Springfield, 
Mo., unter geheimnißvollen Umſtän— 
den in den Kopf geſchoſſen und tödt— 
lich verwundet. 

— Nicht weniger als 102,286 Illi— 
noiſer haben die Petition an Gouver— 
neur Willon von Kentucky unterzeich— 
net, welche denſelben erſucht, Caleb 
Powers zu begnadigen, der wegen Er— 
mordung des Gouv. Goebel verurtheilt 
wurde. 

— Der berühmte Profeſſor Ro— 
bert Koch traf mit dem Dampfer 
„Kronprinzeſſin Zäzilie“ in New York 
ein, auf einer Weltreiſe begriffen. Er 
reiſt am 11. April weiter, kommt auch 
nach Chicago und beſucht hier 
einen Bruder. (?) Längere Zeit will er 
in Japan verbringen. 


— 


Ausland. 


— Vbermals ijt in Lima und ande 
ren Iheilen Perus die Beulenpeft auf: 
getreten, 

— Die britifche Einfuhr nahm im 
März um $28,123,000, und die Aus= 
fuhr um $9,150,000 ab. 

— Zu Mentone in der Riviera ſtarh 
der brit. Barlamentsabgeordnete Sir 
Howard Vincent, 59 Jahre alt. 

— Verfracht ift in Rio de Janeiro, 
Brafilien, die Allgemeineßerficherungs= 
aejellihaft. Noch mehr Banterotte 
follen folgen. 

— Der YFamilienrath des italieni- 
ſchen Königshauſes fol die Verlobung 
des AUbruzzenherzogs mit der Tochter 
des amerifanifchen Bundesfenators EI- 
fing autgeheigen haben. 

— Die hrit. Admiralität :vill 2 gro— 
Be Krieasichiffe faufen, die in England 
für Brafilien beitellt maren. — Argen- 
tinien will Italien 3 Schlachtſchiffe 
für $20,000,000 abfaufen. 

— Emil Zola’s Wittwe fpricht in 
einem offenen Brief ihr Bedauern da= 
rüber aus, daß Je durch die Ueberfüh- 
rung der Leiche ihres Gatten nach dem 
Parifer Pantheon diefelbe „für immer 
verlieren fol“. 

— Uuf 600 wird jeßt die Zahl der 
Verhaftungen in Liffabon, Portugal, 
angegeben. 4 der Vermwundeten find 
gejtorben, jodaß die Todtenliite jegt 11 
beträgt. Bei alledem hatte fich aeitern 

lacht die Lage noch wenig gqebeffert. 


— Gut parirt.— Frau: „Dir fcheint 
Deine Zigarre wahrhaftig lieber zu 
fein als ih!” — Mann: „Gemwif, die 
glüht wenigftens nur für mid, Du 
aber für Xeden!“ 


Brauchen Sie Brillen? Ich werde Ihnen 
fojtenfrei per Pojt meine Erpital „I-C“= 
Gläſer zur Probe jenden. Nichts mehr ift 
nöthig, als dah Sie Alter angeben u. mir 
die Heinjte Schrift dieferAingeige heute als 
Probe jenden, welche Sie 13 Zoll von der 
Spike der Naje ohne Brillen Far leſen 
fönnen. Kein Humbug. Etie werden dieje 
Släjer Har und hödhit befriedigend finden. 
Wenn fie Ihnen nicht paffen, fenden Sie die 
Brillen retour für andere; wenn paflend, jenden 
Sie für die Brillen fomplet in ihöner Einfaj- 
fung $1. Anders bezablen Sie feinen Cent. Ehr- 
liche Debanblung — Etablirt 10 Jahre 
” der jegigen Dffice. Wenn möglich, ſprechen 
ie vor. 


Dr.DeachmAn & Co. 


Difice: 70 Dearborm Str., Ede Randolph Str, 

immer 9. Stunden: Tägl. b. 6; Sonntags 6.3, 
Montags, Mittmod3 und Freitags bis -8 Uhr 
Ubends. Nehmt den Elebator. - 1,8.15,22,29ap 


Man jhreibe jofort. Ein Padet eineh 
großen Heilmittels frei an Allel 


Kopfihmerzen, Schwindel, Erbreiien, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Nagen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur— 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit etc, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernng bringen. Ein illuſtriertes 52 
ſeitiges Buch, welches Ihren Fall genau be⸗ 
ſchreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 

Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Mittel erſt 
auf meine Koſten probirt. Man adreſſire: 

JOHN A. SMITH, 


640 Gloria Bidg., Milwaukee, Wis. 


Liberale behaupten Springfield, 


Die Sanatifer werden in der Hauptitadt 
aufs Haupt geihlagen. 


Eiue Dafe in der Müft:. 


Eigenbericht der „Abendpoit“. 
Springfield, 7. April. 

Die „Perfonal Liberty League“ er: 
rang heute einen glänzenden Sieg, in= 
dem jie den Verfuch der Propibitioni- 
iten, die Hauptftadt troden zu legen, 
mit einer Mehrheit von 1623 Stim- 
men vereitelt. Das NRejultat rief 
aufSeite der liberalen Elemente wahre 
Beifallsftürme hervor. nsgefammt 
10,197 Stimmen wurden abgegeben. 
Dies it die größte Stimmenzahl, 
melche die Stadt je aufzumeilen ge- 
habt hat. Die „Liberty League“ konnte 
5910 Stimmen mujtern, während die 
Yanatifer nur 4287 Stimmen auf: 
bringen fonnten. Große Menjchenmen= 
gen mogien in den Straßen und 
drängten ji) um die Redafktionslofale 
der Zeitungen, alle begierin das NRe- 
fultat zu erfahren. Die Spannung 
mar allgemein. Nach den Beitimmun= 
gen des Gejehes mülfen die für ein 
Snititativbegehren abaegebenen Stim- 
men zuerjt gezählt werden, und e3 ver- 
aing feine halbe Stunde nah Schluß 
der Wbjtimmuna, der um 4 Uhr er— 
folate, bis die eriten Nefultate herein 
famen. |ede Anfündiaung, daß die 
janatifer geichlagen feien, wurde mit 
lautem Beifall aufgenommen. Bald 
itand es feit, daß jede Ward mit Aus- 
nahme der vierten von den Tiberalen 
Glementen erobert worden war. in 
diefer Ward hatten die Prohibitioni- 
jten, iwie fie prahlerifh angekündigt 

! Hatten, auf eine Mehrheit von 1000 
Stimmen gerechnet, erhielten aber nur 
450 Stimmen Mehrheit. Mit Begei- 
jterung wurde die Nachricht aufgenom= 
men, daß die Fanatifer in Blooming- 
ton gejchlagen worden ſeien. Jeder— 
mann hatte Bloomington aufgegeben. 
Die Prohibitioniften hatten fich von 
dem „Eoangelijten“ Billy Sunday mit 
feinen maßlojen Hebereien Wunder 
berfprochen und waren völlig nieber= 
gedrüdt. Einen Trojt fanden fie in 
dem Siege in Decatur, mo fie eine 
Mehrheit von 1048 Stimmen aufzu= 
weiſen haben. 

Mit Ausnahme der Hauptjtadt, die 
ein Iomnjhip bildet, von Springfield 
Iomwnfhip und Neu Berlin Zomnjhip 
ift ganz Sangamon County troden ge= 
legt. Bon den 253 Wirthichaften des 
Countys mülfen 43 ihre Ihüren 
Ihliegen. Die Hauptjtadt behält ihre 
2U3 und Neu Beriin feine zwei Wirth- 
haften. Jm Iomnjhip Springfield, 
das drei Wirthicharten aufzumeifen 
hat, haben die yanatifer und die „Ber- 
jonal Liberty XYeague” je 169 Stim- 
men errungen. Da nahezu Die 
ganze Gegend auf dreißig Weilen in 
der Kunde troden ift, bilver Die Haupt 
ftadt eine wirkliche Daje in der MWiüite 
für durjtige Seelen. Lincoln, 30 Mei: 
len nördlich, und Garlinville, 40 Mei- 
len jüdlich, find die nächjten Orte, in 
denen Wirthichaften zu finden find. 
‚zn Lincoln wurden die Yyanatifer mit 
168 Stimmen und in Carlinville mit 
200 Stimmen gejchlagen. Die Ge- 
jhäftswelt Springfields verfpricht jic 
einen regen geichärtlichen Auffchwung. 
Morgen wird eine Jndujtrieausitel= 
lung in der Waffenhalle eröffnet. Die 
Gejchäftsleute betonen in ihren Angei- 
gen ausdrüdlid, daß die Hauptitadt 
immer noch) „na“ it. 

Die Prohibitionijten find völlig nie- 
dergedrüct über ihre Niederlage. Viele 
jchreiben fie der Kinderparade am 
Montag zu, Die böjes Blut gemacht 
hat. Da die Wahlgejege jtreng durch- 
geführt wurden, können fie die Nieder- 
lage nit, mie fie dies gewöhnlich 
thun, Wahlbetrügereien zufchreiben. 

Die „Liberty League“ gab heute be= 
fannt, daß fie fich nicht auflöfen wird. 
Sie wird vielmehr ihren Kampf fort: 
fegen und verjuchen, eine vernünftige 
Reaulirung des Getränfehandels 

durchzuſetzen. B. 


Der neue Stadtrath. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
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wird man finden, daß es mit dieſem 
Siege nicht ſo übermäßig weit her iſt. 

Regiſtrirt waren für die Wahl 
379,231 Vürger. An der Abſtimmung 
betheiligt haben ſich im ganzen 254=, 
964, etwas über zwei Drittel der Ge— 
ſammtzahl. Von den abgegebenen 
Stimmen find, entfallen: auf reguläre 
republifanifche Kandidaten 107,646; 
auf reguläre demofratifche Kandidaten 
92,128; auf fozialiftifche Kandidaten 
16,715; auf Kandidaten der „nde- 
pendence League“ 14,908; auf Kandi— 
daten der Prohibitionspartei 9,937; 
auf unabhängige Kandidaten (7 im 
ganzen) 13,630. Es ergibt fich hier- 
aus, daß die fiegreiche Partei auf ihre 
Kandidaten nur zwei Fünftel des Ge— 
jammtootums vereinigt hat. 

Bon den gewählten 35 Kandidaten 
waren bon der „Municipal Voter3’ 
Zeaque” 24 empfohlen worden; in fie- 
benWards haben die von der „League“ 
befämpften Kandidaten gefiegt; in der 
9., 19., 27. und 30. Ward hatte die 
„League“ von jeder Empfehlung Ab— 
ftand genommen. 

Die Ver. Gefellichaften haben von 
den nun ermwählten Kandidaten zehn 
vergeblich befämpft, achtzehn mehr 
oder minder marm empfohlen; in fies 
ben Wards haben fie in feiner MWeiie 
zu den Kandidaten Stellung genom= 
men. 

Schlechte Zeiben und aut? 

Die Mehrheiten, mit denen die fieg- 
reichen Kandidaten ermählt morden 
find, jchwanfen zmifchern 132 und 3,: 
843. Mit der geringjten Mehrheit er- 
wählt worden ijt der Republikaner 
Britten, in der 23. Ward. Der größ- 
ten Mehrheit rühmen darf Jich Ald. 
Snow, von der 7. Ward. Ob ber 
Umftand, daß die „intelligente und 
bochmoralifche Wählerfchaft“ aus der 
Gegend der Chicagoer Univerfität ge- 
rade für diefen Kandidaten fo mafjen- 
haft ins Zeug gegangen tft, ihr gerade 
zum Ruhme gereicht, ift freilich eine an= 
dere Frage. E3 gibt Leute, die ihr 
das faum höher anrechnen werden, als 
dem herrlichen Wählerheere der eriten 
Ward die unentmwegte Treue, mit der 
es zu Ehren-Couaghlin hält, der eben 
falls mit einer Mehrheit von über 3000 
Stimmen wiedergewählt ii. Anders 
liegt die Sache in der 12. Ward, einem 
für demofratifch geltenden Bezirt. E3 
fönnen nicht ausfchließlich, nicht ein— 
mal überwiegend landsmannfchaftliche 
Rüdfichten gewefen fein, melche dort 
dem Republikaner Uhlir zu einerMehr- 
heit von 3443 Stimmen über den de= 
mofratifhen Kandidaten Brennan 
verholfen haben, fondern vas Wahler- 
gebnig muß als ein Beweis gelten, daß 
die Maffe der Wähler die Zuperläffig- 
feit und die Pflichttreue ihres biäheri- 
gen Vertreters gebührend nürdigt. Auf 
ähnliche Urfachen wie Ald. Uhlirs Bei— 
behaltung in der 13. Ward ift die Ab 
mwandlung des Ald. Mappoie in der be= 
nahbarten 14. und die Wiedererwäh— 
lun des Uld. Beilfuß in der 15. Ward 
zurüdzuführen, fowie die Wiederer- 
mwählung des ld. NReinberg mit ans 
nähernd 1000 Stimmen Mehrheit in 
der für republifanifch geitenden 26. 
Ward. 

Die Reorammifatioır. 

Die Reorganifation des Stadtraths, 
d. h. die Zujammenfegung der jtehen- 
den Ausichüffe, fit, wie gewöhnlich, 
Ihon im Voraus einem Sechjerfomite 
übertragen worden, dein drei republi= 
fanifche und drei demofratijche Mit- 
glieder angehören, nämlich die Repu= 
blifaner Beilfuß, Bennett und Taylor 
und die Demokraten Sculy, D’Eon: 
nell und Reinberg. Einer der wichtig: 
ten Ausfchüfle des Stadtraths, der 
für Oel, Gas und eleftrifches Licht, ift 
bei der geitrigen Wahl übel weagefom: 
men. Bon der Mehrheit feiner Mit- 
glieder, die mit dem Vorfiter Moung 
durh Did und Dünn zu gehen pfleg- 
ten, haben vier: MWillifton, Mappole, 
Badenoh und D uaherty, fich vergeb- 
ih um Wiedererwählung beworben; 
ein Fünfter: Ald. Bradley, hat es für 
gut befunden, nicht ala Kandidat für 
die Wiedererwählung aufzutreten. Auf 
der anderen Seite find drei Ausſchuß— 
mitglieder, die Young Oppofition ge- 
macht haben und deren Amt3zeit eben- 
fall3 abläuft, Foell, Reinberg und 
Snow, wiedergewählt worden. Die 
Reorganifation gerade diefes Aus- 
Ichuffes wird nun wohl das borer- 
mähnte Romite, wenn es ftch zu feinen 
Verathungen nad Weit Baden zurüd- 
steht, ganz befonders befchäftigen. 

Pält’s für Unerfenmune, 

Mapor Buffe gab heute der Anficht 
Ausdrud, das Ergebniß der gejtrigen 
Wahl fei als ein deutliches Zeichen zu 
betrachten, dab die Maffe der Bürger- 
Ihaft mit der gegenwärtigen Stadt- 
verwaltung ungemein zufrieden ei. 
Die früheren Bürgermeifter Harrifon 
undDunne, fagte er, hätten eine Menge 
MWahlreden gehalten und die jebige 
Verwaltung heftig angegriffen. Se 


Hiter » Krankheiten Furirt 


Durch ichmerzloie, ichnelle Methoden, die augen- 
blidliche Zindernng bringen und in vielen Träl- 
len in etlihen Tagen cine Heilung erzielen. 
Ich berechne nichts um zu beweiien, da 


meine Methoden Euch heilen werden. 
Hämorrhoiden — blu— 
teude, hervorſtehende, 
judende, brennende — 
Fiſteln, Fiſſures, Ge— 
Rwure Verſtopfung 
ſind meine Spezialität. 
Ich heile Euch ebenſo 
ſchnell wie Ihr erwar— 
ten lönnt und vollſtän— 
dig und nachhaltig. — 
Durch meine Methode 
heilte ich viele und wer— 
de Euch heilen. Sprecht 
bei mir vor und über— 
zeugt Euch. 
Ihr handelt klug, 
wenn Ihr vorſprecht, 
ſtatt an irgend einer 
Form von After⸗Krank⸗ 
heiten weiter zu leiden. 


Ich garantire das Geld zurückzuerſtatten. 
Ich will kein Geld von irgend Jemandem, 
ausgenommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 


Dr. J. W. Hodgeus, 
Rectal⸗Spezialiſt. 


meine Vatienten ſo, daß ſie zufrieden ſind und 


ſich freuen, daß ſie zu mir kamen. 
Freie Konſultation, Unterſuchung. 
Schreibt oder fprecht vor bei Dr. I-W.Hodgens, 
Heard ennier Ze dat Ohega, un 
earborn, gegenüber x v 
SER ' 8.15,22)29ap 


mehr Reben fie in einer gegebenen 
Mard gehalten, defto größer jei dort 
die republifanifche Mehrheit ausgefal- 
len. Am deutlichiten zeige fich Die 
Frucht ihrer Mühe in der 21. Ward, 
mo Ald. Foell mit fo großer Mehrheit 
twiedergemählt worden tft. — In die 
Reorganifirung der ftehenden Aus- 
fchüffe des Stadtrathg, erklärt Herr 
Buffe, merde er nicht verjuchen jich 
einzumifchen. 

— — — — 


Die letzte Hoffnung. 


hermann Billiks Vertheidiger will ſich an 
die Staatsbegnadigungsbehörde wenden. 


Dem Vertheidiger von Hermann 
Billik, F. E. Hinckley, hat ſich in dem 
Bemühen, Billik vom Galgen zu ret— 
ten, der Anwalt S. S. Gregory jetzt 
angeſchloſſen, und die beiden Advoka— 
ten verſuchen jetzt, die Staatsbegnadi— 
gungsbehörde zu veranlaſſen, hier, in 
den Amtszimmern des Staatsanwalts, 
eine Sitzung zu halten, um Jerry 
Vrzal, Benjamin Parkinſon, die Bei— 
den, welche ihre belaſtenden Angaben 
in dem Mordprozeß jetzt für irrig er— 
klären, Polizeichef Shippy und andere 
Zeugen zu vernehmen. Herr Shippy 
hat die Unterfuchung der vielen Todes— 
fälle in der Familie Vrzal, welche zur 
Ueberführung von Billit wegen Er- 
mordung von Martin VBrzal führte, 
geleitet. Billits3 Hinrichtung tft auf 
den 24. April angejeßt worden. 

— 1:90. — 
Starb an einer Wunde. 


Straßenbahnfchaffner Charles Whitnad 
ein Opfer feines Berufs. 


Charles Whitnad, 954 W. 54. Str., 
ein Schaffner in Dienjten der Chicago 
City Railway Eo., ftarb heute im St. 
Bernard-Hofpital an Blutveraiftung. 
Diele Hatte ich in einer Stihimunde 
im rechten Oberfchenfel entwidelt. 
MWhitnad Hatte am 7. Februar auf 
feinem Wagen an W. Monroe und 
Haljted Str. einen Wortmwechfel mit 
einem Mann, der ihm einen nicht mehr 
giltigen lmfteigezettel geben mollte. 
Der Mann zog ein Meffer, ftieß es 
dem Schaffner in den Shberfchentel 
und entfloh, obwohl Fahrgäfte ihn eine 
Strede verfolgten. Whitnad war 32 
Sahre alt. Die Polizei forfcht nad) 
dem Angreifer. 

— — — 


Berlangen Arbeit. 


Eine Schaar von hundert Arbeits— 
loſen, nach Anſicht der Polizei Bul— 
garen, fand ſich heute Vormittag im 
Countygebäude ein und verlangte den 
Präſidenten desCountyraths, William 
Buſſe, zu ſehen. Nur ihr Führer 
mächtig. Er erklärte dem im Gebäude 
Stefan Golef war des Engliſchen 
ſtationirten Poliziſten Edward Smith, 
daß ſie Präſident Buſſe um Arbeit er— 
ſuchen wollten. Der Poliziſt verſicherte 
ihnen, daß der Verſuch nutzlos ſein 
würde, und ſandte ſie nach dem Büro 
der Vereinigten Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften, 79 Dearborn Str. 

— — — — 
Fiel aus dem Fenſter. 


Peter Riley, 5761 Wentworth 
Ave., ein Greis von 78 Jahren, wollte 
ſich heute früh um 3 Uhr einen Trunk 
Waſſer aus der Küche holen, verwech— 
ſelte aber in der Dunkelheit die Thür 
mit dem Fenſter des im zweiten Stock 
gelegenen Zimmers und ſtürzte in die 
Tiefe. Eine Stunde ſpäter erlag er 
den erlittenen Verletzungen. 

— — —— t ⸗ 


Frau MeTonald verklagt. 


Im Gerichtshofe Stadtrichter Lan— 
trys kam heute eine Klage zur Ver— 
handlung, die der Direktor der Engle— 
wood-Muſikſchule, Hans Biedermann, 
gegen Frau Dora C. MeDonald, die 
Wittwe des verſtorbenen Spielhöllenbe— 
ſitzers, angeſtrengt hat. Biedermann 
hat die Begleitung für ein Lied der 
Frau MeDonald arrangirt, kann aber 
ſein Geld nicht erhalten. 


— 
Falſchmünzer verurtheilt. 


Bundesrichter Bethea verurtheilte 
heute drei geſtändige Falſchmünzer zu 
längeren Freiheitsſtrafen. Albert Me— 
Intoſh erhielt 8 Jahre und Auguſt 
Roth 5 Jahre Zuchthaus, während 
Roscoe Tobias mit 6 Monaten Haft 
davonkam. Erſtere müſſen ihre Strafe 
im Bundeszuchthaus in Fort Leavens— 
worth verbüßen. Tobias wurde ins 
Arbeitshaus geſteckt. 

— — 
Ein Erbe geſucht. 


Mayor Buſſe erhielt heute 
Rechtsanwalt G. Arnold Moſes 
New Dort folgendes Schreiben: 

„Eine Erbihaft wartet auf Oskar 
8. Mifeh, der furz nach dem großen 
Teuer in Chicago eine Schnittwaaren- 
handlung betrieb. Er machte Bante- 
rott. Nachrichten von ihm oder feinen 
Verwandten werden erbeten.“ 

Der Mayor hat das Schreiben der 
Polizei übergeben. 


a en 
Berfchlte Spefulation, 


Auf eine ftedbriefliche Befchreibung 
bin ift fpät geitern Abend der zman= 
zigjährige John Nillas auf demllnion- 
Bahnhof verhaftet und heute von Po- 
lizeichef Grauer nad) Lincoln, |I., zu= 
rüdgeholt morden, mo der junge 
Mann mehrere derer, die nicht alle 
werden, mit Bauernfängerftreichen auf 
den Leim gelodt haben fol. 


— — — — 
Hat aus zelitten. 


Im St. Eliſabeth-Hoſpital ſtarb 
heute Hermann Sierotki, 845 Girard 
Ave., an einer Schußwunde, die er ſich 
am 2. April ſelbſt zugefügt hatte. 
Krankheit hatte den 32ährigen Mann 
zu dem Schritt getrieben. 


von 
in 


— Boshaft.— Alter Zecher: „AL3 ich 
neulih ohnmäcdhtig geworden war, fol 
mein Geficht todtbleich aewelen jein, 
fogar meine Nafe.* — Freund: „Ach, 
fann einer fo obnmädtig werben?“ 
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Seidene Shirt: 
Waiſts Suits, 
ſpeziell zu 12.75 
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Seidene Shirt WaiftSnits, 
alle belichten Farben. Wir 
zeigen hier eine der vielen 
Facons, die wir zum niedr. 
Preis von 12.75 verfanfen 
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Weitere Beweife. 


Die tolle Mifwirtbfhaft im ftädtifchen 
MWaffermeteramte. 

Die Zeugen in dem Disziplinarver- 
fahren gegen Angeſtellte des Waſſerme— 
teramtes vor der Zivildienſtbehörde, 
welche heute Vormittag vernommen 
wurden, führten des Weiteren aus, 
was die geſtern Nachmittag vernomme— 
nen Zeugen ausgeſagt hatten, und 
worüber an anderer Stelle berichtet 
worden iſt, daß nämlich ſiädtiſches Ei— 
genthum im Werthe von Tauſenden 
von Dollars verſchwunden ſei, daß 
Angeſtellte unfähig und arbeitsſcheu 
ſeien, und daß die Verwaltung des 
Waſſermeteramtes eine ſehr nachläſſige 
geweſen ſei. Der Metereinſetzer Jas. 
P. Scannell, der in dem gegen ihn 
ſchwebenden Verfahren bereits am 
Montag vernommen worden war, 
wurde abermals aufgerufen. Da ſein 
Anwalt die Entlaſtungszeugen, welche 
er angeblich vorführen wollte, nicht 
hatte finden können, ſo wurde das Ver-⸗ 
fahren in dem Falle abgeſchloſſen. 
Scannells Kollege, Patrick J. Fox, be— 
ſtritt, daß er zwei alte Waſſermeter an 
einen Alteiſenhändler an der Halſted— 
und Lake Straße verkauft habe, und 
Thomas Haſſett, der Lenker von For’ 
Wagen, behauptete, daß nicht Fox, ſon— 
dern deſſen Gehilfe jenen Schacher ge— 
trieben habe. 

— — — 


Feuer im Bahnhofspoſtamt. 


Infolge von Kurzſchluß entſtand 
heute Nachmittag kurz nach zwei Uhr 
Feuer in dem Zweigpoſtamt auf dem 
Union-Bahnhofe, in der Nähe von W. 
Jackſon Boul. und Canal Str., am 
Südende des Bahnhofs. Der 200 An—⸗ 
geſtellten bemächtigte ſich große Auf— 
regung. 


Shoemalers Geflügelbuch 


Und Almanach für 1908. 
Kicht3 ähnliches in der Welt. 224 große Sei» 
ten, pradtvoll illuftrirt. Eine Anzahl der ihön- 
ften farbigen Bilder von Geflügel lebenägetrei. 


68 erzählt alles über Zudht-Geffügel, mit le⸗ 
bensgetreuen Jlluftrationen und 'Breifen. &3 er» 
Märt wie alle Kranfbeiten desfelben andelt 
werden müifen. E3 gibt Arbeit3pläne IJuus 
ftrationen von bequemen Geflügelhäufern. Es 
erzählt Alles über 


Brutmaldinen und Brooders,; x 


C3 gibt dolle nitruftionen in Bezug auf 
Brutmaldinen. Diefed Kapitel ift wunderbar 
bolitändig und ift_demen, bie ig 
gebrauden, viele Dollars mertd. © &reiht 
die Brutmafhinen und gibt die ® an bon 
Geilügel-Bedarf. In der That, ed i 
chclopedie de3 Hühnerreidhes und 5 
nah Empfang bon nur 15 Cents 
Euer Geld zurüd, wenn nicht aufrieben, 

G. €. Ehosmater, Box 1273, Freeport, IE’ 
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Hier und im &taate. 


Allgemeine Zufriedenheit feheint in 
Chicago da3 Ergebniß der jüngjten 
Stabtwahl hervorgerufen zu haben. 
Die Republikaner, die Prohibitionijten, 
die Sozialijten, die Liberalen und die 
verfchtedenartigen Unabhängigen be— 
haupten fämmtlich, daß fie alle Urfache 
haben, vergnügt und dankbar zu fein. 
Selbſt die Hearſt'ſche Independence 
League, die es auf ganze 14,000, oder 
ungefähr den zwanzigſten Theil aller 

überhaupt abgegebenen Stimmen ge— 
bracht hat, iſt ſo ſtolz wie die Fliege 
| auf dem Wagenrabe, die fich einbilbete, 
‘dab nur fie den Magen fortbemegte. 
' Mit größerem Rechte triumphirt vie 
Municipal Voters’ League, denn Jie 
hat in der republifanifchen Banner» 
ward einen Gieq über im Peafes 
Mafchine und mittelbar über die ganze 
republifanifche Stabtmafchine erfoch- 
ten. Nur aus dem demofratifchen Las 
ger erfchallt fein Jubelgefchrei. Die 
demofratifche Partei hat nämlich auch 
noch ihr Lebtes, ihre Mehrheit im 
Stabtrathe verloren, und ihre Kandi— 
daten find jtellenmeife fogar Hinter den 
foztaliftifehen oder unabhängigen zu— 
rüdgeblieben. Zu ihr flüchten fich bie 
Wähler au) dann nicht mehr, wenn 
fie Hier und dort die Uebermacdht der 
republifanifchen Bofje brechen wollen. 
Sie ift fo arm geworden, daß ihr Nie= 
manb mehr Achtung ermeift. 

Daß troß der Empörung gegen bie 
republifanifche Mafchine, die in mehre: 
ren Wardz zu verzeichnen mar, ber 
GStabtrath eine jtarfe republifanijche 
Mehrheit haben mwird, ift vielleicht bie 
auffallenpfte Erfcheinung. Fajt ebenjo 
bemerfenömerth ift es, daß die fih um 
die Wiederwahl bemwerbenden Mehr- 
heitämitglieder des berüchtigten Aus» 
jhuffes, dem die Gas= und die Tele- 
phonordinanz zu verdanken find, alle 
fammt gejchlagen, die Minverheitsmit- 
gliever aber wieder gewählt morben 
find. Diesmal hat den Gasaldermen 
ihre Liebäugelei mit den allein yrom= 
men und Gerechten nicht3 genüßt. Der 
Stabtratb wird — mas in Chicago 
felbftverftändlich ift — liberal bleiben, 
doch hätten die „United Gocietieß“ uns 
zweifelhaft mehr erreichen fönnen, 
menn fie auf einen politifchen Kampf 
beffer eingerichtet wären. Mangels ei= 
ner Organifation nad) Wards und 
Precincts können jie nur einen „mo 
ralifchen” Einfluß ausüben, der nicht 
überall jtarf genug ift. Wollen fie im 
nächſten Herbſt in die Legislaturwah— 
len eingreifen, ſo werden ſie in der 
Zwiſchenzeit den offenbaren Mängeln 
hrer Organiſation abhelfen müſſen. 

Viel lebhafter, als in Chicago wurde 
der Wahlkampf „im Staate“ geführt. 
Die Prohibitioniſten hatten in nicht 
meniger ala 1265 Townſhips eine Ab— 
ſtimmung gefordert, obwohl 530 von 
dieſen Townſhips ſchon längſt „trocken“ 
waren. Sie führten den Feldzug vor— 
wiegend mit Hilfe hyſteriſcher Weiber 
und Sektengeiſtlicher, ſchleppten ſogar 
die Schulkinder in's Treffen, läuteten 
die Kirchenglocken und lagen den gan— 
zen Tag betend auf den Knien. Nach— 
dem ſie auf dieſe Weile vie Wähler in 
eine Art religiöſer Verzückung verſetzt 
hatten, gewannen ſie noch 342 Town⸗ 
fhips für das Verbot der Erzeugung 
und des Verkaufs geiſtiger Getränke. 
In den größeren Städten erlebten ſie 
zwar manche Enttäuſchungen, aber 
immerhin ſiegten ſie in Decatur, 
Galesburg und ſelbſt in der gewerb— 
fleißigen Stadt Rockford. In letzterer 
brachten fie — mit Unterftügung ber 
ummohnenden Farıner — allerdings 
nur eine Mehrheit von 160 Stimmen 
auf, doch genügt auch diefe, um eine 
plühende Brauerei und einige fünfzig 
Mirthichaften zu vernichten. m 
Ganzen können fie fich rühmen, 443 
„Salırhn3“ ausgerottet und eine Rein- 
mehrheit von mehr al3 37,000 Stims 
men erzielt zu haben. 

Es iſt fomit wahrfcheinlich, daß bie 
Prohibitioniſten im Staate Illinois 
außerhalb Chicagos Oberwaſſer ha⸗— 
ben. Beſtimmt läßt ſich das nicht be— 
haupten, weil in Städten wie Peoria 
und Laſalle überhaupt nicht über die 
„Saluhnfrage“ abgeſtimmt wurde, 
bezw. weil in dieſen Städten die nö— 
thige Zahl von Unterſchriften für das 
Abſtimmungsgeſuch nicht aufzutreiben 
war. Jedenfalls iſt aber die Lage 
überaus ernſt. Wenn die Townſhips, 
die jetzt die Prohibition eingeführt ha— 
ben, nicht ſo traurige Erfahrungen 
machen, daß ſich ein Rüdfchlag ein- 
ſtellt, und wenn nicht von Chicago aus 
ein ſehr lebhafter Kampf gegen den 
Fanatismus geführt wird, ſo mag 
dieſer eine allgemeine Staatsabſtim— 
mung erzwingen, deren Ausgang min⸗ 
deſtens zweifelhaft ſein würde. Auch 
werden bie großen Erfolge der Prohi— 
bitioniſten in allen Landbezirken und 
einigen wichtigen Städten ihnen ſicher— 
lich die Legislatur noch gefügiger ma— 
chen. Es muß deshalb ſo ſchnell wie 
möalich eine liberale Oraantfatton aes 
Schaffen werben, bie fich, aletch ber 
Antifalonn-LReaave, her den ganzen 
Staat erftredt und nicht nur in Mahf- 
zeiten thätig iſt. Jeder Uufſchub 
könnte verhängnißvoll werden. 


Berger den „Militarismus“’. 


Am Rehnungsjahr 1897 murben 
vom Kriegsdeparment $48,950,267 
ausgegeben; im Jahrzehnt 1888 -97 
ſtelllen ſich die jährlichen Ausgaben 
für die Armee im Durchſchnitt auf 


847,900,000; im folgenden (letzten) 


Jahrzehnt erreichte der jährliche Durch— 
ſchnitt die Höhe von $126,500,000. 
Dafür ſind natürlich der ſpaniſche 
Krieg und die Unterwerfung der Phi— 
lippinen verantwortlich; jener trieb die 
Heeresausgaben im Rechnungsjaähre 
1899 auf rund 230 Millionen hinauf, 
dieſe hielt ſie auf der Höhe von rund 
135 Millionen in 1900, 144 in 1901 
uſw. Aber auch nachdem die Philip— 
pinen vollſtändig pazifizirt waren, 
blieben die Heeresausgaben mehr als 
doppelt ſo hoch als früher, da die Ar— 
mee eine bedeutende Verſtärkung er— 
halten hatte. Im Rechnungsjahre 
1906 ſanken die Ausgaben auf rund 
94 Millionen, doch ſchon im folgenden 
Jahre ſtiegen ſie wieder auf mehr als 
100 Millionen. Im laufenden Rech— 
nungsjahre werden ſie kaum unter der 
Hundert-Millionen-Grenze bleiben, 
und für das Rechnungsjahr 1909 wer— 
den rund 99 Millionen verlangt. Die 
betreffende Bill wurde am Montag 
vom Senat angenommen und geſtern 
vom Senator Hale von Maine als Ha— 
ken benutzt, eine ſcharfe Warnung vor 
dem „zunehmenden Militarismus“ 
daran zu hängen — bezw. dem Kriegs— 
ſekretär etwas am Zeuge zu flicken und 
ſeinem Präſidentſchaftsbuhm eins 
auf's Dach zu geben. 

Der Senator begann mit dem Ver— 
leſen eines Artikels der Waſhington 
Poſt, in dem behauptet wird, Sekretär 
Taft ſei zugunſten einer Reorganiſa— 
tion und Verſtärkung der Armee, die 
das Bundesheer auf 125,000 Mann 
bringen würde; daran knüpfte er die 
Klage, daß die Ausgaben für Heer 
und Flotte ungeheuer erhöht würden, 
ohne daß die Senatoren und das Volk 
etwas davon merkten, und zum Scha— 
den aller anderen Bewilligungen und 
Anſprüche. „Wir können,“ ſagte er, 
„für andere Bills kein Gehör Anden, 
meil, was Jedermann meiß, die Ein- 
nahmen zufammenfchrumpfen, ein 
Sehlbetrag wahrfcheinlich ift und bin- 
nen menigen Monaten die Ausgaben 
größer fein werben als die regelmäßi- 
gen Einnahmen. Wir fünnen die Om- 
nihus = Bewilligungsbill. die taufende 
Poften enthält, deren Bezahlung fo 
nothmwendig tft, wie die eines fälligen 
Wechjels, nicht zur Annahme bringen, 
und werben feine Fluß- und Hafenbill 
haben, mweil das „Friedensbills“ find; 
mir fönnen feine Berilligungen ma= 
en für öffentliche Gebäude, meil die 
militärtfchen Ausgaben jo fehnell an= 
wachſen, daß mir jenes in diejen Frie- 
denszeiten nicht erfchwingen können.“ 
Hale wandte fich auch gegen die ge= 
plante Verftärfung der Flotte durch 
bier meitere erftflaffige Schlachtjchiffe. 
„Wenn hr eine Flotte ausbaut,“ 
fagte er, „fangt hr nur an mit den 
Geldausgaben. hr verpflichtet das 
Land damit zu Reparaturen und In— 
ſtandhaltung, die binnen drei oder vier 
„sahren die Bewilligung von $150,- 
000,000 jährlih nothmwendig machen 
erben.” Mas die angeblich geplante 
Heerespermehrung betreffe, fo hoffe er, 
daß Diejelbe nicht ftattfinden merbe. 
Auf Senator VBeveridges Bemerkung, 
eine Armee von nur 65,000 Mann 
erde einem einzigen fremden Armee- 
forps gegenüber madtlos fein,antiwor: 
tete Hale mit der Frage, wo denn das 
gefürchtete Urmeeforps herfommen 
jolle.e Er könne diefes Räthfel nicht 
löfen. Er mwiffe aber, daß eine Armee 
bon 125,000 Mann dem Lande jähr- 
ih rund 200 Millionen foften würde, 
und aud, daß jett fchon volle 70 Pro- 
zent der Gejammteinnahmen der Na- 
tion für „militärifche Bedürfniſſe“ 
der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zufunft — Penfionen, Armee, Flotte 
— Befeſtigungen — ausgegeben wür— 

en. 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß 
Senator Hale auf das gewaltige An— 
wachſen der Ausgaben für milikäriſche 
Zwecke aufmerkſam macht und vor dem 
„Militarismus“ warnt, aber diesmal 
ging er ſchärfer vor als früher, und die 
kurze Debatte, die ſich an ſeine Be— 
merkungen anſchloß, ließ erkennen, daß 
er unter ſeinen Parteigenoſſen im Se— 
nat keineswegs allein ſteht mit ſeinen 
„Befürchtungen“ oder was ſonſt das 
Motiv zu ſeinem Ausfall geweſen iſt. 
Der Vorſitzende des Senatsausſchuſſes 
für militäriſche Angelegenheiten ſagte, 
er würde ſich lange beſinnen, zu einer 
Verſtärkung der Armee die Hand zu 
reichen; Senator Clapp von Minne— 
ſota erklärte, der Vermehrung, bezw. 
Verſtärkung von Heer und Flotte ſollte 
ſofort Halt geboten werden, und ſo 
weiter. 

Es mag ſein, daß der Hauptzweck 
der Uebung eine Schädigung des Prä— 
ſidentſchaftsbuhms des Kriegsſekre— 
tärs war — die Thatſache, daß Se— 
nator Hale die häufige lange Abweſen— 
heit des Kriegsſekretärs von ſeinem 
Poſten tadelte, ſcheint darauf hinzu— 
weiſen — es iſt aber doch wohl auch 
gewiß, daß eine ehrliche Oppoſition 
gegen die ungeheure Mehrung der mi— 
litäriſchen Ausgaben mit hineinſpielt, 
und dieſe Oppoſition an Stärke 
zunimmt. Und das iſt immerhin ein 
gutes Zeichen. — — 

—— 
Neue Nachgiebigkeit. 


Ganz leer ſollen die Prohibitioniſten 
in dieſer Kongreßtagung nun doch 
nicht ausgehen. Nachdem der über ihre 
Forderungen berathende Rechtsaus— 
ſchuß des Senates gefunden hat, daß 
er ihnen nicht Alles geben kann, was 
ſie haben wollen, will er ſie wenigſtens 


Hood’s Sarsaparilla 
Neinigt und 
Bereihert das Blut 


und richtet den ganzen Körper auf. 

E3 heilt radifal_alle Blutkrankheiten 
von Pidel bi zu Skrofeln. 

E83 ijt die einzige Frübjahr-Mebtain, 
welche diefen Namen ae ' 

Es iſt das bejte Mittel für Katarrh, 
Rheumatismus und Dyspepfie. 

Diefe Angaben werden täglich von ges 
heilten Männern und Frauen beftätigt. 

Ueber 40,000 Beugnifie in zwei Jahren 
eingetroffen —ein undergleid) icherReford. 


Alles haben laffen, was er geben kann. 
Und wenn bas bor der Hand nicht viel 
ift, jo ift3 immerhin etwas, zeigt den 
guten Willen und eröffnet die Ausficht 
auf mweitere Gaben. Ihut man heute, 
a3 man früher nicht thun zu dürfen 
geglaubt hatte, jo mag man fpäter ich 
eilauben, was man ich heute noch nicht 
erlaubt. 

Weil die Staaten ihre Prohibitiong- 
gejege nicht durchzuführen vermögen, 
jo die Bundesregierung dazu helfen. 
Zu diefem Zmede wird verlangt er- 
jtens, daß der Kongreß in Bezug auf 
geifttge Getränfe die zwifchenitaatliche 
Handelsfreiheit gänzlich aufbebe, nadh- 
dem er fie bereits zum Theil auf: 
gehoben hat. E3 jolien Bewohner 
der Mrohibitionsftasten nicht ein 
mel mehr das fümmmerlihe Recht 
haben, fich Getränfe für den eige- 
nen Gebrauh aus anderen Staaten 
fommen zu laffen. Weil es nicht an 
geht, alle Häufer und Wohnungen und 
Gejchäftsitellen zu durchjtöbern, um 
bie verpönten Getränte zu bejchlagnah- 
men nach der Ablieferung, wird das 
Recht verlangt, fie zu befchlagnahmen 
bor der Ablieferung. Sobald eine 
Sendung in den Bereich des Staates 
gelangt, joll fie des Staates Polizei: 
gemalt verfallen. Jeder Eifenbahnzug, 
jeder Dampfer und jedes jonjtige Be- 
förderungsmittel fol an der Staats— 
grenze angehalten und durchfucht mer- 
den dürfen. Wenn fich etwelche feuchte 
Konterbande darauf kefindet, fo Toll 
die ohne Weiteres mweggenommen und 
in die Rinnfteine gegoffen oder fonft 
„unfhädlich“ gemacht werden dürfen: 
— ohne Entjehädigungzleiftung. 

Smeitens jollen die Binnenjteuer- 
ämter des Bundes an Getränfehändler 
in den Prohibitionsgebieten feine fo- 
genannten Bundeslizenfen mehr aus: 
ftellen. Wenn folder Händler auch 
fommt mit dem Gelbe in der Hand, 
die durch Bundesgefeg dem Getränfe- 
bandel auferlegte Steuer zu bezahlen, 
jo fol die Zahlung nicht angenommen 
werben. Der Geträntehandel im Pro- 
hibitionzitaate, jegt nur gegen Die 
Staatsgefebe verjtoßend, foll zu einem 
Vergehen gegen die Bundesgefege ge- 
macht werden. Und derjelbe Mann, 
der die Steuerzahlung angeboten hat, 
joll dann — geitraft werden mie Si- 
ner, der die Bundesregierung um die 
Steuer zu betrügen verfucht hat! 

Für den Fall, Jaf Forderung Nr. 1 
nicht erfüllt werden follte, fchließt an 
die beiden Forderungen fich die dritte, 
daß der Kongreß innerhalb der Pro- 
hibitionsgebiete menigjtens ben foge- 
nannten C. O. D.=-Handel verbiete, 
mobei der Kaufpreis erjt bei der Ab- 
lteferung bezahlt wird. Bereits hai 
einer der Brohibitiongjtaaten (Georgia) 
fih erlaubt, ein jolches Gefeg auf 
eigene Yauft zu erlaffen. E3 ift da ver: 
boten, eine von auswärts fommende 
Getränkeſendung dem Beſteller abzu— 
liefern, wenn nicht der Kaufpreis ſchon 
vor der Abſendung ſich in Händen des 
Verkäufers befand. Die Ablieferung 
iſt nicht geſtattet, wenn die Eiſenbahn— 
oder Expreßgeſellſchaft den Kaufpreis 
für den Abſender erhebt. Und ſie iſt 
verboten auch dann, wenn der Abſen— 
der ſich damit zufrieden gibt, daß der 
Käufer das Geld nach Empfang der 
Waare ihm zuſchickt. Es iſt das von 
Seiten des Staates ein Eingriff in 
die Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 
Handels, der klärlich verfaſſungswidrig 
iſt. Der Staat kann das Geſetz nur 
durchführen, ſo lange ſich niemand fin— 
det, der es in den Bundesgerichten an— 
ficht. Weil man das weiß, ſoll der 
Kongreß ſolches Geſetz machen, der die 
Macht hat über den zwiſchenſtaatlichen 
Handel. 

Dieſer letzten Forderung wird zwar 
nicht im vollen Umfange, aber doch 
theilweiſe durch die Geſetzesvorlage ent— 
ſprochen, die der genannte Senatsaus— 
ſchuß zur Annahme empfiehlt, nachdem 
er die anderen, weil zu offenbar verfaſ— 
ſungswidrig, für unerfülibar befunden. 
Sie verbietet den C. O. D.-Handel 
nicht unbedingt, verbietet ihn aber in 
der Form, in der er fich den Prohibi- 
tioniften als größtes Uergerniß ermeift. 
Nicht Jedermann fchreibt gern Briefe, 
und briefliche Geldfendungen find na= 
mentlich für Tleine Leute oft mit lä- 
ftigen Umftänden verfnüpft. Die Um- 
ltändlichfeiten zu erfparen, ift zmifchen 
Händlern und Erpreßgeiellichaften das 
Ablommen getroffen worden, demzu- 
folge Flafchen Schnaps, Kiften Bier 
u. |. mw. berfchidt werden auch ohne 
ausdrüdliche Beitelung, melde Sen: 
dungen dann gegen Zahlung de 
Preifes abaegeben werden an die Per- 
fon, die Anfpruch darauf erhebt. Eine 
böchft bequeme Einrichtung, aus der 
fih vielerort3 ein lebhafter Han 
bel entmwidelt hat, ähnlich wie früher in 
ben „Oriainal PBadage”-Läden. 

Dem fol das vorgefchlagene Gefeh 
einen Riegel vorfchieben. E3 verbietet, 
Getränfe al3 C. O. D.-Sendung unter 
fingirten Namen zu fenden. Weder fol: 
Ien fie gefchiett werben in der angegebe- 
nen Meife ohne norhergezangene Beitel- 
Yung, noch auf Beftelung an Leute, die 
vielleicht aus Scheu vor der Nachrede 
frommer Nachbarn oder aus Furt 
bor dem Herrn Paftor ihren Namen 
nicht genannt haben wollen. Geftattet 
it die C. O. D.-Gendung nah den 
Borfchriften des Entmurfes nur dann, 
wenn jomohl der Name des Abfender3 
tie ber be3 Empfänaers deutlich dar- 
auf angegeben ift. Es foll, wer in der 
prohibitioniftifchen Gemeinfchaft dem 
„Zeufel Alkohol” nicht entfagt, feinen 
berbrecherifchen Gelüften wenigſtens 
nicht heimlich fröhnen dürfen, auf daf 
alle Pharifäer und Nugenverbreher 
mit Fingern auf ihn zeigen fünnen. 

Kommt die Vorlage zur Abftim- 
mung, fo wird fie ohne Ameifel auch 
anaenommen werben. Wie die Mehr- 
heit der nörblichen Republitaner, bie 
bon jeher den Fanatikern ſich dienſt— 
willig erwieſen. werden die nun gleich⸗ 
falls zur Prohibition bekehrten De— 
mokraten des Südens ihre Stimmen 
dafür abgeben. Und wenn das Geſetz 
an ſich nicht viel bedeutet und es die 


Prohibitionsſtaaten nicht trocken ma— 
chen wird, wo ſie nicht jetzt ſchon 
trocken ſind, ſo iſt es immerhin von 
Bedeutung durch den Geiſt, den es 
athmet. Eine neue Nachgiebigkeit, wo 
ſchon viel zu viel nachgegeben wurde. 
Eine neue Verletzung des Grund— 
ſatzes, daß der Handel frei ſein ſoll 
zwiſchen den Staaten. Man hat Ge— 
ſetze gemacht, dieſe Freiheit zu ſchützen, 
wo ſie verletzt wird durch den Arbeiter: 
boykott, und macht nun Geſetze, die 
ſie preisgeben dem prohibitioniſtiſchen 
Boykott. 
— — — — 
Vereensgeſetz paſſirt 


Noch ſtürmiſche Szenen am Schluß.-Oeſterr. 
Erzherzog beſucht Urupp'ſche Werke. — 
Kongreg für innere Medizin in Wien. — 
Taftlofigfeit des Wahrmunds:Derlegers. 

(Spezialfaleldepeijhe der „NR. 9. Etaatszeitung”). 
Berlin, 8. April. Nah fchmweren 

Stürmen ift das Vereinsgejeg im 

Reichstag endgiltig angenommen mor= 

den. Zeitweilig bewegte jich die De- 

batte in ruhigerem Fahrivajjer. Aber 
je näher der Schluß fam, um jo jtür- 
mifchere Szenen fpielten ſich wieder 
ab. Der Pole Dr. von Dytiembomsti 
mußte beinahe mit Gewalt von der 

Rednertribüne gezogen merden. Er 

berhöhnte die Vorlage, welche, wie er 

tronijch fagte, ein „Seje zum Schuß 
der Deutfchen gegen die gemwillenlofen 

Polen“ genannt werden müßte, worauf 

ihm ber Präfident, Udo Graf zu Stol- 

berg- Wernigerode, das Wort entzog. 
sn der Schlukabjtimmung murbe 

das Gejeg mit allen Blodftimmen ge: 

gen die der Oppofition angenommen. 

Auch wurde die Börſengeſetznovelle 
in zweiter Leſung gutgeheißen. 

Der Reichskanzler v. Bülow wird 
wahrſcheinlich am Sonntag in Rom 
eintreffen. 

Die Ankunft des deutſchen Kaiſer— 
paares auf der Inſel Korfu hatte ſich 
deshalb verzögert, weil die Inſtand— 
ſetzung der Villa „Achilleion“ ſich ver— 
ſpätete. Aus demſelben Grunde muß 
ein Theil des großen kaiſerlichen Ge— 
folges auf der Jacht „Hohenzollern“ 
bleiben, ſo lange das Kaiſerpaar über— 
haupt auf der Inſel weilt. 

Es verlautet, daß Hugo v. Tſchudi, 
welcher ſeit dem Jahre 1896 den Po— 
ſten des Direktors der Berliner Natio— 
nalgallerie bekleidete und letzten Mo— 
nat auf ein Jahr beurlaubt wurde, 
was mit ſeinem Rücktritt von der 
Stellung identiſch war, nach Ablauf 
ſeines Urlaubs als Organiſator der 
baieriſchen Kunſtſammlungen nach 
München berufen werden wird. Tſchu— 
di's Scheiden von Berlin iſt von der 
geſammten hieſigen Kunſtwelt auf das 
Lebhafteſte bedauert worden. 

Wien, 8. April. Dr. Ludwig 
Wahrmund, Profeſſor des Kirchen— 
rechts an der Univerſität Innsbruck, 
der ſeit mehreren Wochen ſo häufig ge— 
nannt worden iſt, hat nunmehr alle 
Sympathien verloren, ſelbſt die Theil— 
nahme der freiheitlich geſinnten Kreiſe. 
Der Grund ift in einer groben Taft- 
Iojigfeit des Verlegers der vielerwähn- 
ten jenfationellen Brofhüre Wahr: 
mundg zu juchen. 

Der Verleger hatte eine Jubiläums» 
ausgabe der Brojchüre heritellen laf- 
fen, was an fich jehon als eine gemwal- 
tige Unverfrorenheit gilt, da nach alls 
gemeinem Dafürhalten das 60jährige 
Regierungsjubilaum des Kaiferköniga 
bor jolher Ausnugung bewahrt mer=- 
ven jollte. Im das Maß voll zu ma= 
chen, hatte der Verleger die Brofchüre, 
mit einer höhnifchen Widmung für den 
biefigen päpftliden Nuntiug, dem 
Bapjt übermittelt, Darüber gibt fih 
allgemein Entrüftung fund. 

In höchſt feierlicher Weiſe iſt hier 
der 25. Kongreß für innere Medizin 
eröffnet worden. Die Betheiligung iſt 
eine über Erwarten große. Die her— 
vorragendſten Kliniker Wiens und des 
Auslandes wohnen den Verhandlungen 
bei. 

Erzherzog Leopold Salvator, Feld— 
zeugmeiſter und General-Artilleriein— 
ſpektor, iſt nach Eſſen abgereiſt. Er 
wird die Krupp'ſchen Werke einer ein— 
gehenden Beſichtigung unterziehen und 
Schießverſuchen beiwohnen. 


Lokalbericht. 


Eelbſtmord in der Ambulanz. 


Ein jhwindfichtiger Barbier, Albert Chri- 
ſtian, erſchießt ſich. 

In der Polizeiambulanz, in welcher 
er mit einem anderen Kranken von ſei— 
ner Wohnung, 100 Wells Str., nach 
dem Countyhoſpital befördert wurde, 
hat ſich heute Morgen um acht Uhr 
der 45 Jahre alte Barbier Albert 
Chriſtiän erſchoſſen. Der bedauerns— 
werthe Mann war im letzten Stadium 
der Schwindſucht. 

Poliziſt John Cloos, welcher die 
Kranken auf dieſer Fahrt zu begleiten 
hat, hatte zuerſt den 173 Indiana 
Str. wohnhaften, 24jährigen ſchwer— 
tranken Arbeiter Frank Youngwick ab— 
geholt und hierauf Chriſtian, ſich als— 
dann zum Kutſcher auf den Bock ge— 
ſchwungen. Die beiden Kranken un— 
terhielten ſich, bald verſtummte das 
Geſpräch, und auf einmal ſah Young— 
wick, wie ſein Reiſegenoſſe einen Re— 
volver aus der Taſche zog, ihn ſich an 
die rechte Schläfe ſetzte und ſchoß. Bei 
dem Anblick wurde Youngwick ohn⸗ 
mächtig. Der Knall veranlaßte Cloos 
zu ſchleunigem Halten. Er fand 
Chriſtian aus einer Wunde am Kopf 
blutend todt auf dem Boden liegen, 
den Revolver noch krampfhaft um— 
klammernd, und in der Ecke den ohn— 
mächtigen Youngwick. 

Von dem Vorfall, der ſich an der 
Erie und Kingsbury Str. abſpielte, 
wurde die Wache an der Hudſon Ave. 
ſofort verſtändigt, und Youngwick, der 
inzwiſchen wieder zu ſich gekommen 
war, von deren Ambulanz nad) ber 
Anftalt, der tobte Barbier aber nad) 
der KountysLeichenhalle beförbert, 
Die Kugel war auf der anderen Seite 
von Chriftiand Kopf wieder heraus 
aelommen. 
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Trrollschuhe Frei! 


Morgen und bis einichlichlih Samitag Abend geben wir mit jedem Cin- 
fauf von $4.95 oder mehr in unferem Sinaben- und Kinder- Departement ein 


Paar von diefen Rollichuhen. 
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Jacket- und doppelfnöpfigen Anzügen für Stnaben (Alter 8 bi$ 16) und den 


neueiten und jchöniten Nobelty Ruftians, Satlor3 und Etons (Alter 2 bis 10 


Sabre). Dies ift unjer beliebteites Sortiment, für das jeder unfrer Verfäufer eine 
Rorliebe bat, da e3 einen bejieren Werth darftellt, wie er tonit irgendwo in Chis 
cago fir den Preis zu finden iit. Bradytvolles Ylau, Grau, Grün u. Mifhungen u. 
hunderte von jenen neuen reichen braunen Sorten, die das Publifum im Sturm für 
fich einnehmen! Elegante hübjcheStreifen, Karrirungen und Mijchungen, in reins 


iwollenen Kammgarnen, Cheviots, Tweeds, Serges, Caſſimeres 
uſw. So gut wie irgend welche Anzüge, die anderswo in Chi— 
cago für 86. 50 verkauft werden, wir wiſſen es, da wir uns 
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Wer iſt es? 


Brüdenwärtet Stewart fah heute ! :i 
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North Ave. und Larrabee Str. 


Morgen im Nordarın des Yluffes ‚in 
der Nähe der Brüde an der Dipifion | 


Straße die Leiche eines gutgefleibeten 


' ernde Gattin: 


Mannes [hiwimmen, und mehrere bon 
ihm geholte Polizijten brachten fie mit 


der Hilfe von langen Stangen ans. 
Ufer und fpäter nach dem Bejtattungs= | 
geihäft von Zubolph und Müller, Nr. 


869 Milmaufee Une. 


Der Todte mar | 


etiva 35 Jahre alt. Die Polizei mutd- | 


maßt einen Selbjtmord. 


EN. HERE 


&oded- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unfere geliebte Schwelter 
Ottilie Greſens 
im Hauſe ihres Bruders Julius Greſens 
feilg inm Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt, am Samſtag, den 
11. April, um 12 Ubr Mittags, bom 
Trauerbaufe, 493 14. Place, nad ber 
Ev.:Lutb. Immanueld-Kirde, 12. ir. 
und Aſhland, Blod. von da nad dem 
Concordia-Friedbof. mifr 


—— 


Zode8- Anzeige 
Aden Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin umd unfere 
liebe Mutter 
Katharina Pint geb. Aremer 
am 6. April 1908 im Alter von 74 Nahren und 
3 Monaten jelig im Herrn entſchlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt amt Donneritag, den 9, 
April, um 9 Uber Morgens, dom Trauerbaufe, 


20 17. Rlace, nad der &t. Franziskus-Kirche, 


und bon da nah dem Ct. VBonifazius-Gottes⸗ 


nifazius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit- 


— 
a. — 


Todes-Anzeige. 

J— und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß mein geliebter Gatte 

John R. True 
am 6. Mpril 1908 geitorben ift. Beerdigung 
Tonnerftag, ben 9. April, 2 Uhr Nahm. bon 
Zrauerbaufe, 1825 Wellington Ave, nad 
Rofebill. Um ftille Iheilnahme bittet die traus 


Margaretfe True. 


_ Clinton, Maine, und Watertown, Wisconfin 
geitungen bitte au fopiren. dim 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Schwie— 


gerbater 
Auguſt Meste 
im Alter don 72 Nabren und 2 Mohaten felia 


—————— — — — — — im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtaft 
; am Donneritag, den 9. April, um 8:30 Mor— 


gend, vom Zrauerbaufe, 101 Howe Str., ttad 
der Zt. Michaelfirdhe, von da nad dem St. Po= 


‚ ten die trauernden Hinterbliebenen: 


' berzliche 


, 


| 
| 
| 


acer. Um ftile Ibeilnabme bitten die trauerns ; 


den Hinterbliebenen: 
Zatob Pint, Gatte. E 
Iinton, Beter, Jatob Ir., Söhne. 
Veronifa Thom, Anna Wagner, 
Töchter. dimi 
Zodes- Anzeige 
renden und Pelannten die traurige Nad)- 
ir dah mein geliebter Batte und unfer Vater 
Henry GE. Bartholomey 
im Alter von 37 Jahren und O0 Monaten ge 
ftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, um 9 Uhr Vormittags, dom Trauerbauje, 
5640 NAihland Ave, nah der Et. NRapbaelds 
Kirche, wo das Hodamt zelebrirt wird, don da 
nad dem Depot, 49. tr. und Afbland Abe., 
dann ver Bahn nah dem St. Marien: sriedbofe. 
Um itille Ibeilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
.. Louiſe Bartholomey, geb. Baier, 
Gattin. 
Lily, George, Arthur und 
Marcella, Kinder. md 


Zodbes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß unfer vielgeliebter Vater und Schtwie- 


ervater 
’ Peter Busen 
im Alter bon 73 Jabren felig im Seren ent 
flafen tft. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den O. April, um 9:30 Morgend, 
dom Irauerbaufe, 1147 Weit 13. Str, nad der 
SI. Irinitatis-stirde, don da _ nah dem St. 
Ronilacius- Friedhof. Um jtile Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl, Egidius, Peter, John und 
Zojeph Bugen, Söbne. 
Anna, Elifaberh, Sufanna und 
Anna Bugen, Schwiegertöchter. 


Zode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nade 
ih daß unfere geliebte Schwefter 
Miß Roſe Dehen 
Tochter des verſtorbenen, Michgel Deben und 
— Marie Debhen) im Alter von 25 Jabren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am $reitaa. den 10. Abril, um 10 
Uhr Wormittag, dom Zranerhaufe, 5609 Aber⸗ 
deen Etr., nah der St. Auguftiner-Rirdhe, 51. 
Str. und Laflin Str, von da nad dem Grand 
Trunf Depot, Alhland Ave. und 47. Straße, 
und dann nad dem St. Marh’3 Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John B. Peter Dehen, Leo U. Dehen, 
Hubert Dehen, Brüder. 


Zodes- Anzeige. 

teunden und PBelannten die traurige Nadhs 

er dat unfere liebe Schweiter ugb Kante 
Katharina Steinbach 

Dienftag, den 7. April, im Alter bon 78 
Sabren fee im Herrn entichlafen ilt. Die DBe- 
erdiaung fiitdet ftatt am Freitag, den 10. April, 
um bald 10 Ubr, bom ——— 715 Soutd- 
port Uve., nad der St. phonſus⸗Kirche und 
don da nad dem St. Bonifacius⸗Gottesacker. — 
Um ftille Iheilmahme bitten: 


Adam Diarz er 
und Familie Suler. 


Tobeß- Anzeige 

unden und Belannten die traurige Nach» 

ri h das unfer lieber Gatte und Vater 
Ferdinand Biegus 

„ April geitorben ift. Weerdigung Dons« 
.. 5 re um 1 Uhr NRadım., vom 
Zrauerbaufe, 472 W. 15. Str., mit Kutſchen 
nach Concordia. Um ftille Theilnahme bitten: 
dimi ermina Biegus, Gattin. 
fen und Edward, Finder. 


mibo 


Rejet die „Sonntagpoft‘‘ 


Bertha Weste, Schiwiegertochter. 
. Auguit Vieste Jr, Sohn. 
modimt 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 


allen unſeren Freunden und Bekannten für die 
Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei der Beerdigung unſerer geliebten 
Mutter * 
Caroline Quicker, 
insbeſondere beſten Dank dem Herrn Paſtor 
Johannes G. Kircher für die troſtreichen Worte 
In der Rirde und am Sarae fowie auf dem 
Friedhof: feriter dem Betblebem Frauen-PVerein 


für die jchönen Lieder, die fie aefungen Baben. | 


Die trauernden Kinder. 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktizitt in allen Staats - und Bundes⸗Ge · 
tobate | 


tichten, ſpeziell im Nachlaß-Gericht( 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ſtets vorraͤthig. 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Telephone Gentnet 


Deutsche Bucher 


find die paljenditen 
Oſtergeſchenke. 

Bibeln, Geſangbücher, Gedichtſammlungen, 
Aundachtsbücher, 
Vergißmeinnicht. 
Hochfeine, importirte 
Oſterkarten 
in größter Auswahl und zu erſtaunlich bil— 

ligen Preiſen, bei 


A. Kroch Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh u. Michigan Avbes.) 
Wer lachen will, der beſtelle ſofort: 

aJ Mikoſch 
der ungariſche Winbold. Luſtige Aneldoten. — 
Preis Bde. — 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
306 Randolvb Str. — Televbon: Geutraf 5861. 


G. Roger Linn 


Zeichenbeitatter 


Etablirt 1879. 

Reidftall. 
12 und 14 Elybourn Ave. Bhone North 210. 
1844 North Glart Str. Bhone LaleViemw 439. 

Tfey,famt? 


Waldheim. 


Einziger deuticher Innfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicagd. Durch Metropolitan Hodhbahn, eben» 
fa ; Such alle Siraßenbahnen für 5 Centd au 
rreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[hören riebbof auf Abfchlagdzaahlungen au Bes 

—Dffice: Sal Rart—Zelevbon Kedgie_ 273. 
ce 670 8. Chicago Abe., Tel. 751 Welt, 


Jacob Schwab, Supt. 


en. 
&tadbt-O 


Bhilipy Man, Selr. 


Mount Auburn Friedhof 


Bart Ade., lich von Berwyn. 
——* ee irgend ein 
bof auf der MWeitfeite. ey Abe. Cars 
iftenlotten $25.00 auf Abzahlungen. 
eine Gräber 310.00 für Erwadhlene. 
Ges. Echrade, Supt., früher mit Waldheim 
is 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Iten»Botten von $35 aufrärtß. 
eine Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 
5 Gents Car-Fare don irgend einem 
xheile der Stadt. 
Zelephone HumBoidt 1518, 


2339. | 
‚2,3mo | 


Edward A. Linn | 


LINN BROTHERS 


Privat-Ambulanzen | 


—A 


84. 95 


84.00 und aufwärts 
86.50 und aufwärts 


COLISEUM 


Heute Nadmittag um 2:15. Hente Abend 8:15. 
' Boritellungen dann jeden Nahm. um 
| und Abends um S:15 Uber bis 22, 9 
| IF Fünfunzwanzigiter Jahrestag ER 
| nee u *44 
'RINELING BROTHERS 
Größte EC chanitellungen ber Welt 
400 der weltberühmteiten Zirfus-Künitler—Nene 
Kunititüre, Vorführungen u.Senfationen— Wunz 
derbare Leiſtungen in der Thier-Sreſur—Großte 
Menaggerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Glied —Baby wilde Thiere.—Sitze zum Verlauf 
in Lyon CSHealys und im Koliſeum, 
Reſervirte Sitze 50c, Iſc, 81 und 81.50, Lonen⸗ 
Sige 833 Galterie 200 — Thürgn geöffnet win 
1 Uhr Nachmittags und 7 Uhr Abends. ” 


2:15 Uber 
April. 


THE RIENZIL 
Chicagos populärſter Familien-Reſort, 


Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blod. 
Aonzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
feden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftautation: 
Frübftüd, Mittagstifih und Abends, fowie den 
| gansen Tag a la Carte. Sonntagd von 12 6i3 3 
‘ Ühr Zable d’hote zu 50c.—4F M. Ballmannd 
Ordefter wird an jedem Wocden- und Sonntag 

Abend und Sonntag Nadınittag Fonzertiren. 
1008,mifrjon® 


Eins. Fünehurgs feuchte Ehe 


175 Wels Strafe, Cüdwelt-Ede Huron. 
Alle KRüumlichleiten dboujtändig renobirt. — 
Jeden Sonntag, idezieh feiner Imbiß, wie 
auch Während der Wocde, „Brühichoppen”. 
Eriter Stlafie Getränfe und aufmerflame Be 
dienung. Ciat- und Billardfreunde finden bier 
; jederzeit ihre Gegner. 23nov, ſami, 6m 


Hotel Rohde. 


' Men eingerichtete Zimmer, per Wode oder per 
' Monat. Märtige PBreiie.— Verbunden mit Gaic. 
Kr. 2045—2047 Glarendon Avenue, 
1, Blod jidlih don Eheridan Road. 


! — — — — — — — — 


6308 —— Für eine Haut-Krank— 
850 Belohnung! beit, er 
Wunden oder aramılirte Mirgenlider nit aebeilt 
; bon „Goodfalve‘, 506. „Ibe Fair“, Bulk & 
Rayner, „Hillman’3“ Trug Department. 

1ap, mifrmo, bw 


Schilſskarlen 


| 
| zu bedeutend ermäßigten Preifen. — VBe- 
förderung mit Roft-Schnelldampfern. 
Trieft, Fiume: 20,00. 
Wien, Budapeit: 23.00. 
Prag: 24.00. 
Bajel: 21.00. 


N. HARTMANN, 
202 $S. CLARK STR, 202 


Chicago, IH. 
Sav.tal,bim 


\ » o 
I, ls Sftergruß 
— Ri Kanarienvdgel vom Harz 
rd importirt 31.95 m. 83. 
N 10 Tascauf Probe 
— SGlobes mit Goldfiſch 
F 2d5e aufwärts 
Rapageien $5.00. 

The AQUARIUM 1038 ?:itwantee Siwe., 


ap5,8,10,12,15,17 


honfirmalions:Pholograpfien 


Während diefed Monat3 geben wir alfen Kon- 
firmanden 1 Dugend unjerer estra großen Gabi- 
net Photograpbien, und eine in Lebensgrößie— 

; 16x20— alle für nur $1.50. Alferbeite Arbeit. 
Sonntags offen. —Etablirt 85 Jahre. 


‚JOHNSON, 195 Wahash Ave. 


8,9,10,11,13,14,15,16ap 





ae eente geniter= Rouleaur. 


Beited Tuh, — Niedrigite Preife. 
1106 R. Halited Str., nahe kn Ave. 
Telephone Late View 1120. 


dinz, mifrffon—31mal 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Randolyh Str. 

| — Deutsche Optiker — 
Drilfen und Augengläfer eine Spezialität, 


' Kubald, Gameras und phstogr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 


Geld * 2 Randolph Em. = 
—e * 33 





Ju den Wards. 


Wie der Wahlkampf zwiſchen 
den Kandidaten verlief. 


— 


Allerlei Neberrafchungen. 


— 


Im Allgemeinen ging es aber jehr 
natürlich zu. 


Willifton und Badenod. 


Der Ehrgeiz des Herrn Coughlin befrie® 
digt. — Kandidaten, die fich feine befon- 
dere Mühe haben zu geben brauchen. — 
Die beiden Wards des 
von den Republifanern theils erobert, 
theils behauptet. — Die ganze „Nlorde 
feite‘‘ 


So überrafchend das Ergebniß ber | 
einzelnen | 


Stadtrathswahl ſich in 
Wards geſtaltet hat, ſo natürlich ſtellt 


ſich's in den meiſten anderen dar. Daß 


3. B. der Biedermann Coughlin in der 


1. Ward wiedergewählt werden würde, | 


unterlag nicht dem mindejten Simeifel. 
Der Kandidat felder machte ei- 
nige befonderen Anftrengungen aud) 
nur deshalb, weil er es fich [huldig zu 
fein glaubte, mit einer Mehrheit von 


mindeftens 2500 Stimmen aufzumars | 
ten. Er hat’s glücklich wieder auf über | 


3000 gebragt. 

Sn der 2. Ward hatten die Demo 
fraten dem Republi kaner Dixon von 
vornherein das Feld überlaſſen. Daß 
der Kandidat der „Independence Lea⸗ 
gue“, auf den nun die Oppoſition ihre 
Hoffnung feste, nicht piel würde au$- 
richten können, ließ Sich vorausjehen. 
Herr Diron ift denn auch mieberge- 
wählt tmorden mit ber ftattlihen Mehr- 
heit von 2242 Stimmen. — Nicht ganz 
fo leicht hat es fein Kollege VBringle in 
der benachbarten 3. Ward gehabt, ob- 
gleich dieje für noch als meit ficherer 
„tepublifanifch” ailt, al3 der MWahl- 


frei3 Dirons. Einen fhwachen Gegen: 


fandidaten hat auch AUld. Pringle nur 
gehabt, dennoch ift die Mehrheit, mit 


der er erwählt worden ift, eine verhält | 


nißmäßig geringe. 


Sn der 4. Ward hatte man dem bi8- 


herigen tüchtigen Vertreter der Ward, 
Ald. Richert, das Feld fo ziemlich frei 
gelaſſen. 
liſtiſcher Kandidat gegenüber. Die 
Wahlbetheiligung iſt infolge deſſen in 


der Ward eine nur geringe geweſen. 


Immerhin haben über 3000 Wähler 
für Herrn Richert geſtimmt, und ſeine 
Mehrheit über den ſozialiſtiſchen An— 
wärter beziffert ſich auf nahezu 2500. 

In der 6. Ward ſcheint der demo— 


Schlachthausbezirks 


republikaniſch geworden. — Der 
neue Ruhm der Siebenundzwanzigſten. 


Es ſtand ihm nur ein ſozia⸗ 


tren kratiſche Kandidat Carr jeine Nieber- 
‚ lage außer der Gegnerfchaft feines bei 
| ben Primärwahlen von ihm gefchlage- 
| nen demofratifchen Rivalen MceCormid 
dem Umftande zufchreiben zu müffen, | 
daß bon verfchiedenen Geiten, auch von | 


ber „Abendpoft“, auf feine Jugend und | 


| Unerfahrenheit aufmerffam gemacht 
wurde. Er ijt non dem Republifaner 


| MeKenna gefchlagen worden mit einer 


Mehrheit non 393 Stimmen. Sn ber 
6. Ward wurde vor zwei ahren ber 
| Herr MceEoid mit einer Mehrheit von 


nahezu 3300 Stimmen in den Gtabts | 
rath gewählt. Obgleich die Ward heute | 


| unzweifelhaft ganz ebenfo ftarf „repu= 
blifanifch“ ift wie vamal3, beläuft die 
jebige Mehrheit McEoids fich auf nod) 
ı nicht 600 Gtimmen. 

Sin der 8. Ward hat geitern Alb. 
Derpa mehr Stimmen erhalten, ala 
bor zwei jahren. Iroßdem ift er von 
feinem Gegentandidaten ones, der 
ihm auch damals gegenübergeftanden 
hat und von ihm gefchlagen wurde, 
diesmal befiegt worden. Das ſozia⸗ 
liſtiſche Votum in der 8. Ward, das im 
Jahre 1906 über tauſend Stimmen be— 
trug, 
446. 


leicht gehabt, wiedergewählt zu wer— 
den. Ein republikaniſcher Gegentan⸗ 
didat für ihn war nicht da. Das ſo⸗ 
zialiftifche Votum (580 im Jahre 
' 1906) ging heuer zurüd auf 277, und | 
der unabhängige Kandidat Lamrence, 
in deifen Intereffe große Anjtrengun= 
' gen gemacht worden waren, brachte &8 | 
deffenungeachtet nicht einmal auf 900 | 
| Stimmen. Ad. Fick erhielt deren über | 
' 2000. 
Aehnlic} wie in der 9. verhielt die 
' Sachlage id) in der 10. Ward, Auch 
hier hatten die Republikaner keinen 

Kandidaten aufgeitellt. Das joziali- 

ſtiſche Votum fiel nur halb ſo ſtark aus 

wie vor zwei Jahren, und der unab⸗ 

hängige Kandidat hat nur wenig über 

800 Stimmen erhalten. 
' darf nun mit foviel Stolz mie er will 
auf eine Mehrheit von über 1800 
Stimmen vermweifen. Vor zwei Jahren | 
hat er fich mit einer folchen von 800 
Stimmen begnügen mülfen. 

Sn der 11. Ward ift Ald. Hoffman, | 
Demofrat, mit beträgtliher Stims | 
menmehrheit gefjlagen worden bon | 
dem Nepublifaner Novak, der feinen | 
in der Ward fehr zahlreichen böhmi= ; 
[hen Stammeögenofjen als der politi= | 
Ihe Erbe feines verjtorbenen Vaters 
ı gilt. 
verfchiedene Termine hindurh im 
' Gtabtrath vertreten. Er jtarb mäh- 
| rend er Mitglied der Abmwafferbehörbe | 
war, und feinen nicht abgelaufenen | 
Iermin in diejer dient jebt der’ Sohn | 
ab. 

Ueber dad Wahlergebnif in der 12. 
| Ward find fchon an anderer Stelle ei- 

nige Worte gejagt. Hinzuzufügen tft ! 

als bemerfensmwerth vielleicht noch, daß : 
: auch hier, mit der Wahl por zwei Xah- 


ren beralichen, das fozialiftifche Vo= | 


Wie faun man jagen 


Sb Saffee 
einem Leiden verurfacht 


Es fcheint Teicht zu fein, das Kaffeetrinfen aufzugeben und die 


Aefultate zu beachten. 


Aber Ihr jagt: „Ich Fann nicht ohne Kaffee fertig werden”, 


ift geitern zurücgegangen auf | 


In der 9. Ward hat Ad. Did es | 


Ad. Hurt | 


Der ältere Novak hat die Ward | 


x 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 8, April 1908. 


| tum ftarf (von 1442 auf 692) zurüd- 


gegangen ijt, während die ‘Partei, auf 


| Orund der „Ihlechten Zeiten“ und ber 


| von ihr entfalteten ungemein lebhaften 
ı Agitation feit eine groge Zunahme ers 
| wartet hatte, 

Bor zivei Jahren wurde in der 13. 
' Ward %. R. Eonfidine mit faft 3,000 
ı Stimmen in den Stadtrath gewählt. 
Diesmal ift er feinem republitaniichen 
' Gegeniandidaten Evans unterlegen. 
ı Die Mehrheit, mit der er gejchlagen 
‚ worden, ift nicht jehr groß, aber für 
alle prattifchen Zivede genügend. 

Nur 37 Stimmen betrug bor ziwei 
 Sahren die Mehrheit, mit der ld, 
: Mappole wiedergewählt wurde. Died- 

mal bat er gewaltige Anjtrengungen 
gemacht, fih im Sattel zu behaupten, 
ı aber gelungen ift es ihm nicht. Gein 
' republifanifcher Gegentandidat Qucas 

hat ihn bejiegt mit einer Mehrheit von 
‚ über 800 Stimmen. 

3,787 Stimmen für Beilfuß, 2,927 
für Murray — fo ftelit das Wahler- 
gebniß ich in der 15. Ward, obgleich 
bier die vormaligen Bürgermeijter 
Dunne und Harrifon infonjequenter 
Meife perfönlich auf den „Stump“ ge- 
‚ gangen find gegen den Mann, für dei- 
ı Ten Fähigkeit und Pflichttreue fie mäh- 
ı rend ihrer Amtszeit nur Worte bes Lo- 
ı bes gehabt. 
| Sn ber 16. Warb murbe por zei 
Sahren Stanley Kunz von feinem al- 
ten politifhen Konkurrenten Scher- 
| mann gefehlagen. m vorigen Nahr 
| hat dann Kunz e8 doc wieder fertig 

gebracht, ſich in den Stadtrath wählen 
zu laſſen, und jetzt hat er die Genug— 
| thuung, an Stelle feine3 Widerfachers 
auf dem Stadtrathsfi neben dem fei- 
nen Herrn Koralesfi begrüßen zu fün- 
nen, ben er felber fi zum Kollegen 
' ausgefucht bat. 

Ald. Deverd MWiederermählung ber- 
| ftand fich von felbft, doch darf man 
| ı dazu die Giebenzehnte Ward immer- 
| bin beglüdmwünfchen. 
Sn der 18. Ward haben die Repu- 
ı bfifaner fi die Mühe erfparen zu 
müffen geglaubt, auh nur einen 
ı Scheinfampf gegen Uld. Conlon zu 
führen. Diefer ift miedergemählt mor= 
; ben mit einer Mehrheit von iiber 2000 
| Stimmen. Auf den fozialiftifchen und 
den prohibitioniftifhen Kandidaten 
find zufammen nur wenig über 1000 
! Stimmen entfallen, und dabon mögen 
piele nicht den von diefen Kandidaten 
|pertretenen Ideen aegolten haben, 
Sondern nur als Proteft eingereicht 
ı worden fein gegen — Conlon. 

Mährend feine fämmtlichen Mitbe- 

| werber im ganzen nur 2534 Stimmen 
' erhielten, entfielen in ber 19. 
Ward auf den bemofratifchen 
Kandidaten Bomler 3471 Gtim- 
| men. Botoler trat por zmei Jahren als 
* unabhängiger“ Kandidat auf, wurde 
| aber gewählt mit Hilfe des MWarb- 
boß Powers, der es krumm nahm, daß 
fein“ Kandidat D’Donnell ed geivaat 
' hatte, in Verfammlungen zu reden, 
' ala ob er, Pomer, ihm nichts zu fagen 
hätte. Zebt ift Herr Bowler „regulär“, 


jo folgt 


ein trüber Tag dem andern, diefelben alten Schmerzen und $eiden, die 


allmählich etwas fchlimmer werden. 


Mögt Ihr an den vor Euch liegenden 


Weg denken, wenn diefe allmähliche Derfchlimmerung fo anhält, und warum 
‚“ollte fie nicht, wenn Ihr nicht Eure täglichen Gewohnheiten ändert? 


Angenommen Ihr würdet heute Euer Recht in Anfpruch nehmen, die 
Gewohnheit auszumerjen und ein neues gejundes Leben beginnen. Es ift 


leicht Kaffee aufzugeben 


für 


POSTUM 


Der aus reinem ganzem Deizen gemacht ift und fein Kaffeine enthält— 
die Droge im Kaffee, die jo viel Leiden verurfacht. 


POSTUM 


Iſt nicht nur frei von dem fchädlichen Kaffeegift, 
jondern enthält die natürlichen Potajch-Phosphate, 
die in einem Theil des Weizenforns enthalten find 
und diefen berühmten NTährtranf erzeugen. 


Es erneuert verbrauchte Gehirn: und Nerven: 
Hellen und Niemand braucht das nöthiger als der 


Mehr als je 
Srößere Kapazität für geiftige Arbeit fels 
fie den Kaffee aufgab. 


Niele „frühere Raffeetrinter, die  geiftige 
Arbeit Tag auf Tag zu verrichten haben, 
finden, dak ihre Leiftungsfähigfeit und 
Ausdauer vergrökert wird wenn jte Roftum 
Gereal anftatt Kaffee trinken. Eine 308. 
Frau fchreibt: 

„Ach habe Kaffee jeit etwa zwanzigahre 
getrunfen und hatte fchließlich, mas Die 
Aerzte mit „Raffecherz“ bezeichnen. Ich 
mar nerbds und äuberft entmuthigt, hatte 
nur noch wenig geiftige und förperlicheftraft, 
war mit Nierenleiden und Verftopfung bes 
haftet. 

„Die erfte bemerfbare Beiferung durch den 
Wedel von Kaffee auf Poftum war bie 
natürlihe Thätigfeit der Nieren und Eins 
geweide. In zwei Wochen war meine Herzs 
tpätigfeit bedeutend gebejfert und meine 
Nerven ruhig. 

„Dann war ich weniger muthlos und hatte 
das Berlangen, wieder thätig zu Sein, was 
ich in vermehrter Zörperlicher und geiftiger 
Rraft fundgab. 

„Ach nehme immer noch gu an Körpers 
färte und Gehirnfraft. Ich beforgte früher 
zeiftige Arbeit, mußte fie aber des Kaffees 
wegen aufgeben, aber feit ich Boftum trinfe, 
vermag ich fehiwere geiftine Arbeit zu vers 
richten ohne fehr zu ermüden. „ES hat feis 
nen Grund“. 

Namen erfähtt man von der Poftum Co., 
Battle Ereef, Mid. Lejet das Heine Bud 
„Der Weg nah Mohlftadt”, in Padeten. 


chronifche Kaffeetrinker. 


Sehn Tage Befreiung von Kaffee zeigt 


„Es Hat jeinen Grund“ 


POSTUM 


d. h. ein Herz und eine Geele mit Alb, 
Pomers. 

Vor zwei Jahren jchlug Ald. Finn 
feinen republifanifchen Mitbewerber 
Benner in der 20. Ward mit 
einer Mehrheit von nahezu 1000 
Stimmen. Diesmal hat er mit 
nahezu 1200 Gtimmen Mehrheit 
gefiegt, aber die auf ihn entfallene 
Stimmenanzahl ift bei weitem nicht fo 
hoch wie vor zwei Jahren. Von einem 
ftärferen Gegenfandidaten mürde er 
muthmaßlich gefchlagen worden fein. 
Wie die Dinge lagen, it das Votum 
des republifanifchen Kandidaten nod) 
mweiter zurücgegangen, al3 das Finns. 

Sehr große Anftrengungen murben 
in der 21. Ward im |nterefje der Wie- 
berermählung des Ald. Foell gemadt. 
Dbgleich nun Herr Foell troßdem nur 
etwa 150 Stimmen mehr erhalten hat, 
al3 vor zwei Jahren, it er doch mit 
ungleich größerer Mehrheit gewählt 
morden, al& beim erjten Mal. Det de: 
mofratifche Kandidat hat heuer nicht 
halb jo viele Stimmen gezogen wie vor 
zwei Jahren. 

Mit nahezu einer Mehrheit fämmt- 
ficher in der Ward abgegebenen Stim: 
men tft in der 22. Ward der NRepubli- 
faner Clettenberg in den Stadtrath 
gemählt worden. Große Erfahrung 
in politifhen Dingen, der YFamilien- 
zwijt im demofratifchen Lager, Miß- 
bilfigung des bisherigen Ald. Douah- 
ertyp im Gemeinderath — da3 find 
einige von den Gründen, melche den 
Umſchwung erklären. Vor zwei Jah— 
ren erhielt der republikaniſche Kan— 
didat in der 22. Ward nur rund 1800 
Stimmen, Herr Clettenberg hat jetzt 
über 3100 bekommen. 

Die 23. und die 24. Ward „gehen“ 
manchmal demofratife, manchmal re= 
publifanifeh. E3 war aber bisher noch 
faum borgefommen, daß beide qleich- 
zeitig republifanifche Vertreter in den 
Stadtrath entjenden. Heuer tt diefer 
Hal eingetreten. Die Wiehrheit der 
Wähler hat in der 23. Ward ben Kan: 
didaten Britten dem Kandidaten Wilde 
borgezogen und in ver 24. Ward den 
Kandidaten Nedwanz dem Kandidaten 
Haeberlein. 

sn der 25. Ward tobte die Schlacht 
jo ziemlich innerhalb der republifani- 
ſchen Parteiumzäunung. Der Ald. 
Williſton hatte ſich aus den verſchie— 
denſten Urſachen in den verſchiedenen 
Gruppirungen mißliebig gemacht, war 
aber trotzdem mit Hilfe der gut geölten 
Parteimaſchine wiederaufgeſtellt wor— 
den. Es machten ihm nun zwei Par— 
teigenoſſen: Thomſon und Paul, das 
Feld ſtreitig. Trotz verzweifelter Ge— 
genwehr iſt Williſton auf's Haupt ge— 
ſchlagen worden. Er bekam über 4500 
Stimmen, aber Thomſon erhielt noch 
etwa 1500 mehr. Der dritte republi— 
kaniſche Kandidat Paul hat es nur auf 
etwa 1750 Stimmen gebracht, iſt aber 
immerhin noch drei Mal beſſer gefah— 
ren, als der reguläre demokratiſche 
Kandidat, von den anderen Bewerbern 
garnicht zu reden. An Thompſon wer— 
den die Temperenzler im Stadtrath 
eine ſtarke Stütze finden. 

In der 26. Ward iſt die Wahlbe— 
theiligung eine verhältnißmäßig ſehr 
lebhafte geweſen. Der diesmalige re— 
publikaniſche Kandidat hat über 600 
Stimmen mehr bekommen, als der vor 
zwei Jahren. Genützt hat ihm das 
aber nur wenig, denn das Votum für 
AUld. Reinberg itieg ebenfall3, und zwar 
doppelt jo jtarf. Ein entjprechender 
Rüdagang macht fich in der Stimmen- 
zahl der von anderen Parteien aufge= 
ſtellt geweſenen Bewerber bemerkbar. 

In der 27. Ward iſt es während des 
Wahlkampfes ſehr heiß zugegangen. 
Hier entfalteten ſowohl die Prohibitio⸗ 
niſten wie die Sozialiſten eine überaus 
rege Thätigkeit, und beide „Haben nun 
die Oenugthuung, auf die 27. als auf 
ihre Bannerward verweilen zu fönnen. 
Uber das tft auch alles. Gemählt 
wurde mit großer Stimmenmehrheit 
der republifanifche Kandidat. Der de= 
mofratifche ift freilich fowohl Hinter 
dem Brohibitionijten wie Hinter dem 
Sozialiften ſtark zurückgeblieben. 

In der 28. Ward iſt wieder einmal 
PR. dort jehr beliebte Umfchwung ein- 
getreten. Der og Herlihy jcheint 
der Wiehrheit der Wähler nicht als 
ftabträthlicher Vertreter genügt zu ha= 
ben, und jo verfuchen jie’3 nun der 
Abwechslung halber wieder mit einem 
Republikaner, Herrn Blencoe. 

In der 29. Ward verdankt der Re— 
publikaner Golombiewski ſeine Wie— 
dererwählung in erſter Linie dem Um— 
ſtande, daß ſeinem demokratiſchen Ge— 
genkandidaten von dem Manne der 
„Independence League“ eine ziemliche 
Anzahl von Stimmen entzogen wurde; 
ſodann aber auch ſeiner Nationalität 
und ſchließlich der Thatſache, daß ſein 
Verhalten im Stadtrath nicht gerade 
Anlaß geboten hat, mit ihm unzufrie— 
den zu fein. 

In der 30. Ward hat der republi—⸗ 
kaniſche Bewerber Burns geſtern rund 
1200 Stimmen mehr erhalten, als vor 
2 Jahren ſein Parteigenoſſe Walſh, der 
es mit dem nun ausſcheidenden Ald. 
Bradley zu thun hatte. Auf der ans 
deren Seite ſind auf den demokratiſchen 
Kandidaten Boyd gegen 1500 Stim— 
men weniger entfallen, als ſeinerzeit 
auf Bradley. Das Ergebniß iſt die 
Erwählung Burns' mit einer Mehrheit 
bon über 1300 Stimmen. 

Sn der 31. Warp hat Ald. Roberts 
feine MWiederermwählung wohl nur der 
perfönlichen Beliebtheit zuzufchreiben, 
melcher fich der Kandidat der „X. L.“, 
Robert Nelfon, bei der Arbeiterbevölfe- 
rung der Ward erfreut. Nobert3 hat 
über den Demofraten Bergen mit nur 
660 Stimmen Mehrheit gefiegt; auf 
Nelfon entfallen über 1000 Stimmen. 

In der 32. Ward fcheinen der Kan 
didatur des jungen Demofraten Edels 
brod nur wenige Leute Acht gehabt zu 
haben. Der Kampf drehte fih nur um 
Iindman und Badenod, und da Babes 
noch feineswega Anspruch auf die Un- 
terftügung aller Bürger gehabt hat, bie 
ber „requlären republifanifhen Ma 
fine“ nicht anhangen, fo ifi er in3 
Hintertreffen gerathen. Er hat jebod 
immerhin eine jehr erfledliche Stim- 


menanzahl (nahezu 4000) erhalten. 

Ald. Bihl ift wiedergemählt morben 
und darf fich dafür bet den Sogialiften 
bedanten. Er hat mit 882 Stimmen 
Mehrheit über ſeinen demokratiſchen 
Gegenfandidaten gefiegt, während — 
den Kandidaten der Sozialiſten 98 
Stimmen entfallen ſind. 

In der 34. Ward iſt der Demokrat 
Nolan diesmal mit einer ganz bedeu— 
tend größeren Mehrheit gewählt wor⸗ 
den, als bor zwei Jahren, Er erfreut 
fi) der Unterjtügung der Ver. Gejell- 
ſchaften. 

Die 35. Ward iſt den republikani— 
ſchen Ueberlieferungen Auſtins treu ge⸗ 
blieben und hat den im vorigen Jahr 
mit nur geringer Mehrheit für den 
nicht abgelaufenen Termin des Herrn 
Hunter in den Stadtrath gewählten 
Ald. Forsberg mit beträchtlicher Mehr— 
heit wiedergewählt. 

Nachſtehend folgt eine tabellarijche 
Ueberfiht des in den verjchiedenen 
Mards von den einzelnen Kandidaten 
erzielten Gefammtootums: 

1. Ward. 
Brufd, Rep.. ee 
Gougblin, Dem. cnooone.. 4515 
Us: Guru a 
Espey, Unabh. 2 247 
a. 3 Pluralität 3137. 
2 Ward. 
Diron, Rep. — .3273 
Kellett, Proh. 196 
RE 7 314 
Bond, Be, 8. .1036 
Diron’s Jluralitat 2337. 
3. Ward, 


PBringle, Rep. .3849 
Nemburger, Dem. „aucc.e» „u. 
Bairh, Brob, „uscenunerinunne DR 
Besen, G08: 0020000 00a 177 
Peingles 3 Pluralität 1652. 

4. Ward. 

>. re 
606 


. ten...“ 


„un et nt. 


Richert, 
Meulis,; Sog „..5cu000ns.e . 
Richert’S Pluralität 2444, 
5. Ward, 
MeKenna, Rep .... ..8074 
Gare, DEE, use rune — —— 
J . 8 
209 
Schramm, Unabh. 8........... 249 
MeKenna3 Majorität 393. 
6. Ward. 
MeEoid, Nep. .. „4880 
Schoenmann, Dem. ee 4322 
Gi nennen 
Waddell, Soz. 
Greer, Unabh. L 
— 8 Wluralität 508. 
. Ward. 
Snow, —B 5247 
J DR su saunenur nun — 
J 457 
U, 316 
Melhado, Unabh. 8. .......... 704 
Snom’3 Pluralität 3843, 
8 Ward. 
Tune, MB urn 3537 
RE: 2a na 3023 
AA 149 
a 2 ee 446 
ones’ Pluralität 514. 
9. Ward. 
ne: Di ana 2605 
Deifo, Prod. ee 
Golden, Soz 
Lawrence, Unabh. L 
Fick's Pluralität 1751. 
10. Ward. 
Dart; Wi nenne 
innen, a: — 560 


Block, —* 814 
Rluraiat 1804 


Hurt's 
11. Ward. 
Novak, Rep. —— 
Hoffman, JJ 2056 
Benton, Soz.. a 
Murphy, Unabh.. — . 989 
Novak's Riuralität 1237. 
12. Ward 
BERN nee 5856 
Ba Di au 2413 
nee 204 
Bultboufe, Sp2...:........... 692 
Uhlir’3 Pluralität 3443. 
13. Ward. 
me 


Evans, ..3882 


Eonfidine, 
ie man Tett 
(05 wird. 


Eine wunderbare Entdedung, welde dn3 
dett in harmlofer Weife um ein 
Bund per Tag reduzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe» 
Schadtel. Sie mag Euer Leben retten. 


Ein ſchnelles, barmloſes Settberminderungdes 
mittel, Nenao arnannt, wird jest a 
draudt und itellt alle bisber angewandten e⸗ 
thoden oder Bebhandlungen in den Sckcatten. 


Tod durch Heraverfettung kommt unerwartet. 


Renao iſt abſolut barmlos, ſchmeckt gngenehm 
und wird wie Candh gegeſſen. Es wirkt auf die 


loſe Gewichtsabnahme. obne 
u binterlaſſen. wel⸗ 
* Jun ner — 
roauen und andere 
— ffe een * 


nti « Gerkkinter-® genanns, 
a. werden. 

Es aibt nichts „gerade fo 
aut“ mie Menao, zum | 
lauf bei — 
gi .00 die d cöße ea 

tel, ober art ei —— bes 

enao u an. 


un anne ee 


Obft oder Gandh 
ihreibt; feine freien ee Re Seioi 
Ebicano bon der 
ud & Ra 


Berlauft u. ups 
— * 2100 ein ei: 


er, aan und Dial: : i 
Siale am ehe * — — Dr 

State Eir. e zen Dru pas 
nd, 84 State er Ebica u” 


E.IVERSON & C0: 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Donneritag. 


Gute Qualität Schürzen- Singham, in 
allen ‚Größen —— a: c 
ziel für Donnerjtag, Yard .d 
Cchmwerer gebleichter 

12%2c Corte, Yard 

Yard breite graue geitreifte Seide: 
und Schürgen-Gingbams3, 

ter 121ec Werth, Yard 


3 Quart grau emaillirte | 2 


Keſſel mit | 


Dedel, | Thee- oder Kaffee 
2dc iwerth, für.. 1560 | Töpfe, Zöc werth. 
4 Quart grau emaillirte | Nr. 


19e | Kochtöpfe — mit Seiten- | Bratpfanne, 
| griffen u. Dedel, 


tiefe Steiv> 

fejjel, für 
Beſte Cocoa Noodle Sei- fur 
fen Chips, — 
das Pfund 


Zes3 Riſe Klum— 
penſtärke, Pfund.. 


Muslin, 


—X 


Yard breiter ungebleichter 
alles beliebte Längen der 8c= 
Corte, die Yard 

563öll. — 

nen, 28c werth, Par 

Nard_ breite hear Percales — 
hübiche Figuren und 

15c wertb, die Yard für 


— es find Mufter 


Quart grau emaillirte 
X 


eiſerne 
innen weiß 


® matllirt. — 
cl a 25 


3c 


8 ſchwere 


——— 
pulver, gr. Packet 10€ 


Speziell — 6 Stüde mwohlbefannter „Lenor” Laundry 19 
ECeife und 1 Stüd von Spory—7 Stüf im Ganzen, für.. c 


2 Stück doppelknöpfige Anzüge für 
Knaben, Cheviot und Caſſimere, in 
ſchlichtblau, ſchwarz und braun, auch 
hübjche Viichungen, Größen 6 bis 16 
Sabre, ein 2.50 Anzug— 

iveziell zu 

50€ WArbeitshemden für Männer, — 
Ihlichtblau, auch farrırte und gejtreifte 
Mufter, jede Größe diejer 50c= ® 
Hemden für 

Schwarze Sateen und blaue 

bray⸗ Blouſen für Knaben, Größen 4 


19e 


bis 3 14 Sahre, 3ödc wert), 


| 2:00 ofen“ 
für Männer, 
| zu 1.15. 


53.00 Anzüge für Nnaben, fir 1,45, 
von Kammgarnen, Cheviot® u. feinen 
Caſſimeres gemacht, Norfolk⸗ Matro⸗ 
fen= und ru ſiſche Facons, 

im Wlter von 21% bis 1 
Sabre, ein $3 Werth für. ++) 
Blaue lleberhofen für NPänner, mit 
Dib, auch Aumpers, beite 6de Wers 
the, jede Größe, fpeziell 


für Sinaben 
0 i - 


Partie von Kniehofen für Mnaben, ftart 
gemacht, in dunflen Mujtern, 4 biz 
14 Jahre. — Cpeziel für 

J—— dee 15 c 


E3 find hübjche Kammgarne, fanch Cheviot3 und Caffi= 
meres, Größen 32 bis 44 Taillen-Maß, fein Paar weniger 
wie 52.00 mwertyp — jpeziell für Donnerjtag, % m 
REES 15 


Konfirmation =» Schufe für Knaben und Mädchen zu den niedrigiten BPreifen, 


Schuhe für Mädchen und Kinder, in 
Lackleder und Vici Kid, Dull oder 
Cloth Tops — mittlere Sohlen — gut 
paffende Reiiten, Sröhen 8% bis 11 
für 1.25, Größen 1148 

2, da3 Baar 

Weite Canba3 Orfords für Mähden 
Kinder, biegjame Leder-Sohlen, 
niedrige Abſätze, Größen 12 bis 5 
für — Größen 84 bis 11 
für 7de, Größen 6 bi3 8, für. 


und 


= 


> 


Spezieller 
ölg Mard3 lang, 
fauft, fpeztell, das Paar 
Tuch Feniter = Rouleaur, — 
Spring Roller, für 
Square‘ "2 


1.69 |: 


Ingrain, Teppich, „Art 
— 6 bei 9, für — 


Großer Verlauf von Stidereien— mehrere große Partien 


Stidereien, Edges, 


Bands, Skirtings, 


1.00 u. 1.50 5 Wir bringen am Donnerjtag zum Rerfauf — 450 Waiſt⸗ 
Waijt = Bat: Patterns — feine bejtidte und Spitzen⸗ Fronts — genug 
tern für Stoff für eine Waiſt bis Größe 44 
der 1.00 und 1.50 Sorten — Ihr habt die Aus— 
39e wahl von ſämmtlichen ⸗ 
5 Quart grau wer 
Cauce Ban oder 12 
Einmachkeſſel, für — 
6 Quart grau emaillirte 


Lackleder und Vici Kid Schuhe für Kna⸗ 

ben, ſchwere hervorſtehende Sohlen, 
in Schnür⸗ und Blücher⸗ Facons 3, — 
Dull Top — Größen 1 bis 
gute 2.50 Werthe, für 


Dia — 


1.75 


Lohfarbige und ſchwarze Orfords für 
Damen — Viei Kid und Lackleder — 
leichte, biegfame Sohlen, Cuban Ab⸗ 
ſätze, beſte $32.00:Wertbe, 

für 


Bargain in Ca be Neb-Spiken- Gardinen, 2 2 ſehr hübſche Facons, 
nichts Aehnliches wird unter 82.00 das Paar ver— 


Beſte Sorte Tiſch-Oeltuch, 

alle Farben, Yard zu 

Bruſſel Rugs — in einer 

von feinenDtujtern, 9 bei 1 
— jpeziell zu 


ie 


Auswahl 
w 


bon 


Allovers, einige jehr hoch» 


feine Stoffe — bedeutend unter den Marktpreifen gefauft — zum 


Verkauf am Donnerjtag zu weniger als der Hälfte de3 Preiſes.— 
Verfäumt nicht, fie zu jehen, ungewöhnlich gute Bargains. 


Clark, Prof... 

Rodriguez, So. 

Woods, Unabh. g.. 
Evans’ Pluralität 230. 

14. Ward. 

Dacak, .3787 
Manpole, — 2927 
J 205 
ae 293 
Diron, Unabh. L. f 
Lucas’ Pluralität 860. 

15. Ward. 
Beilfup, Rep 
a 2528 
Eee, DEil urn anna 163 
Bartels, ©oz 71 

Beilfuß’ Pluralität 1092. 
16. Ward. 
Gihermann, RB. -:::0..00+- 3052 
Koralesf}; UM 0000 3418 
Horth, Prob. ee 57 
Coalski, Soz. ... 259 
— 3 Puralität 366. 
. Ward. 
Deper, J— ROSENFELD ER 2567 
TR: DIE sense 171 
RE aaa 877 
Dever’3 Pluralität 1690. 

18. Ward. 

Conlon, Dem. ...... u....2680 

a 566 

Mekean, ©oz. 542 
Eonlon’3 Pluralität 2064. 

19. Ward. 
se TR 
Bomler, Dem 
5 — — 
JJ re 
Marzano, Unabh. L 

Bomler’3 Pluralität 2033. 

20. Ward, 

J — — 
BIER; TUE sen 
Zimmerman, Prob. ........... 209 
Aird, Soz. ... — . 301 
Lennon, Unabh,. J 

Finn's Pluralität 1192. 

21. Ward. 

J ann ...4300 

ne RE 

rs  , WE ee 

Barnes, ©o3. i . 342 

Devoney, Unabh. 2. . 434 
Foells Pluralität 2660. 

22. Ward. 
Glettenberg, Rep. ......3102 
sans 1936 
Sigäbee, Prod. ........ — 136 
u. RE see FEN 
Douaberty, Unabp. . 409 

Clettenberg's Bluratität 1166. 

23. 


„m. 0. 


Britten, Rep. .... .2829 
466 
a einen — 
Landgraf, Unabh. L 

Britten's Pluralität 132. 

24. Ward. 
Nedwanz, Rep. „2.u.u.....3256 
Haberlein, Dem, ... ....0.000..2932 
Garner, Prob. ......... ee 
407 
Overmeyer, Unabh. L. ........ 421 

Redwanz' Pluralität 324. 

25. Ward. 

DEE anne ana 4551 


......». 


er — ER 8 | Musgrabe, ara re ——— 


J = 
Greene, Soz. 
a Ta anne i 
Paul, Unabh, Rep. ...... — 
Zhomfon, Unabh. ........ 6004 
Ihomfon’s Pluralität 1453. 
26. Ward, 


Gnadt, Rep. —222222 ı@ @,0 »_slale/e .3247 A 


Reinberg, — * — 
Chafin, Proh.. 
GER 
Sandberg, ünabh— L 

Reinberg's Pluralität 961. 

27. Ward, 

Clanch, Rep, nes 
Cooling, Dem. „nano aneneme. 1102 
Kletzin, Proh. en 0.0. 
BE <> age “ 
Nordſtrom, Unabh. o. — —— 964 
Clancy's Pluralität 2368. 

28. Ward. 
A 
— aie aareree 3385 
Underwood, Zu } 
Boettcher, Spz. 
Lee, Unabh. L 

Blencoe's Pluralität 670. 

29. Ward. 
Golombiemsti, Rep. ....3443 
Gift, Di una ananennn +... 2865 
Tabor, — ER: 82 
Denn, ERS, anna 
Callaghan, Unabh. 2... 

Golombiewski's Hluralitat 578 
30. Ward, 
DURUE, Finn an 
DR, DEE, uno 
Clegg, Proh. ee 99 
Armitage, Soz. ..... — 
DE nenne .. 658 
Burns’ Pluralität 1314, 
3. Warb, 
Noberts, NR ...... °....3969 
TR: Ei nennen .3310 
Powell, Biol. „....0..000000u0m MR 
SIE Di een nenn 564 
TIER EEE. can 1019 
Robert3’ Pluralität 659, 

32. Ward. 

Tindöman, Rep. 
Edelbrod, Dem. ....... ae 368 
Gibbons, Broß. .......cuc0e.. 441 
IE una anne 432 
Sohnfon, Unabh. 8............ 49. 
Badenod), Unabh. Rep. ........ 3990 
Iinsman’3 Pluralität 385, 

33. Warp. 
EEE 
DO FE ana 2556 
J 426 
982 
Cummings, Unabh. L. ........ 282 

Bihl's Pluralität 886. 

34. Ward. 

TR anne ..2005 
Rolan, Dem. ..3798 
Gillezpie, Prob. ....... ec 418 
Ford, Soz. 

Nolan’3 Pluralität 1798, 

3. Warb, 
Forsberg, Rep.. 
Mahoney, Dem. ...... oe. 00. 2047 
Siljander, Prob. ...... — 382 
Schreimer, Soz. ........„— 661 
Gele, Une 8. 2u..-00n0m 395 
Yader, Unabh 

Forsberg’3 Pluralität 1830, 


.0..u0..4208 


ninie.0 Biete ee 543 
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Und Kraft bringt Erfolg! 


Ein ftarfeg Herz und ein fräftiger 
Puls find die Bafız der Kraft, welche 
Leute und Nationen mächtig macht! 
Muth, Enthufiasmus, Hoffnung find 
Eigenfchaften, die zum Siege führen! 
Wenn Eure Verdauung fhmwad ift, 
wenn Eure Leber fich auflehnt, Eure 
Eingeweide verjtopft find, wenn Ihr 
an Schwinden der Lebenskraft, Kers 
venihmwäche, Schmerzen und Bejchwer> 
den leidet, fo jtrahlt Xhr nicht viel 
Sonnenfein aus und ‘hr bleibt zu= 
rüf. Warum gebt hr nicht ein wenig 
Acht auf Euren Körper? 


innere Bejchwerden habt, wenn hr 


merkt, daß Eure Lebenskraft ſchwin- 


det, warum mendet hr dann nicht 
Elektrizität oder Vibrationd-Mafjage 
an? & 


Dr. Barb’3 eleftrifche und Vibra: | 


tion3 = Maffage = Behandlung befeitigt 


Eure Schwäche — bringt Kraft in je | 


dez Organ Eures Körpers und legt 
Schmerzen und Bein bei, flößt Muth 
ein und verhilft Euch zum Erfolg. Der 
Erfolg, den fie in der Wiederherftel- 
lung der Kraft bei Männern und 
Frauen hat, ijt geradezu wunderbar, 


in der That, Dr. Bart hat hunderte | 


förperlihe Wrads zu erfolgreichen 
Männern und Frauen gemadt. 

Dr. Bart offerirt freie Konjulta> 
tion, Unterfuhung und Behandlung 
Allen, die erproben wollen, ob feine 


Methoden in ihrem Falle erfolgreich | 
Sprecht zu irgend einer Zeit | 


find, 
während der regulären Dfficeftunden 
bei ihm vor. Dr. Bart erklärt dann 
mit Vergnügen feine neue Methode in 
der Anwendung von Elektrizität - Vi- 
bration3-Maffage und den bioletten 
Strahlen für die Heilung von Nerven— 
ſchwäche, ARheumatismus, Nieren» und 
Blafenleiden, Magenbejchiwerden, Ver- 
ftopfung, förperliche Schwäche, Muth- 
lofigfeit, Mangel an Energie und Ehr- 
geiz, meiblide Shmähe und Haut: 
franfheiten aller Art. Sprecht fogleich 
por und macht Euch des Dofktor3 Yibe- 
tale Dferte zu Nuße, benn e3 gibt viele 
Tale, mo eine einzige Behandlung 


Wenn “a | 
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| noch nicht bejucht hat. 


Kaljihmünzerei und Giftbude im 
Zuchthauſe in Cheſter. 


Elektriſche Folterung. 


Im Waſſermeteramt überhaupt über die 
Beſtände keine Aufſicht geführt; viele 
Meter verſchwunden. — Die Hochbahn 
nach dem Schlachthausviertel. 


Im Zuchthauſe in Cheſter, Ill., 
wird von Sträflingen eine Falſchmün— 
zerei betrieben und ein Erſatz für 
Dpium hergeftellt, welcher die gleiche 
betäubende Wirkung hat wie das Gift 
jelbft. Und obwohl die Beamten ber 
Anjtalt feit Wochen nach der Falſch— 
münzeret und der Giftmifcherei gefucht 
haben, haben fie fie nicht finden kön— 
nen. Ulfo jagten die Beamten vor 
dem Legislatur = Unterfuchungsaus- 
Ihuß aus, welcher dort gejtern feine 
Arbeiten beendigt hat und heute in 
Ehicago fich einen Tag lang ausruht, 
um dann die ihm verbleibende Zeit von 


ı etwa drei Wochen no nah Möglich: 
| feit zur Forijegung feiner Arbeiten in 


dem Dutend anderer jtaatlicher An 
ftalten auszunußen, welche er bislang 
Der Ausfhug 
wird per Legizlatur, welche am 5. Mai 


| wieder zufammentritt, einen Bericht 


abjtatten und gleichzeitig um eine 
Yriltverlängerung behufs Fortjegung 
der Arbeiten einfommen. Ob die Le- 
aislatur dem Wunſche entſprechen 
tird, ift fraglid. Der Ausfhuß will, 
wie es heißt, als einziges Ergebniß ſei— 
ner Unterſuchungen aber nur dieSchaf— 
fung einer ſtaatlichen Kontrolbehörde 
für alle öffentlichen Wohlthätigkeits— 
und die Strafanſtalten empfehlen, an 
Stelle der Staatswohlthätigkeitsbe— 
hörde, alſo einfach einen nichtsſagen— 
den Namenswechſel mit vielleicht be— 
ſcheidener Vergrößerung der Machtbe— 
fugniſſe. 

Dem Ausſchuß erſchien es ſchier un— 


glaublich, daß im Zuchthauſe in Che— 


nicht nur lindert, ſondern das Leiden 


thatſächlich heilt. Beachtet, es wird 
nichts für Konſultation, Unterſuchung 
und Behandlung berechnet. 

Dr. Nicholas B. Bartz, 


rn 21, 22 und 23 Dexter - Ges : 
; mit den Verbredern Wächter unter ei= 


üubde (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber Ihe Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 His 4 tügs 


ter die Aufjicht eine jo mangelhafte 
iit, daß Sträflinge falfches Geld und 
dasBetäubungsmittel anfertigen fonn= 


; ten, und noch unfaßbarer war e3 den 


ı Ausfchußmitgliedern, 


ı ner Dede jteden. 


lich. Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends. Sonntags von 10 | 


bi3 12 Mittags. 


anz 
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(April Bargains 


in neuen und u 
“Upright” 
PIANOS 


1 Darunter: Steinman, Chidering, 
Knabe, Weber, Emerfon, Steger, | 
Henty F. Miller, Stard, aud) eine 
Anzahl von Kimbal’s, menig 
gebraucht, zu den niebrigiten Preis 
‚fen. 


Leichte Zahlungen ! 


Vor dem Umzug 


Nehmen wir alte Uprights und 
Squares in Tauſch. 


W. W. KımpaLL Co. 


Südmweit-Ede Wabaih Ave. und Aads 
jon' Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


Lokalbericht. 
ES brannte. 


Seuer in den Näumen des Heg Lund 
Elub im Rea:Gebäude, 

Gejtern Abend entbedte der Yahr- 
ftuhlwärter im Rea-Gebäude, Nr. 122 
Monroe Sir., John Eathell, Feuer in 
ben Räumen des Rer Luna) Club, die 
ben zweiten Gtod einnehmen. m 
dritten und vierten Stodiwerf befinden 
fih die Zimmer der Kolumbustitter, 
und dorthin eilte Kathell, da er den 
Gefretär des Ordens, M. F. Delaney, 
ber £örperlich hilflos ilt, in Gefahr 
glaubte. Nachdem Cathell 
rauchgefüllten Räumen eine Weile ver= 
geblich gejucht hatte, erfuhr er, in das 
unterjte Stocdiwerf zurüdtehrend, daß 
Delaney ſchon vor Ausbruch desFeuers 
fortgegangen war. Die Angeſtellten 
und Gäſte in Heusners Speiſewirth— 
ſchaft im erſten Stock flohen vor den 
Flammen. Von dem Schaden entfal— 
len *3100 auf Heusner's Bäckerei, 8600 
auf den Rex Lunch Club und $300 auf 
die Kolumbusritter. Das Gebäude ge- 
bört Dr. NM. M. Rea, Nr. 272 Huron 
Straße. 

— — 2. — 


Belic Soufe, 


Eine3 der gemüthlichiten Plätzchen in 
ang Chicago it unjtreitig das Relic 
oufe, die von Herrn John Weis mujters 
aft geführte Herberge in N. Clark Str., 

ge Enhder dem Lincoln-RBarf. Die Eins 
richtung tft behaglich, die Bewirthung ers 
ter Klaſſe, und das Mangold'ſche Orche— 
ter im Verein mit dem Tenoriiten Pife 
orgt jeden Abend und Sonntag Nadimits 
g für gute muftfalifche Unterhaltung. 


CASTORIA FürSäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


i 


in ben! 


daß man die 
Uebelthäter nicht ermitteln fünne, €3 
wurde daher der Verdacht rege, «daß 


Bon Zeit zu Zeit 
tauchen große Mengen faljcher Zehn: 
centjtüde und „Quarter“ im Zucht» 
hauſe auf, die den echten fo täufchend 
ähnlich angefertigt worden find, daß 
die Wächter, wenn fie für Sträflinge 
tleine Einfäufe beforgen, nach bemähr- 
tem Mujter erjt ihre Zähne an dem 
Metall probiren, um zu fehen, ob die- 
fes nachgibt. Gegenüber miderfpenitı- 
gen Gefangenen wird, angeblich nur in 
Ausnahmefällen, der eleftrifche Strom 
angewendet. . Der. „Snkulpat“ mird 
auf einen Tifch gefchnalt und dann 
der eleftriiche Strom in feinen Körper 
geleitet. Gegenüber Wahnfinn, Heu: 
chelnden und joldhen, die plößlich die 
Sprache verloren haben wollen, ijt das 
Mittel angeblich probat. Auf andere 
Sträflinge, deren Körperfraft die der 
Wächter überragt, wird ein fchiwarzer 
Verbrecher losgelaſſen. Diefer foll den 
Auftrag haben, die neunfchmwänzige 
Kate an ihnen zu gebrauchen, bis fie 
zufammenbreden. Hilfs-Zuchthaus- 
verwalter Domell bejtritt pas aller- 
dings, gab aber zu, daß der Neger bei 
der Gtrafpollziehung in den Eingel- 
heiten zur Hilfe herangezogen merbde, 
wenn die an den Händen aufgehängten 
Sträflinge nicht dem Befehl des Wäd- 
ter& jofort Folge leilten. Der Unter- 
Juhungsausfhuß war über biefe 
Strafmethoden fehr entrüjftet. 


Der Sfandal im Wafferwer?samte, 


Sn den acht Jahren, in denen D. ©. 
Harrington Superintendent der Ab— 
theilung für Waffermeter war, ift nie- 
mals nachgejehen morden, ob nicht 
Material gejtohlen wurde. Nur die 
jährlich einmal ftattfindende Inventur 
bot eine Weberjicht über den Beſtand 
an Materialien, aber feine Gewähr 
gegen Diebftahl und andere DVerlufte. 
Alfo fagte Harrington geftern bei fei- 
ner Bernehmung in der Unterfuchung 
aus. Sein Amtsnachfolger, M. W. 
Coghlan, erklärte, daß 66 Meter fehl- 
ten, daß er feine diesbeziigliche Unter- 
Juchung aber noch nicht zum Abſchluß 
gebracht habe. W. H. Sitts, ein Me— 
terſetzer, war der einzige Zeuge, wel— 
cher gegen die vorgeladenen elf Arbei— 
ter Ausſagen machte. Dieſe fielen 
aber ſo mild aus, daß ſie kaum eine 
Handhabe für ein ſummariſches Vor— 
gehen bieten dürften. Die Arbeiter 
heißen: John MeFadden, James 
Johnſon, Edward O'Connor, Domi— 
nik Flatley, Chriſtian Anderſon, Os— 
kar Laturelle, Martin Hardinan, John 
WMceBride, John MeCauley, John P. 
Quinn und James J. Keating. 

Merzabden, der fich ein paar Mal 
geweigert hatte, Sand zu Thaufeln, 
berficherte, er fei bon einem Dienft: 
magen und ein Meter auf ihn aefallen. 
Dabei habe er einen fteifen Arm be— 
fommen und beshalh jene Arbeitzfet- 
ftungen verweigern milffen. Sitts aab 
zu, daß MeFadden über feinen Arm 
geklagt habe, aber im Uebrigen ein 
fleißiger, nüchterner Arbeiter ſei. La— 
turelle und flinf andere waren zuge— 
gen, als ein Meterverſchluß im Werkhe 
von $1.25 aus der Merfftatt ver- 
Thmwand. MeCatfen hatte feine Met- 
geruna. Sand zu fchaufeln, ebenfalls 
mit fchmerzhaftem Gelent Beariinbet. 
MeBride Tieferte ftatt 23 nur 22 Me: 
ter ab, mill aber nur 22 erhalten ha- 
ben. Qufnn, Keatina. Slatlen und 
Johnfon waren aar nicht zum Nerkör 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 8. April 


Gefundpeit bringt Kraft Helle Zufände, ———“⸗ 


Ausländiſches 
Vankgeſchäft 


Infolge unſerer langjährigen Ver— 
bindungen mit den erſten europäi— 
ſchen und ausländiſchen Bankiers 
ſind wir im Stande, die allerbeſten 
Dienſte zu leiſten für die Abwicke— 
lung von irgend welchen ausländi— 


ſchen Bankgeſchäften für Bankiers, 


Kaufleute, Fabrikanten, Importeure 
und ſonſtigen Perſonen. 
Unſer Dept. für ausländlichen Wech— 
ſel remitirt Geld per Poſt, weiſt es 
per Kabel an. Kauft und verkauft 
ausländiſche Kreditbriefe und Geld. 
Spareinleger erhalten 35 Zinſen. 
Etablirt 1857. 


TheMerchants' Loan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Bankführung. 


135 Adams Str. 


8ap, 26jn 


gekommen. Der Befund des Verhörs 
wird dem Oberbaukommiſſär übermit— 
telt werden. Dieſer allein hat das 
Recht auf Entlaſſung ungeſchulter Ar— 
beiter aus jenem Amte. 

Neue Zweig-Hochbahn im Betrieb. 

Auf der nach dem Schlachthausvier— 
tel führenden neuen Zweiglinie der 
Südſeite-Hochbahn wurde heute früh 
der Betrieb aufgenommen. Die Halte— 
ſtellen auf der Linie ſind an der Wal— 
lace und 40. Straße, Halſted und 
Root Str., an der Schlachthausbörſe, 
Morris Station, Center und Exchange 
Abe., Swift's Station, Exchange und 
Packers Ave. Hammond Station, 44. 
Straße und Center Ave. Von 5:12 
Uhr früh bis Mitternacht ſollen Züge 
in Zeitabſtänden von drei bis ſechs 
Minuten laufen, zwiſchen Mitternacht 
und zwei Uhr früh alle Viertelſtunden 
und ſpäter alle 21 Minuten. 

— — B— 
Im Kampf mit Räaäubern. 


Ein Poliziſt kam Louis Schneehagen recht— 
zeitig zu Hilfe. 

Louis Schneehagen aus Elgin wur— 
de geſtern Abend in Green Straße un— 
ter dem Hochbahngerüſt von zwei Räu— 
bern angefallen und zu Boden gewor— 
fen. In dieſem kritiſchen Augenblick 
tauchte zu ſeinem Glück der Poliziſt 
John A. Kennedy auf, bei deſſen An— 
blick die Räuber das Weite ſuchten. 

Auch Frederick L. Hemſteger, Nr. 
257 Oakwood Blod., wurde von zwei 
Kerlen angefallen. Bei dem Kampf, 
der ſich vor dem Hauſe Nr. 4111 Vin— 
cennes Ave. abſpielte, ging ſein Regen— 
ſchirm in Stücke, er ſelbſt blieb unver— 
letzt. Die Räuber wurden von einigen 
— —— verfolgt, entkamen 
aber. 

Zahlreiche in leßter Zeit in der Fa- 
brif von Thayer & Chandler, Nr. 162 
bis 164 W. Jadfon Blod., verübte 
Diebitähle feinen geftern Abend mes 
nigitens zum Iiheil ihre Erklärung ge— 
funden zu haben, als zwei Angeftellte 
George Stod in den Gefchäftsräumen 
borfanden. Sie übergaben ihn der Bo- 
lizei. Stod heitreitet, etwas geftohlen 
zu haben, und behauptet, er habe in 
der Fabrik, wo er früher angejtellt war, 
nur jeine Arbeitskleidung holen wol— 
len. 


Zefet Die „Sonntagpoft“ 


Uus VBereinsfreifen, 


Der Kaifer Sriedrid 
Deutfhe Öegenfeitige Un- 
terftüßungsperein Hat fol- 
gende neugewählte Beamte in ihre 
Aemter eingeſetzt: Grpräfident, Aus 
guſt Kahtke; PBräfident, Karl Haus: 
burg; Vizepräfident, Louis Nahrjtadt; 
prot, Sefretär, Maria Hausbura, 333 
Berteau Str.; Finanzfefretär, Maria 
Köln; Schatmeifter, Theodor Tim— 
mermann; 1. Iruftee, John Groß, 2. 
Iruftee, Minna Zant, 3. Iruitee, Her: 
mann Cohlei; Führerin, Franzisfa 
Kemp; innere Wache, Elifabeth Bau— 
mert; äußere Wache, Maria Arnokldt. 

Bei diefer Gelegenheit wurden auch 
20 neue Mitglieder aufgenommen. 
Nachher wurden die Anftallirung, die 
Aufnahme der neuen Mitglieder und 
der Geburtstag des Präfidenten Karl 
Hausburg in Grunemwalds Halle in ge= 
mütblicher Weife gefeiert. Der Verein 
ne Verjammlungen jeden 1. und 
3. Mittwoch im Monat in der Sozia=- 
len Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Paulina Str., ab. Damen und Her: 
ten merden ohne Vorjchlagsgebühe 
aufgenoinmen. 


Brandſtiftung? 


Zwei Mal brach heute früh in einem Laden⸗ 
und Wchnhaufe au ID, 14. Str. feuer aus. 


Aus den Fenftern der Material: 
maarenhandlung der 460jährigen 
MWittme Mary Morofah, 170 W. 14. 
Str., herausdringender Rauch veran— 
laßte heute früh um 123 Uhr die Boli- 
ziiten Bono und Donahue, welche ge= 
trade in der Nähe waren, die Feuer- 
mehr zu holen und die Bermohner des 
zmweiltöcigen Haufes zu weden. Frau 
Morofaß und ihre drei Kinder im Al: 
ter von zwei Monaten bis zu 15 Jab- 
ren waren vom Rauch halb übermäl- 
tigt, al3 fie von den Blauröden in’3 
Freie geleitet murden. Die Familien 
Mar Hermann und Mary Kramer, 
melche das zmeite Stodmwerf bewohnen, 
retteten fich ohne Mühe. Das Feuer 
verurfachte $500 Schaden. Ein paar 
Stunden fpäter brad) in dem Gebäude 
wiederum Teuer aus, aber im Hinter- 
dheil des zweiten Stodiwerfes, während 
das erfte im Laden gebrannt Hatte. 
Diefes Mal murden die Flammen 
fchnell gelöjht, nach den angeblichen 
Branditifern forfcht aber bie Geheim- 
polizei. 
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Schlimmer Nethfiand. 


Maßregeln zur Unterftügung Arbeitslofer 
in Indiana Harbor und Hammond. 
Der Nothitand unter der arbeit3lo- 

fen Bevölterung von Jndiana Harbor 

und Hammond, %nd., und Anjamm= 
lungen der Hungrigen auf den GStra= 

Ben veranlaßten gejtern Abend Die 

Behörden beider Orte, Maßraeln zur 

Abhilfe zu ergreifen. Jr jedem der bei- 

den Orte find über 300 Perfonen an= 

geblich dem Hungertode nahe, und viele 

Hunderte find arbeitslog. Der Ge= 

meinderath bon Hammond ernannte 

einen Yusfchuß, der die Gefchäftsleute 
zur Hilfe auffordern fol, morgen joll 
ein Unterjtügungsquartier eröffnet 
werden. In \jndiana Harbor hat der 

Townſhip Truſtee F. Richard Schaaf, 

der den Armenfonts verwaltet, einen 

AYusihuß von jechzig Bürgern zur 

Beihharffung von Nahrungsmitteln für 

die Hungrigen ernannt. 

Die Anfammlungen der Hungern= 
den murden bon der Polizei ohne 
Schwierigkeit aufgelöft. Die Behor- 
den von Hammond und ndiana Har= 
bor gejtehen zu, daß die Lage bejorg- 
nißerregend tft, qlauben aber, daß die 
Bürgerfchaft opfermwillig genug fein 
wird, um den Nothleidenden über bie 
Ihlimmfte Zeit hinwegzuhelfen. Die 


Meiiten find Ausländer, die neulich in=, 


folge der Schließung großer Fabrif- 
anlagen, wie der von der Standard 
Steel Car Company, ihren Berdienit 
verloren haben. 

ee 

Die Uhr au der Wand Iann 
volftändig aufgezogen fein, aber fie 
wird nicht eher gehen, als bis das 
Pendel in Bewegung vejeßt morben 
iſt. — Es bedarf nur eines fleinen 
Unjtoßes, jie zum Gehen zu bringen, 
aber jo lange biejer Xleine Anitoß 
nicht aegeben wird, gibt’s fein Leben 
— fein Handeln. 

So Steht es auch mit dem menfch> 
lihen Körper. Wenn die inneren 
Drgane theilmeife unthätig geworden 
und die Kanäle dur Abfallitoffe und 
abgenubtte Materie veritopft find, dann 
wird der Gebrauch von Forni’3 Alpen- 
frauter die Lebengorgane wieder 
Ihnell zu natürlicher Ihätigfeit an 
regen und die giftigen und Hinder- 
Iihen Stoffe aus dem Körper entfer- 
nen — bejlere Gejunoheit fann nur 
das einzige Refultat fein. Diefes it 
das Wirkungs-Prinzip Diejes alten, 
zeitbewährten Kräuter-Heilmittels und 
erklärt feinen Erfolg in fo vielen taus 
jfenden Fällen von fchlechter Gejund- 
beit. Keine Apothefer-Medizin. Er 
wird direft durch Lofal-Agenten an 
das Rublifum verabfaolgt, welche an- 
geitellt find von den alleinigen Eigen 
thümern, Dr. Peter Fahrney & Sond 
Co. 112—118 So. Hoyne Ave., 


Chicago, Ill. Anz 
— —— — — — 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Albert H. Wolf baut ein Wohnhaus an 
Woodlawn Ave. und 49. Str. 


Auf dem neulich von ihm gekauften 
Grundſtück an der Südweſtecke von 
Woodlawn Ave. und 49. Str., 75 bei 
270 Fuß, will Albert H. Wolf ein 
ſchönes Wohnhaus für 850,000 bauen 
laſſen. Es ſoll aus dunkelrothen 
Preßziegeln aufgeführt werden und 
wird 17 Zimmer enthalten. 

Frau Lulu R. Shippey hat an Gu— 
ſtav G. Anders das Eigenthum an 60. 
Str. und Indiana Ave., 133 bei 161 
Fuß, undebaut, für $15,500 verfauft. 
Herr Anders will ein Upartmentgebäu= 
de darauf errichten. 

Benjamin Mafon jr. hat an Dr. 
Samuel 2. Weber das Grundftüd und 
dreiftöcdige Wohnhaus 4336 Grand 
Blnd. für $17,500 verfaufl. 

E. €. Mithel & Co. haben von 
Alerander Tader das Miethshaus 
6226—28 Nefferfon Une. für $23,000 
aefauft. Das Haus fteht auf einem 
Grundftüd von 50 bei 150 Fuß, Oft: 
front, zwifchen 62. und 63. Straße. 
&3 ift mit $13,000 belaftet. 

Wie verlautet, find fchon 80 Pro= 
zent de& Raumes im neuen Gebäude 
der Corn Erchange Bank an der Nord: 
mejtecfe von Adams und LaSalle Str. 
zu etwa 90 Prozent des gefammten 
Miethöwerthes auf fünf bis zehn Jahre 
vermiethet worden. Gin Beweis, mie 
groß die Nachfrage nach Arbeitäräu- 
men in vortheilhafter Lage ift. 

Hrederid W. MeKinney und ©. 9. 
Hodae haben in Argo bei Summit eine 
Subdivilion angelegt. Sie umfapt 
dreizehn Ucres an der Südmeftedfe von 
63. Str. und Archer ne. 


— EEE 
Volksgarten. 


Der Volksgarten zählt zu den beliebte— 
ſten Konzerthallen der Nordſeite. Es tre— 
ten auf: Frl. Arville mit Tanz- und Ge— 
ſangsſtücken, der Kupletſänger Lyon, Frl. 
Janikow und Herr Fels, Frl. Branden— 
burg, befornt al3 fejhe Weanerin, und 
Hr. Gros-Kder beliebte Humoriit. Das 
Duett Hennt und Henrh brinnt durch qut 
nejpielte Ginafter angenehme Abmechie- 
lung. Die Roiie „Ein Hamburger Appel» 
höfer“ gebt auf allgemeines Verlangen 
in Szene. Eintritt frei. 


Blutvergiftung 


Diefe jchreilihe Krankheit verzehrt Eure Lebens 
traft, macht Euch zu einem Gegenſtand der Furcht 
und des Abſcheus für Euch ſelbſt und Anderer und 
führt Euch zu einem unzeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


Denn Ihr die gefährlichen und ſchlimmen Folgen 
diefer Krankheit temnen würdet niht nur für Gucd, 
fondern au für fpätere Generationen, jo würdet 
Ahr fofort die großiprederiihen HO Tage Kuren anfs 
eben und bei mir in Behandlung treten, le 

unden und Geſchwüre verſchwinden ſofort in kur— 
er Zeit, das Ausfallen dez Daare hört auf und mit 
er Zeit ſeid Ihr wieder ſo 


geſund und ſtartk 


wie Euer Freund, der ſich volletr Geſundheit er⸗ 
freut. Schiebt es nicht auf. Ueberlegt es ECuch und 
tommt jzu mir und Ihr erhaltet Eure Gefundbein 
wieder. 

Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwo reitag v 
Pr ın 5:30 Nahm., Dienfta — „2 
Samftag von 9 Verm. bis 8 ut Abends. Sonns 
tags von 9 biß 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt bes 
Central Medical Institute, 
immer 211, 112 Clark Str, 2. Flur. 


Ede bon Bafhington Straße. 
Tfd,mt* 


1908. 


Cauſende von Leuten beſuchten unſeren Laden vo: 
rigen Samjftag und Taufende von ihnen machten fich unfere uner: 


hörten Bargains zu Nluße. 


manns beiden Läden muß verkauft werden zu irgend einem Preis. 


Unjer $100,000 Einfauf des ganzen Lagers von 5. €. Heine 


Bohlveritanden, wir 


fauften diefe Lager zu 60c am Dollar, das bedeutet, wir fparten 40 Prozent am Eöholejale- r 


| Preis. 


habt den Bortheil, wenn Ihr hier Fauft. 


Wir verlaufen jet fjämmtlihde Waaren zu Wholejale-Preijen; Ihr 
Wenn hr nach Bargains Umjchau 


haltet, fommt jet, da die MWaaren jchnell abgehen und hr vielleicht zu fpät fommt, wenn 


Ihr zögert. 


Wenn Jhr fie jegt noch nicht brauchen fönnt, heben wir fie Euch auf und lie- 


fern fie zu jeder gewünjchten Zeit ab. Außerdem — unfer Kreditplan fteht zu Eurer Der: 


fügung uud die Bedingungen werden nach Eurem Belieben geftellt. 


Ertra für junge 


ei Paare, die heirathen wollen. Kommt und befeht Euch unfere 


14 Zimmer vollftändig möblirt zu 59.50 


| Bedingungen: 85.00 baar und S5 per Monat. Dieje Ausjtattung ift fo qut wie 
irgend eine $125-Alusftattung, die anderswo gekauft wird. 


Verlaugt: Sofort, 20 extra 
dentiche Verkäufer. 


Wir räumen 28 von diefen Morris: 
Stühlen, überzogen mit echtem Bojton 


Leder, zu dem umnerhörten pe pe 
52.95 


A Preis von nur 


Barlor Suits 


5 Stüde Per. Suit3s — Heineman’3 


Preis 38.00 — 19 > 
h Faufspreis de +6% 
5 Stüde Plüfh Suits; — Heineman’s 
Preis 50.00 — ey 85 
; TaUMapEel3. ee ei 2. 
5 Stüde Leder Suits; — Heineman's 


Preis 75.00 — 638 95 
faufspreis +. 

5 Stüde Leder Suit3; — Heineman’s 
Preis 100.00 — Ber: 

kaufspreis 

5 Stücke Parlor Suits — Heineman's 
Preis 150.00 — Ver— 

kaufspreis 

5 Stücke Parlor Suits — Heineman's 
Preis 250.00 — Ver— 135 00 
J + 

5 Stücde Parlor Euits — Heineman’s 


a 188 0V 


1 3 Stüde feivene Suits; — Heineman’s 


Preis 18.00 — Verkaufs: Sg, 75 


preis 
3 Stüde Feder Suits; — Heineman’s 
Rreis 35.00 — 

faufspreis 

3 Stüde Leder SuitS; — Heinemann’ 
Preis 60.00 — 


x 


Leichte 
Abzahlungen 
Vaar oder 
Kredit. 


* 


989-91 Milwaukee Avenue, 


Auduftrielle nah dem Drient. 


Der Staats fabritantenverein plant eine 
große Geſchäftsreiſe. 


apan, China, Korea, die Philip⸗ 
rn andere orientalifche Abſatz— 
gebiete des Welthandel mollen etwa 
200 Mitglieder des Jlinoijer Fabri⸗ 
kantenvereins beſuchen, um auf die 
Hebung des amerikaniſchen Handels 
hinzuwirken, und mehrere ſprachen⸗ 
und etiketiegewandte Beamte Des 
Staatsdepartements werden ſie beglei— 
ten, damit bei den erwarteten Empfän— 
gen an den Höfen von China und Ja— 
pan keine Verſtöße vorkommen und 
dadurch nicht etwa der ganze Zweck der 
Reiſe in Frage geſtellt werde. Auf ei— 
nem Sonderzuge wird die Fahrt nach 
der Pazifikkuͤſte erfolgen und die Wei— 
terreiſe auf einem Dampfer einer 
neuen Dampfergeſellſchaft, welche in 
den Verkehr zwiſchen dem Orient und 
den Ver. Staaten eintreten will. Die 
Reiſe ſoll im nächſten Jahre gemacht 
werden. 

Dieſer Plan wurde in einer geſtern 
Abend von den Direktoren jenes Ver— 
eins abgehaltenen Sitzung gutgeheißen. 
Die Direktoren beichloffen ferner, zus 
fammen nad Wafhington zu reijen 
und bei dem Vorfiter de3 Hausaus- 
ſchuſſes für die Währungsfrage, Fow— 
fer, Vroteft zu erheben geaen die Sätze 
der Nothgeldvorlage, welche National» 
banten verbieten, induftriellen Unter- 
nehmen, an denen Bantbeamte bethei- 
Yigt find, Darlehen zu gewähren, und 
welche über die Erhaltung von hohen 
Bankreferven folch einfchneidende Ber: 
änderungen treffen. Der Kongreß 
wird erfucht werben, eine Kommiffion 
einzufegen, um bie gefammte Umlauf?- 
mittelfrage zu ftubiren und dann dem 
Kongreß geeignete Empfehlungen zu 
machen. 


— Ein Ungläubiger. — Bauer: „Die 
ganze Mebizin ift nicht3 meiter als 
Waffer auf Apothelers Mühle!“ 


85.00 — 19 diefer echten Bojton Leder 
Couches — 4 Reihen Stahl = Springs; 
überall $18.00 werth;— 
Berlaufspreis.........-- 


Rugs 
9 bei 12 Bruſſels Rugs — Heineman's 
Preis 18.00; — Ver 
kaufspreis 


9 bei 12 Bruſſels Rugs — Heineman's 
Preis 25.00 — Ver— 6 2 
taufspreis 813. 25 

9 bei 12 Wilton Velvets — Heineman's 
Preis 30.00 — Ver— Yo m 

516.75 


faufspreis 
9 bei 12 Milton Velvets — Heineman's 


Preis 35.00 — Ver: 818. 00 


9 bei 12 Royal Wiltons — Heineman's 


829. 75 


Eiſerne Betten 
52.95 
54.15 
9* eiſerne Bettſtellen — 86. 4 5 
18.00 eiſerne Bettſtellen 89,9 5 


6.00 eiferne Bettitellen — 


8.00 eijerne Bettftellen — 


— Bettſtellen; S 1 > 9 


Spitengardinen 


95c 


die früher verfauft wurden für 
4.50, 3.50, 2.50; jegt Raar.... 


Mir möbliren 4 Zimmer 


bollitändig 659.50 


für 
$5 baar, $5 per Monat. 


Sp qut wie irgend eine 
Ausftattung, die anderämo 
für $125 verfauft wird. 


Schaufelitühle 

Solider Sat Schaufelftuhl; — Heine- 
man's Preis $4.00;— 
Nerfaufsnreis E 
Eolider Tat Schaufelftuhl; — Heine 5 
man's Preis 86.00 ;— oa”; 
Verlaufspreis 3.2) 

Eolider Tat Schaufelftuhl; — Heine: 


man’ Nreis 10.00 — EM 15 k 
85. 


Verkaufspreis 
Echter Leder türk. Schaufelftuhl— Heine R 


man's Preis $25;— = 12.75 


Echter Leder türf. Schaufelftuhl— Heine: 
man's Preis 5 
Verkaufspreis 

Echter Leder türf. Schaufelftuhl— Heine: Fi 
man's Preis $45; 27 wi 
Verkaufspreis > od ö 


Sidebvards 
Solide Tat Sideboads; — Heineman’s 
Preis $18; — Ber: 
J 89.75 


Solide Oak Sideboards; — Heineman's 


Preis 825; — Ver— 812.95 


kaufspreis 
-geſägte Oak Sideboards; — Heine- 3 
man's Preis 35; — 7 w 

85 | 


Yargefägte Daf Sidebvards; — Heine- 


man’s Preis $50, — 25.45 


Verlaufspreis 


Ausziehtiiche 
$10.00 Auszieh = Tifche — 
jetzt 


5* a ⸗ hr — 87.85 
=> se = 12.45 
"> Auszieh⸗Tiſche — = 15. 7 5 


Offen: Montag, 
DVienftag, Don: 


neritag und 
Samftag Abends 
während 

diefes Verlaufs. 


x 


nahe Wood 
Strafe. 


Feuer! Feuer! Feuer! 


875,600.00 werth neuer Frühjahr-Kleidungsſtücke, Hüte, Schuhe und Ausſtattungen, 


werden jetzt verkauft. 
kauf iſt jezt im Gange zu 
derbaren Preiſe. 
chen, die hier offerirt werden. 


Kleider. 
810 und 812.00 Anzüge, 84 88 
rauchbeſchädigt | * 
$15 und $16.50 Anzüge, 
rauchgeſchwärzt, nur 

818 und 820 Anzüge, ſo 8 
lange ſie vorhalten, Ausw. 88.8 
825 und 830 Anzüge, rauchbeſchädigt, — 
nehmt ſie mit Euch 


+ 
feiht durch 


6.58 


$15 und 16.50 neue Frühjahr = Yop= 
Goats, fo lange fie vor: 

N 58.8 
$18 u. 820 neue Früh: 


jahr-Ueberzieher zu Ss 1 1 88 
Hüte. 

81.50 und $2.00 Hüte — 

jest zu 

$2.50 Hüte — jekt 


$10 und $12 Ueberzieher, 
Rauch beſchädigt, 


— 95c 


83.00 Hoſen — jetzt 


Leicht durch Feuer, 
500 am Dollar oder weniger. 
Dann kommt ſofort her und ſichert Euch einige der guten Sa— 


Rauch und Waſſer beſchädigt. 
Leſet 


Der Ver— 
dieſe wun— 


Ausſtattungswaaren 
Alle 15c leinenen Kragen, 
für 
75e neue Frühjahrs = Hemden, 


Neue weiche Frühjahrs = Hemden, — die 


$1l:Sorte — jegt verfauft 39 
1 ee c 
1.25 und 1.50 neue 

Hemden, jett 


50 Hojenträger — jekt 


jest zu 

50c Lisle Halbitrümpfer — 

RE N a ee are 
50c Unterzeug — jett 


en —— 


$4.00 und 85.00 Schuhe— 





Anzeigen-Annagmelteiten. 


An, ben nadfolgenden Stellen werden Tleine 


Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag® 
voft”" au denfelben PRreifen entgegengenammeit 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die- 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufaegeben mer: 
den, eriheinen fie_noh am nämlihen Xane, 
mährend für die „Conntandoft“ Dis um 10 Ubr 
Camftaa Abend Anzeigen enigegengenommen 
erden. . 
Rorpdieite. 
— —— 284 Tincoln Ave., Ecke 
rchard Str. 
Bulle & Chinnid, Apotbeler, 156 Eenter Ett., 
Ede Riffel Str. 
Deering Pharmach, PB. 3. Noeb, Bropr., Ede 
ullerton und Elhbourn Abe. 
Eaale Pharmach, “115 Elubourn Ave, Ede 
Larrabee Etr. 
Fry, Herm. Mpotbeler, 1100 N. Salſted Str., 
Ede Fullerton Abe. 
Srh, N. Gen, Adotbefer, 354 E. Nortb Abe. 
‚Ede Cevawid Etr, 
Geiipig, 2. $., Apotbefer, 757. N. Halited Etr., 
Ede Willow Etr. 
— potbeter, 324 Sedawick Str., 
cke Sigel Str. 
Green, Cari Vicior, Apotheker. 4581 Larrabee 
Etr., Ede Euaenie Str. 
—— © N. Apoibeler, 351 N. Clark Stt., 
‚al Etr. , 
Hnttinner, Kohn ©., Apotheter, 224 Lincoln 
Ade., Ede Larrabee Etr. : 
Sottinger Chemical Co, 316 Cedawid Eit., 
Ede EuMivan Sir. 
KRarg, George, Apotheker, 161 E. Nortb Ade., 
&de Halited Str, 
Krzeminsti, EC. E., Apotbefer, : 275 Elbbourn 
Abe., Ede Halited Str. 
€. 9., Anotheler, 632 Larrabee Er. 
Ede Center Etr. 
Binbitem & Co., CGEhas. O., Avpotheker, 96 
Lells Str. Ecke Indiana Str. 
Malone, ©. ©, Apotbeler, 146 N. Clark Eir., 
Ede Ontario Etr. 
Mark, Geo. %., Moothefer, 506 Wells Str. 
Ede Schiller Str. 
Martens, 9, Apothefer, 136 Center Str., Ede 
Cheffield Ave. 
Meißner, Kanas, 117 Wels Eir., 


Avpotheler. 
Ede Ohio Etr. 
u m Pharmach, 
‚Ede Elubourn Ave. 
Neibchof, Kohn N., Apotheter. 411 Sedawick 
ir., nabe VBladbawi Etr. 

Reis, 9. M., Slpotbeler, 311 E. Nortb Abe. 
Cde Cleveland Npe. 

Komano, A., lpotbefer, 
nabe Miltvaufee Abe. 

Ealdhert, H. A., Apotbefer, 
Ede Mebiter Abe. 

Etolje, %. E., Apotheker, 
Ede Elan Etr. 

Topf, Tacob, Apothefer, 122 Ceminarh Abe.. 
Ede Garfield Abe. 


985 N. Halited Etr., 
85 Kremont Stt.. 


Boiß, Arcadius, Avothefer, 395 Well Etr., Ede ; 


Divifion Str. 
Bindt, %._M., Anothefer, 277 Larrabee Etr., 
Ecke Clybourn Ave. 
Sindt, 2. %., WMoiheter, 557 Sedawick Str., 

Ede Menomonee Etr. 


Late Bichw 


Alborn, Frank _H., Avotbeler, 1202 BrhnMatr | 


uıde., wue Bbuiilivn Ude, 

Anderion, ©. W., Apotheker, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Ede Racine Ave. 

Bangert, 2. E., Anotbeler, 406 Dit Raden3twood 
Barl, Ede Melrofe. 

Brauns, M. 2., Apotbeler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leavitt Etr. 


Ede Roscne Poulevard, 
Brown, N. 2, Avotbeler, 2324 Evanfton Ave., 
Eve Koiter Abe, 
1 Bern, 1659 Rincoln Abe., Ede Eub» 
er Abe 
Danden, WR. U. von, Mpotbeler, Ede N. Clark 
und Debon Abe. 
Doederlein, R. H. Avpotheker, 1603 N. Clark 
Etr., Ede SHalited Etr. 
Doerr, Chas. 9., Apotbeler, 1248 Brun Mamr 
„Ede Wintbrop, Cdaewater. 
P., Abotbefer, 303 €. Belmont Abe., 
„Ede Sobne Ave. 
Eifentveter, Frank, Apotheler, 456 E. Addiſon 
Etr., Ede N. Lincoln Str. 
Flanterd, T. ®., Avotbeler. 1352 N. Halfteb 
Eir., Ede Diverieb VBoulebard. 
Gorges, Albert, Anotbefer, 701 Belmont Ave., 
Ede Raulina Etr. 
Sante, R. 9. Mpotheler, 1373 N. Clark Str., 
Ecke Diverſey Blod. 
Hanvver Pharniach, 1934 Lincoln Abe. Ede 
Montrofe pe. 
Sauber, Peter, Anotbeler, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont Abe. 
Hautan, F. H., Apothekler, 4010 N. Clark Etr., 
6 ae Denis > s a 
uber, Geo., WUpotbefer, 1358 berfe * 
Ede Sheffield Abe, — 
Kleinzri3 Pharmach, Ede Srbing Vark Blob. 
8 a Aland — 
nick. W. J., votheler, 1152 Lincoln 
er Ede — Ge pet * 
emer, Frank, Abotheker, 2520 Linco * 
Ede Foiter, Ave. 
Krueger, 9. du 2293 Evanfton Abe, 


eg. nabe 
gend, 8. 8, Mbofbeter, 1881 N, Saltt 
enz. W. L., Avbpotheker. . da * 
Ecke Addiſon Ave. MER 
—“ 8 Abotheker, 901 Otto Str., Ecke 
terrh Str. 
Mertcs, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Abe. 
Ecke Southvort Ave. 
Bteimer, U. ©., Avotbelker, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfeh Boulevard. 
Ede Grace unb 


Rommel, © €. Apotbeler, 
Bamic Hidert .. Mboth 
achſe, ert J. MNpotbefer, 1985 N. A 
Ade.. Ede Addifon Etr. —*—* 
Edimidt, F. O. Apotheker. 8580 Roscoe Blod. 
— — — Str. a 
mitt, 8. 2%, Avotheker, 1127 N. .. 
Ede Arlinaton Nlace. — 
Steinbrecher. Louis, Apotheker, 80 Webſter Ave, 


Canton. — — — 

anſon, Joſ. Apotheler, 1402 riahtwoo 

Ave., Ecke Sheffield Ave. 

Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 
venswood Vark Ave. und Foſter Äve. 

Wellington Pharmach, 1515 N. Elark Str. 
Ede Wellington. 


Bobel, €. G., Aputhefer, 1373 Chbeffield Ave. 
Ede Grace. 


Weftfeite 

Alten, 3.8. & Co, 81 N. Hamlin Uve., Ede 

Bulton Str. 

Barstau, Yin. F., Adotbefer, 1118 Armitage 
Abe, Ede Ballvu Str. 

Bchmer, tiv, Apotbeler, 305 Aunufta Gte,, 
Ecke Wood Str. 

Behrens, €, Adotbeler, 807 ©. Halited Gtr,, 
Ede ECanalvort pe. 


Bernard, Cb., Apotbeler, 882 W. Taplor Str, ! 


Ede Noben Etr. 
Bertram, Glias., Apntheler, 
Ave, Ede Albany pe. 
Bibby's Pharmach, 


Abe, 

Bierie, Kohn G., Apotheler, Wrigabtmoodb und 
Monticello Ave. . 

Bornhoeft, J. 578 W. Diverfey Blbd., nahe 
Aldand Vive. 


2132—36 Elſton 


Frilt, ©. ©. %., Avotbeler, 949 W. 21. Str. | t 
ı y er. Yolme, W- Di. & Go. Upotbefer, 2458 Wenk 


Ede Leavditt Str. 

Brod, Tohn, Chemical Co., 340 WW. Nortb Ape,, 
Ede Wood Etr. i 

Centrai Vark Avenue Pharmach, 11900 Armis 

tage Ade.. Ede Central Bart Abe. 

Century Bharmacdh, 1600 DB. Chicago Nbe., 
Efe ©t. Louis Ave. 

Ghwatell, X. 3. Apotbeler, 22. Str. und Ealis 
fornia de. 

Coffey, V. F. Mnotheler, 1543 ®. 12. &te., 
nabe_""hanh Abe. 

Dewis, Theo. H.. Uvotbefer, 2404 Milmaulee 
Ade., Ede Diverſey Ave. 

Dreffel, 9. ©., Upotbefer, 323 &. Weftern Ape,. 
Ede Harrifon Str. 

Elisburg, Louis A. Apotheker, 16 S. Halfted 
Str., nahe Randolpb Str. 

Rechter, A. E., Anotheler, 62 analvort Ybe., 
Ecke Jefferſon Str. 

Fernis. G. Avotheker. 418 W. Diviſion Str. 
Ecke Robey Str. 


Lokalbericht. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt an: 
216 Palmer Place, 2⸗ſtöck. Brick Flat, William 
Bryer, 87000. 
2:Äitöd. Brid Wohnhaus, 


11130 &urtis Vlpde,, 
%. Brunzeil, $3,500. 

456 Iavlor Str., Ieftdd. Brid Store und 
Flat. A. Telachansty, $12,000. 

17253 ®W. Sarrifon Str., 2eitöd, Brid Blat, 8. 
Mansbridge, 83,800. 

1321 Ridgewayp Avde., 1rftöd. Brid Cottage, An- 
ton Drovatch, $1,800. 

184 Blue Island Ave,, S-ftäd. Brid Store und 
Flat, Auguſt Menge, 89000. 

2186 Wafbinaton Plvd., 2-itöd. Brid Blatt, O. 
M. Deder, $6,700. 

1520 W. 13. Str., Hftöd. Brid Blat und Barn, 


Frant Roth, $3,800. 
1570 Hamlin Ave,, 2-ftöd. Vrid Flat, Vincent 
Brit SFlat, Briſch 


Hrdina, 84000. 
Z⸗ſtöck. 
Frame Wobhnhaus, 


K 
W. 


752 Kedzie Ade., 
PBros., $12,000. 
1064 Ghbafe Ave., 2-itöd. 
9 ©. Rbillivg, $5000. 
12168incoln 2Ive., 
Graefer, $2000. 
46 Daft Etr., 2-ftöd, Brid Store und Blat, I. 

2. De Nonevn, $4,700. 
2550-58 KRenmore Npe., S-ftöd, Brid Apart- 
mentgebäude, Kate M. Balton, $75,000. 


1:itöd. Frame-Anbau, €. 


1782 Maanolia_pe., 3it-öd. Brid Apartment- 
gebäude, T. DO. Jobnſon, $18,000. 

2188 N. Seelen Ave., 3-ftöd. Brid Flat, Albert 
Stone, $7,500. 

535 Monticelo WÜbe., 2ftöd. Brick Flat, C. 
Anderion, $4,500. 

13854 N. Kalifornia Npve,, Uftöd. Brit Flat, 
€, Defplinter, $5000. 

1059 N. 42. Ude., 3⸗ſtöck. Brick Flat, A. Reebes 
88000. 

214 W. Huron Str., 1-ftöd. FSrame-Anbau, ©. 
N. Schneider, $1000. 

248—50 N. Homan Ave., goei 2⸗ſtöck. Brick 
Flats, Val. Brabn, 810,0006. 

1561 Kimball Ave., awei 1-itöd., Brid Stores, 
J. C. Oſher, $2,800. 

23i—33 Edgewood Ave., 1⸗ſtöck. Brick Funda⸗ 
ment, Joſerh T. Delboſſe, 82000. 

878 ‚Sir Str., Sftöd. Brid Slat, Eugene 
Heigenicd, $4000. 

216 N. Albany YIbe., 2itöd. Bril Flat, George 

Mo? —* 4 — 

620 Wincheſter Ave., 1-ftöd. BridlNnbau, Frau 

4 Dieba, n — 5 

Honore * ſtöck. rame Cottage, 

Guft Anderfon, $1,800. v ° 

6842 Elizabeth Str., 2itöd, Frame Flat, Mies 
&acl Mabon, $2000, 


6804 Calumet Avde., iMitöd. Brid MWohnbaus, 
Frau Neid, $2,200. 
Leſtöck. 


5000 Hermitage Aven, 
6335 Carpenter Etr., 2-ftöd. Brit Slat,: Xhe- 


Frame Gott 
Sohn Arizek, $1,600. ” AARON, 
refa Heinrich, $4000. 


93 Sheffield Abe., | 


187 N. Halited Str. | 


| North Ave. 


ı Rocfing, 5%. 
Brodh, W. X, Anoideler, 930 Goufhhort Abe, | Fobin, I. 


‚ Eat3, 9., Apothefer, 915 W. North Abe.. 


| Etniner, 


Jauda, *., 3601 ©. 


| Manıtina, ©. E., Apoibeler, 1256 M. 
Ede Lale und Campbell ! 9 
| Mathiion, Sporen, Apotbefer, 2128 Indianu Ade, 


—* —— — 131% N. Weftern Abe, 
de Fullerton e. 
Grand Pharmach, J. Windmüller, Avbotheler. 
1950 Grand AÄve. Ecke Samlin Abe, 
Graeßle & Koehler, Anotbefer, 748 MW. Chicade 
Ade., Ede Hobne Ave, 
Graßly. E. Le — 287 W. 12. Str. 
nahe Halſted Str. 
a ————— 1184 W. Nortb Abe. 
Ede Spaulding e. 
Haller, DO. ©., Anotbeler, 474 W. Nortb Übe. 
nabe Milmaufce Abe, 
. %, Nvorbefer, 1570 Milmantee 
Weftern Abe. 
N NR. WW, MNnothefer, 476 Milmaufes 
Ave Ecke Chicago Ave. 
— — eler 9523 Armitane Abe., 
de, Nedzie Ape. 
Heiß, &, F., Apotheler, 764 W. Divifton Etr., 
Ecke Maplewood Ave. 
Heller. Robert, Apotheter. 8601 Blue Island 
Ave. Ecke 14. Str. 
Helmuth, J.. Aboiheter, 1071 N. Roben Str. 
Ede Franffort Str. * 
— 2 y Apothefer, 418 ©. Ealifornia 
2!be.,, Ede nit Etr. 

Soelzer, 8. U. G., Avotbeter, 688 W. Notid 
Ade., nahe Weftern Ave. 

Raypıs Bros., Anotbeler, 1901 MilmaufeeAbe., 
Ede California Ave. 

Kapyus, ©. %., Avotbeler, 1754 W. Nortb Abe. 
nabe Tribp Ave. 

Karafit Bros, Apotheker, 801 Armitane Abe. 
Ede Humboldt Etr. 

Kann, Nic, Apotbefer, 471 N. Afbland Abe. 
Ede Emiln Etr. 

Ken & Ceibert, Adotbefer. 482 MW. Late Etr.. 
Ede Eheldon tz, 

Bange, Louis, Apotbefer, 674 M. LXale Str.. Ede 
Wood Str. 

Lee, John vV. Apotheker, 262 S. Balſted Str. 
Ecke, Harriſon Sir. 

Leiah, 2. K.. Apotheter, 234 Milwaukee Ave. 

Ecke Green Str. 

Lichtenberger, %. %., Apothefer, 883 Milwaulee 

‚be... Ede Dipifion Etr. E 

“ion mmatmach, 1784 9. California Abe, nahe 

‚ Elfton Abe. 

Livefen, R. 3., Apotbeer, 849 Brand Abe., nabe 
Weſtern Ave. 

Subolph, 9. W. Avotheker, 455 W. Belmom 
Ave. Ecke Alband Abe. 

Mattas Bharmach, Ede 22. Str. und Nobeb 


Str. 
DR, Bu Mpothefer, 724 18. Str., Ede Paw 
ma Str 


Mattas, Jof. ©., 1540 W. 22. Str., Ede Albanh 
dene. 

Matthat, gu. Mpotherfer, 626 Weft Chicago 
Ave. Ecke Linco Str. : 
Merz Stun Co. HU D Mihlandive., Ede Mit: 

maufce Ave. 
Meyer Bros., Apotbeler, Madifon und Tbroop 


Str. 
Meyer, u. J. Abotheker, 478 W. 12. Etr., Ede 


Centre Ave. 

Bharmach, J. Schachter. Inbaber. 
215 W. Rorth Abe, Ecke Didfon Ste. 
Relifan Broa., Apotheker 570 Bliue Island 

Ade. . Ecke Aſhland Ave. 


| Wie, Emil @., Mpotbeler, 477 Daben Abe.. Ede 


Nolt tr. 


| Duales, ver 2., Npothefer, 1086 Milwaukee 


En. zwifhen Lincoln Er. und Evergreen 
Ape. 
Rahlfs. Otto G,, Abothefer, 616 W. 12. Str. 


Ede Laflin Str. 
Relinhle Pharmacy, 1783 W. Chicano Abde., Ede 
Samlin Ave. 


G., Apotbefer, Ede 12. Str. und 
Sohne Ave 


Noeste, E. 9., Zeitunashändler, 124 S. Weftern 
Abe.. nabe Monroe Etr, 

Apotheker, 465 ©. Paulina Sir. 

Ede Tahlor Str. 


' Ruben, ©&., Avotheler, 296 W. Diviſion Str. 


Ede Mood Str. 

ne... ft nabe 
alifornia Mde. 

Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Ave, Ede 


Camber Ave, 


| Edimitt & Engel, Avothefer, 568 Welt Ebicano 


Mde., Ede Mood_Str, 
Echhrveder, W. H., NApotheler, Ede Winnemade 
und N. Weitern Abe. 
Chaper, 9. M., Anothefer. 1369 8. Nortb Abe. 
Ede Eentral Bart Abe. 
Eilbermann, Geo., Anotbelfer. Ede Windhefter 
und Tahlor Etr. 
M. ©., Anotheter, 457 Tentte Abe. 
Ede 14. Str. 
Ctorfan, ©. R. ‚Avothefer, Ede Weftern Ave. 
und Auaufita Etr. ö 
Etruesei, William, Mhothefer, 1983 Milmaisfer 
Avde., Ede Kullerton Ave, 
Stulif, Henty, Npotheter, 649 W. 21. Str., Ede 
Paulina Etr. 
Eteenen. Thos. U., Meoihefer, 626 W. Harek 
Ion &tr., Ede Laflin Etr. 
Thiel, Chas., Mpothefer. 1629 Oaben be. 
nabe Lamndale Abe. 
Shorfon, ©. W., Avothefer, 208 Grand be. 
Ede Carpenter Etr. 
Unten Bharmach, 1488 Milmaulee Ave. Ede 
Upton Etr. 
Beet, sn Apotheler, 2170 ®. 26. Etr.. Ede 
42. pe. 
Wrede, %., Mpothefer, Ede Ebirano Ave. und 
Noble Etr. — 
— & a 7098 Milmaufes 
pe... Ecfe Noble Etr. 
Zack, Ist. %., 2798 Milmaulee Abe., Ede Bel- 
mont be. 
Boeller, Gen., Mpothefer. 484 W. Chicano Abe, 
nahe Aſhland Ave. 
Roagers Vark. Ill. 
Jewel, J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Rabens 
wood Vark Ave. 
Südſelte. 
Bate. Henry J., Apotheter, 48. und St. Vaw 
rence Ave. 
Bes: e R., Avotbeler, 55. Str. und Anale 
de Ande. 

Burger, Albert, Mpothefer, 5100 Afbland Abe, 
Gard, Thomas E., Anotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grove Ave. und Bincenned Abe. 
Denen & Co. A. %., Anotbeler. 63. Str. und 

Singlefide Ave, 
Ede Raulina Str. 
Died, Sohn, Avotbeler, 4446 State Ste, 
Evens, Albert, Apotbefer,. 57. Str. und Afbland 
Avenue, 
Sinninger, Baul, Apotbeler, 420 €. 26. Str. 
Ede Canal Str. 
Franft, ©. B., Apotbefer, 41. Str. und ENIS 
Avennue. 
Grund. En Avpotheler, 3511 Archer de, 
Herman Bhermach, E. von, 22. Strake 
Michigan pe. 
Hermann, Wim. F., Avdotbefer. 31. Sir. 


und 


und 

ee gibofb ter, 3100 Mentivortb Abe 

Sih, U .E., Avotbeler. ! W or 
Windeiter Ade., Ede 80. 


Straße. 


| Aniaht, 6. ©., Wotbeler, 2601 Mentwortb Ane. 


Knude, — P., Apotbeler. 6053 ©. Haffted 
Straße. 
are eE. C., Avotheter, 5059. State Str, 
Krizan. W. G. Avotbeker, 5501 ©. ih er 
. &te. 
Mares, F., 2lvotbeler, 2876 Arder Abe 


Ortenftein, 9. M., Apotbefer, 47. Straße und 
Gottaae Grode ve. 

Drtenftein & Vaufe, Apotbeler, 51. Ctraße und 
Pratrie Npe. 

Iadard, R.W., Apotheler, 4259 Mentmortb Ave. 


worth Ave. 
NRahlfs, Gen. 9, 
Schieizer, W., Apotheler, 


Loomis Str. 


3659 ©. Halfted Gtr, 
938 31. Elr., Ede 


| Schmelina, 3. Avotheler, 5458 ©. Salften Str. 


Schmidt, 5., Apotbefer, 4466 Wentworth ve. 
Ceikert, E. ®., Avotbefer, 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ape. und 55. Str. 
Shebleiicn, Mile N., Apotbeler, 35. Etr. und 

Andiana Ape. 

Stag, GHas. Q., Apotheler, 1410 W, 35. Str., 
Ede Baulina. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. EStr., Ede Indiano 
Avenue. 

Williams, N. E., Apotbefer, 1700 W. 63. Str. 
Ete Afbland Ave. und 63. und Halited 
Str.. Englewood Pharmach. 

Woodward, B. Avpotheler, 7118 S. Chicaao Abe. 

Zuber. A. E. Avbpotbeker. 61. Str. und Went⸗ 
wortb Avbe. 


2386 Kenfington Ade., 1-ftöd. Frame Store, W. 
Keubel, $1,200. 
4553 Karventer Etr., 114ftöd. Frame Cottage, 
a Melanıa, na ai 
7%. 65 Str, 2stöd. Stame Slat, Ro 
TI. Allomway, $1,200. 6 . 
8728 HYalited Str, 1itöd. Frame Cottage, 
MN. N. Bomman, $1,000. 
9956 Yrofvect Abe., 2:ftöd. Frame Mohnhaus, 
Venfield, $3,890. 
3119 Indiana Mbe., 2:itöd. Brid 
. rg — Brinlman, 35000. 
3240 Langley Ave., 2⸗ſtöck. Brid | — 
Olſon, 84,500. — 
5224 Yonore Ctr., 2ftöd. Brid Nat, Anna 
Sibaf, $83,600. 
8356 Madinaw_ Abe, Seftöd. Brid Flat, Jo: 
ſepb Kooch, 87,500. 
4000 bis 4904 Moodlamn Mpe., S3⸗ſtöck. Brick 
Wohnbaus, A. H. Wolf, 880,000. 
Str., 2-itöd. Bricigebäude, Charles 
Merril & Co., $20,000. ü 
a. 


45-—47 23. 
6434 Lincoln Eır., 1-ftöd. Brid Anbau, 
Mrunfon, $1,600. 


John R. 
Store und 


— — — 


Heirath8-Tizenien. 


Folgende KHeiratbs:Tigenfen wurden in der Office 
des Gountoclert3 ausgeftellt: " 


Alveiton_L. Ereb, Alice Oretrom, 21, 19, 
Jofeph Ditfeld, Sannie Toben, 23, 21. 
Sarlen, €. Rehnolde, Henriette BD. Heglund, 
Clayton K. Bungaman, Edna B. Huber, 
parcy ®. Coffp, March I. Batterfon, 21, 20. 
Sobn Watfon, Elisabeth T.H. MekXean, 28, 28. 
Beter U, Renner, Margaret Diron, 22, 19, 
Daniel O'Brien, Annie Enright, 22, 22, 
Auauft int, Minnie Sudom, 28, 21. 
William Levin, Eligabeth Hennings, 28, 28. 
Harry W. Greene, Ejtelle 5. Randaraf, 27, 19 
Mar 3. Vollmer, Elizabeth GH. Seel, 23, 2D. 
2. Anderw Larfen, Maria Desjarlais, 46, 34 
Lewis W. Tinslevd, Gertrude Q.Deputp, 23, 19 
©. Hazard Halfted, Quch En Be 
Katrit MeLaugblin, Mary W. Slood, 23, 28. 
Eheiter A. Wafhburn, Alberta Hopkins, 26, 20 
Jofef Springel, Rofie Hobled, 21, 18. 
Oscar N. ‚Selfing, Belle Phillip, 38, 28, 
Sohn Wbiffen, Eodna 9. Philips, 37, 97.“ 
Adrabam Lenin, Carrie Kern, 28, 21. 
Benjamin Coben, Pettie Xebin, 23, 28, 
Sad NMoung, Hattie Elmore, 24, 22. 
James I. Egan, Tella Gensler, 26, 28, 
Neuben Louis, Nofe Montgomerh, 27, 22. 
Walter Vloh, Anna Rollaf, 23, 21. 
Iacob Ban Dolen, Jennie Hering, 25, 19. 
Undrew Underion, Pilda Amundien, 25, 97, 
Charles Stodv, Sophie Leaf, 29, 29. 
William A. Stretch. Mathilda D. Jacobs, 
eyiveiter MeStofflin, Iennie Ripardion, 
35, 30. 
Artbur V. Vinzke, Chriftina Stoelting. %, 2. 
Fred. H. Ketcham, Katherine 2. For. 88, 0. 
Carroll Garutbers, Leola Halfacre, 91, M. 
Vhifip I: MeGonern, Mary €. Emitb, 91, M. 
Chefter €. Money, Augufta Krucger, 7 


2 


Zobesfäle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen der 
Deutihen, Über ern W. dem Geſundheltsamt 
Meldung zuging: 


Altmaier, Joſeph, 71 254 N. Kedzie Ave. 


Ballin, Martanna, 69 J, 437 N. Clarl Str. 
Gihmann, Friedri, 73 J. 3637 Wood Str. 
Hand, Wiltor, 14 9., 3118 Market Square, 
Hedler, ©., 43 9., Van Buren uitd Clarl Str. 
steiter, Charles, 39 I., 6030 Garpenter Sir. 
Rippen, Herbert, 21_S., Syn 
Klaus, audwig, 76 I., 1274 W. 17. Etr. 
stlepper, Louis, 70 S., 105 Lewis tr. 
Koenig, Nitolas, 50 3., 827 W. 21. Bl. 
Streten, Katherine, 17 2., 39 Meyers Court, 
Lauer, Mary, 46 J., 20 Temple Str. 
Meinke, Henry, 63J., 367 Ward Str. 

Meste, Aurguft. 72 8, 101 Howe Eir. 
DOfterbaut, Rohn Q., 68 3., 55 Warren be. 
Otto, Charles W., 43 J. 640 Fulton Str. 
Ruedbeim, K.D., 24 I., 10540 Wincennes Rd. 
Schilte, red, 1 N., 55 Tell MM. 

Urtow, Diaver, 1 3., 515 Hermitage Ave. 
Wons, Airnie, 13 I., 1785 Drafe Ude. 


— — — — 


Vearktbericht. 


den 8. April 1908. 


Wahltages wegen war die 
geſtern geſchloſſen. 


Chicago, 


Des Produttenbörſe 


(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarvpreiſe). 

Binternßeityen MM. % to, 
Nr. 3, roib, IK: Nr. 2 
1.00: Nr. 3, hart, BOM— UHR c. 

Frübjahbrsweizen Nr. 3 Mc-$1.M. 

Mais, Nr. 3, B-ble; Nr. 3, weiß, U2a—Hbacı 
Ne 3, gelb, 644 c; Nr. 4, HOlar. 

Safer N. 3, weiß, 504-5; Nr. 4 
4H—52%; Standard, SI Hde. 

Mehl Winter-Patents, 4104.25 das ab: 
Noggenmeht, 83.50-84.10; Minnejota, Hard, 
Nateut, Etraigbt Grpert Bags, 0044.10; 
beiondere Marten, 5.10. 
u (Berfauf auf den Geieijen). — Beites neues 
Timothy, 815. 816.03 Rr. 1, S13.00-814.00: 

Nr. 2, $L.I-$200: Ne. 3, 850-511: 
veite Praitie, $11.00--$12.00: do., Mr. 1, $10.00 
811.00: Rt. 2, 88.50-89.50; geringere Sor: 
ten, 87.50-88.00. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, WIE-MW%ce; Nulli, 
September, Slic. 

Mais, Mai, 6uGoge; Juli, 6376- 640; Sep⸗ 
tember, 6256c. 

Hafer, Mai, 521460; Juli 

Proviſionen. 


3364386: 


hart, 833 


weiß, 


BR Röhac 


45941; September, Te. 


88.5214; Sep: 


Shmalz Mai, 8.2714; Nuli, 
tember, 8.6746. 
Oepoteltes— Schweinefleiſch. Mai, 
$13.3236; Juli, $13.6736; September, $14.0. 
Rippchen, Mai, $7.15; Juli, $7.42e; Septem: 
ber, 8.6. 
Del, 


Prima, weiß, Wi .s00ur00000un00000sß 
Seodlight .uusweisannnee 
Oleum Spirits 
Naphtha 
BAR 1eareranine 
Maidyinen=Gajolin — 
Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Fa 

dv., gereinigt, per 5 aß. 
ZEEUHN said —— — — .. 


Er 


x 


SP 95220929 
Gen muen 


Sm On mia 


Schlachtvleh. 
Rindvieh. Oute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
gute Sorte, 85.9086. 30;3 geringe bis ausge 
fuchte Kühe, 85. 25866.25; gewöhnliche bis mitt: 
jere Kälbet, 34. 0- 66. 00;3 gute bis ausgefichte 
Kälber, SB.00-$6.75: Bullen, geringe bis au®- 
geſuchte, 82.75—$4.T5. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
85.85-50.00 der 10 Piund: gute bis ausge: 
juchte (zum Verfanpt), SH.15-86.25: gute bis 
ausgefuchte jFleiicherwaare, 6.186.725; mitt: 
lere bi? gute Ferkel, 24.50-56.00; gewöhnliche 
Throw-ouis“, 34.00-5.W. 
Ehafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
406.25—$6.75: aute bis _befte Schafe, $0.50—$6.75; 
Vearlings“. H650-$7.15; „Native Lambs“, 
gıtte bis ausgeiuchte, 7.50 87.75. 
wiolterel · Produlte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund..8 
Ne. 1, das Vfund F 
Nr. 2, das Pfund 
„Daitles®, ertta, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund..... Ste 
Ladles*, das Pfund... u. 
Wadiwaare, das Pfund........... 


Gitt— 

Brilge Waare ohne Abzug von 
Perluft, per Dubend (Kiften zu 
rüdgelandt) 8 

do., (GKiſten eingeſchloſſen).. 
„First“, das Duhend 0.1314 
„Frtras*, da8 Dutzend 
Räfe— 

MRahmtdie, „Twins“, das Bfund.. 0.1: 

nDaifieg“, daB Pfund 

„Young America”, das Pfund.... 

J 

Schweizer, das Pfund 

Simburger, neu, das Pfund..... O. 

Geflügel und Kalbileiid, 
BGefitigel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund, 

Bühne, da? Pfund 

Trurhühner, das Pfund * 

Gänſe, das Dutzend ............. 6.00 

Enten. das Pfund.............. 


Getiitgel (ausgenommen) 
ühner, das Pfund... „20. 0.09 
rutblihner, das Biund 
Enter, da3 Pfund 
Bänje, das Piund... 
Kälber (geihlagtet)— 
56 50 Rid. Gewicht, das Pfund 0.05 
6 0 Bir. Gewicht, das Bund 0.08 v 
RN Bid. Gewicht, das Pfund 0.8.0. 


Sbit und friiches 


Mepfel, das Jah 

Kroͤnsbeeren das % 

Erdbeeren, Louiſiana, 24 Quarts.... 3.0 

zitroönen, Kalifornia, die Kiite 

Stangen, Kalifornia, die Kifte 

Bananen, Jumbo, da$ Bund 

Ananas, das Faß 

MalagasTrauben, 

Kraut, das Yab.... 

Blumentohl, die Kiſte ee 

Ropfialat, das Yyar 

Plattialat, die Kiite 

Ehampbignons, die Schachtel 

Spargeln, die Kiſte 

Notbe Nüben, das Tab. 

Mobrrüben, der Sad. 

wiebeln, der Bufbel 

omaten, die Fifte... 

Sellerie, die Kifte 

Spinat, dad % 

Niüben, der 

Mettige, biejige, 1 DD. 

Meerrettig, das Bund 

Gurten, da8 Dukend 

Vrunnenkreſſe, Mich, Dud. Bündchen 

Veterſilie, Dzd. Vündchen 6 

Bohnen— 
Wachsbohnen, die 
Gruͤne Schnittbohnen, 
Trodene Wohnen, auserlejen..... { 
Qrmabohnen, Ralifornien, 100 Bf. 

Kartoffeln, Garladung, der Buibel.. 


opt: 
BEEIEE 
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Bündchen.. 


Schachtel. .1.50 


—14-+090- — — 
Der Grundeigenthbumsmartt. 


folgende Grurdeigentyums s UWebertragungen in 
der Söbe von $IWV und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Noscne Str, Nordiveitede N. Ave., Sitdfront 
130 bei 684.0, ausgen. meitl. 303.3 von nördl. 
157.0 5; Yobn C. Saß an Martin De Tambie, 
BE. 

Iron Str, MD F. nördl. von Roscoe, Citfront 
5 bei P4: ©. ©. Fellentbai an Noiepb F. 
Beder, 82528. 

Beethoven Place, 415 F. 
Süpdfront, W bei 121: ©. 
Kruder, BAM. 

Reetboven Biace, 44 5. weil. von Well! Str. 
Nordiront. 41 bei 130, unvertb. &:Antheil; 4. 
Schuber an SHenrietta Burkhardt, KH. 

Fremont St, 247 5. nördl. von Genter, Weit: 
front, 5 bei 125; X. Doman an Chas. Graven—⸗ 
borit, KOM. 

Rutler Str., 125 9. jüdl. von 31, Oftfront, 24 
bei 124: 9. „Zeller an Larrence Volland, $160. 

Seeley Ave, 15 9. jüdl. von 36. Str, Weit: 
front, 3 bei 124; NR. Gallomway an Louis R. 
Kopitte, 81600. 

Central Part Ave., zwiſchen Fulton und Kinzie 
Str.. Weitiront, HD bei 154: Sarab ©. Phelps 
u. Anp. an Ellen EC. Ward Goanfton, $20,0W. 

Gentral Part Ave, 154 F. nördl. von zum 
Blvd., Weftfront, TE bei WW; M. E. Keenan 
an David H. Garden, E00. 

Gentre Ave. 73 $. nördl. von 18. Str., Oftfront, 
24 bei 125; 3. Rezabel an Franf Zahrodsiy, K270 

Claremont Une, 75 5. jüdl. von Flournoy Er., 
Oftiront, 35 bei 18: Nahlak von Frances €. 
Onden an John Y. Kosten, $2500. 

Dasjelde Grundeigentbum; 3. 3. Kooren an Unna 
Kethum, KT. w 

Sidjion Str., 54 9. füdl. von PVBladbamt, Welt: 
front, 24 bei 109; M. Madyinsti an Jacob Cho- 
lenczusti, 7860. J N 

Divijion Str, 24 %. öftll. von Ridgemay Ave., 
Mordfront, 94 bei 195; Ariftidis Naihis an Ber: 


tha Schroeter, S000. £ 
14. Blace, 157 8. öfl. don Kedzie Ave, Nord: 

i 150; D. 9. Garden an Mary €. 
Keenan, $7000, 


front, 331% bei 1 
. #0. be. Wwiſchen Lexington und Boll Str., 
— 194% bei 78; William D. Troutman an 
Eliza D’Connpr, 4000. 
Gladys Ave. . öftl. von_ $. 8, Güdfront, 
95 dei 124; H. Belton an Charles WW. Witter, 
300 


239 Grand Übe,, und 176 N. Curtis Str., 
110 bei 98; Freberid relingbupien von Nemwart, 
R. 2%, an Grant T. Yormler, $25,305.95. 
Berwyn Ave. 247 8. öftl. von Paulina Str., Sid: 
front, & bet 124; red. Sanders an Charley U. 
und Anna €. a Te WW. 
GH Eir., 21 öl. don Lincoln, Südfront, 
20.3 bei 124; ra ©. Bernritter an Irene B. 


Roier, br . 
Enelid Une, 176 8. nördl. von Granpille, Oft: 


got 40 bei 10; Auguit Johnſon an Mariet 
enrion, $14W. 

Er. 

Newman, 8310. 


62. 


Str., 


Alice 


öitl. von Sedawick 
9. Promund an 


. nördl. von 


Bun. 9. 


ferton Ape., 
errott an Un: 
nie R. 


11036 Indiana Abe. 





Fuß durchs Fenfer. 


Inwelier Lumia ſollte wahrſchein 
lich eingeſchüchtert werdeu. 


Arbeitsſuchen der beraubt. 


Andrew Marte macht eine ſchlimme Er— 
fahrung in Chicago. — Hotelgaſt vom 
Hausknecht geprügelt. — Schankwirth 
erſchießt einen unerwünſchten Gaſt. 


Die Familie des wohlhabenden 


italieniſchen Juweliers Antonio Lu- 


mia, Nr. 49 Gault Court, wurde heute 


früh um 2 Uhr aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt, als eine Kugel durch eines der 


Vorderfenſter des Ladens geflogen 


kam. Lumia, ſeine Frau und ſein 12— 


jähriger Sohn Luigi ſchlafen hinter 
dem Laden in einem Raume, der von 


dieſem nur durch eine niedrige Holz- F 
wand getrennt iſt. 
beiden Räumen ſtand offen, das Bett | 
fteht der Thür gegenüber. Als Yumia | f 


Die Thür zrotfchen 


das Klirren des Glafes hörte, eilte er 


in den Qaden und dann auf dieStraße, | 


e3 war aber Niemand zu fehen. Nach: 


dem er Licht im Laden angezündet, Jah | 


er, daß das Yenfterglas zerbrochen am 
Boden lag. Da Lumia befürchtete, daß 
Yemand ihm auflauern möchte, wagte 
er fich nicht auf die Straße bis 7 Uhr. 
Er berichtete dann den Borfall auf der 
Chicago Une. = Bezirfsiwache, uno die 
Detektives Wells und Harrifor. bega= 
ben fich mit ihm nach Haufe. Sie fan- 
den, daß eine Ladung Schrot durch 
das Treniter in eine werthvolle Stand- 
uhr im Laden und in die gegenüberlie- 
gende Wand gedrungen war. Später 
nahmen auch Inſpektor Backus und 
Kapt. Danner eine Unterſuchung vor 
und beauftragten mehrere Detektives 
mit der Aufarbeitung des Falles. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß es 


ſich um einen Verſuch zur Einſchüchte— 


rung Lumias ſeitens derſelben Bur— 
ſchen handelt, die ihm neulich ſchrieben, 
daß ſein Sohn entführt werden würde, 
wenn er nicht 8800 an einer gewiſſen 
Stelle niederlege. Lumia hat ſeitdem 
den kleinen Luigi, der die Adams— 
Schule an Chicago Ave. und Towns— 
end Str. beſucht, nicht aus den Augen 
gelaſſen, ihn auf dem Wege nach und 
von der Schule begleitet und ihn nach 
Eintritt der Dunkelheit ſtets im Hauſe 
behalten. Der Polizei iſt es bisher 
nicht gelungen, den oder die Abſender 
des Drohbriefes zu ermitteln. 


Ein übler Empfang. 


Andrew Marte, ein Ungar, kam um 
Mitternacht von Pittsburg in Chicago 
an. Er bummelte zunächſt zwei Stun— 
den lang im inneren Stadtbezirk um— 
her und machte ſich dann auf den Weg 
zur Wohnung eines Freundes auf der 
Weſtſeite. In Polk Straße, in der 
Nähe von Sherman Str., begegneten 
ihm zwei Männer, von denen einer ihn 
um ein Streichholz erſuchte. Als Marte 
in ſeine Taſche griff, fühlte er ſich von 
dem anderen Manne von hinten ge— 
packt, während der erſte ihm eine Hand 
vor den Mund hielt und mit der ande— 
ren ſeine Taſchen durchſuchte. Marte 
verſuchte ſich loszureißen, auſtſchläge 
ins Geſicht ließen ihn aber davon ab— 
ſtehen. Nachdem die Wegelagerer ihm 
835 und ſeine ſilberne Uhr abgenom— 
men hatten, zwangen ſie ihn, ſich theil— 
weiſe zu entkleiden, um ihn nochmals 
gründlich auf etwanige weitere Werth— 
ſachen durchſuchen zu können. Sie 
fanden aber nichts mehr und prügelten 
den Fremdling ausAerger durch. Dann 
verſchwanden ſie durch die Sherman 
Straße. 

Marte lief zur Harriſon Str.-Be- 
zirkswache und erzählte dort, wie es 
ihm ergangen war. Detektives mach— 
ten ſich auf, aber von den Räubern 
war natürlich nichts mehr zu ſehen. 
Schluchzend klagte der Ausgeplünderte, 
daß das geraubte Geld ſein ganzer Be— 
ſitz geweſen und daß er nach Chicago 
gekommen ſei, um Arbeit zu ſuchen. 
Man verſchaffte ihm Unterkunft in ei— 
nem nahen Hotel und benachrichtigte 
ſpäter ſeinen Freund. 

Ein ſchlagrertier Neger. 

Dr. Charles Griffin aus Vinton, 
Ja. ein Gaſt im Brevoort-Hotel, und 
ein Freund von ihm, deſſen Name an— 
geblich James Graham iſt, ſaßen heute 
früh gegen 1 Uhr im Cafe des Hotels 
an einem Tifch, und einer von ihnen, 
man alaubt Graham, foll eire abfäl- 
lige Bemerkung über die Hautfarbe des 
Haustnehts Martin Harrilon gemacht 
haben. Wie dem auch fei, ficher iit, 
daß der Neger plöglih auf Dr. Grif- 


fin losjtürzte und ihn zu jcehlaaen be= | 
murbde | 


gann. Dann lief er hinaus, 
aber auf der Straße von Detektive 
perbaftet und unter der Anflage des 


thätlichen Angriffs auf ver Hauptivas | 


che eingefperrt. Dr. Griffin ift nicht 
zu Tprechen, er hat angeblich eine zer- 
fchlagene Nafe und andere Schäden da= 
bongetragen. 

Zetasl fernen MDorltyäter. 

Der SchanfwirthH Julius Leinert, 
Nr. 349 Weit Chicago Ane., wurde ge- 
tern bon einem Tremden um eine 
Geldbörje mit $400 bejtohlen. Leinert 
hatte dem Hungrigen und arbeitzlofen 
Manne, dejlen Namen er nicht fennt, 
Arbeit in feiner Wirthfchaft und ein 
Bett in feiner Wohnung gegeben. Der 
Mann war zu Leinert gefommen und 
hatte um Hilfe gebeten. 


Braucht: $20 mehr 


Philipp P. Mann, Nr. 63852 Ellis 
Moe, Buchhalter und Kaffirer ver 


ie loben 
a ee: 


be das 
egen Stublverftopfung, 
e ng, ie enleiden, Serätlonen, 
Hemmung, Abpe eit, Hämorrhoiden etc. 
„mit weißem im reiben Felde 
amendzug Kid. Bran: au 25c. und 40c. 
baben in allen _Mpofbelen;_ fyeziell_ bei 

R. €, Rhode, 504 N. Clark Straße, 
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Wichtige Schnittwaaren-28ertbe 


Neue Foulard Seide, alle Sorten von 
Runften, auh Streifen, Ringe, blauer, 
Schtwarzer u. brauner Grund, 36cC 
morgen, fep. Verkauf, Yard 

Naturfarbige Chiffen seidene Pon— 

need, 27 Hol breit, prachtvoller 
Glanz, für fait jeden Zwed „pn * 
geeignet, morgen, die Yard ic 

au 

farbige rauhe jeid. Shantung Seide, 
all die hübichen fFafhionabien 49c 
Farben, breite Sorte, fpg. Vd. Te 

Schwarze Dil Boilcd ruitling Frans. 

Iaffetes, volle 30 Zoll breit, infsige 

des Werinites eines Jmportenrs find 


wir imtftande, viele S1.25 rem 
ihiwarzen Taifetas zu ver (dt 


faufen, die Yard zu 
Mrieitfens ichwarze Priffientines, beite 
import. jchwvarze Stoffe, jehr glänzend, 


wohlbef. britiiches Fabrifat, — 38e 


morgen, die Yard 


Reinwoll. farb. Voiles, Taffetas und 
Panama Cloths, Schatten-Karrirungen 


u. Streifen, faſhion. Schattirun— —X 
gen, viele 81.50 Werthe, Po. 


Schwarze ganziwollene franz. Pana» 
ma Snitings, 1%, Yarbds breit, jowie 
ſchwarze fanch Gewebe Serge Enit- 


ings, 44 Zoll breit, anöge- = 

zeichnete She ihwarzeStofie, 6) c 

per Yard, 

Graue reinwoll. Nanama Suitings, 
11%, Nds. breit, hübich geftreifte mannijh 
Facons, mehrere graue Schatti= 39 
rungen, morg. Preis, Yard 

Ungebleihte Mustins, Yard Breit, de 
| 46301. Pepperell Pillow Muslins, 12e 
SHope gebleichte Muslins, M. breit, 7c 


Caner Lonsdale 36,54. GCambric, 10c 
| 10:4 gebfeichte Pepperet Sheeting, 23c 


Zweiter 
Floor 


Mercerized Boplins, das neue Beder: 
braun, verjch. Größen Hairline-Streifen, 
prahtvolle Suit-Stoffe, mors 2 
gen, die Yard, zu 15€ 

Nee franzöffihe Perenles, mit Hüß- 


hen Borders, feiner Linen-finiihed 
Stoff, in allen Farben und 1 > c 


Muftern — die Yard 
au 
Tarbige mercerized Pongees, gerade 
twie Soifette; diejer beliebte Majchftoff in 
all den hübichen faſhionablen 19c 
Schattirungen, morgen, Dard 


ellblaue und pink Seide⸗finiſhed 
rilliantines, in prachtvollen Schat⸗ 


tirungen, ſpeziell für mor⸗ X 


gen, die Yard 

an 

Beftictter beränderter franz. Stoiß, die 
beitidten Borders find 14 YarbS breit, 
in all den fafhionablen Schattis 25e 


rungen, die Yard, 


Groceries. Sämereien ekt. 


& 


uitcaſe, 24 ol 
Rubber Eloth, gutes 
ser . 
Schloß und q 
ftarfer Britt, 69€ 
2.25 Matting_Suit: 
caie, 22, 24, 26 Zoll, en a 
nn ee: $5 Sauare Top Koffer, 
leicht u. Na ee Canvas Ueberzug, Marts 
gefütt.. ftarfer Griff | Ss &r, ! yon 
Sats. Stahl Trimmings, 
—*5. oß .49 eornioer Schloß, Iop und 
— —| Bottont Trays, 3 45 
er 
1. Suitcaſe 24 182 3 ang, 
L Ztrhlaeite u rg 22 
a — I 87.25 Square Top Koffer, 
=> eberzug = | Kantas Ueverzug, Mei- 
einen ii fattirte & Trin: 
4 .15 | fing plattirte Stabl_Tri.ne 
gefüttert, — Imings, Monime Echloh, 
cafe, Cowhide Top u. Rottom Trays. 
Mejlingihloß, 2 Yerer Strape am Kof: 


3.65 fer, 32 You 


lang, 


Xeder, | 
mit Veinen 
gefüttert, 


4.95 


ER 
Zr 
—— —R Suverlati 1⸗ 
REES A Superlative %4 
N J—— Faß Sack 
en SUR 
Gier— Strift | 


friich, r 

— 48: Dutzend > | 
nübter Griff, veinen 
erürtert, tet DB 
aerü u I 35 


81.15 Schafsleder Club 
Taſche. Alligator Vat— 
tern, Cloth gefütdert, 
gutes Schloß u. Griff, 


12 Zoll 79% 


lang 

$4.25 ertra autgem. 
Orford Shape Taice, 
glattes Cowhide Leder, 
Check Leinen gefüttert, 
Meſſingſchloß u. Cat— 
ı bet, Wuswahl, 14, 15, 


10, 17 und 3 
. 


18 3olf, 


Taſche, 


American, Beauthy 
———— kräf⸗ 
tig, 2 Sabre 8 
at Ste, 19€ 
— Richmond 
Kirſchbäume, 8 
Stüd, _ 50e 

Apfelbäume, aſſor—⸗ 
tirt, per J 
Sid, ic 

Birnbäume, 
alfort., Stüd, 50c 

Carolina PRappel- 


bä das 
Std * 4e 
10€ 


- Soflunders 
büfche, zu 


Yod 


Met — Wafhburn 
Erosby XXXX Minnejota 


1.42 


Buder—25 Pfd. Sack 
feiner granulirter, — 


mit Beſtel⸗ 1 ‚29 


lung, für 


Frei—1 Bf. Büchfe Liptons Tpez. Kaffee, 


reg. 3öc,frei mit jeder 1 Pf.Bücdjie 
Captons aelber Zettel Thee, für 
Samen, Knollen, Bäume, Sträucher niw. 


60€ 


Ulmen, estru 


groß, das 1.50 


Stüd, 
ua Hearts 
extra groB, 
das Stüd, 20€ 
einiter gemifchter 
aan Sta c 
ſamen, Pfd., 
Lawn Fertlliger— 
10⸗Pfd.e“Büchſe 463 
25⸗Pfund⸗ 90€ 


Büchſe zu 
Zwie del ⸗Sets, weiß 


Te 


een 
(roth, welß, = 
ſchwarz), zu löc 


Maiglötfchen, ertra 
aroße Klum: % 1 c 
⸗ 


pen, Stück, 

ee, gemiſchte 
adiolus⸗ 238 

Bulds, Ded., 25 
Divarf Rear 

Tuberoſe, SAT 
Reonie-Rıurzeln— 

rotb, weiß u. 1 

pinf, 8 12c 
Prickly Aſh 20€ 


Bäume, zu 


Seltene Schaukelftuhl-Bargains 


S5, 84.50 und S4.25 Schaufelftühle zu 2.64 


* 


zie 


luftrationen zeigen nur jechs Mufter, aber mir fünnen 10 verfchtedene 


Entwürfe liefern; die Schaufelitühle find fammtl. dauerhaft Fonjtruirf® und 
haben eine ausgezeichnete Golden Eichen- Politur. 


Cine find in Sattel-Facon und mit Bofton_ Leder gepol- 

ftert. Rüdlchnen find au mit Boſton-Leder gepolſtert. 
Unfer Verfaufspreis ijt bedeutend niedriger, wie der mirflide Wholefale- 
Preis, die Quantität ift aber nicht bes 
ichränft, und Ahr könnt fo viel haben mie 
Xhr wollt, denn wir haben mebr wie 1000 


William H. James & Brother Coal 
Company, Nr. 5819 YHalited GStr., 
wurde geltern von feinem Arbeitsplaß | 
weg unter der Anflage der Unter- 
Tchlagung verhaftet. Cdgar James, 
ber Vizepräjident der Gejellichaft, er= 
zählte der Polizei, daß fich bei der 
Prüfung der Bücher für die letten 
achtzehn Moncte ein Fehlbetrag von 
$1500 herausgejtellt hätte. Mann hat, 
wie die Polizei jagt, eingejtanden, daß 
er feit jeinernitellung in dem Kohlen- 
geichäft, im Dftober 1906, jede Woche 
$20 unterfchlagen hat. Er wurde in 
der Enalemood = Bezirfswache einge- 
ſperrt. 

„Ich bin furchtbar dumm geweſen, 
das zu thun,“ ſagte Mann. „Ich hatte 
meiner Frau geſagt, daß ich 837.50 die 
Woche verdiente, in Wahrheit erhielt 
ih aber nur $17.50, jo daß ich den 
Unterfhied auf irgend eine Weife 
deden mußte.“ 

Herr James fagte, Manns Bücher 
feien vorher nie geprüft worden, da 
man ihm volles Vertrauen aejchentt 
babe. Die Entdedung fei zufällig bei 
der Prüfung des Kontos eines !.cunden 
gemacht worden. 


Todt eihboffen. 
Jakob Kifer, ein 30 Jahre alter 


| Mann, wurde uejtern Abend von dem 


Schanfwirth Patrit Me Mahon, Nr. 


4122 Wentworth Uve., erichoflen, nad: 


dein Kifer und Kohn oder „Red“ 
NRiddle ihn angeblich angeariifen hat- 
ten, weil er fich weigerte, fie mit Ge- 
tränfen zu traftiren. Riddle entflob. 
MeMahon wurde verhaftet und in der 
Viehhöfe-Bezirkswache eingeſperrt. 
ii 

* Grira Bale, Salvator und „Bai: 

riich“, reine Malzbiere der Conrad 


| Seipp Brewing Eo., in Flaichen und 


Fäſſern. Iel.: Calumet 730 und 869. 
—— —— 
Erträutte ih. 


Matbias Wildman fjpringt ans unbefann: 
ten Erinden m die Lagune. 


Mathias Wildman, ein früherer 
Hausmeijter der N. Halfted Str.-Be- 
zirfötmache, |prang gejtern in die La= 
gune im Lincoln-Parf. Der Parkpoli- 
zift Fergus hatte ihn gejehen, als er 
aber zur Stelle fam, war Wildman 
fıhon verfunfen. Der Bolizift brachte 
die Leiche mit Hilfe einer langen Stan 
ge and Ufer. Wildman war 70 Jahre 
alt. 


— Berrannt. — Frau W.: „Guten 
Tag, Frau Nachbarin.” — Frau 8. 
(trank im Bette liegend): „Guten Tag, 
liebe Frau Nachbarin, Hübfh, dak 
Sie mich befuchen tommen.” — Frau 
U: „Ih glaubte, daß Sie gar nicht 
frant mären, doch nun fehe ich mit 
nen, dat Sie mwirflih krank 
ind.“ 





Schaufelitühle in diejfer Offerte. 


Die Bargain-Heberraihung für 1908. 


Noeller, Stange ab 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


hargeins fir Donnerflag, den 9. April. 


12% 


Belter Gras-Gamen, dab 


Ale Sorten Gras-Samen. 


Spezielles 


Die 


allerbefte 


lität Farbe — 


Gallone. 


8 Quart Gießfanne, 
aus Blech, 


Beſtes Bleiweiß, 
das Pfund. > ...6e 


Hygienic 
ſpegiell für 


·222222 


Garten- Eine Pint 


39e 


Ertra ſtarke 
Dade - 


ipeziell zu.... für... 


Dies iind positive Thatſachen. 


Raich 


—— NMläner, 


€ 
fung. Euch. 
Unter millenihaftlider Bebandlung 
werden alle Männer:ftrinfheiten gründs 
li furirt. dinderniſſe, 
Nerven ſcwäche, latvergiftung, 
Verlorene Proſtratic. Blaſen⸗ 
Lebenskraft. und Nierenleiden. 
Krampfaderbruch, Zugezogene Krant- 
Waſſerbruch, heiten. 
Dr. Camp's Medical Offices ſind die 
zuverläſſigſten und älteſten in Chicago. 
Seht fie, ehe Jhr anderswo in Behand⸗ 
lung tretet. 


Dr. CAMP Medical Offices, 


8 Borm. bi3 8 Abd3., 323%tete Straße, 
Eonntags nur 10—3 Chicago, JU. 


Sap,mifon,biv 


— Grod.— Wie lange fann mohl 
ein Menih ohne Gehirn leben?” 
„Warum? Haben Sie Angft vor dem 
Sterben?“ 


Rutherfords Tapeten 
Hemmer TlE..cauena 


Kalfomine, 


Terpentine, — 


— ——— 


Qua⸗ 


89e 
de 


F ——— ⸗ 
mnſtrte aſen⸗ 
Sieden, für... dee 


Ic 


Püchfe mit | Gute, ftarle Garten 


—— De 


Gegründet 1898. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


swilden Glar! Str. u. 5. Abe., gegenüber Debat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New Yort: 
Dienftag, 14. April, „Kr. Gerilte“ nad Bremen 
Mitttvod, 15. Upril, „Noordam” n. Rotterdam 
Donnerit., 16. April, „La Lorraine” nad Habre 
Camftag, 18. April, „Qaderlandb“ n. Antwerpen 
Dienftag, 21. April, „Kr. Wilhelm" n. Bremen 


Dampfer “PRETORIA” 


am Dienitag, ben 14. April, 2 
ae EHANBURGD DD 


' Nad) Berlin S24.40, nad Dderb 
ı Wien $27.85, nad Bubapeit $29.1 


$26.90, nach 
nah Agram 
$30.45, nach Krakau 527.35, nad Laibad) $31.40, 


' nad Trieft $30.80, nah Fiume 330.45. 


us 


Eröfchafien, Bollmadjten, 
Heldfendungen. 


Bromdte und reelle Bedienung saranlizt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 Bid 12 9, 


Zelet Die 


„Sonntagpoſt“ 





DBergnügungs:Wegweifer, 


Sg 


8. — ner Sifter.“ 
l. — „Ihe Merry Widom.“ 
Theater — „Home Fyolts.“ 
8. — „The Dairymaids.“ 
e. — „The Bath of Thorns.“ 
. — „The Regeneration.” 
The Rofe of the Rand.“ 
aHoufje — „Irene 
arter. — Baubenille un 


na tum 


eriy.* 
Burs 


_neamzrame 
Bring wooo 


mn 


r. — Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend und 


+ 
an 


Sonnta 
Inst 
Nahmittag. 


2 89 


ttag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


— Boshaft! — U: Das kann ich 
Ihnen jagen, meine Frau verfteht mit 
dem Kochlöffel zu hantiren.—®.: Das 
ſieht man an Ihrer geſchwollenen 
Wange. 

— Von ſeinem Standpunkte. — 
„Nun, Fritzchen, ſag' mal, wozu hat 
denn der Menih die Najet"— Frik- 
hen: „Damit man fich mit dem Fin» 
ger drin bohren kann.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ehneider, Rockmacher, ee Arbeit 
de8 ganzen Aahres. 4452 Cottage Grove 
ve. 


Berlangt: Ein anftändiger junger Mann von 18 
Jahren für Storearbeit und zum SKoelleltiren. — 
Mai, 1465 Bells Str. 


Berlangt: 6 Carpenter mit 
Land zu arbeiten, zahle $1.5 
Board. Nachzgufragen bei der 
ſchaft.“ 


andwerkzeug, auf dem 
82.00 den Tag mit 
„Deutihen eſell⸗ 


Verlangt: Helfer an Cakes; Hausarbelt. 484 


Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann am Wagen zu Jette, 
muß Erfahrung mit Rferden haben und aud, bers 
ftehen wie ein Kommijjion Wagen gefahren wird. 
Kohn und Board. Nachzufragen Donnerftag. 654 
MW. North Une. 


Derlangt: Zunge in Bäderei zu helfen. 
tage Ave. 


898 Urmis 


ür alle vor» 


Berlangt: Ein guter Schneider, 
5 Weit Bel: 


tommenden Arbeiten. E, Waabe, 
mont ne, 

Verlangt: Porter. 414 Weit Divifioh Str. Ede 
Robev Str. 


Berlangt: Painter und Kalfominerd; gute 
Arbeiter. Charles Meis, 847 6. Lamndale pe, 

Berlangt: Erfter mu Arditektur-Eifenarbets 
ter, Müflen erfahren fein an Store-Fronts. — 
Nachzufragen: 2734 Hillod Abe. 


Berlangt: Ein Schneider, guter Rodmader.— 
1847 NR. Afhland Abe. 


Berlangt: Kräftiger Dunge oder lediger fun 
ger Mann für Yarm, 30 Meilen außerhalb Chi. 
cagos. Muß guter WUrbeiter fein, melfen kön» 
nen und gute Empfehlungen haben. Adr. T. 576 
Abendpoft. 


Berlangt: Für eine monatlidhe Sandzeitung 
ein beutiher Echriftfeger, $25 den Monat und 
freie Station. Henth €. Votgt, Hamburg, Die: 

mibofr 


Berlangt: Guter Butcher, Storetender. Muß 
Erfahrung haben. 567 Lincoln Ave, 


Berlanat: Erfahrenee-Sunge, Hofen gu prefe 
fen. 707 Weit 19. Str. 


Derlangt: Erfter Mlaffe felbftändiger GafessWäder, 
muß fchon felbftändig gearbeitet haben. 258 Weit 
Ban Buren Str. 


Derlangt: 19 Barbtere, $12, ftetig; m 3; 
Kountey $14; 8, Board und Zimmer. rampe, 
Mer., Zimmer 1, 193 Gouth Clark Str. 


Berlangtt An einer Piss ein ie er 
Mann. Einer der mis Tabak umzugehen mei es 
vorzugt. H. B. Franklin & Co. 210 €. Mabtion 


Straße. 


Perlangt: Porter für Saloon, 
und Board. 139 — 38. Place. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon, $15 per Mos 
nat, Board und Bimmer. — 63. Ave. und 
Courtland Str., Galewood, C. M. & St. Paul 
R. R., Union Depot, 


Verlangt: Glasbläſer. Adr.! P. 81, Abendpoſt. 


15 Jahre alt, je leihte Urs 
. Brankllin Str. 


Marlom Bros., 
7aplw? 


Verlangt: Guter Scheeren⸗ und Meſſerſchleifer. 
1145 Milwaukee Avenue. dimi 


Verlangt: Sofort, ein funger Mann als Barten⸗ 
Der. Mup auh am Tiſch aufwarten Unnen. The 


Winona, 2283 Evanſton pe, nahe MWinong, 
dimido 


20 den Monat 


Verlangt: Junge, 
beit in Bor Factory. 


Verlangt: Guter Shuhmader. 
602 MW. 43. Str. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


Sefuct: Erfter Alaffe Bäder an Brot und 
mbofa 


Rolls fucht Arbeit. 906 N. Hohne Übe. 


——— Erfahrener Mann mit Empfehlun⸗ 
en fucht Haus- oder Gartenarbeit. Adr. T. 1379 


bendpoſt. mido 


Be nn 

Geſucht: Wiener Bäder fucht Arbeit an_Brot 
und Rolls, zweite Hand, hat bier Thon 2 Jahre 
gearbeitet. 110 Clybourn Ude. Tel. Blad bö. 


Gefuht: Erfahrener Porter, guter Arbeiter, 
fucht Stelle. 245 Cleveland Üde., hinten #. 


Uhr. 

Geſucht: Ein funger intelligenter Mann _fucdt 
Stellung, ipridt_6 m und war in Office 
thätig. U. V., 770 8, Halfted Str. 


Gefucht: Stelle ald Janitor oder Heiger, er» 
fabrener Mann. 


860 Hamilton Courf. 
Gefucht: Deutfher junger Mann fucht Arbeit 
als Bridlaher, hat mans Erfahrung. Steht 
nit auf hohen Lohn. 718 W. 21. Str., Hinten. 


" Sefugt: Deutfher Schuhmader fuht Stelle für 
neue oder Flidarbeit. Geo. Spilat, 35. Str. und 
Sacramento Ave. 


Gefuht: Ein Junge, der fhon in Bäderei gear: 
beitet hat, juht Stelle an Cafes. Bitte zu f&reis 
ben: Theo. Gillett, 8361 Superior Une, 


Gefuht: Guter Saloon-Porter juht Stelle, kann 
Bartenden und am Tiſch aufmarten. Ude: 
967, Abendpoft. 


Stoll zu 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle t , 
2.: 


arbeiten, fann gut mit Pferden umgehen. 
&. 584, Abenppoft. 


Geſucht: Ein guter Schneider fucht gi Stelle, 
fann Alles madhen. Vietor Plewerner, 8i Vincoln 
Ave. 


Geſucht: Ein EHRE Mann fuht Beihäfigung 
zum SHausreinigen. Abdr.: erbeten: Carl Bermann, 
N. Clort Str, Bajentent, mido 


Geſucht: Junger Schloſſer und Mechaniker ſucht 
Ürbeit. Martin, 176 La Salle Ave. 


ö Gefugt: MWainter und Paperhanger, Deutfäher, 
wünfcht einem Shop, mo deutih gefprodden mied, 
it. Stehlin, 613 Barry Une. bojo 


Gefuht: Koh, tüchtiger Arbeiter, fuht Stelle — 
Adr.: 3. 957, Abendpoft. 


Gefuht: Zwei Carpenter und Painter fuhen Urs 
beit. olar, IV Ada Str. 


Gefuht: Bimwei Painter und Paperhanger fuchen 
Arbeit. Yanecel, 4726 Loomiß Gtr. 

Gefuht: Mann, 2%, ehrlih und nüchtern, ges 
lernter Schlojfer, Tann gut mit — umgepen, 
> Arbeit irgendwelder Art. Adr.: B. E 
Ibendpoft. 


Geſucht: Deutiher Koh, 35 Jahre alt, Tedig, guter 
gieliäiöncber, iparfam und nüdtern, fucht Stelle. 
dr.: 3. 961 Abenppoft. dimido 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Mann ſucht ir⸗ 
gende welche Beſchäftigung. Vorzuſprechen: 7 Fre⸗ 
mont Str. dimi 


Ein Mann mit Pferd und Wagen wünſcht etwas 
zu fahren. Chas. Müller, 143 Burling we 
a 


Gefuht: Zwei Deutiche, Brüder, fuden irgend» 
weldye Arbeit, Farm, un. oder Bar tenden au 
rlernen, 19 und 18 Jahre alt. Guftan Meber, 
&. Mood Str. dimide 


Stellung, fletig, 
Montana 88 
dimido 


Gefuht: Vediger Gemiüfes und arms Arbeiter 
fuht Beihäftigung. Adr. 3. 962 Abendpoſt. dımi 


Gefuht: Gute dritte Hand Brotbäder fucht fies 
tige Arbeit. Stadt oder Sand. Prant Kolda, 639 
Blue Ysland pe. mo—do 


Geſucht: Wurſtmacher und Schlachter ſucht Platz. 
en Geneva Hotel, 19 NR. State Pi —* 


zeug Selbfttändiger Bäder an Brot und Rolls 
fait telle, am liebiten allein zu arbeiten. Zu 
reiben an Herman, 199 W. Wafhtngton Str. 


Geluht: WädersXreiber, 30 Yahre, guter Ge: 
ftSmann, —— Pak, Smadt oder Land, Edim. 
mer, bei Boch, 183 M. Elizabeth Stu. mdmi 


— Erſte Hand Bäcder ſucht 
Empfehlungen. Otto Mueller, 1 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cake-Vormann, 1. Klaſſe, ſucht ſtetige 
Stelle. Howden, 755 W. 68. Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit für irgend⸗ 
welche Stellung, Stall oder Wagenwaſcher bevorzugt. 
Kiedrlid, 1442 W. Obio Str. 


Geiuht: Carpenter fjuht Arbeit, 
Fabrik. Adr.: D. 248, Abenbpoft. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 


am liebſten in 


Erſter Klaſſe Lunchmann, kann Alles, 
Adr.: B. 818, Abendpoft. 

mido 

Gefuht: DVerläßliher junger Mann, unverheira-= 

ther, juht Stelle als Yanitor, Porter oder Nacht: 

mäcdter. Zu fchreiben Schmoger, 141 Yllinoi3 Str. 


Gefuht: PBarbier fuht Stelung. 140 NR. Al: 
bany Ave. 
san: 
das Badfteinlegen zu erlernen. 
Gefuht: Mann fuht Arbeit in Saloon, 


trgendiwelde andere Arbeit; auch armarbeit. 
Perry Str. 


Gefuht: Barbier fuht ftetigen Play als Aus— 
belfer, Samftag und Sonntag. 466 Yarrabee wir. 


Aunger Mann, 18 Habre, juht Stelle, 
179 Eiybourn pe. 


oder 
122 


Geſucht: Zwei unge Männer fuhen irgendivelde 
Beihäftigung; am liebften auf einer Farm. Bö4 
N. Robey Str. 


Bejuht: Bäder, 3. Hand an Prot und PBiscuits 
fuchhb Arbeit. 731 N. Alhland pe. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Urbett; verfteht aud 
Gärtnerei. ST MN. Halfted Str., Bafement. 


Geſucht: Yunger, allfeit3 gebildeter, der doppele 
ten Buchhaltung mächtiger ——— mit ſehr ſchöner 
Handſchrift, et turze Zeit im Lande, fucht unter 
beſcheidenen en irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Adr.: 3. 928, Abendpoft. 


Geſucht; Deutiher Schreiner, 33 Jahre alt, 
wüniht Piano-Finifhen zu lernen. Anfangslohn $6 
die Woche. Adr.: D. 246, Abenppoft. 


Gefucdt: Buberläffiger, folider Bartender, uns 
berhetrathet, fheut feine Arbeit, fucht dauernde 
Steliung. Beite Empfehlungen. Wdr.: D. 264 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutiher Mann fucht ftetigen 
Platz als Bartender, tbut auch Porterarbeit.— 
Radaklo, 130 N. Lincoln Str. 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert). 


Ein Mann oder Mädchen in einem 
als Vormann oder Vorlady, ſowie 
Mädchen füt —— und, ein Mädchen an Tad— 
maſchine. Nachzufragen bei Felix Kähn, Market 
und Ban Buren Str., 5. Floor, bei Roß. 5aplwæx 


Verlangt: 
oſen⸗Shop 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Mort). 


Geſucht: Kinderlojes — — Stelle auf 
arm. Bitte felbit vorzuiprehen. 682 Cortez Str., 
t. Horvat, Chicago, I. i 


Gefuht: Kinderlofes junges Ehepaar fuht ir- 
gendiwelche Arbeit, gebt au auf Farm. Bitte vor: 
ufprehen. Adam, 11640 Yale Apde., nahe 116. Str., 
Beft Pullman. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen⸗ 
Coats und -Stirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 


Rothbihild & Company, 
State und Dan Buren Straße, 


Sap*x 


Verlangt: Mädchen, Hofen-FFinifherd. Felir 2 6a 
& ©. gi und 250 Marfet Str., 5. Ss * 
7ap, Itw, X 


Derlangt: Junges Mädchen in Stridfabril. 14—1 
Aahre. 683 Welt Chicago Une. s 


Verlamt: Mäbhen von etma 10 Jahren, bas 
Kleidermaden zu erlernen. 847 Hirfh Str., nahe 
Central Park Ave. 


Verlangt: Mädchen, an Violin Caſes. 
bourn Abe. 


Verlangt: Gute En ug eg na an Barber⸗ 

Eoat3. Stetige Arbeit. Keine Anfänger. 1818 

* Marihfield Ave., nahe Lincoln und Belmont 
e. 


496 Cly⸗ 


Verlangt: Erfahrene3 Labenmädden. Wird. 
Groß, 342 N. Hohne Abe., 2. en 


Berlangt: Erfahrene Büglerin für Färberei.— 
Anton Graf, 400 Dft Harrifon — 


Berlangt: Ein Mädchen für „Labeling“ von Bo es. 
Niht unter 16 Jahre ali. 9. 2. Franklin & Eo., 
210 €. PVeadifon Str. 


Verlangt: Buhbinders Mädchen; muß Aobs Arbeit 
berftehen; ftetige Arbeit. Adr.: X, 5%, Abendpoft. 
—— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
982 N. Halfted Str. “ " 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
tonpetent — Meferenzen. 4414 Vincennes Abe., B. 


Slat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeih,— 
5624 So. Alhland XAne. 


un en 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Samtlie von 2. Stetige Arbeit. 1349 NR. Spaul: 
ding Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 747 N. Clark Sir. 
Verlangt; Erſtes und zweites Mädchen für ge— 
wbhnliche Hausarbeit. Nuͤr ſolche mii —— 
dürfen ſich melden. 615 Eaſt 50. Place, Südfeite. 
midoft 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge— 
— Hausarbeit. 891 S. Millard Ave. nahe So⸗ 
en Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für Küchenarbeit, wenig 
Lohn, aber gutes Heim. 45 Dearbotn Str. 


Verlangt; Ein, Mädchen in einer kleinen deutſchen 
Familie. 387 Weſt Adams Str. mirf 


Verlangt: Eine, tüchtige Frau um Wöcnerin zu 
pflegen und für leichte Hausarbeit. Kleine Familie, 
Senifen, 1057 Milwaufee Ape., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Heine Familie, quter Lohn. 
Hlat 2. 


allgemeine Hausarbeit, 
4246 Vincennes Upe,, 


Bu men ses nee en 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. dr.: 580 Epanfton Ave. 


u N 
Verlangt: Eine Frau gum NReinmahen für Sams: 
tags. W. Bods, 1668 N. Halited Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen, das engliich fpricht für 
Koden und allgemeine Sausarbeit. keine Mäfche, 
muß willens fein auf Rind von 3 Jahren aufzupaf: 
—* Lohn 85.50. Nahzufragen bei Mrs. I. Philips 
on, 5340 Prairte Ave, 2. Apartmekt. 


DVerlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 913 M. 12. Str., 1. Flat. ” oe 


nn nenn ee Beine en 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fyamilie von zweien, feine Wäfdhe; Lohn 
$6.00; muß englifch —— konnen. 4049 Grand 
Boulevard, 1. Flat, ſüblich. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für ausarbeit In 
Meiner Familie. 1469 Wellington 5 1. Flat. 
dimi 
a ya We a a ee 
Derlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Muß kochen können. sh Milwaukee u dimi 
ne 
Derlangt: Feinee_ Mädchen für amei Kinder, 9 
und 6 Yahre alt. Muß gut —— können. 196 Oft 
4. Str., Flat 1. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
deutfcheS bevorzugt. M. Glabner, 4711 Mn Ave. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli 
4746 Andiana Ape., 2. ar? BER — 


nee nenne a 
Verlangt: Mädchen in der Küche zu arbeiten. — 
2050 E. Ravenswood Park. "im 


ge a u a 
Verlangt: Yunges Mädchen für uSarbeit. ke 
Rapenelfen, 82 Thomas Str. — * — 


Verlangt: jr Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, eine Kinder, Em: 
pfehlungen. 451 W. Gongreb Str., 2. Flat. 


dmi 


ee Ser 
Verlangt: Sofort, eine erfter la : 
Köchin, —53 bevorzugt. er 
T. 507 Abendpoft. dimdo 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine 
arbeit. 883.00 die Woche. 81 Wilſon Kor. me 


Verlangt: Gutes, nettes Mädchen fit 
np In Familie von ae ee 
ittwoh und Donnerftag Nachmittag. 1815 Wright: 
tmood Wpe., erftes lat, nahe Clark Skr, mido 


Verlangt: Tüchtige Köchin und 
Mädchen für Hausarbeit in einer einen Schule 
Angenehme Lage in einer Vorftadt. Gute Sebenss 
bedingungen und ftändige Arbeit. Anterlafen School 
La Porte, Ind. modimt 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für 
geiz muß toden a — — 
ahmittags bis_Donnerftag, 1442 Gaftlewoon ers 
race, ziwijhen Laimrence und Winslie, öftlih . don 
Eheridan Road. modimt 


rn 

W. Fellers größtes deutihsamerifant 
lungs=Inftitut, 5% R. Clark Str. ee 
Qute Bläge und Mädchen prompt beiorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel, North 91. 
up“ 


eine Frau oder 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 8, 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Saudarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Silvermann, 660 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausarbeit, 2 
in zn Nahzufragen 272 Pleajand Place, nahe 
Meftern Ave. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
329 Indiana Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Sohn Kb. 150 Dakvale Ape., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Hausbälterin für Vater und Sohn, 
nahe Chicago. 10 Ya Ealle Str., Zimmer 6. 


Verlangt: Cine gute Köchin. 
ze Nahmitmg oder Abend, 
de. 


Verlangt: Haushälterin, deutſch-jüdiſche Frau, 
jtvifhen 40 und 50 Jahren, für alten Herrn mit 
einem Sohn, 3 Stunden von Chicago. Guter Play 
Baal richtige Perjon. Empfehlungen. Phone Xiue 

iD. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
577 La Salle Ave. 


Vorzuſprechen am 
16 Michigan 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 40 Cly— 


bourn Avbe. 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Deutihes Mäpden für gewöhnliche 


33 Ewing Place. 
Zimmer-Mädchen für Hotel, $4—$6 die 


Verlangt: 
Yrau zum WReinmaden. 124 N. Clark 


Wode und 
Straße, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeitt in 
feiner Familie, guter Yohn und gutes Heim, — 
Nachzufragen IM N. Zeavitt Etr., Ede Urmitage 
Apve., Store, Geller. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
port Xpe. 


Verlangt: Mädchen in mittleren Jahren für all 
gemeine. Hausarbeit. 749 Lincoln pe. 


593 South: 


Perlangt: Mädchen . allgemeine Hausarbeit.— 
1041 Melroje Str., Flat 1. 


Verlangt: Tüchtiges Mädhen für 
Sausarbeit; Zwei Grwadjene in Familie. 
Eaſt 55. Str., erites Apartment. 

nee 

Tühtiges Mäpdhen für allgemeine 
und foden; guter Xohn. 825 Wargo 
Zelephon: Roger Part 3684 

mibofrja 


allgemeine 
1094 


Berlangt: 
Hausarbeit 
Ave., Rogers Park. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
639 Fullerton Ave., Flat 1. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes, ehrliches, erfahrenes, 
deutſches oder böhmiſches Hlädden, für Hausarbeit 
und waſchen. M. Groß, 454 Indiana Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4713 In— 
diuna Xpe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit; 
muß fochen fönnen und qute Gmpfehlungen haben; 
vier Erwachjene in Familie; $6.00 die Wocde. Mik 
Fingerhut, 681 Wells Str. 


Verlangt: Erftflafjige Köchin; muß in der Haus 
arbeit erfahren fein und befte Empfehlungen haben; 
guter Lohn. Nahzufragen: 363 Pine Grove Alpe. 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes deutihes Mäb- 
hen, das kochen fan u. für allgemeine Hausarbeit. 
Muß die beiten Meferenzen haben. Ein gutes Heim 
in einer amerifanifhen Yamilte für das richtige 
Mädhen. — Nahzufragen 498 Wafhington Park 
Place. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für eine Woche 
ausarbeit. 84 bis 85. Kann hier ſchlafen. 333 
Sheftnut Str., Phone White 4721. 


Verlangt: Deutides Mädchen für Haudarbeit. 
Gute Samilie. Guter Lohn. Nahaufragen: 6604 
Langley Ave., hinteres Flat. nıdo 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. Neferens 
zen. 4809 Grand Blod. mdo 


_ Berlangt: Aelteres anftändiges Mädchen für 
Hausarbeit, im Butteritore au Belfen. 177 
Webiter Ave. 


Berlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, m allge» 
meine Hausarbeit, Muß mwafden und bügeln. 
Lohn $4. 50 Elifton Ade., nahe Center Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Cen= 
ter Str., Store. 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Haudar- 
beit. 151 Center Str. 


Verlangt: Küchenmäbd en, da3 etwa bom 
Kochen veriteht, fofort. 0l3’3 Reitaurant, 1754 
N. Afhland Avde., nahe Velmont de. mdo 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 589 Burs 
ling &tr., 3. lat. 


“ Rerlangt: Tüchtige Ködin, aud) bei Haußdar- 
beit zu helfen, 4 in S$amilte. Referenzen. $5.— 


94 Pine Grove de, 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Meipektable alleinftehende deutihe Frau, 
38 Jahre alt, unabhängig, fpriht engliih, im Ko— 
hen und Haushalt erfahren, ift teinlih und fleißig, 
at Heinen Haushalt, wünfht gute Stellung als 
Ken shälterin. Adr.: X. 554, Aben dpoſt. 


ee 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. Hud⸗ 
en Ave., hinten unten, 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge. M. 
Rauch, 3M Larrabee Str. 


Geſucht: Deutfches Mädchen ſucht ‚Stelle, all: 
gemeine KHausarbeit, in kleiner Familie. Bitte, 
vorzufprehen. 1239 N. Aſhland Ave., vorne, Baſe— 
ment. 


Geſucht: Deutſches ftarfes Mädchen fuht Stelle 
füc allgemeine Hausarbeit; fann majden und 
bügeln. 12%52 N. Maribfield We. 


Gefudht: Deutihes Mädchen ( t 
allgemeine Hausarbeit; jpriht etwas englifc. 
Salt Fullerton ve. 

Gejuht: Mädchen von 17 Jahren juht Stelle flir 
allgemeine Hausarbeit. 122 Berry Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Neinemahen. 336 Clnbourn Ave. 


e Frau juht Wafh: und Rein: 
fyreilinger, 202 Bine Str., 


juht Stelle fir 


124 


Gefuht: Deu. 
mah-Pläge. Mrs. 
nahe North Ave. 


Gefuht: Eine nette ältere ir fuht Stelle für 
Hausarbeit oder für Kochen. Bitte jelbit vorzujpre: 
hen. 6% Haddon Abe., 2. Flat Front. 


Geſucht: 
wa ſchen. 


Junge Frau ſucht Platz zum Geſchirr- 
Sarah Pontſch, 46 Weſt 19. Str. 

Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stels 
lung in Bäckerei, kann zu Hauſe ſchlafen. Nordſeite. 
Adr.: T. 553 Abendpoſt. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Geht auch in Saloon. Bürgel, 9 Penn Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum 
Geſchirrwaſchen. 166 N. Union Str. 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in Privatfamilie. Scheut keine Arbeit. 
Nur ein gutes Heim. aller, 65 Wafbburn Ab. 


Gefut: Junge Frau wünfht Wäfdhe und Bü— 
geln, für 3 Tage. 11 W. Beethoven PI., hinten. 





Gefucht: Junge deutihe Frau fucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perlönlich borzufpreden. 8 
Et. Michaels Court. 


Gefußht: Eine Ältere Frau fucht Stelle als 
Hausbälterin. 88 Maud Ave., Bafement, 
Starkes deutfhes „Mädchen ſucht 


Geſucht: eu — 
40 N. Halſted Str., hinten. 


Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zur 
Führung eines Tleinen Haushalts. Beite Nefes 
renzen. Bitte perfönlich dvorzufpredgen. Leona 
Berl, 65 Willow Str. 

Geſucht: Eine reſpektable Frau wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung als Krankenwärterin und Wöchnerinnen a 
zuwarten. 8. M., 476 Narrabee Str. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin für einen ans 
ftändigen Mann, bin 31 Jahre alt. Habe gute Zeugs 
nijje. Mdr.: X. 573, Abendpoft. 


Gefucht: Beiiere deutiche Haushälterin juht Stelle 
bei einzelnem &Kerrn oder Dame, verfteht auch gut 
mit Kindern umzugeben, würde aud jolde tagsüber 
überwahen. Herd, Harvard Hotel, 412 Dearborn 


Straße. 

Geſucht: Tüchtige Köhin, Mienerin, fuht Stelle 
in Neftaurant, Hotel oder Woardinghaus, Spital 
uf. Gebt au aufs Sand. Wdr.: T. 583, Abend: 
poft. 

Gejuht: Eine deusihe Köchin fucht Stelle in einer 
größeren Unftalt, war 11 Jahre als Köchin in einer 


größeren Unftalt beichäftigt oder als 2_ Köchin in 
Reftaurant. 476 Larrabee Str., überm Store. 


Geuht: Frau fucht Pläge zum Wafchen, 
x. 580, Abendpoft. 


Gejuht: Frau fuht Mäfhe ins Kaus zu ne L 
L. Tricek, I Eedgwid Etr., hinten, ein. Im. 


Sefußt: Reinlige 


Adr.: 


rau fudht Stelle für F 
arbeit und MWäide für —— ei 
zahlung zu tbun. Adr.: 8. 965 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Zwei junge Frauen ſuchen Wäfche 
im Haufe und außer bem Haufe. Schmidt, 195 
Bladhawf Str., vorne, im Baſement. ap6,im 


— 0 000 
Geſucht: Ein deutihes gebildets Mä 
—— Boten als Köchin. 106 Welt et 
unten, vorne. modimt 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht “eig: oder 
— 
er . Ber 

borzuiprehen: 685 Nord Halfte Str., unten. ‚ 


dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Eine alte Frau wünſcht leichte 8 
beit. 3836 — 25. Str., 2. Floor, ar wo 


Gefuht: Eine veutiche Frau fuht Ma} = u. Reins 
machpläße. 360 Dapton Str., nn en 


Gefuht: Waſchplä für Monte ‚Di 
Mittwoch. Ihpläge für Dontag, Dienftag 


Mrs. Fiſcher, 30 Glifton Une. 
Gefuht: Willines Mädchen, 
Stelle. 372 Garfield Ape. 


Geſucht: Perfekte Schneiderin ſucht 
und außer dem Hauſe. 108 Howe Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau mit Schulkind, war 
lange Zeit auf dem letgen Plag, fjuht Stelle in 
feiner Wittwersfamilie. Litte felbft vorzuiprecden. 
ar. Greint, 18 Leah Ave, nahe St. Louis 
e. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allger 
meine Sausarbeit. 167 Dayton Etr., Mit Reiter. 
— — —— ——— — — — — 
——— —— — 

Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a a N re DR 

Schriftlihe Arbeiten in deutih und emgliich, 

Ueberjegungen, Briefe prompt und zuverläfiig. -- 


Eartorius, 173 Filth Ave. Abends und Sonnta 
30 Mobamt Str. u 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirh und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. Zdmzim 


und 


17 Nahre alt, jucht 


Kunden in 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
tr., Yin. 067, janımelt Yeweismaterial für ges 
tihtiiche Klagen. Diebftahl und Echwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, foınmen Sie zu uns. Rath frei. 6f9* 


Gardinen werden billig auf? jorgfältigfte gewa⸗ 
ſchen, geſpannt und gebügelt, werden geholt und 
abgeliefert. 3600 Webſter Ave. Tel.: Blad 770. 

4aplıvX 


— ——— —ñ— — — — — — — 
— — — — ——⸗ — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Schützt Fure Ideen — Geld in kleinen Erfindungen. 
Konſultation frei und ſtrikt vertraulich. Offen 
Montag Abend von 6:9 bis 8:30. 
Milo B Stevens & Co. 
163 Nandelp bStr., Chicago. Telephon Main 09 
Main Office: Waihington, D. E. Etabirt 1864. 
4ınz, mifr* 





Patente und Trade-Marken. Maſon, Fenwick & 
Lawrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 FFırt 
National Pant Pldg., Chicago. Beite Referenzen. 
Mäbige Pedingungen. Jlluftrirtes Büchlein frei. 

4apimX 


— — — — — — — 
u 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


ee ee 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
= Deutſcher Advokat und Notar. — 
Alle Rehisiahen prompt und aufs befte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 270 North Ude, Ede ee 
Deorgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
16nz*% 


—— 0 — — — 

Ulbert U. _ Kraft, deutiher Advokat. 
Prozejie in allen Gerigtshöfen geführt. Alle Rechts- 
geigjäjte beitens bejorgt. Grofhaiten eingezogen. Qut 
eusgeltatteres Kolleftirungs-Dept. Anjprücde überall 
Durgygeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte ecami: 
zırt. Veite Empfehlungen. 134 Dlontoe Str., Zins 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6jn® 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerigpten. Rath frei. 9 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. > 
7f6* 


mm — — — —— — 
M. J. Quß, deutiher Advokat, 59 Dearborn 

Str. Brompte und ehrlihe Erledigung der Gejdäfte, 
feb, 2* 

Advokat, erfahren, übernimmt alle 
8. 3. Harz, 541 79 Dearborn Str. 
4apr,tX,lıe 


—— ü—— — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ee — 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Co. 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmp die Stelle von 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Tireft von 
unferer Fobrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Aus: 
funst und Voranihläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 188. 24j1*% 


ee 
Iſt Euer Dach beihädigt? Ihr fönnt ein befie 
und billigeres Dad befommen, als Sinnen Tereh 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
423 La Ealle Ste. Norbieite Office: 778 Lincoln 
Ane. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. —— 


ů—— — — —— —— 
— —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Deutſcher 
Rechtsachen. 


Erſte —— zu verlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis 810, 000 zu 5 und 510 Prozent. 
Peter Van Vliſſingen, 172 E. Waſhingtonn Str. 
8ap,Z,biv 

Wir haben zu verlaufen: Darlehen au Bari 
und aufgelaufenen Zinfen zu den folgenden Be: 
trägen: $1400, $1600, fünf zu $1700, $2500, 
$2600, bier zu _$3000, $3250 und $3500. John 
PB. Hoeriter & Eo., 145 LaSalle Str. mi—ia 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Intereffen 5 und 54 Brozent; wenn gewünfjcht, mo= 
natlihe Abzahlung. Große Auswahl von rundet: 
genthbum zu_Bargain: Preifen zu verkaufen. I. 9. 
Kraemer & Son, & La Salle Str. Gapfamomilm 

Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

SapimX 

Zu verleihen: 83000 auf Erfte Hypothek auf F 
bautes Grundeigenthum; keine Agenten. Adr.: P. 
868 Abendpoſt. dimi 

Zu verkaufen: Beſte erſte 6906 Hypotheken in Sum: 
men don KW aufwärts, Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard WU. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
l6m3*% 


Kohn ®. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
Bant floor, verleihen Geld auf bebautes — 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offerixen Hypothelen in derſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
17i1*% 


Geld zum Bauen, Teine Kommifflon, zeıne Adpes 
Totengebühren, eine Verzögerung; Wnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten. verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Nandolph 300. — 
&. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb xe 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
tillft oder eine erfte Morigage Taufen millft, jo 
fprehe vor bei A. W. Eheim. 134 Monroe Str., 

immer 1414, Südmeftede Elart Etr. 29fb1iX 
en en — 

Geld zu verleihen auf Grundeigentpum zu dem 
niedrigften Sinsfuß — von $500 aufwärtsz— Ent ges 
jigerte erfte Sppaibeien zum Verkauf ftet3 an Sand, 


.Saaje & Eo, 
157 Wafbington Straße. 2fb3mx 


Greenebaum,Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoitede Clark und Raundolph Straße. 3in*t 


E. 6. Bauling, 132 La Sale Ste. — Grfte 
Hypothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 350. Imaı*% 


en 

Alle Verionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Eon, Nordoftede 
Clart und Randolph Strake. Dap*! 


zum 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


— Geld zu derleihben— 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. . 

Wir laffen die Maoren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nit dvoriprehen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, J ihn nad meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjpregen und alles foftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name, 
Adreiie - 
Sewünjhte Summe 
Auf Eicherheit don. 
Wann vorzuipreden.... 
u en 
e 


* t ’ 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5069 Gentral. 

Geld!! 

Brauden Sie Geld? 

Sie künnen den Betrag borgen auf 
hre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Eigentbum gu jehr nicdrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen wöchentlichen oder 
u Se ae —— in Ihrem 

ungeftörten Belig. e uchaus bertraul: 
’ Reliance 2oan €o, Bu 
Vrederih Wilhelm Ries, Mor. 
10 Wafhington Str., Jim. 5 
Title and Truft Bldg. 
apex 


9 
— keine bohen Preiſe für Darlehen auf Mober 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſchet . 
$20 für 70c Den Monat eine etc. 
$ für 75c den Monat, 
$30 für 90e den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
$75 für $2,00 den Monat. 
Deople’s Zoan& Truft Eo. 


— 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., (nie — 


oor. 
—X 


gg, 

Privatanleihen auf Möbel und Pianss in adt 
atli ablungen; Repital und: all 

—— u. Rabatt, wenn früher nn 

.00 

50 


ind mit eingerechnet; b 
20 sabit $4.00 | 850 aablt 853018 50 aahıt 1 
ut 50 Bm va 1000 8.0 1a ie 
ẽ @ 
* 1 8a Sale 


Dtts E. BVoelder, tr. immer 3 
8lia*R 


April 1908. 
Kaufd- und Berlaufs-Angebste. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a en srl 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Zulius Beenden 
230-232 A 236238 zu — Str., 
Ede Beoria Straße. 
Hier fünnt Ihr eima 4 am Dollar an allen 
Euren Gtoresirtures eriparen. 
Neue undgebraudte. 
Vreiſe Die *— miebrigften. im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befugt — — Läden u. Berkaufsräume. 
32-4 236-23 Weit Mabdiion . 
xelephon: Monroe 1712. “ Julius Bender. 
Baar oder leidte Sablunnen, .y 


2 1m 
Carb: Regifters.— Das einzige zeitgemäße 
Fargain-GajbeXegifter- Haus in Chicago, neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Cudh. Wir faufen, tauchen, verkaufen baat 
oder auf wmonatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, — und gatanz 
tiren ge Regiiter. Niht im ruft. 
efttern Cafjh Regifter_ Go, 

Tone 2142 Central. 123 S. Glart Gi... 


—— 1% Lederer — 
372374-876 Wels Str, Tel. North 1976, 
ein Zlod von Dipijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrihtungen für alle Sor: 
ten von Geiwaften zu dem niedrigiten Preis. — 

Bar oder leichte Zahlungen. - 
Ih gehöre nicht in den jogenannten Truß. 


— — 


Umʒ;, mifrſomo 
Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 

2erfaug von Saden-Ginrihtungen gegen Baar 

und Wbjchlagszahlungen 
bei 
Adolf Bender, 

2177—219 Miltvaufee Ape. 196-197 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Yager meiner 3 Xagerhäufer vers 
faufe ih von jegt ab alle Storesfyirtures für Oro- 
ceryy, Meat Marker Millinery, Delikatefjen, Bäde: 
reich, Schneider, Schubladen u. Reitaurant3 zu 40c 
am Dollar. Zuvor Yhr einfauft, fpreht bei mır vor 
und überzeugt Cud. GapiX* 


H0 kaufen feine Soda Yountain, billig für $1W. 
6% Xarrabee Straße. dimi 


Möbel, Hausgerätye u. ſ. w. 
Anjzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ulerander Furniture&G@arpet Go, 
WlV und W12 Wabaih Avenue. 

Wir können Ihnen Geld erjparen an Allem für 
das Heim. Kine Leine Anzahlung und ein wenig 
jede ode oder Monad jigern Jhnen einen voll: 
ſtändige Einrichtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Bedingungen: Yaar oder Abzahlung. 


825.00 wert) Möbel, Zahlungen 
875.00 werth Möobel, Zahlungen 
8100.00 werty Weöbel, Zahlungen 


gebrauchten Möbeln: __ 
8 


„Spizielle Lifte von wenig 1 
\ Barlor Suit 19 


Eiſen-BGettſtelle $1.10 
Eiſen-Springs 1.08 
Got Top Watragen.... 5 
Bruſſels Rugs 3.79 
Inorain Hugs 


Küchentiſch .Z 
Küchenſtühle 
Schaukelſtühle 


50 
) 
3 

— Couches 2.25 

reljers Refrigerators 4.15 

Ehiffoniers .50 Go⸗Carts 1.95 

Kommen Sie zu uns; es bezahlt jih jür Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir mahen die Bedingungen nah Ihrem Belic- 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered” 
Wagen und jordern feine Zahlung in Krautheits fal⸗ 
‚en oder AUrbeitslojigteit. Wir bebandeln Sie zuvor⸗ 
tommend. Dies ift ſicher das liberalſte Haus-Einrich⸗ 
tungsgeſchäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Alerander FurniturekCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 
Abends offen. 2ap*X 


Privatfamilie verfchleudert wegen Umzug veridies 
dene Möbel cher zu einem Spottpreis, denn Dieje 
werthvollen Gegenttände in „Storage“ zu geben. 
TVieje Saden jind nicht jeden Tag in einem Yaden 
3u finden, denn jie find wahre Kunjtiverfe Dev ımos 
dernen Handihnigerei. Ein pradtvoller echt Dahas 
doni italieniſch geſchn. Bibliothetstiſch werth 250 
für 80; ditto großer Parlor-Combination Bücher— 
ſchrank, 575; 54060 Mahagoni Piano, faſt neu, orien— 
taliſche und hieſige Teppiche, prachtvolles echt Leder 
Bibliotheis:5et (3 ſchwere Stücke), SE; sürfijcher 
Yederjchaufelitubl, foftere $65_ für $15; großer GB 
tiih, Stühle, Buffet, echte Delgemälde; prachtvoller 
Purlortiih in Vernis Martin $l5; jchiwere Meifings 
betten mit franzöj. Bor-Spring u. Haarınatraße, 
Chiffonier und Drejjer, eht Vahagoni, Kolonial 
Stil, Spiegel, ihren, Gardinen, echt engl. Notting= 
ham, ſowie „Iriſh Point“ importirte Portieren, 
Deutſchland). Prachtvolles Mahagoni Parlor-Set, 
römiſche Stuͤhle, faſt neue Nähmaſchine, Muſik-Ca— 
biner, Parlorcabinet, großer Geſchirrſchrank in ſo— 
lidem Eichen, koſtete Z0 für 810;3 2 moderne Gas— 
lampen, japaniſche Vaſen, Marmorfigur, großer 
Indianerköpf Hirſchkopf, Schreibtiſch, Halltree, Di— 
van, Davenpori, Billardtiſch, ſchwere Miſſionsſejſel 
in echt Veder, Vedeſtals, echte Vedercouch, echte Ju⸗ 
dianerdecken, Schmetterlingſammlung, 8800 werth, 
Bücher, Bibliothets lampe moderne Kücheneintich- 
tung etc. Alle dieſe Sachen, inbeſter Verfaſſung, 
müſſen verkauft werden und zwar zu irgend einem 
Preiſe. Können am Tag oder Abend beſichtigt wer— 
den. Sofort. Reſidenz 643 Fullerton Boulevard, 
zwiſchen N. Clark und Halſted Str. midoft 


Weden plotzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Mobel meiner Pridaiwohnung:, Dreſſer, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſtellen, vol— 
ftändig mit Haarmatratzen, haudseſchnitzte Parlor⸗ 
und, Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Barlor Suit, mwerth $275, für $65; Morris: und 
türfifhe Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Xep: 
ihe; Couch, mwerth 58, für $7.50; großer Leder- 
tl, werth $12, für $2.50; PBarlortiich, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ges 
Kliftenes Glas, Bric:a=brac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth $5, für 756; Porltieren, Feder— 
tiiien, werth $2, für 35c; jotwie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Mahagsny= Piano. 2108 Vihigan Ave. 

2ö5mz,tt* 

Zu verfaufen: Ofen und ganze Haushaltung. 232 
Vine Str., nahe North Ave, Cottage. 

Zu verfaufen: 3 Stüd Parlor Set, koftete $65 für 
So fo gut wie neu. 1493 Milwaufee Ave., 1. 

vor. 


Mub derfaufen: Mahogany Parlor-Ausftat- 
tung, eichenes Diningroom-Set, zwei 9x12 Wil» 
ton Vevet Rug3, fait neu. 1312 Dunning Str., 
2. Flat. 


Zu verlaufen: Davenport und Eisfchrant, faft neu, 
561 Wells Str., oben. 


Bu verkaufen: Billig, Koch: und SHeizofen. 
N. Samper Ave., Yogan Square. 


1633 


Berlajie die Stadt, muß verlaufen: 6 Zimmer— 
Flat, 4 Wilton Rugs und Parlor Set, 3 Stüd, Eß— 
zimmer Tifh und Stühle, verjchleudert. 1330 Mon: 
tana Str, 1. Flat. momifrja 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts, bil: 
fig, 3 Wilton Velvet Rugs, Ehzimmer:Tifh und 
Stühle, 3 Stüd Parlor Set, jo gut wie neu; Bett: 
jimmer-Set; muß fofort verfauft werden. 528 ur: 
ling Str., Ylat 3 momifrja 

Zu verkaufen: Sanitaryp Couch, Aus ziehtiſch, 
Stühle, großer Spiegel. 1505 Wellington Str., 
2. Flat. 6apimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Monate im Gebrauch, 


Verſchleudere Piano, 2 
1493 Milwaukee Ave. 


großer Botgain, ſofort. 


Dame verſchleudert ihr prachtvolles Piano, brauche 

Geld. 444 R. Weſtern Ave., Top Floor. 
Privatfamilie verſchleudert wegen Umzug hochfel⸗ 
nes Upright Mahagoni Piano zum ſit des 
Werthes. 643 E. Fullerton Ave. nahe Orchard Str. 
midoft 


Muß mein HM Mahagony Piano wegen Mangel 
en Raum verfaufen für $145. 951 Lincoln Ave,, 
Store. 


$115 faufen 2. Schoeninger Upright Piano; 8 
monatl. Aug. Groß, 592 Wels Sir., n. Nortb Ave. 
Suplo 


Verlaffe Stadt. Gutes Upright Piano, $70 baar. 
391 Zincoln Ave. 7ap, Iwæ* 


Zu verlaufen: 25H Mahagony Piano, wenig ge—⸗ 
braucht, für 8150. 841 Lincoin Ave. dap2iv 


Wegen Europareife verfhleudere ih mein herrs 
liches Mahagony: Piano. 2108 Michigan Une. 
26mz, tx⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— — —— —— ñ 


245 taufen 1150 Pfund ſchwere Erprek oder 
Farm⸗Stute, Wdoppeltes Geſchirt; 860 3 Quarter 
State Truck. 841 Grand Ave. 


Muß verkaufen: 5. Arbeits-Stuten. Geſchirt. — 
Bargain. 446 W. Obio Str. midofrſa 


Verkaufe guten einfachen Topwagen, faft neu.— 
Baig. Louis Klaber, W6l N. 43. Ave., nahe 
Roscoe. mibofo 


590 faufen Pferd mit Wagen, 2 junge leichte 
wie, billig. 157 Dft North Ave. 


u verlaufen: Gefundes Pferd, 100 Pfund, 
un fhiwerer Erprebiwagen. 294 Hudfon Abe., 
inten. 


Mur verlaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Bund jhiwer, zu 820 das Etüd und aufwärts, 
Doppelgeihirre für 88.0 Set. Levy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwaufee Ave. SapIm& 

mmer an Hand 50 Pferde und Mähren, don %50 
aufwärts. Yebe3 Pferd verlauft, wie repräfentirr. 
Mar Tauber, 599 N. Raulina Str. 2lm;, im 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


AM at Sgeiud: Alleinftehender gutiimirter : 
Br, en Jahren jucht eine nkandige oder 
ee ee ar Ga 
mit Sie t € rau: zu melden, 
Ar.: D. 36, Ubendpoft. ! 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Bäderei, 3 Wagen, 2 Pferde, Ein: 
nahme 800 die Woche. Kein Bajement Shop, 
Badöfen. Apdr.: U. P., 8, Abendpoſt. 


, Nordſeite. 
na ee: — 


$252 taufen gqutgehenden Delilateſſen- Grocery⸗ 

Candy, Notions:, Zigarren:, Tabai-Store; friſche 
Waare und gute Firiures; fünf ſchöne Zimmer; 
Miethe 320. 33 Howe Str. 


Yu verlaufen: Hufſchmiede wegen 
Deutigland. 924 Sherfield ve. 


Butcher-Store, 


nach 
mido 


Reiſe 


Zu verkaufen: Pooltoom, Reſtaurant, Rooming⸗ 
Haus, nahe Devon Station, toftere_$14W, Dreis 
$w. Mieihe 365, Einfommen don Zimmer 2.— 
417 N. Clark Str. 


Großer Bargain! Zu verlaufen: Praſerven⸗Geſchaft 
mit Mferd, Wagen grober Kundidaft; jofors ge: 
nommen, billig. Sehts an. 294 Gipbourn Ave. 


großer 
nie: 
Fragt 


Zu verfaufen: Delikatefien:Store, bei 
fatvoliiher Kirde; Goldgrube für Katholiten; 
drige Miethe; ſofort genommen, billig. 
Morgens 9: 294 Ciybourn Ave. 


Art kaufen oder 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder = 


verfaufcıt will, fomme Worgens bis 9 Uhr. 
Clybourn Ave. M. Guthmann. 


Habe 40 gqgute Saloons zu verkaufen, von, 8600 
bis KW, 10 Groceries, 12 Delifatejienz, 4 Bigar: 
ten-Stores. Fragt Morgens 9: 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, gute Gegend, billige 
Miethe, mäpiger Preis, anderes Geihäit und Nicht: 
verftandigung mit Partner. Adr.: 3. MM, Abend⸗ 
poſt. 


Zu vertaufen: 18 gut möblirte Zimmer, voll be⸗ 
ſehi mit Roomers, Miethe 345, hübſches Einkommen, 
duter Grund zum Verkaufen. Preis nur 0. — 
12 Gaft Ohio Str. 


gu verfaufen: 3 moderne, gut möblirte dampfge: 
heizte Flats, mit Heizung umd Janitor Tienit, 
Miethe nur FI, großes Einlommen, zur geit al: 
les bejegt. Dearborn Ave., nabe Chio Str. Preis 
81000. Adr.: T. 552, Ubendpolt. 

Zu vertkaufen: Saloon. 1755 Milwautee Ave. 

mid) 

ee ne 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocerh>, De» 
litateffen-, Bädereis, Tabaf- und Zigarrenladen, 
altetablirter Play. Keine Konturrenz. Großes 
feines Y3aarenlager, mit Wohnzimmer. Nachzu⸗ 
fragen: 448 Sedgwick Str., Store. 


Möblirtes Flat, 7 Zimmer, 


3u verfaufen: at, 7 
vo Wisconfin Str. 


oder Möbel allein. 


Kaufe gutgehendes Gandy, Delitateſſen, Grocery 
Geichärtt, Nordjeite. Adr.: X. 575, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Delitateiien Store. 
1189 Yincoln Ave, mifo 


Zu verfaufen: Kin Grocerp Store für $1100 Baar. 
Eine außergewöhnlie Offerte. Apr: D. 2% 


An? 
Abendpoft. mido 


Zu verlaufen: in gutgehender etablirter Sa- 
loon, eigene Xizens und unabhängig, wegen Uebers 
nahme eines anderen Geichäftes, zu fehr mäßigem 
Preis. Näheres 2239 Princeton Nine. mido 


Zu verkaufen: Kleiner Grocery-⸗, Tabak-, Candy— 
und Notion-Store wegen Krankheit. 8818 Wallace 


Straße. 


Seit vier Jahren beſtehender Delikateſſen-Vade 
an Oſt 37. Straße ift zum 1. Mai anderweitig zu 
vermiethen. Guter Plaß für tüchtige Leute. Nach— 
zufragen: 324 Lake Avenue. 





Butcher aufgepaßt! Muß ſofort verkaufen, etnen 
der feinſten und beſt gelegenen Butcherſhod in Chi⸗— 
cago, neben einer Grocery, faſt neue Deamke Tile⸗ 
front Butcherbor und Marmorplatte Counter, Comp. 
Waagen, Marmor Beeitray, alles was zu einem 
feinen Play gebört, theilmeile Abzahlung, billige 
Mierhe. 736 Irving Pe. Xivd., oder 0626 Yarrabee. 

dimi 

Zu verkaufen: Ein gutes Wleiihers und Grocer: 
Geihäft, gute Lage, 07 Oft, Chicago WApe., jofort 
wegen anderem Geſchäjt, billig. Zu erfragen zwi⸗ 
ſchen 4 und 6 Nachmittags. —J 


Zu verkaufen: Meat-Market. Meier K Heineman, 
2% South Water Str. dimi 
Guter Gd:Saloon, Nordjeite, it umftändehalber 


preismwerth zu verfaufen. Näheres in der Columbus 
Brauerei. jamodimi 


Zu faufen gejuht: Saloon=Lizens. Adr.: €. 9 
Abenppoft. jamodimi 


Zu verlaufen: Milh-Geihäft, in guter Ordnung. 
Adr.: PB. 801 Abenppoit. modimi 


Eine gute Bäderei zu verfaufen. 4743 S. Wood 
Straße. 5aplmX 


Elegantes 22:3immer Voardinghaus billig zu bes 
feufen, bejegt mit Boarders. Höl Wajhington 
Boulevard. ZapimX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Office; Doktor oder Zahnarzt. 


74 Eaft Fullerton Abe. 


Zu vermiethben: An verantwortliche Perſonen, 
mehrere winjchenswertbe Saloons, unter günftigen 
Bedingungen. Nadzufragen: Peter Hand Bremwery 
&o., 37 Sheffield Ave. midofr 


Zu vermiethen: lat von vier hellen Zimmern, 
Gas und Bad. 140 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Alleinftehende rau, ohne Kinder, 
juht eine enftändige Perfon als Mitbewohnerin; 
pajiend für gute Schneiderin; GSübdfeite. Adr.: 3. 
932, Abenppoft. 


Zu vermiethen: 2, Zimmer, feparater Gingang, 
mit oder ohne Gintihtung. — Shop, 20 Fuß 
Quadrat, pajiend für Plumber. 604 N. NRobey Str. 


Zu verwiethen: Store fiir Candy, Grocery, Deli⸗ 


kateſſen, gute Lage, Nordſeite. Adr.: T. 577, Abend⸗ 
poſt. 


Zu vermiethen: 7T Zimmer dampfgeheiztes, helles 
Flat, 82. 366 Cleveland Ave. mido 


Zu vermiethen: 3-Zimmer Flat. 670 Ausuſta Str. 
dimido 


Zu vermiethen: Zwei gute EdsSaloons vom 1. 
Mai ab. Standard Prauerei. dimido 


Zu vermiethen: Reuer Store, einzeln oder dop⸗ 
peit, große Spiegelglas-Fenſter; nebſt Baſement. 
1245—1248 Armitage Ape., nahe Lamndale. 

Zapr,imX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutfcheungariihes Chepaar, feine Kinder, fu: 
hen Boarder3 und Roomers. RB — U. Str, 2. 
Floor, hinten, 


Verlangt: Zwei einfache, ruhige Herren, in Koft. 
43 Karrabee Str. 


Ehepaar wünſcht prachtvoll möblirte Zimmer zu 
vermiethen: Killeen, 44 N. Weſtern Abe. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board. 
85 Willow Sir. 


Zu vermiethen: Schöne warme Zimmer bei Frau 
Scyult, 30 Weit Randolph Str. 


Schlafzimmer, mit oder ohne Koft, 


Zu vermicthen: } 
254 Burling Str., unten, dimi 


bei zwei Leuten. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen geiuht: Kinderloje Familie fuht 4 
Zimmer-Wohnung. Nord: oder Weftfeite. Preidan- 
gabe. Manide, 538 Maribiield pe. 


Gebildeter Herr, 32 Jahre alt, wünfct ein fehbnes 
Zimmer und Board bei bejjerer Ddeuticher Yanilie, 
um jih dem Familienkreis anzuſchließen. Dfferten 
mit Preisangabe adreilire:: D. 247, Ubendpoft. 


Zu miethen geiuht: Urbeiter juht gutes Heim, 
bei Witte, als alleiniger Roonır. Adr.: U. B, 
204, Abendpoſt. 


Zu mietben gefuht: Schönes, helles drei bis vier 
Zimmer Flat, von jungem Ehepaar; Nordfeite be- 
vorzugt. Dfferten, mit Preisangabe, an: .soe 
NRotter, 573 Wieland Etr. 

Zu miethen geiudt: 2 bis 3 Zimmer, nahe North 
Une. und Wells Str., mit Ga3 und Waifer. Adr.: 
A. PB. 2, Abendpoft. 


I, 
Zu miethen eefuht: Ein großes, Teeres Zimmer, 
von einer alleinftehenden Yrau. Mdr.: 8. 935, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein Wittwer, mit zwei Kin: 
dern, 15 und 17 Aahre alt, juht Koft und Woh— 
nung auf der Nordjeite, bei Mittime.; Preisangabe. 
Adr.: B. 804, Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: Junger Mann fucdht Bim:- 
mer mit Board. Preisangabe. Adr.: T. 578 
Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Alleinftehendes älteres 
Ehepaar fucht Tleine Cottage oder 4—5 Zim:- 
mer Flat mit Badezimmer, in Lafe View. Adr.: 
zT. 581 Abendpoft. mifa 


miethen gefuchh: Helles fauberes Zimmer mit 
Radezimmerbenugung nahe Sohbabn, von jungem 
Heren. Offerten mit Preisangabe. M. Lulomsti, 
1208 Milmantee Ave. 


Zu mietben geiuht: Nette helle Front Cottage 
don 3 Erwadiennen zu irgend einer Zeit. Adr.: 
. 582, Abendpoft. mido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Dr. Weiku. Frau, DOefterreid-lingern, beis 
len verf&ied. Grauen- u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 9I2 Milwautee Une. el. — ee 

Tap,2,ims 


 neue3 Tegimmer Frame, W. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 
= nm m, 


Norbieite. 

Yu verlaufen: 191 Osgood Str., zmeiftöd, id= 
gebäude, zwei 5-Zimmer 1 — a. 
Las⸗Einrichtungen xot 29 bei 125; 20. Auduſt 
zorpe, 147 Gast North Ave, alleiniger Agent. 

* midoft 
——— 

Brachtvolles, modernes zwerſtöck. Gebaude, Lot 
3 _bei 15 Fuß, für einca Bargain: Preis von 
33150 zu vertaufen, — Verlaſſen der Stadt. 

Das Haus iſt 1093 R. Seeley Ave. gelegen. 

A. Torpe, 14 Eaft North Ane., alleiniger Agent. 

midoftſaſonmodi 


Achtung! Achtung! Achtung! 
Muß verkauft werden dieſe Woche, wegen Kranihbeit. 
Zwei practvolle, jolide, Dreiftöd. und Bafement 
m Brid:Geihäftshäufer. 
“I Lincoln Ave., Verſchleuderungs-⸗Preis 87700. 
205 Vincoln Uve., Verj leuderungs⸗Preis Pe 
Hauſer find 810,000 das Stüd mwertb, Figenthü- 
mer will fie Ignell verfaufen, wegen Krankheit. 
A. Torpe, 147 Eaft North Ave., alleiniger Agenr. 
midofr 


Muß verlaufen: 1137 School Str., na 
Ane., jweiftöd. ramegebäude; 4: und — hncine 
Flats. Macht Offerte. Baumann, 1008 Lincoln Ape. 
— — ⏑ — 


Bargain! Spottbillig zu verkaufen meiftöd 
Bridhaus, Nordſeite. Fred Ruehl, 418 2 
Str. midoſa 


Zu verkaufen: Ein äußerſt gut aus Bridck 

Haus in beſtet Lage der Mordfeite, ” —9 
North WUoe., 4 flats, jedes 4 Zimmer, ferner gute 
Stallung (Brid) für 9 Pferde, ift um den mehr 
als billigen Preis von $H000 zu verlaufen, 


Anzufragen 447 Larrabee Str, DoltorsOffie 
Morgens vor 9 Uhr oder Rahmittags — 7 Us. 
8aplwæ 


u verkaufen: Großer Bargain! An Aſhland Ave 
4 Cornelia — 2⸗ſtodiges Framegebãude, wei Te 
und zwei 4-$immer Wohnungen, modern; Jot DX 
125. Vreis 5800; Mietde KO den Monat. 

Joſeph Braun & Co., 146 Lincoln Ape, 
mtja 
Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Simmer, hoßes 
Bajement, 81000; $500 baar, 10 monatlich. Deiylat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Große Bargains in Mordfeite fylatgebäude! — 
Kichard A. Rs, 115 Dearborn ie T. Far. 
Nordjeite- Office: 270 North Ave, Gde Larraber. 

16mj*% 


3 Flat$, zahlen 12 Prozent, Fullerton Ape., zwi⸗ 

[hen Bart und N. W. Hochbahn, befte Refidenz= u. 

Mietbs-Straße an der Morpdfeite. Adr. B. 853 

Abendpoft. 5—12ap 

— 
Norbiwveitieite. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, Abtie und s 
ment, billig. 1568 NR. ctefian &ve. us 
Bargain: Nahbarfhaft von Humboldt Part, 2 
6 immer Flat, modern, Front, Miethe 31. $1406 
Taar faufen nahe Humblot Park und Kedzie „L= 
Station, 2—6, 2—4 Zimmer Steinfront Flat, 50 
Baar. Nortb Ave, nahe California Anve., 4-ftöd. 
Brit Gebäude, Mietbe 150, Preis $13,000, 5000 

Anzahlung. Haas, M Milwaukee Ave. 


Zu bverfaufen: Eine der vun Eden an 
Humboldt Boulevard, 128 Bet 128, mit DVerbef- 
—— zu De En, wenn fo 

enommen, eberzeugt Euch. tant P. 
Murphy, 878 N. Califoınia de. 6 ® 


Zu verkaufen: Bargain — W00 kaufen neue 5 
Zimmer moderne Cottage mit 2 Sotten an Byron 
Ave, nahe Milwaufee Ape. und Irving vart 
Loulevard. Baar KIM Anzahlung, Reft $15 monatl. 
—U. 8. Gicjede & Bro, 393 Milmaulee Ave. — 

mirf 


Bargain: 85950, Ieftöd. und Bafement Brid,3—4 
Zimmer modernes fylatgebäude und Gottage hinten, 
—Pregel & Co, IWW. Diviiton Str. — 

a 
oldt Park. Nachzjrufragen: 1 
lat 2, un 


Zu verlaufen: Bargain, $1800 Faufen 4 Zimmer 
Sottage und Barn an 49. Eourt, nahe Milwautee 
Ave. FO Anzahlung, Reft $15 monatlich. 

DV. 9. Giefede & Bro, 2393 Milwautee Ave. . 

dim 


mweiftödiges Haus, Nähe von Humz 
8 Nebrasſska Ave., 
dimi 


„Bu verfaufen: Kedzie, nabe North Mpe., zei 
Ylat3, 6 und 6 Zimmer, modern, Rot 25 bei 177, 
Breis 10. — 800 Anzahlung kaufen ein ganz 
neues Sramehaus, 6 und 7 Zimmer, großer Attic, 
Dadezimmmer, Steinsfyundament, großer Bargain, 
für 84600. Samyer und Armitage Ave. 
Krauje Saving3 Pant, 

—— 90 Milwaukee Avenue. 
a" Samftags und Montags bi3 9 Uhr Abends. 
Tel. Monroe 521. dimife 


Verlangt nad) befchreibendem Katalog db. Nord: 
menfeite GrundeigentHfum zum PBerlauf, mit 
Namen und Adreffe der Eigenthümer, Land» 
lord3 etc. Advertifing Ercange, 1129 Armitage 
Ave. 6apiwæ 


gu verfaufen: Beim Eigenthümet, verlaſſe Stadt, 
IArving Park, $2350. 
HM baar. Adr.: PB. 808 Abendpoft, fo—mi 


Weſtſeite. 
Zu verfaufen: Billig, 5 Fuß Lot an Gorteg Str., 
weitlih von 43. Ave. Offerten ermwlünidt. GC. $. 
Schmidt, 412 Seminary be, 


Qoritäbte, 


Bu verkaufen: In Berioyn, modernes Kaus, 9 
immer; Scattens und Frußtbäume; beite Lage. 
AB Berkeley Vpe. dojon 


Farmländerelen. 


8800 Taufen 40 Ader Yarm, 3 Meilen von Mu3- 
fegon. ©. Helle, R. 4, Muskegon, Mid. 

Prahtvolle 40 Ader, Obft, Wein, Beeren und 
Gebäude, fließendes Waffer, Vieh, Mafchinerie 
taufche Nord: und Nordiweitieite. — 80 Ader, qu 
eingerichtet, neue Gebäude, Pferde, Kühe, Hübner, 
Schweine, K5W. — 0 Ader Hühnerfarm, 87, 
leihte Zahlung. Alle Karmen haben fließendes Mai: 
fer, fchwarzer Boden. 3. War R. 1, Grand 
aven, Michigan, oder bei Henry De Lyon, 195€. 
orth Ave. ap4,8,11,18 


Bu verfaufen_oder zu vertaufhen: Billig, Stod 
Harm, großer Obftgarten, jehmwarger Boden. Großes 
neue Haus. Verkaufe auf Abzahlung. Eigenſhümer 
bier. 46 Weit 2. Str, nahe 40. Ave. 

limz,mifa, im 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Gute 80 und 
120 Acres Wisconfin Yarın, große Gebäude; Pferde, 
Nindvieh, Mafhinerie, Wagen, Pflüge etc. Nehme 
Chicago Grundeigentyum, Nedf, 119 LaSalle Str. 

baplwæe 


Zu verlaufen: 120 Ucres im reicher deuticher Anz 
:tedelung in ZentralsMinnejota, drei Meilen vom 
Toren, Kirche, Ereamery etc. Haus, Stall, Mieie, 
Feld und Wald. Krankheit des Eigenthümers ift 
Urjahe des niedrigen Preifes von $1200; nur $200 
Baaranzahlung. Auch wünſcht er gerne fein Rınds 
vieh zu verfaufen. Schreibt oder ſprecht vor dieſe 
Wode. Kenning Landahl, 126 Gaft Kinzie Str., 
Ehicago, fo—do 


20 Ader Frucht:, Hühners u. Gemilfe-Qand, nahe 
Higgins Lake, Mich., 8300, baar, Reft nach Bes 
lieben. Birkulare in deutider Sprade. Vorzufpres 
den ©. 3. Willer & Co., MW La Salle Str., Zims 
mer 37. Erfurjion im April. Smy,3mt 


Wisconfin Eentral:Eifenbahn und anderes Sand 
$5 der Acre und aufwärts. Freie Neiie für Käufer. 
Taufe für bebautes Stadt = Grundeigentfpum,. — 
GE. 8. Bauh, 263 E. Rortb Une. 1303*2 


Verichiedenes. 
Zu verlaufen: Wegen Abreife, Haus, 2 Lot: 
ten, großer Stall, auteS Heim. 17 und 18 Mal: 
lace lve., Steger, IL. mija 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


De ee 

Verlangt: Theilhaber mit 800 für Grundeigen: 
thums-Geihäft; hohes Einfommen garantirt. 142 
Welt Madiion Str., Zimmer 801. mido 


Päartmer verlangt: > Gründen 
Konditorei juhe einen Theilhaber mi 
Adr.: T. 574, Abendpoft. 


Guter, zuverläjjiger Geſchäftsmann verlangt für 
die Office und al3 DVerfaufsmanager. Kann die 
Hälfte oder Antbeil an einträglihdem HYabrikations- 
ceihäft übernehmen. Ungabe der Erfahrungen und 
Höhe der Ginlage erbeten, Udr.: 8. 456 Abentpoft. 

momiſon 


einer neuen 
einigen 8100. 


Berlangt: Partiner mit $500 flir „Shomw“-Geihäft, 
um auf Breiten zu gehen. Adr.: 3 ML, Adenppoit. 
dimi 


— — — — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cean 


— !Neue Abendkurſe — Lu R Ami — 
EHicago’3 Einzige „Nationale Kpraefisule 
164—166 E. Norsb Une, Ge Dale Et: 

Engliicher Unterriht: Täglid u. Sonntıs 
8—12 u. Nahm. 2—10. — Urtundiip Welch 
kannt Befte u. Billigfte Schule! 
ee! Reodemode 
toftenfrei, um Jeden von ber *45*8 —— 
lichkeit und brillanten Erfolgen aneter SAaut We 
thode zu überzeugen. Keine dindende wszadlung! 
dimi 


Praltiſches Zuſchneiden in Damen⸗ und Herren⸗ 
Kleidern wird gelehrt. Win. Mindorf, Suite 7, 
Illinois Hall Gebäude, M Oxaden Ave, Ede Welt 
Mapdijon Straße. Phone Montee | fami 
Priva®Sprabihule für Gingewanderte, 501 La 
Salle Ave. Leichte u. jchnele Metbode dur —— 
ver ergl. Sprade. Preije mähig. Oftilte Kochnte. 
1,4,8,11,18,18,22, 250» 

Ghicago’s Erite und Welteite Engl. Bripatihule! 
Gegründet 1802, jeit 14 Jabren an der Rorbdieite! 

Engliide Sprache nur Prise — 

0 E. North Ape. (Über Volksgarten) Schulgebäure: 
6 Säujer von Ede Halftev Str. entiernt. n Siede, 
Dr. %. G. Cambridge, amerit, bebörbl.  Lebrer, 


jomt 


iR > @äme, 632 R. 
t jeden Ram ittng u. Sen: 


Lernt Tanzen! 
Glart Etr. Unterr 





Under&f 
Rye 


In Eigenart und Wroma bon je 


dem anderen 
fchieben. 


Kornbranntmwein ber 


Eine Behauptung Eurer Unterfuhung 


werth. 
22 


2 
— — 

— 

— 


55.00 Augengläfer für $1.00 


um Nusen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil and unjerer früheren 


unferer berühinten $5 Dupler Linien 


E35 bedarf feiner Erfläruiig, 
man Qualität und Breife vergleicht 


— zu ziehen und wegen der Geldknapp — — wir beſchloſſen, den Verkauf 


Euch zu überzeugen, daß Dupler —A dir die beiten jind. 
BR unfere PBarlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 
eber, der feiner Augen wegen in unjeren Parlord 


bi8 auf Weiteres fortzujegen, nm 


borfpricht, wirb bon einem Sadverftändigen unterfucht, der lange praltifde Erfahrung in 
dem Fade sur Die Gläfer, die wir Euch anpafien, garantiren wir als abfolut forreit 


in jedem Detail 


Duplex-Linien lindern 


uden und Brennen ber er Schmerzen tn ben GSchläfen und 


ofittb dad Schmerzen de3 Augapfels, dad Zuden der Xider, 


ale Schmerzen und 


nannebmligfeiten, die vom Gebnerb herrüdren. Beachtet — Thatſache und ebenſo, daß 


wir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur während d 


efe8 Monat, 


Kopfweh pofitiv burd) fie bejeitigt. 


Dr. Bergson &Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ede Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bi3 9 Mbends; Sonntags von 10 big 12. 


Schiſſskurlen — 


Extra billig! 
523 nad) Hamburg od. Haut 
524.00 nad) Bremen. 


E35 ift für Kajüten-Bafjagiere von größs 
tem Vortheil, baldmöglichit Pläße zu bes 
legen, da troß ber jhledhten Zeiten, mehr 
Leute nah) Draußen fahren al tie je 


Eröfchaften, Vorfhuß, 
Werlüpapiere, 


lolmaclen, 


K.W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vorm. 
lap,midofamo*® 


Schiffskarten 


By} 
Krieg Danert fort! 
SB weitere Rabatte für April !! 
Brauche noch 237 Paſſagiere um Kontraft 
zu füllen. — Extra billig nad) Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Have, 
Wien, Budapeit, Temesvar, Triejt-uime, 
Bajel, Luxemburg, Libau, Niga und allen 
anderenHanptftädten in Europa. Schnell» 
dampfer. — Grtra feine — 3. 
Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frübftüd, Mittags und Abendbrot ferdirt 
im Speifeiaal. — Gepäd vom Haufe abs 
aeholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel. ven St. Tel.: Harrifon 5541 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailngier-Agent, in Chicago feit 1871. 
Man beadte: 


203 Sid Clark Straße. 


Tel. Eentral 4770—Lehigh Valley NRailrond Ge. 
sap*X 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 Dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Volmachten, 


MWedhiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bid 6 Uhr Abends. Sonntag big 12 He 
20nod,mifafen® 


Schiffs-K 
Schi arten 

Großartig eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 
find Die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreß of 
Britain“ und „Enpreß of Sreland“, und ges 
bören zum Atlantifchen Dienit der Kanadiſchen 
Pacific Eiſenbahn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedentt, der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiden. Äuch Faht⸗ 
tarten von Europa nach Amerika werden zu 
billigſten Preiſen beſorgt. 

Vollunändige, freie Auskunft in deutſcher 

woran ertheilt der Sauptagent. 
€. €. Benjamin, 232 Süd Clark Str, Shicans. 

28ma,?2 


Jelet die „Bonntagpoft« 


Sit e8 recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Bufunft zu forgen? 

hr folltet dies forgfam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig bon jedem 
Mochen-Berdienjt fparen. Ahr werdet 
e3 aber nie thun bis Ihr ein Spar— 
fonto eröffnet. 


Kommt heute zu un?. 
Offen bis 8 Uhr Samjtag Abends. 


INDUSTRIAL SAvınas BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mijamo* 


Kapital. .......82,000,000 
Neberihuß. . - . - .5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
fährlih gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet cin 


Spar: Konto, 
Umei,mife® 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


erlle Nupotheken 


mit Big bis 6 Progent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLingER & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St. 
28ol,famomt* 


Su EHtcago jelt 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld en an, Hrundeigentgum 


Befite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hppotbelen aum Berlauf itet3 7 Sant. 
dien, — 


DEF SI00,000 WE 


Nadılak - Gelder au — in Summen von 
$1000 aufwärts, auf Cbicano Eitu Grundeigen⸗ 
tbum. Niedrine Binfen. 

Wenn newünicht, monatliche ur 


J. H. KRAEMER & SON, 


84 Lalalle Etr., Bimmer 401 und 40 
1529. te 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grundeigentfum gu verleihen. 
Grxfte Supsthelen gu verlaufen. 


AUbendpoft, Chicago, Mittwod), den 8. April 1908. 


Bilder aus Slam. 
Bon W. Gugels, Bangkot, 


Siam — dem Fernſtehenden 
als das Land der unbegrenzten Mög⸗ 
lichkeiten, Bangkok als eine der mär⸗ 
chenhaft phantaſtiſchen Städte, wie ſie 

Scheherezade ihrem Gebieter zu ſchil— 
dern liebte. Und wirklich haben wir 
Beamte faſt täglich Gelegenheit, etwas 
Neues und Intereſſantes zu erleben. 
Wunderbare Feſte am Hofe unſeres 
ſympathiſchen Königs, Waſſerfahrten 
auf dem Menam, Ausflüge in die 
Dſchungeln, Jagden aller Art. Be— 
ſonders die Elephantenjagden, wie wir 
ſie im Beiſein des Königs vor ſeiner 
Europareiſe in Ajuthia mitgemacht, 
ſind fehr intereſſant. Ajuthia iſt die 
frühere Reſidenz der Könige von Siam, 
jet aber verfallen und verödet. Einige 
jehensmwerthe Watts (Tempel) befinden 
fih noch dort, aber au fie find von 
Schlinggemähfen fat überwuchert, 
zwifchen denen Eidechfen, Taufendfüß- 
ler und Ungeziefer aller Art ihr Wefen 
treiben. 

Der Elephantenfraal Ajuthia liegt 
außerhalb der Stabt auf einer Halb- 
injel. Er ift 900 Quadratmeter groß, 
die Palifaben, die den inneren Plat 
umfchließen, find aus ftarfen Teaf- 
ftämmen hergeftellt. Cinıge Meter 
bon der Umzäunung entfernt werben 
auf einer hohen, fünf Meter breiten 
GSteinmauer die Tribünen für das Pu- 
blitum errichtet. Der Papillon für Die 
höchſten Herrfhaften erinnert in feiner 
Bauart an eine kleine Feitung. Man 
hatte ihn in fürgefter Frift mit der, den 
Siamefen eigenen, Gefchidlichkeit ges 
ſchmackvoll drapirt und ſeine mannig— 
fachen Schäden derartig verdeckt, daß 
er einen ſehr freundlichen Anblick bot, 
als die zu Ehren eines ausländiſchen 
Prinzen angeſetzte Elephantenjagd 
ſtattfinden ſollte. 

Eigentlich kann man das Eintreiben 
der Elephanten nicht eine Jagd nen— 
nen, wenn man darunter verſteht, daß 
die Thiere erlegt werden. Es handelt 
ſich mehr um das völlige Einfangen 
und Feſſeln der gewaltigen Rüſſelträ— 
ger, die dann ſpäter zu Arbeitselephan— 
ten verwendet werden. 

Die Elephantenherde, die uns vor— 
geführt werden ſollte, beſtand aus vier— 
hundert Stück, darunter einige ſehr 
ſchöne Exemplare mit prächtigen Stoß— 
zähnen. Sie ſtanden in glühender 
Sonne auf der Oſtſeite des Kraals, 
durch einen kleinen Fluß von dieſem 
getrennt. Im Rücken und an den Sei— 
ten der erſt kürzlich eingefangenen Ele— 
phanten befanden ſich zahme, die den 
Neulingen die Richtung angeben ſoll— 
ten, welche ſie zu nehmen hatten. Auf 
ein Zeichen, das die Treiber gaben, 
wurde es plötzlich in der ganzen Herde 
lebendig. Die zahmen Elephanten 
drängten vorwärts, halb geſchoben, in 
Reihen ſich abwärts bewegend. Bald 
ſtürzte ſich die ganze Herde mächtiger 
Thiere in den Fluß, um nach der er— 
littenen Hitze ſich durch ein Bad zu er— 
quicken. Die wilden Elephanten ſchie— 
nen auch faum Luft zu haben, den ans 
genehmen Aufenthalt zu verlaffen. 
Pruftend und fehnaubend mälzten fie 
fih in dem feichten Waffer, bi3 die 
nachfolgenden fie verbrängten und 
zwangen, die Böfchung am diesfeitigen 
Ufer zu erflimmen. Eine nah Tau 
fenden zahlende Menge erwartete hier 
die Elephanten, um fi) erft langfam 
zurüdzuziehen, al3 die erften fich ihnen 
in bedrohlicher Weife näherten. 

Sek begann das Eintreiben ber 
milden Elephanten in den Kraal. Dies 
war feine ganz leichte Arbeit, da bie 
Mehrzahl der IThiere nicht von der 
Stelle wollten. Die zahmen Elephan— 
ten halfen nach; und hier zeigte jich 
die oft gerühmte Intelligenz der Riüf- 
jelträger. Mit ihren Stoßzähnen jcho- 
ben und drängten fie die Zögernden fo 
lange, bi3 diefe den Widerftand aufga— 
ben und gehorfam in die Pforte traten, 
die den inneren Kraal von der äußeren 
Umfriedigung abfchließt. Und nun 
fonnte mit dem Einfangen der fchon 
borher dazu bejtimmten Thiere ange- 
fangen werben, 

mei Leute bejtiegen je einen ber 
zahmen Elephanten; ber eine faß auf 
dem Halfe dez Thieres. in Strid, 
mit Schlingen verfehen, burch die er Die 
Füße jtedkt, fichert ihn vor dem Herab- 
fallen. Der zweite Mann niet auf 
dem Rüden des Elephanten und Ientt 
ihn mit einem Holzhammer. Er hat 
darüber zu machen, daß ber anbere 
nicht umgangen und im Rüden ange- 
griffen wird. Der erjte Jäger halt in 
der Rechten eine lange Bambusftange, 
an welcher ein jehr langer Leberftrid 
befeftigt ift. 

Die beiden Yäger gehen mit ihren 
Thieren nun vor, um zunächft die Her- 
de auseinandberzutreiben und ben be= 
zeichneten Elephanten zu finden. Bei 
ber Höhe des Sites tft es ſchwierig, die 
Schlinge um das Bein da gefuchten 
Ihieres zu werfen, und e?Fgehört eine 
große Uebung dazu, den rechten Mo- 
ment zu erfaſſen. Jeder Mißerfolg 
wird mit lautem Geſchrei derZuſchauer 
begrüßt, der Erfolg mit ebenſo ge— 
räuſchvollem Jubel. Gelingt es, die 
Schlinge geſchickt zu werfen, ſo wird 
der zahme Elephant rückwärts gelenkt, 
um ſie feſt anzuziehen, und das Seil, 
an welchem ſie befeſtigt war, auf den 
Boden gelaſſen. Das ziveite Bein zu 
feffeln, bereitet die größten Schwierig— 
feiten. Das Thier weicht bald rüde 
mwäri3, bald vorwärts aus, ftürzt fich 
in das dichtefte Gewühl der andern und 
weiß feinen Verfolgern- oft lange Zeit 
zu entgehen. 

Sind die ausgewählten Thiere end» 
lich alle gefeflelt, jo beginnt das Aus« 
treiben aus dem Kraal durch die meit- 


liche Pforte nach dem Fluffe. Die Yü- 


| ger beiwaffnen fich mit Zangen, ein zah- 


mer Elephant wird an den Ausgang 
poftirt, um ben Weg zu zeigen. Aber 
die Thiere, durch die vorhergehende 
Verfolgung aufgeregt bis zur Wuth, 
bewegen ſich im Kreiſe und ſind bereit, 
alles anzugreifen, was ihnen entgegen⸗ 
tritt. Einer der führenden zahmen 


Elephanten wird von einem wilden au⸗ 
gerannt und am Schwanze gepadt. 
Durd) ven furhtbaren Anprall verliert 
ber auf ihm figende Säger feinen Halt 
und wird heruntergejchleudert. Jeder 
glaubt, daß er im nächiten Augenbliu 
zertreten wird. Zum Glücf findet der 
Vorgang unter der Pforte ftatt; Hilfs 
reiche Hande ziehen den Reiter zwiſchen 
den Thürrahtnen hindurch in dasFreie. 
Er ift gerettet! Die aus dem Kraale 
fommenden Glephanten wurben bon 
den Zujchauern mit reudengefchrei 
empfangen. Dadurch jcheu gemacht, 
Ichlugen fie nicht die angemwiejene Rich- 
tung nad) dem Fluffe ein, fondern lie= 
fen mitten unter das zufammenges 
drängte Volf. Doch die Siamejen find 
an bergleifen gewöhnt und zeigen feine 
Hurt. Sıele von ıgnen hatien jich mit 
großen hinefifchen Papierfächern aus— 
gerüjtet, die fie mit lautem Knall auf= 
jpannten und mit denen fie die Thiere 
erſchreckten. Machte eins der Thiere 
Miene, ih auf den Fürmwitigen zu 
ftürzen, jo ftob die Schaar auseinan- 
ber, die Entfernteren zuerft, um den 
näher Befindlichen größeren Spiel- 
raum zur YJlucht zu verfchaffen. Es 
rief auch nur vorübergehenden Eindrud 
hervor, daß ein Mann den jteilen Ab— 
bang hinabfiel und von dem ihm fol= 
genden Elephanten erdrüct wurde. Die 
Leiche wurde photographirt und hin= 
meggetragen, dann jehte man das 
Spiel in ungetrübter Heiterkeit fort. 
Ein Menjchenleben zählt even in Siam 
nicht. 

Yn dem Kraal waren noch acht Ele- 
phanten zurücfgeblieben, darunter zwei 
zahme, die bejtändig die Angriffe der 
andern abzumehren hatten. Dies ge- 
fchieht, indem fie mit den Stoßzähnen 
den Kopf des Gegners emporheben und 
ihn dadurh zum Rüczuge zwingen. 
Einer der zahmen Elephanten bejaß 
nur einen Stoßzahn und war zur Ver: 
theidigung fchlecht geeignet, namentlich, 
ala der größte der wilden Elephanten, 
ein wahres Riejeneremplar, die Füh- 
rung feiner Brüder übernahm. Ohne 
fih um die feinem KRüffel beigebrach- 
ten Zanzenftiche zu fümmern, griff er 
bfutüberftrömt den einzähnigen Ele- 
phanten jtet3 von Neuem an. Mit ei- 
nem legten furchtbaren Anlauf ftürzte 
er fih auf ihn, und feinen Rüffel 
padend, warf er ihn mit folder Wucht 
zur Erde, daß der auf dem Rüden 
befindliche Jäger in großem Bogen 
über den Kopf feines Ihiers Hinie, 
ſchoß. Von dem zweiten Jäger ſah 
man zunächſt nichts; ſchon glaubte 
man ihn verloren, als er plötzlich un— 
verſehrt unter dem Kopfe ſeines Ele— 
phanten hervorgekrochen kam. Der 
Rieſe kämpfte noch eine geraume Zeit 
weiter bis er endlich aus dem Kraal 
gedrängt wurde. 

— —— — 
Haitiſche Mannszucht. 


Der amerikaniſche Maler Henry 
Dandham, der mehrere Jahre in Haiti 
zugebracht hat und jetzt in England 
lebt, erzählt folgendes nette Stückchen 
vom haitiſchen Heere: Als eines Tages 
der Kommandant der Armee LdieTrup— 
pen von Gonaives bejichtigte, fragte 
mich ein Jrländer, der in meiner Be- 
gleitung war: „Möchten Sie fehen, 
mie ich die ganze Bande auseinander: 
treibee“ Ich fjagte: „Natürlich.“ Der 
‚sreländer nahm darauf fünf Silber: 
jtüde aus der Iafche und ſchleuderte 
ſie mit einem gellenden Rufe in die 
Luft. Sogleich ſprangen alle Mann— 
ſchaften der Truppe aus dem Gliede 
und machten verzweifelte Anftrengun- 
gen, das Geld zu finden. Nach einem 
furzen heftigen Getimmel war die 
Ruhe wieder hergeftellt. Zei Silber- 
ftüde waren in den Befit der Truppe 
gerathen, die übrigen hatte der Kom- 
mandant erbeutet. Diefer befahl da= 
rauf, daß der Srländer verhaftet wer— 
de, weil er in Gegenwart eines ange- 
fehenen Fremden die Armee von Haiti 
in Mißfredit gebracht habe. Der an- 
gefehene Fremde war ich. Mein Freund 
wurde zu drei Wochen Gefängnif ber- 
urtheilt, aber fünf andere Silberftüce 
und eine Flajche Rum brachten die 
Sade in Ordnung, und er war nad 
20 Minuten mieber bei ung, 


— Feierlih.— Mutter: „Du bift ja 
fo ernit gejtimmt, Junge?" — Göhn- 
hen: „Ad, Mama, diefen Abend mar’3 
auch zu feierlich in der Küche! Zuerft 
hat bie Köchin den Tifh fehneeweih 
gededt, dann ift ein Soldat gefommen, 
der mußte niederfnieen und fehören, 
und nachher haben wir alle zufammen 
zu Abend gegeffen.“ 


Heid Ihr krank? 


Wenn dies der Fall 


&o fommt zu mir, wenn Jhr Anzeichen 
bon Blutvergiftung, fuperfarbige Fleden, 
Haarihwund, lodere Zähne Habt. Ach 
veritehe Blutvergiftung. Die dinefifchen 
Aerzte behandelten Blutvergiftung feit 
hunderten von Sahren. Ach Ffann und 
werde Euch von Blutvergiftung heilen. 


Kommt heute 


wenn Ihr Frank, leidend jeid. Männer— 
Frauen verfucht den hinefiichen Arzt und 
die Kinejtihen Mittel— Ahr werdet über 
die Nejultate erfreut fein. Leidet Ahr 
an Rheumatismus, Gicht,Neuralgie, Ner- 
vöfität,, Bruftichmerzen, Kreuzfchmerzen, 
Schmerzen im Geficht, Katarıh, Schwä- 
che, Nervenichwäce, Neurajthenia, Zuden 
der Angenlider und anderem Zuden im 
Gefiht? Wenn Ihr einen guten Doktor 
wollt, verfucht die dinefifhen Aerzte, 
chineſiſche Mittel. 
Dr Chan. 


Meine chinefifchen Kräuter-Mittel find 
harmlos, aber fehr mwirfam. Ich fage, 
ich heile — und ich heile Euch aud). 


DR. CHAN 


427 Wabash Avenue, 
236 Blocks fünfih vom Auditorium. 


Stunden — 9 Bis 8 Abenb3 täglich, Sonntag, 
9 Bis 4 Uhr Nachmtitags. 1,5,8ap 


Männer-Krankheiten, 


$101 


Da3 Vienna Medical Inftitut ift das größte, ältefte und am J— 


beiten eingerichtete mepiginifche Inititut in Chicago, E8 i 
Werkitätte. Hier babe i 


ift meine 
alles für die Heilung don Bed enttanl- # 


beiten und Nervenleiden der Männer, welche die Wiſſenſchaft kennt J 
und die fi als wertbvol erwiefen haben. Ganz gleih wer aud Fi 


fchlgefchlagen haben mag, fommt au_ mir und 
meine Metboden erfolgreich find. 


erklären, weshalb 


lat mid Eud 


cd) habe den größten Neford von Heilungen von ir» 
gend einem Spezialiiten in Chicago für 1907 n. 1908. 
— BE AT METER EEE TED Et nl  TTE — — — — ⸗— — — 
Hiermit mache ich bekannt, daß meine Bücher und Regiſter, um 


die obige Behauptung zu beweiſen, 


zur Anfit aufliegen, fo daß 


Ihr fie mit denen anderer Spezialiften in der Ciadt bergleiden i 


lönnt. 


dedt 
Euh zu 


* * ılle Koſten. 
Dr. EN. Slint, u m 
22jährige Praxis. 


Auch gebe ich den Preis für eine Heilung an, und dieſer Preis 
Ich zeige 
veranlaflen beraufommen um Gıich den böditen au bes» 

tehnen, indem ih Euch jage, dab Euer Fall befonder3 ſchwierig 8 
ift. Bei mir werdet Ihr ehrlich bebandelt. 
ih eine fo große und immer wadiende 


nit 4 oder 5 Preife an, mur um 


Dies erflärt, weshalb 


Prari3 babe. Wein gro« 


a Be3 Kirfen für ſchwache und leidende Männer beftätigt die Wahrheit meiner Angaben. 


$10 Zojtet eine Heilung, und nicht mehr. 


Krampfaderbrud 
Abſonderungen 
Schwäche 


Zugezogene Krankheiten 


B.ajenleiden 


Hiter: un? Deden:Kranfheiten 


Kommt beute zu mir, oder Tchreibt wegen Rath. E3 foftet Euch nicht. Meine Haus R 
Rebandlung ift die befte, die je entdecdt wurde. 


Konſultation frei — Korreſpondenz erwünſcht. 


Dr. E. M. FLiNT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Desrborn Str. 


Office offen täalih don 9 Vorm. bis 6 Nadhm. 
Office offen bis 


Montag und Donneriiag Abends; 


HEBT u AI EAN BE 


(2. Sloor), Zimmer 216, 


Ede Dadiion Straße. 


NArbeitslenie finden Zeit borzufpreden 
9 Uhr Adendg. Sonntags don 9 Big 1. 


ö—— —— EEG WERTET TE 


Die alten zuerlüfigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


185 Honorar für Heilung $5| 
don friichen Fällen jpezieller. — 
Konſultation frei. 


N Kranke Männer 


Schwache WHänner 
; Uervuöfe Wlänner 
werden fehnell, ficher und dauernd geheilt durch unier eige- 


3 nes spezielles Heilverfahren. Wir 
Arampfaderbruch 


* Blutvergiftuug 
Alle privaten Krankheiten, 


Affektionen der Harnröhre 
Blaſen⸗, 


J krantheiten und alle ſonſtigen 


Männer. 
unſere Methoden geheilt. 


heilen: 
Nervenſchwäche 


Nierenleiden 

und d alle Schwäden. 
U linnatürliche Abjonderungen, Hämorrhoiden, Brüdje, Hait- 
ſchwächenden Leiden 
Selbſt chroniſche und veraltete — werden durch 


ver — * 
20jährige Erfahrung. 


raneliiten in einfahem Kouvert verfandt an Patienten, melde nit in der Office dor- 
forehe m lönnen. Iaufende find fo zu Haufe geheilt worden.. Kommt perfönli oder fchreibt Ei 


Spreäftunden: bon 9 bis 8 Uhr täglid). 


onıtags 10 Bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co). Südweit-Ede State und Van Buren Strafe. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straf 5 Gricnae & 


traßie, Zimmer 5 Gricago, IU 


EM '. A AA 


2 — — rn 


Qpothete wit der J 


Kop a 


Ropfiämerzen, pis Schmerzen in den Yugenlugeln, Schwindel 
u. f. w. find die Holgen donAugenichlern berichiedener Art, Lie in dem 
meiften Fällen durch daffende — ſofort beſeitigt wer⸗ 


den. Schroeders 


Ausengiäfer 


belfen, weil fie duch willen» 
Ihafilide Unterfugung genau 
angemefien tmerben. 

Die Unterfugung koftet nichts. Benau angemeffene 


Gläfer find ebenio Kifig wie 
len oder bon linerfahrenen angemeifene. 


Ich kurire in nn: 


Ich beile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Rer⸗ 
benfhiwäche, Wafjerbrug oder anderen, den Männern eigentgümlihen strantheiten Teidet. © 


F Diefe liberale Offerte ift für Alle, die aroke Sunrmen 
4 ausgegeben baben, ohne er au erzielen, 
einzige Methode befige, die Euch nachhaltig beilt. 


ten zu bemeifen, da& ich die 


wertblofe fertige Beil 


Krampfaderdruc) E 
um) Waflerbrud) N 


hne Meier oder 
Schmerzen.) 


ür Doktoren und Medtzinen 
und es ift mein Beitreben, allen diefen Leu» 


j Bezahlt nicht für eine erfolglnie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. x 


IH Beile pofitid Magen», 


Privat» Rrankheiten 


der Männer 


u und nachhaltig geheilt. 
erbenfhmwäde, Weberanitreng» 
ungen, bionderungen, Harnñ⸗ 
leiden. 


Lungen 

Aſthma, Bronditi3 und Quns 

I gen eiden, pofitib buch meine 
4 neuelle Methode gebeilt. 
Konfultation und 


Unterjuhung frei. 


Dr. L. E. ZINS 


Qungen-, Leber» und NierensLeiben, 


— 
ai für Män⸗ 
ner» und 
Kꝛantheiten. 


aıs. „Clark Str. 


3 Zwiſchen Lake un 


auch wenn chroniſch. 


a a | KHrankheiten der 


Frauen 


andere kei Weibfluß und * 
— Leiden nachhaltig 


Blut:Bergiftung 


IR alle u mie 
ickel, ch 


8* furire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Frauen⸗ 


Nandolph, 2. Floor 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abenbd. Sonntags: 9 Morgend bi 4 Nadım. 


Welleutraft. 


Die Kraft der Meereswellen zu 
gewerblicher Arbeit nutzbar zu 
machen, iſt 
Weiſe verſucht worden, ohne daß 
bis jetzt eine befriedigende Löſung 
der Aufgabe gefunden worden wäre. 
Vielleicht iſt dies der Erfindung des 
italieniſchen Oberſtleutnants Agoſtino 
Ravelli vorbehalten, von dem jüngſt 
berichtet wurde, daß er dem König 
Viktor Emanuel Vortrag über ſeine 
an der liguriſchen Küſte angeſtellten 
Verſuche gehalten hat. Ravelli hat | 


dort eine Vorrichtung in Betrieb ges | 


fett, Die 
Mare Motore (Seemotor) aud in 
Deutfchland hat patentiren laffen und 
die günftige Ergebniffe geliefert haben 
fol. Der Zmed feines Apparats iſt, 
das Seewaſſer ſelbſtthätig in Sam— 
melbecken zu heben, aus denen es dann 
in Turbinen geleitet wird, um die 
Kraft in verwendbarer Form (Druck⸗ 
luft oder Elektrizität) herzuſtellen. 
Im weſentlichen beſteht die Vorrich⸗ 
tung aus einer geneigten ſchwingenden 
Fläche, die auf einem Rollwerk ruht, 
das auf Schienen, dem natürlichen Ge— 
fälle des Strandes folgend, laufen 
kann. Die ſchräge Fläche iſt im Vor— 
dertheil auf dem Kopf des Rollwerks 
verzapft und am hinteren Theil mit 
Saug- und Druckpumpen verbunden. 
Gewichte und Federn ſetzen die Vor— 
richtung derart ins Gleichgewicht, daß 
auch eine geringe Waſſermenge, die auf 
die ſchräge Fläche wirkt, die Schwing— 


ſchon auf mancherlei | 


er fich unter dem Namen ı 


mm in a — —— 


ung hervorrufen fann. Der Apparat 
jteht am Strand, jo daß die fich über 
die Fläche ergießende Welle auf ihr 
hinaufjteigt im Verhältnig zu ihrer 
ı Höhe; unter der Wirkung der aufge- 
ınommenen Waffermaffe fintt dann 
| die fchräge Fläche an ihrem Hinter- 
| theil, indem fie fich um den vorn an= 
| gebrachten Zapfen dreht, und fegt den 
| Mechanismus in Bemweaung, der die 
| Kraftummandlung bemirft. In der 
| Theorie ift die Ravelli’fche Erfindung 
ıfehr einfah und überzeugend, bie 
| Yrage wird nur fein, ob fie fich praf- 
uſch an jeder beliebigen Stelle eines 
Seeſtrandes und unter allen Witte— 
rungsverhältniſſen bewährt. 


— Ermahnung. — Parvenu (bei 
dem ein Feſteſſen ſtattfindet, zum Die— 
ner): Wie leichtſinnig Sie mit dem 
Eis umgehen, auf dem Hofe haben 
Sie noch eine Menge in der Sonne 
ſtehen laſſen, darin könnt' eine arme 
Familie noch wochenlang ihren Sekt 
kühlen! 

— Sonderbar. — Vater: Junge, 
Junge, was gebrauchſt du für eine Un— 
maſſe Geld! Ich hätte niemals ge— 
dacht, daß das Studiren ſo theuer 
wäre. —Student: Ja, und dann ſoll⸗ 
teſt du nur noch mal wiſſen, wie wenig 
| ich ftubire! 

— Erfannt.— Arzt: „MWieniel Bier 
trinfen Sie etwa täglih?*— Patient: 
„Etwa drei Maß.“ — Arzt: „It das 
die Quabratwurzel ober die Kubif- 
murzel?“ 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoft:Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. . + . $500,000 
Heberfhuß.. . . . - $500,000 
Auvertheilte Profit Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Foreman, Träfident. 
Dcar ©. Foreman, Bizepräfident, 
George RR. Nieile, Kalit Kaſſirer. 


Allgemeines Sanu⸗Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüunſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen.  sirien 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Offices: 103 Adams Str. Telepbon: 
Gentral 5%9. Grand Fentral:Bahnhof, 
Fifth Upe. und Harrifon Str. 
Weitern Abfahrt: 
zw Bnron, Socamore.**7:05 Bm 


ul, Omaba, Kanj.Eity 2: :45 Um 
Thr * Sycamore 3:00 Nm 


Chicago 
Great 
Ankunft: 


*10:40 Bm 


2:35 Um 
3:55 Um 


t. fl, Dubug 
e den 2:15 NM 


St. Raul, Omabe, anf. Eity *11 :30 Nm 


Alte Kleider neu gemad)t, 
bon Ghlcagos erfiem Weintgse und Wäzber, 
DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lake Wien 1388, 


RE EN ne 
’ nu 4ja h amomi*® 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publikum m biermis 

—— eingeladen, die Gallerie d a 
So State Str. Ghicags 

—— zu be — Man nun Di 

nah der Natur in Wa 

PBradtegemplare der — 

lehre, der ODſteolog ehre, Sr 

DEE En gupkt iſt ‚eingeladen, 
den Urfprung der menfhlidhen Kaffe bon der 

Wiede d13 zum Grabe zu ffudiren. Man fehe die 

Raunen der Natur, ebenfo die itäten und 

Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirkuns 

pen bon Krankheiten und bon Lajter, wie dies 
eldben in den 


Lebensarofen Abbildungen 
in ihrem gefunden und Iranlen BZuftande dar. 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Eie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitters 
nad. 


freie Jallerie der Wifenfchafl 
344 S. State Str., 


Chicago, ZU. * 


IPCesuoy Br Brom, Sei 


Befte nn 

latinumfüllun 

old» u. Batinunkegieungfüllungen 
Golbfüllungenen.-onnnrsnnsnennnnenee ... 
Emaillittd Aromen. .....-.-.000000000 a“ 
Golbfranen, 228, extra f 

Brüdengrdeit, per — eh 
Meguf. sa unf. — 81 


—— 
% 5 3,54,55 


Pafien garantirt. 
Bindende 10jährige Garantie mit aller Arbeit. 
Schmerzloſes Auszichen frei. 

Fragt Euren Nachbar! Wenn Ihr genug habt 
von Schmerzen, Unerfabrendeit und fanch Prei— 
fen, fommt beim. 87 Zahre im Vordergrund! 
Deutſch geſprochen. Tel. 2047 Central. 
Die Erften, die hohe Breife au — des 
Fublifums abfchafften. —,Daild Net 
Bir fordern nicht die 2 ges ze Welt Derang, aber 
wir liefern eriter Klaffe zahnärztliche Arbeit 
zum balben PreiS. 
Ede Glarf und — Str. 


Sffen Sonntags 9—12 Smzlonmomido* 


Seit, Brudband. 


fidere 


Deine 
ra⸗ 
Bälle 


Alle Verlrümmungen be R Wii d % 
end Füße werden aus fi ya n * 


— Ei 


DR. Rost. — 
— 
el, 2 lu —S * 


Wichtig für — 


Wenn Aerzte oder Argznelen 5 
erſucht unſexe ri an eryr u de 
elche —— eb Magen in ein en ge eis 
en Krankheiten: os Eh 
ten ‚jeden 4 $ 9* nüdl 
nn are ten — 

otto 


1.00 . 
fie —— ig * alen. 
reis 82. ds {af a 
igoräateur beilert 
ächte, Nerböfität, 5 + 
und niet zufrieden ie a — le 8 
1.00 bie Schadtef, 3 60, — De odigen 
Seife Pu, nur ro bee 4 ei km 
Be e eu ate 
Straßze, — Fa 


Dr. J. a 
ag fur Aunen· 


— 


55 en 


Kandel Dt 
fapel sten 


der oe 
—— * 


gm; — en Unte udung %. 


68 us übe ndB. SU em, 8—18 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
— —— —— 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
‚ee ber Fair, Dexter Building. 
erzte bdiefer Anitalt vn erfahrene von 
&.® —* —* und betr 
* udlich unter Gartantie alle aeheizıen 
ia — sduuiiispuen en eins DOperatism, gun 
— Soigen Ges Celbitoe 
Zumoren 5* I ee. P 
ultite uns Bevor Ihr x beicatpe Seheniet 
—— wir Vatienten 
Bebanblung i sine 


dre I Srinmenfihen n (den aid = 
bon ihren Sebrechen ; 

etc. Operationen ben * 
Rlaffe "Eperateusgn, fur raditale 

Nur drei — 


Weisen 
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Abendpojt, Chicago, Mittwod), den 8, April 1908. 


BASEMENT 
SALESROOM 


Erfparniffe in Damen- 
Strümpfen, Paar 25 Die vielen anziehenden Werthe in 


Ein meiterer großer Verfauf — A I Q 7 unſerer großen Auswahl ſollte biefe 
Maaren, die fich für das Frühjahr ı 8 ER Antheilung zu einer jehr beliebten bei 


und den Sommer eignen, zu etwa Be den Damen machen. Die neuejten 
der Hälfte de3 regulären Preifes. } 


» mohlfeilen Moden jind hier immer 
Einige hundert Dutend Paar von d zuerst zu finden. Wir fügen fortmäh- 


Garnirte Hüte: Große Auswahl uan Farans, $5 


Zu biefem Preis — fünf Dollars — ift nie vorher eine foldie Reichhaltig— 
feit von Moden zur Auswahl offerirt worden — eine hefondere Eigenheit diefer 
Abtheilung, der jede Dame in Chicago, die einen 
Hut zu diefem Preife zu faufen beabfichtigt, inter- 
ejliren follte Große anziehende Facond in Ma- 
trofene und Brim-Hüten find gemadt au Milanz, 


japanifchen Braids, Chip und Gtroh Braibs, und 


Neapolitan Hair Braide. 


Öarnirungen und Moden, 


die den Gefhmad jeder Dame befriedigen — $5.00. 


Rauhe Stroh-Matroſen, in ſchwarz, gebrannt, braun, 

Nabyh, Tuscan, Kopenhagen blau, ausgezeichnete Werthe — 

ſpeziell, 956. 

Neapolitaniſche Facons, mit Mohair kantirt, inKleider— 

und halb Kleider-Facons—ſpeziell für 31.25; in den gro— 

ßen Draht geſtützten Matroſen-Facons, ſpegziell für $1.45. 

Ein neuer Effekt in Garnitur—ein prachtvoller Mus— 

lin Pompon Entwurf auf gruppirten Roſen-Petals, mit 
Draht an 24 Stengeln feſtgebunden—ſehr ſpeziell, 45c. 


Toilette-Waaren zu ſpeziellen Preiſen. 


Reines Witch Hazel zu ſehr niedrigen Preiſen. 


16-Ungzen lajche, 15c. 


Echermans Cga Shampoo — fpeziell, 
8-Unzen-Flaſche, ec. 

Ertra feiner Bay Rum — fpeziell, 10= 
Unzen=Flafche, 20. 

Gute Qualität Florida Waffer — fpes 
ziell, 8-Unzen-Flaſche, 20e. 

Eau de Quinine Hair Tonic — ſpeziell, 


8Unzen Flaſche, 8c; 
Baſement. 


8-Unzen-Flaſche, Zõc. 

Neilhen = Ioilettenwaffer — 4:Unzene 
Flaſche, ſpeziell, I8e; 8-Unz.-Flaſche, 3öc. 

Veilchen Borated Talcum Puder — ſpe— 
ziell, per Büchſe, 8c. 

Dr. Graves' Zahnpulver — 8-Unzen— 
Flaſche, ſpeziell, 25c. 


Hutnadel, Seiten-Kämme und Rück-Kämme. 

Die „Back“-Kämme ſind unzweifelhaft bemerkenswerthe Bargains — 
ſie ſind zu 15c das Stück markirt; eine große Auswahl von Moden iſt 
hierin eingeſchloſſen, nur in Shell-Farbe, alle gut gemacht und finiſhed. 


Seitenkämme, Shell-Farbe und Am— 
ber, ſpeziell, Paar, 25. 


Baſement. 
Jet Hutnadeln, in mehren neuen Mu— 


| ftern, großer Werth, per Stüd, 10c. 


Hibjche weiße Kleider für Babies, 35c. 


Gewöhnlich würden vdiefe anziehenden Kleider viel theurer fein. 


Mir 


ficherten uns eine Partie derfelben in vollftändigen Größen — 6 Monate, 
1 und 2 Jahre. Sie find aus weißem Nainfoot, mit tuded Note gemadt, 
Hals und Aermel find mit hübjchem Hohlaefaumten Auffle bejegt, Skirt ift 


mit breitem Saum appretirtt — jpeziell, 35c. 


Spezielle Werthe in jchwarzen Kleiderſtoffen, 55c, 85. 


Zwei Spezialitäten werben offerirt, deren Werth |parfame Käufer fofort erfennen werden. 
Diefe Werthe geben ein Beifpiel von den gebotenen Erfparniffen in unferen fämmtlichen Vor- 


räthen von mohlfeilen Kleiberjtoffen. 


Englijhe Mohair Brilltantines, 44 Zoll breit, bei= 
nahe ein Drittel unter dem regul. Preis, Yard, 5öc. 


Bänder in Novelty-Meuftern und nenen Schattirungen, 


Wir haben eine beinahe endlofe Auswahl von den fhönften neuen Muftern, Geweben und 
einfarbigen Schattirungen. Wir Ienfen Eure Aufmerkfamfeit befonders auf unfere Band-Hut- 
fchleifen, neuen Schleifen und Safhes — hergejtellt von unferen eigenen Künftlern, die im Kno— 


Baſement. 


ten und Entwerfen von Bandſchleifen große Erfahrung haben. 


Brokadirte und Warp-bedruckte 


marineblau und ſchwarz — Yard, 15e. 


Der Kampf imStanle. 


Bie liberalen Elemente behaup- 
ten faft alle größeren Städte. 


Verlieren die Eanddezicke. 


SFanatifer werdeninden Yandgemeins 
den von Cook County gejchlagen. 


Nur 2yons troden gelegt. 


In den größeren Städten des Staates 
werden die Sanatifer im Allgemeinen 
mit großen Mehrheiten gefdlagen. — 
Rodford wieder einmal troden gelegt. — 
Die £iberalen unterliegen in Decatur 
und Galesburg. — Fünfundzwanzig 
Counties, meift im jüdlihen Theile, 
von den Prohibitioniften erobert. 
Dwight geht ihnen verloren. — Die Ause 
gabe von Pfandbriefen für em neues 
Armenhaus mit großer Mehrheit ge 
nehmigt. 


Der erbitterte Kampf, der jeit Wo⸗ 
chen zwiſchen dem liberalen Elemente 
und den Dunkelmännern im Gtaate 
getobt hat, kam geſtern zu Ende. Eine 
endgiltige Entſcheidung aber wurde 
nicht erzielt. Während die Tempe⸗ 
renzler naturgemäß den Sieg in den 
Landbezirken und kleineren Städten 
davontrugen, blieben die liberalen Ele⸗ 
mente in den größeren Städten ſieg— 
reich. Freilich auch von dieſen gingen 
einige fuͤr ſie verloren, aber im großen 
Ganzen erklärten ſich ſeine Führer 
ſehr zufrieden mit dem Reſultate. Die 
Prahlereien der Temperenzler, daß ſie 
mittels der Abſtimmung 3000 Wirth— 
ſchaften im Staate ſchließen und alle 
größeren Städte des Staates „trocken“ 
legen würden, gingen nicht in Erfül— 
lung. Aber ſie haben immerhin Er— 
folge zu verzeichnen, welche dem libe— 
ralen Elemente im Staate zu denken 
geben ſollten. Fünfundzwanzig Coun— 
lies ſind infolge der geſtrigen Wahl 
völlig trocken gelegt. 828 Townſhips 
haben die Wirthſchaften aus ihren 
Grenzen verbannt. Endgiltige Berichte 
liegen aus vielen Bezirken noch nicht 
vor, und die Liberalen ſchätzen die 
Zahl der Wirthſchaften, die geſchloſſen 
werden, nur auf fünfhundert. 

In den Landbezirken von Cook 
County tobte ebenfalls ein erbitterter 
Kampf, doch wurben die Temperenzler 
außer in Lyon3 und in Riverfide auf 


Kouijine Bänder, 
434 Zoll breit, und Tarrirte Taffeta, 4 und 44, Zoll 
breit — eine große Farben: Auswahl — Yard, 13c. 
Neinfeidenes Taffeta-Band, 434 Bol breit — in 
weiß, roja, blau, Yavender, DId Rofe, braun, Cardinal, 


vorzügliche Offerte — Yard, 


und Gerije = 
290, 296, 306. 


der ganzen Linie gefchlagen. Lyon? 
ging dem liberalen Elemente mit einer 
geringen Stimmenzahl verloren, und 
46 Wirthichaften müffen infolgebeflen 
am 1. Mat ihre Thüren fchließen. Ri- 
verfide hat überhaupt feine Wirthfchaft 
aufzumeifen. In den übrigen Tomn= 
Ihips des Countys wurden die Prohi- 
bitioniften aufs Haupt gefchlagen. 


Große Städte bleiben naß. 


An Erbitterung übertraf der Kampf, 
der mit der geitrigen Wahl zu Ende 
ging, alle Kampagnen, die der Staat 
jeit Jahren gefehen hat. Gewilfe Pre- 
diger, die jich ftet3 durch ihre Maßlo- 
figfeit auszeichnen, die „Evangeliften” 
bom Schlage „Billy“ Sundays, Pas 
ftor Sam Small? ufm., [hürten dur 
ihre Hebereien und Schmähungen des 
liberalen Glementes die Erbitterung. 
Gie zerrten Frauen und Kinder, Die 
Kirche und die öffentlihde Schule in 
den Kampf. In allen größeren Städ- 
ten, in denen der Ausgang zmeifelhaft 
mar, mwurden die Frauen herangezo- 
gen, um Wähler vor den Wahllofalen 
zu beeinfluffen und fäumige Wähler 
zur Wahlurne zu fchleppen. Die Kir- 
hengloden mwurden in ben meiften 
Städten den ganzen Tag über geläu= 
tet. Kein Mittel, jelbjft Drohungen 
mit Gemaltthätigfeiten,ließen die Pro- 
hibitioniſten unverſucht. Trotz alle— 
dem erlebten ſie eine bittere Enttäu— 
ſchung. Die Städte, die zu erobern 
ſie alles daran geſetzt hatten, Bloo— 
mington, Aurora, Elgin und Joliet, 
Springfield und-Danville, Rock Is— 
land und Moline, Waukegan und Kan— 
kakee, blieben „naß“. Ja, in Living— 
ſton County ging den Waſſerapoſteln 
ſogar die Stadt Dwight verloren, das 
Heim der bekannten Heilanſtalt für 
Säufer, die ſeit Jahren trocken gewe— 
ſen war. 

Kleinere Städte trocken gelegt. 


Dagegen gelang es den Fanatikern, 
Decatur, Galesburg, Rockford, Mat— 
toon und Dixon zu erobern. Rock— 
ford, das feine Partei bisher zu halten 
beritanden hat, und das ein Jahr für 
Prohibition, das andere Jahr dage- 
gen gejtimmt hat, ging den Liberalen 
mit 164 Stimmen verloren. Außer: 
dem gelang e3 den Prohibitioniften, 
die Mehrzahl der kleineren Städte zu 
erobern. m füdlihen Theile des 
Staates gingen nahezu alle Städte, in 
denen Wirthichaften zu finden waren, 
dem liberalen Glemente verloren. 
Ueberraſchung rief hervor, daß Tay— 
lorville und Pana in den Bergwerks⸗ 
bezirfen des Südens von den Prohi- 
bitioniften erobert wurden. Won be> 
fannteren Orten errangen fie nod 
Paris, Bandalia, Clinten, Charlefton, 
Kodport, Mount Carroll und Mat: 
toon, deflen Mayor fofort fein Amt 
nieberlegte, als er erfuhr, daß bie 
Stadt „troden” gelegt war. Mayor 


‚Vene franz. Voiles, 46 Zoll breit, — eine Cua- 
| lität, Die gewöhnlich ein Drittel mehr koftet, 85c. 


Schwarzes Taffeta-Band, 5%, Zoll breit — eine 


Faille, Louijine, Taffeta und Satin Band — 
eine große Auswahl von den neuen koperhagenblauen 
Echattirungen — per Yard, 206, 22 


| 


Ddd- und angebrocdenen Partien 
bon fancy und fehwarzen Damen= 
Strümpfen find unferen fürzlichen 
Einfäufen hinzuoefügt worden. 
Jede wünfchensiwerthe Mode, ein- 
Ihließend Ichwarze und farbige 
Lisle und baummollene Strümpfe, 
mit bejtidtem Spann, ſowie auch 
Lace-Effefte — Paar 25c. 
Bajement. 


Zeinene Kragen für Damen, weit und farbig, mehr mie 
100 bübiche Facons, Stüd 15c und 25c.. 


mit leinenen Kragen zu tragen, Stüd 2öc, 3de und 50c. 


srühjahr:Coat3 Für Damen: Sübihe Entwürfe. 


Die tier hier abgebildeten Modelle find 
befonders für diefe Wbtheilung hergeftellt 


worden. Wurden von SFabrifanten erjtan= 
ben, deren Spezialität 


Coct3 find, Die 


fonft viel theurer verkauft werben. Die: MR 
jelben zeigen viele Mode-Eigenheiten, bie \M 
nie borher in Kleidungsftüden der Art ſ 


87 der zu machen, haben mir unſere Preiſe 


ſehr niedrig angeſetzt. 


Spitzengardinen 


Muſtern und die Preiſe ſind bei weitem die niedrigſten des Jahres. 
ſind repräſentative Bargains: 

Nottingham Spitzengardinen 
ſchönſten Bruſſels — 
guten Qualität — eine ſehr ungewöhn— 
lihe Offerte — per Paar, $5.00. 


Baſement. 


Damen-Coais, 


gemacht aus vorzüglicher 


Qualität Storm Serge in ſchwarz oder blau— 
eine ſchlichte Facon, mittlere Länge, halbanſchließend und ganz mit Satin gefüttert FM 
(ſiehe Abildung), $10.75. 
Damen-Coats aus feiner ſchwarzer Taffeta-Seide; kurze, halbanſchließende Fa— 
con mit Shawl-Kragen, A-Länge Mandarinen-Aermel mit Manſchetten und Kra— 
gen, garnirt mit Seide-Braid und mit Taffeta gefüttert (ſiehe Abbild'g), 810.50. 
8 423öllige Tailored Coats für Damen, gemacht aus feiner Qualität lohgelbem 
Covert Tuch; Kragen und Manſchetten aus Self Material, anſchließende Facon, — 
durchweg mit Satin gefüttert (ſiehe Abbildung), 815.00. 
Feine Tailored Coats ſür Damen, gemacht aus feinem ſchwarzem Broadcloth, _ Je 
fohgelbem Covert Tud und Shadow geftreift in lohgelb, volle 36 Zoll lang, Auto: Ru 
Facon, mit halbanjchliegender Nüdjeite, fancy Tafchen und garnirt mit großen Knöpfen, die mit Self Material bezogen find, und 
durchtveg gefüttert mit hochfeiner Taffeta-Seide (fiehe Abbildung), 820.00. 


in den 
Muftern von einer 


Spiben-Gardinen: Spezialitäten im April-Berfauf 


Zwei Vortheile jtehen Käufern diefen Monat in unferer 
Abtheilung zur Verfügung — die größte Auswahl von 


Eine vollftändige Auswahl 
jhmadvollen billigen Gardinen, 
Anjpriche von jvariamen Käufern zu be: 
friedigen— Paar, 50c bi3 $15.00. 


Blaue Serge Anzüge für Sünglinge, $10.00. 


Wir offeriren einen jehr fpeziellen Werth in diefen hübfch ausfehenden 
1%. Kleidern in Größen von 15 bis 20 Jahren. Die Stoffe find reinmollene 
Serges und die Anzüge find gut garnirt und in einfacher oder 
j brüftiger Yacon zu haben. Eine Gelegenheit, beinahe ein Drittel zu erjpa- 
"I ren — fpeziell, $10.00. 


Baſement. 


wohlfeilen 


Dies 
Baſement. 


von ge— 
um alle 


per 


doppel⸗ 


Baſement. 


Damen-Taſchentücher, aus Spitzen und mit ge— 
zacktem Rand, hohlgeſäumt und beſtickt und mit 
Initialen — 10e und 12480. 


rend die beſten 


wohlfeilen Werthe 


hinzu, die wir uns durch große Ein— 


käufe ſichern. 


Mull Halsbrinden, mit hübſchen be— 


ſtickten Kanten, das Stüd 2öc. 


Jabots, in einem großen Sortiment moderner Effekte, in 
weiß und Farben, Stück 256 


bi3 75c. 


Row Ties, von Mull, Seide u. Spiten, hübjche Effekte um Stods für Damen, Baumwolle, Epigen uſw., hübſcheEf⸗ 


fefte u. jehr jchöne Farben, 25c bis 


50c. Bajement. 


Glace-Sandidude für Damen: Große Eriparnifie. 


Zwei aroße Kollettionen in Schwarz, Weiß und farbig haben eine 
dirrchgreifende Preisherabfegung erfahren, und zwar meil biefelben ent: 


weder leicht bejchmutt oder meil fie ausgebeffert morben find. 


Die 


Fehler find faft unbemerfbar, und bie Handichuhe find für praftifche 


Zmede gerade jo münfchenswerth 


Sorten, 50c; lange Gorten, $1.35. 


wie die theueren Arten — in Furzen 
Baſement. 


Zeug-Handſchuhe für Damen: Spezielle Werthe. 


Unſere ſehr vollſtändigen Partien von Seide -und Lisle-Handſchuhen 
ſtellen nur die beſten Produkte dieſer Art von ausländiſchen und ein— 


heimiſchen Fabrikanten dar. Sehr 


ſen Preiſen erhältlich. 

Suede Lisle Handſchuhe für Damen, 
Ellbogenlänge, offenes Gelenk mit zwei 
Claſps, per Paar, 75e und 831. 

Reinſeidene Damen-Handſchuhe, Ellbo— 
genlänge, mit Jerſey Wriſt, Paar, 756; 


ungewöhnliche Werthe ſind zu die— 
Baſement. 


mit offenem Gelenk, 2 Claſps, Paar, $1.00, 
$1.25 und $1.50. 

Reinjeidene Handfhuhe für Damen und 
Mijies, mit doppelten Yingerfpiten, zivei 
Glafps, per Paar, 50c. 


Handtaſchen für Damen: Speziell, 95t. 


Ein verjchiedenartiges Sortiment von Handtafhen in Schwarz, 
Braun, Grün und lohfarhig, mit weichen doppelten oder einfachen Griffen, 


riveted Rahmen, Gilt oder Oridized 


her Börfe, Längen 8 und 9 Zoll — fpeziell markirt zu Yöc. 


Irimmings und ausgeltattet mit gro= 
Bajement. 


Grain Leder Handtafchen für Damen, in fchwarz oder braun, vernieteter Nah: 
men, weiche oder fteife Griffe, verfehen mit Gelpbörfe — fpeziell, 75c. 


Wafchbare Stoffe: Nene Mufter in Hübfhen Effekten, 15r. 
Attraktive Schattirungen in Batift, 40 Zoll breit — einer der beliebteften mohlfeilen mafch- 


baren Stoffe. Beſonders ſchön ſind die Muſter in ſchwarzen Polka DotS und bie geblümten 
Muſter, ferner Roſenknoſpen -Muſter, in roſa, blau und gelb — Yard, I15c. 


Baſement. 


Taſchentücher: Vollſtäudige Partie zu billigen Preiſen. 
Ihre Vollſtändigkeit iſt ein Vortheil für ſich ſelbſt, der die Würdigung von ſparſamen 
Käufern erringen wird. Die Qualität iſt dieſelbe, welche dieſe Abtheilung immer ausgezeich— 
net hat — immer das Beſte zu den Preiſen. 
Weiße hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher u. ſol— 
che mit farbigen Borten — Stück, 5. 


Reinleinene hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, 
Stüd 5c und Te. 


Baſement. 


Weiße hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher und fol- 
che mit farbiger Borte — Stück, Se. 


Reinleinen hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher mit 


ſchmalem Saum — Stück, 10c. 


Lewis Lehmann hatte die Temperenz- | gerechnet hatten, wurden fie ebenfalls LaGrange und Weſtern Springs, de— | jr., Jeffe 3. Alton, John N. Curran, 


ler befämpft, weil er fich bewubt mar, 
daß die Abjchaffung der Wirthichaften 
die Stadt finanziell ſchwer ſchädigen 
würde, und er war nicht gefonnen, mit 
unzureichenden Mitteln zu arbeiten 
und fich außerdem fpäter noch tadeln 
zu laffen. Die PBrohibitioniften föns 
nen jeßt fehen, wie fie fertig werden. 
Kiaen der fanatifer. 

Sm Allgemeinen fann man behaup- 
ten, daß die Prohibitioniften überall 
da, vo die Einnahmen aus der Schanf- 


Iteuer einen beträchtlichen Xheil bes | 


Einfommens3 der betr. Orte augmad)- 
ten, ohne den der Ort nicht ausfommen 
fönnte, gefchlagen worden find. Ge= 
funder Menfchenverftand hat fich jtär= 
fer ermwiejen al3 die SHebereien der 
Temperenzler. 

Die Angaben der Prohibitioniſten 
über den Ausgang des geſtrigen Tages 
müſſen mit Vorſicht aufgenommen 
werden. Die Herren ſind nicht nur 
gewöhnt, den Mund ſehr voll zu neh— 
men, ſie haben von Anbeginn an auch 
verſucht, der Bevölkerung Sand in die 
Augen zu ſtreuen. In hunderten von 
Townſhips, die ſeit Jahren keine 
Wirthſchaft aufzuweiſen gehabt haben, 
haben ſie auf einer Abſtimmung be— 
ſtanden. In ihnen hat ein Kampf 
überhaupt nicht ſtattgefunden. Die 
Fanatiker aber prahlen damit, daß ſie 
in ihnen ſiegreich geblieben ſind, damit 
ihr Erfolg größer erſcheint, und da— 
mit ſie behaupten können, daß die pro— 
hibitioniſtiſche Bewegung im Norden 
ebenſo um ſich greift wie im Süden. 

Die Stör?e der Liberalen. 


Eine außerordentliche Stärke ent— 
wickelte das liberale Element in den 
größeren Städten wie Joliet, Elgin, 
Kankakee uſp. In Aurora, vo die 
Zemperenzler Riefenanftrengungen ge= 
macht hatten, und mo die fanatifchen 
Iemperenzmeiber zu folchen Mägchen 
wie Telepathie gegriffen hatten, um die 
Wähler zu ihren Gunjten zu beeinfluf- 
jen, unterlagen die Dunfelmänner mit 
1551 Stimmen. Die liberalen Ele: 
mente erhielten 4201, 
aber nur 2650 Stimmen. In Elgin, 
auf das die Yanatifer mit Sicherheit 


3 gibt nur ein 
»Beites Mittel‘ 


gegen einen fdhlehten Magen, eine träge Leber 
oder beritopfte Eingeweide, und das ilt Hoftet- 
ter? Magen-Bitters. AS abfoluten Beweis für 
diefe Webauptung ift e3 nur für jeden Leidens 
den nötbia, eine Flafhe zu holen und einen 
ordentlihen Beriuh damit zu machen. In diefer 
Weife find Taufende geheilt und überzeugt 


" HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


da3 befte Mittel ift für die Zeilung von ſchlech⸗ 
tem Appetit, Ko ‚ Unverbaulichfeit, DySpep- 
fie, Unverdanlidhleit, Erlältungen, Griuye und 
Srühiahrsfieber. 


die Yanatifer | 


gründlich gefchlagen. 
nur 2181 Stimmen gegen 3447 Stim: 
men für die Liberalen. Noch entcheis 
dender war ihre Niederlage in Koliet, 
wo fie ebenfalls alle Hebel in Beme- 
gung gejeßt hatten. Die Liberalen ha= 
ben eine Mehrheit von 2474 Stimmen 
aufzumeifen. Den glänzendften Sieg 
errangen die Liberalen aber in Alton 
und in Madifon County überhaupt. 
ı Sie haben in dem County eine Mehr: 
| heit von 6000 Stimemn aufzumeifen. 
Kankakee gab den Liberalen eine Mehr- 
heit von 1180, Rod Ysland eine Mehr- 
heit von 1600 Stimmen. In Mo: 
ı mence und Manteno, beide in Kanfa= 
| fee County gelegen, blieben die Libes 
| ralen mit 60, bezw. 40 Stimmen, Sie- 
ger. Sm Ganzen eroberte das liberale 
Element in Kanfafee County zehn 
Iomnfhips und verlor drei. 

Sn vielen Orten ift die Mehrheit der 
Sieger fo gering, daß die Wahl Jicher- 
lich angefochten wird. Go eroberten 
die Yanatifer Kodport in Will County 
mit 17 Wirthichaften mit einer Mehr- 
heit von 2 Stimmen. Mount GSter- 
ling ging den Liberalen mit einer 
Stimme verloren. Channahon in Will 
Eounty ergab eine Stimme Wweehrheit 
für die Liberalen. In Florence, Wil 
County, ift Stimmengleichheit zu ber- 
zeihnen. In Champaign, das feit 
Sahren troden war, erlangten die Fa- 
natifer nur eine Mehrheit von 5 Stim- 
men. Die Wahl wird angefochten, da 
viele Studenten für fie ftimmten. 

Sehr bitter tit für die Fanatifer die 
Niederlage, die jie in Bloomington er— 

| litten haben. Sie hatten riefige An- 
ı ftrengungen gemacht, die Stabt troden 
| zu legen. Sie ging ihnen aber mit 
ı nicht ganz 400 Stimmen verloren. In 
| Freeport wurden fie mit 714 Stim— 
I men gefchlagen. 

Trockene Counties. 


Völlig trocken gelegt wurden infolge 
| der gejtrigen Wahl die folgendenCoun- 
| ties, die meift im füdlichen Theil des 
| Staates gelegen find: 

Boone, Bromn, Champaign, Clarf, 
Goles, Cumberland, DeMitt, Dous 
alaf, Winnebago, Edgar, Fapette, 
Gallatin, Greene, Hamilton, Jefferfon, 
Macon, Mercer, Moultrie, Platt, Rich- 
Iand, Shelby, Saline, Wafhington, 
Wanne und White, 

$Sanatifer ım County aefchlagen. 


Sm County Coof, dejjen Landbe- 
zirke fie troden zu legen gedachten, er- 
hielten die Prohibitioniften gründliche 
Hiebe. Nur ein einziges Townſhip, 
das Wirthfchaften aufzumeifen hat, 
ging den liberalen Elementen verloren, 
nämlich yon3 mit 48 Wirthfchaften. 
Die Temperenzler erhielten 1098, die 
Liberalen 934 Stimmen. Dad Town⸗ 


Thip hatte bereit zwei trodene Drie, 


| bat, 


| 


Wirtbichaften in Lyons zu‘ befeitigen. | 


In Riverſide Townſhip, 
haupt keine Wirthſchaften aufzuweiſen 
erhielten die Temperenzler 271 
gegen 90 Stimmen für die Liberalen. 
In Hanover, Maine, Proviſo, Thorn— 
ton und Worth Townſhip aber erlitten 
die Prohibitioniſten gründliche Nieder— 
lagen. In Hanover erhielten ſie nur 
70 gegen 195, in Maine 321 gegen 
688, in Proviſo 1585 gegen 2378, in 
Thornton 1388 gegen 2073 und in 
Worth 389 gegen 948 Stimmen. Die 
erwarteten Ruheſtörungen und Ge— 
waltthätigkeiten blieben aus. 


Die Wahl in Evanſton. 


Die Wahl für den Stadtrath in 
Evanſton verlief ruhig, und die Be— 
theiligung war nur gering. Ald. Pe— 
ter Schimberg von der 4. Ward, der 
dem Stadtrath ſeit ſieben Jahren an— 
gehört, wurde von James Turnock ge— 
ſchlagen. Er erhielt 248 gegen 359 
Stimmen. In der 5. Ward ſchlug 
Chriſtopher Witt den früheren Stadt— 
kämmerer Walter E. Kappler mit ei— 
ner Mehrheit von 12 Stimmen. Das 
Reſultat der Wahl war, wie folgt: 

1. Ward — Charles P. Coffin 
(Bürgerpartei), 195; Harry Derrid- 
fon (jo3.), 22. 

2. Ward — P.B. Bak (Bürgerpar- 
tet), 3955; M. 8. Sperrett (Jnd.), 
259. 

3. Ward — Howard Carter (rep.), 
204; Edward B. Hugbes (Bürgerpar- 
tei), 57. 

4. Ward Peter Schimberg 
(Bürgerpartei), 243; James QJurnod 
(Voltzpartei), 359; John Lundjtrom 
(jo3.), 13. 

5. Ward Walter €. Kappler 
(Bürgerpartei), 281; Chrijt. Mitt 
(Bürgerpartei), 293; David Miller 
(103.), 26. 

6. Ward — John W. Brand (Bür- 
gerpartei), 147; Yohn 3%. Dahm 
(Snd.), 113; Adam Tait (fo3.), 19. 

7. Ward — Frank B. Dydhe (Bür- 
gerpartei), 260; Peter Miller (jo3.), 
27. 


Die Wahl in Winnetla, das zimi- 
Then dem Bau einer jtädtifchen Gas- 
anjtalt und Gewährung einer Gerecht- 
fame an die North Shore Gas %o. 
in Waufegan, die eine Gasanitalt er- 
rihten will, zu mählen hatte, brachte 
eine ungemein große Anzahl von Wäh- 
lern an die Stimmpläße. Mit 314 ge- 
gen 147 Stimemn ent{chied fich der 
Ort für Gewährung einer Orbinanz 
und lehnte das Anerbieten William 
Broß Lloyds, der Stadt eine Gasan- 
ftalt zum Gefchent zu machen, ab. Die 
folgenden Gemeindebamten wurden ers 
wählt: 


Gemeinderäthe: George Higginfon- 


das über- | Schreiber: Yoyn Merrilies; 


Sie erhielten |ren Bewohner alles aufboten, die | Wobert Stevenjon und Edward Yeo- 


Marſchall: H. M. Madſen; 
Schatz⸗ 
meiſter: S. H. Deiley; Aſſeſſor: John 
Busſcher; Bibliothetsräthe: Frau J. 
G. Weart und S. S. Greeley. 

In den Landgemeinden des Countys 
wurden die folgenden Beamten er— 
wählt: 

Barrington Town — Superviſor, 
A. H. Beehmer; Aſſeſſor, John C. 
Plagge; Schreiber, J. F. Gieske; 
Straßenkommiſſär, Fred. Schwemm; 
Einnehmer, H. Pringle ſen.; Konſtab— 
ler, Auguſt Rohlmeier und George 
Wagner; Schulrath, D. M. Miller. 

Calumet — Präſident der Parkbe— 
hörde, Homer S. Wetherell; Park— 
kommiſſär, Ralph Wilder; Supervi⸗ 
ſor, Thomas Becker jr.; Aſſeſſor, Ro— 
E. Vandermeer; Stadtſchreiber, Emil 
J. Wanck; Straßenkommiſſär, Theo— 
dore W. Pruneau; Einnehmer, Ed— 


mans; 


ward W. Jäder; Friedensrichter, Hy. 


G. Myrick. 

Lemont — Superviſor, Patrick 
Penneberry; Aſſeſſor, William M. 
O'Neil; Schreiber, Vincent Buszkie— 


wicz; Straßenkommiſſär, James Aſh; 3 


Einnehmer, John F. Carlſon. 

Lyons — Superviſor, George O. 
Pratt; Aſſeſſor, J. G. Wollcott; 
Schreiber, Henry R. Gauger; Stra— 
ßenkommiſſär, Charles H. Smith; 
Einnehmer, C. W. Northrup; Frie— 
densrichter, Clark C. Jenniſon und 
Frank Phelps. 

Northfield — Superviſor, William 
A. Bernhardt; Aſſeſſor, William R. 
Landwehr; Schreiber: John Dilg; 
Straßenkommiſſär, John Clark; Ein— 
nehmer, William C. Freeſe; Schul— 
rath, Fred. Thies. 

Dat Part — Schreiber, James E. 
Iriftram; Iruftees, Fred. U. Benja- 
min, ®. €. Diviaht und Harold 9. 
Rockwell; Bibliothekdirektoren, D. L. 
Hall und H. A. Taylor. 

Town Berwyn — Superviſor, E. 
Faithorn; Einnehmer, F. Fonda; 
Schreiber, A. Dolby; Die erſte Stadt— 
wahl in Berwyn findet nächſte Woche 
ſtatt, wann eine Spezialwahl abgehal—⸗ 
ten wird. 

Cicero —Aſſeſſor, Ivan Axen; Ein— 
nehmer, Erskine Hart; Superviſor, 
Wallenty J. Kasperski; Schreiber, 
Charles Stofel; Truſtee, F. M. Ma— 
cizjowsti. 

Town Evanſton — Aſſeſſor, H. C. 
W. Laubenheimer; Superviſor, H. S. 
Gilbert; Schreiber, Norman Copeland; 
Straßenkommiſſär, Michael Schümer; 
Konſtabler, Paul Klein. 


CASTORIA füsügingsud Kuse, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
U 


Reinleinene Männer = Tajchentücher mit Ynitialen, 
per Stüd, 12%ac. 


Mehrheit für ein neues Armenhaus, 


Die Ausgabe von Pfandbriefen in 
der Höhe don $2,000,000, die zum 
Bau eines neuen Armenhaufes nahe 
Blue Jsland verwandt werden follen, 
wurde mit übermwältigender Mehrheit 
genehmigt. \n der Stadt murbden 
157,850 Stimmen dafür und 63,411 
Stimmen dagegen abgegeben. In ven 
Landbezirfen ftimmten 13,239 Wähler 
dafür und 6114 Wähler dagegen. 
Snögefammt murden 471,089 Stim: 
men dafür und 69,525 Stimmen da: 
gegen abgegeben, was eine Mehrheit 
bon 101,564 Stimmen ergibt. Die 
Abftimmung war, mie folgt: 
Ward Ja Ward Sa 


Nein Nein 
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or 
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Es bruͤllt der Leu. 
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Ein Engländer befchwert fidh, weil hier 
angeblih unfchuldig verhaftet. 
Sidney Wolfe, 33 Jahre alt, Eng: 
länder von Nationalität, ijt jehr im 
| Zorn, hat ihn Doch die Polizei ohne 
‚ Haftbefehl unter der Anklage des un- 
ı ordentlichen Betragen3 eingejponnen, 
ı als jie feinen Zimmergenofjen, den um 
| zwei Jahre jüngeren Edward 3. Lam: 
port, in einem LZogirhaufe an der 63. 
| Straße und Madifon Ape., unter der 
| Anklage feftnahm, vor einem Jahre 
| feine Nr. 130 24. Straße mohnende 
| Gattin bösmillig verlaffen zu haben. 
Yrau Zamport hatte vor Stabtrichter 
Erome den Haftbefehl erwirkt, jpäter 
ı fiel ihr ein, daß eigentlich der „Eng- 
liſhman“ der Hauptſchuldige ſei, 
denn er habe ihren bis dahin braven 
Mann befhmätt, ihn na Südafrika 
zu begleiten. Da fie des „heiligen“ 
Mahltages wegen feinen Haftbefehl er- 
langen fonnte, die Gefahr der Abreife 
ber Beiden aber eine große mar, fo 
fniffen die Geheimpoliziften den briti- 
fhen Leu in denSchweif, daß er brüll- 
te, indem fie den „Verführer des Vol- 
fe3“ einjperrten. Diefer hat beim bri- 
tifchen Vizefonful bereit3 Verwahrung 
eingelegt und fich al3 verfolgte Un- 
ſchuld hingeſtellt. 
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